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PDortDort 

/^N(e{e6 Q3ud) entl)dlt die unoollendeten nad)gelaffenen Ptofadid)tungen 
{^^ Conrad Ferdinand ^Regere nebft den menfgen da3ugeb(tenden 
Q)etfud)en (n gebundener Qf^ede. 

3u (l)tet ^erauegabe netanlagte mid) normfegend e(n Grund, der 
Cefnen andern neranlaffen konnte : oermutUd) (d) allein nod) unter allen 
bebenden fenne aue dem ^Runde dee t>{d)tere oder feiner Sd)n)efter 
da und dort die Abf{d)ten| die er m(t den Fragment gebliebenen 
Sd)6pfungen nerband. Aud) fd)e(nen mir der perfdnl{d)e Q)erfel)r m(t 
(l)m und eigene funftler{fd)e Crmagungen die ^fibrung auf diefem 
Xrfimmerfeld 3U erleid)tem. 

3n feinem Q9ud)e //C. $• ^Reyer, Sein Ceben, feine QDerfe, fein 
Qlad)la§" (1905) bot A. Cangmeffer ein3elne der Q3rud)ftfl<fe bereits 
Der6ffentlid)t. Cr fagt: ,,^en Sd)lug dee 6an3en bildet der literarifd)e 
Q!lad)la§ C. 5- ^Reyere, den id) aue der ^^\\t dee Q)orbandenen mit 
oon Kritif geleiteter Pietdt auegemdblt b^be." 

2Reine Aufgabe beftebt nid)t in einer Auenoabl, fondem in der 
2Ritteilung ffimtlid)er ^togmente. Q9lo& die lu(fenlofe Kette aller erbaU 
tenen Cntnourfe und Q)erfud)e de(ft die eigentumlid)e Arbeitemeife dee 
^d)tere auf, feine n)ed)felnden 3(^1^/ ^^^ Q(eid)tum feiner pidne. 

Q)on den meiften diefer Blätter oermittelt nur ein ^öCfimile die 3u* 
reichende Q)orftellung. Qlm im T>md noenigftene einigermaßen nad)3U' 
kommen, fege id) dae nom t>id)ter Geftrid)ene in eAge Klammem [], 
dae über oder unter die 3^^^ 3u9^f4)^i^b^^^ ^^ runde (). Sind diefe 
3ufdge durd)geftrid)en, fo fteben fie in runden und eAgen Klammem 
([]). 3ft die Streichung durd) untergefegte Punfte noieder aufgeboben, 
fo ift ein d 3ugeffigt. Ce bedeutet alfo 3. 03.: ([berb]) ^: C.J. 3Reger 
bat dae QDort b^tb fiber (oder unter) die ^t^t gefd)r{eben, dann ge« 
ftr{d)en und fd)lie§lid) durd) untergefegte Punfte noieder b^tgeftellt. 

eine bod)ber3ige Spende b^t die $affimiliemng fdmtlid)er 5^ag* 
mente und damit dem Cefer aud) die Kontrolle aller norgefommenen 
Cefe« und Sd)reibfebler erm6glid)t, die id) fibrigene am Sd)luffe dee 
Q3andee 3ufammenftelle. Qlid)t nermerft find dort die gan3 menigen 
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IV Q)om)ort 

^fille, iDO eine Dom t>{d)tet 9ebtaud)te Klammer mit einet non mir 
ongemondten 3ufammenfdUt. 3m Anbang find die nom ^d)tet \flz 
und da für f3enifd)e Angaben gefegten Klammem durd) gebrod)ene «>) 
miedergegeben, infolge Q)erfel)ene bei der ted)nifd)en Qf^eproduftion 
erfd)einen einige oom Did)ter geftrid)ene QDorte im $aCfimile ale nid)t 
geftrid)en. 

Die miedergegebenen Q3latter find nid)t Q)orftufen der fertigen und 
gedruckten QDerfe C. $. ^Reyere, nid)t Q)arianten, Abfälle, oergeffene 
Qf^efte derfelben. Sie find die Arbeiten, an denen er fii^ bie 3um legten 
Augenbli(f der Sd)affeneffil)ig^^it abgemfil)t l)^, oftmale, mie gemiffe 
Sd)reibeDerfel)en 3eigen, bie 3ur nöUigen Crmfidung. ^ber it)nen ift er 
3ufammengebrod)en. Darum aber erftrebte id) ein möglid)ft deutlid)ee 
und DoUftfindigee Q9ild diefee Q!lad)laffee und lie§ aud) faüfimilieren, mae 
derDid)ter feiner Sd)mefter oder dem Sefretär oon diefen Fragmenten 
diktierte oder mae er il)nen ab3ufd)reiben auftrug, gleid)Diel, ob er dann 
eigenbdndig Korrekturen bineinfegte oder fold)e bineindiMerte oder nid)t. 
3d) denfe mir, da§ diefee Sid)tbarmad)en dee Q!lad)laffee, dae fo3ufagen 
optifd) erfaßbare diefer Cingdnge und Anfänge namentlid) aud) ffir 
Seminarfibungen nfiglid) und erfprie§lid) fein dfirfte. — 

3d) fud)te nad) den Quellen, die dem Did)ter die 3dee, die Am 
regung boten, und nad) den andern, die er für die Aueffil)rung beriet. 
Selbftoerftändlid) fällt alle biftorifd)e Literatur auger Q3etrad)t, die ibm 
nad) ^Raggabe ibree Crfd)einene nod) nid)t oorgelegen b^l'^^ ^^^^ 
oder, menn fd)on oorbanden, non ibm nad)meiebar oder \)ödfft mabr« 
fd)einlid) nid)t eingefeben murde. 

3d) trad)tete danad), auf Grund fd)riftlid)er und mundlid)er ^Rit' 
teilungen, fomie namentlid) der erbaltenen Derfd)iedenen Raffungen felbft, 
dae QDad)etum der Dichtungen und die ffir ibre QDandlungen entfd)ei' 
denden funftlerifcben Crmägungen 3U ernennen. Da§ Idf dabei auf diefee 
und Jenee geriet, mae mir die Crtenntnie oon C. $. ^Reyere Kunft 
und QDefen uberbaupt 3u fordern fd)eint, brauche id) \)kt mobl nid)t 
im Cin3elnen 3u berfibren. — 

Der Abfcbnitt fiber den Komtur erfcbien 1914 in der „^eftgabe 
3ur Cinmeibung der QUeubauten der Qlnioerfität ^Mdf". Die ein b^^lbee 
Jabr nacbb^t mir möglid) gemordene Kenntnie dee Fragmente „Aurea" 
oeranlagte eine Q^eibe oon S^fägen und Q^etoucben. Cangmeffer b<^tte 
allerdinge dae Fragment fd)on in fänden gebabt, fid) aber fo undeut' 
lid) darüber geäußert, da§ id) nid)t auf dae Q)orbandenfein diefee QSrucb' 
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Q)onDort V 

ftu(fe fd)lo§. Cr fagt S. l6o: „Cb find die ^agmente, die feinen 
did)tet{fd)en Q!lQd)la§ auemad)en : f,Vtv Komtur" Sd)m(d Don Kfi§nad)t, 
dem er oud) (n einer QHooelle ,,Aureo" ein 3)en?mal fe^en mollte." 
t>iefe Auelaffung ffibrt 3n){efad) irre: denn einmal blieb ee nid)t bei 
der bloßen Abfid)t einer Auren, fondem ee n)urde ein Anfang danon 
auegeffi^rt; fodann ift diefer Anfang nid)te anderes nie ein Q)erfud) mit 
dem Komtur felbft. 

TloA) ftdrfer nie die Arbeit fiber diefen murde, nad)dem id) im 
3n)ifd)en einen Cinbli(f in den gefamten Qlad)la§ dee VidftttB erhalten, 
die 1901 in der ;;3)eutfd)en Q!^undfd)au" über Petrue Q)inea oer6ffent* 
lid)te um' und auegeftaltet. Gerade \)kv Derurfad)te die 3^bl ^^^ 
Q3efd)affenl)eit der Fragmente Dielfad)e Cnofigungen der mutma§lid)en 
und der nad)n)eiebaren Qlmbildungen dee Stoffee. — 

Ce ift lebrreid), neben den ^rud)ftü(fen der unnoUendeten (und 
dal)er oom ^d)ter nid)t Deröffentlid)ten) QDerfe aud) Cennen 3U lernen, 
mae fid) non abn)eid)enden, frfil)em Raffungen ein3elner Partien der 
Dollendeten, gedruckten Sd)öpfungen erl)ielt: aue der Q(id)terin, aue 
der ^od)3eit dee 3nönd)e, aue der Angela Q3orgia. 3d) ftelle diefe 
Q^efte im Anfang 3ufammen. — 

3d) fage meinen l)^QHd)en VavX dem ungenannt fein mollenden 
Spender und $rau Camilla nun Q)loten, der Xod)ter C. $• ^Reyere, die 
mir Jal)r und Xag die ^Ranuflfripte annertraute und die t)ru(f erlaubnie 
erteilte. 3d) danfe meinem nere^rten Kollegen QDill)elm Oed)eli, der mir 
bei der Auedeutung der l)iftorifd)en Kapitelfiberfd)riften im „Dynaften" 
an die ^and ging. 

Adolf $reg. 
Sommer 1916. 
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Cinlcitung. 

3n C. $. TJTcyere QlQd)lQ& crroortct man forgfaltigc Aufriffc und 
©rundriffe, ©cdantcn und QBcmecCungcn über die QJortefle und 
Sd)n)dd)en ferner Stojfe, ungefähr fo, roie fie Sd)iller über feinen 5)eme« 
trius und fonft 3U Papier brQd)te, Sfi33en, Cntroürfe und QDerfuc^e aller 
Art und nid)t 3ule^t anfel)nlid)e Q3ündel Studien und 3)Taterialfamm' 
lungen. 

Statt deffen findet fid) au^er roenigen Qf^eften frül)erer Raffungen 
fo3ufagen nid)t8 ale Anfänge und Q)ariotionen folc^er Anfange, meift 
febr geringen Qlmfange: 5)rei Q!)er3eid)ni|fe oon Kapitelüberfd)riften 
3um ©ynaften, eine mutma^ic^e S3enentafel 3um Q)inea und 3n)ei, drei 
Blatter mit gefd)id)tlid)en Cji^etpim, nid)t einmal 00m ©ic^ter felbft, 
fondem in feinem Auftrag nom Sefretär angefertigt. 

5)a8 korrigiert die landläufige, auc^ bei ©ic^tern im Sd)n)ange 
gebende Anficht, C. ^. TJTeyer \)ahe mit ausgiebigem TJTaterial, mit 
reichen ^undamentierungen und n)eitr)er3n)eigten ©erfiften gearbeitet, 
el)e er die Aueful)rung magte. 

©r felbft b^t ficb roiederbolt gegen die QJorftellung oerroabrt, ale 
ob er reid)e und tiefgrabende biftorifcbe Studien treibe. QDenn er frei* 
lieb Carl Spitteler fcbreibt, er b^be nie fogenannte „Q)orftudien'' ge« 
mad)t, fo ift das nur bedingt rid)tig. 3JTag er geroi^, roie er im näm» 
lieben Q3riefe bericbtete, die Conqucte Tbierrys, die er allerdings genau 
Cannte, für den ^eiligen nid)t berubrt und nacb einer mir gegenüber 
getanen Äußerung für die Q^icbterin fo gut mie nicbts gebraucbt 
baben, der 5)ynaft und Q)inea notigten ibn, ficb träftig und mieder* 
bolt in die QJorlagen ein3ulaffen. 

Scbmerer als diefe 5)inge, die ficb fd)lie&lid) nacb der Q3efcbaffen* 
beit des Stoffes und nacb der darüber oorbandenen ßiteratur ent« 
fcbeiden, roiegt der Qlmftand, da^ C. $. TJTeyer in der Qf^egel feine 
Quellen nid)t fd)riftlicb aus3og, da& er feiten Stellen b^^^usnotierte, 
fondern das TJTaterial obne folcbe §ilfe im Kopfe bebielt und oerarbei* 
tcte. 5)as erinnert einigermaßen an ^öcElin, der die benotigten Objefte 
meiftens nur intenfio betracbtete, obne fie 3U 3eid)nen und 3U malen, 
und der die angefertigten Studien mieder Demid)tete, um nid)t oon ibnen 

M. FRAGM. 1 
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abl)än9i9 3u fc(n. Ce crClärt aber aud), dafe C. $. 3)Icgcr fid) unter 
Qlmftändcn ocranla^t fal); dae Studium der Quellen 3u n)iederl)olen, 
roenn er ernftUd) an die Arbeit wollte. So l)at er die yx>c\ Q3ände 
oon Q^aumere §ol)enftaufen; die oon ^riedrid) IL l)andeln und die er 
fd)on 1881 und 1882 durd)9eadert b^tte, 1888 und 1889 abermale 
oon der ^üvdftt Stadtbibliotl)cf entließen. Aud) brad)te er öedanfen 
und Q3cdcnfen über feine Stoffe, Cinfällc und gelegcntUd) auffd)ie§ende 
Cin3elformulierun9en und QDendungcn nid)t 3U Papier und erledigte 
9^ed)enfd)afteabla9en und 3netamorpl)ofen feiner Arbeit ol)ne Q3eil)ilfe 
der $eder. 5)ie nal)m er erft 3ur §and, menn er den Anfang dee 
QDerfee 3ur Oliederfd)rift reif erad)tete. 

Seine Kunftoollendung, der grofee Stil bringen den öedanCen nal)e, 
feine endgültigen Oliederfd)riften feien nur auf örund forgfältiger Sfi33en, 
die alles ein3elne feftlegten, ooll3ogen morden und bildeten eigentlid) 
nur die ^ijeation einer in allen Punften fd)on oorl)er abgemeffenen und 
beftimmten Konftruftion, die er \)&u^q und peinlid) ergän3t und oer* 
oollfommnet l)abe. ^berl)aupt trifft man bä^pQ ^uf die Anfid)t, er 
l)abe nur rucfmeife und unter erl)ebUd)en Anftrengungen produ3iert und 
nid)t eigentlid) aus dem QDollen gefd)dpft. 

5)ae ift im QDefentlid)en unrid)tig. Cr mar in der Q^egel meit daoon 
entfernt, bei Q3eginn der Q!Iiederfd)rift über alle ein3ell)eiten; ja aud) 
nur über alle §auptfad)en dee QDerfee fd)on im Q^einen 3U fein. QDenn 
er einmal ^riedrid) oon QDgfe fingt, er 3erdenfe fid) den Kopf an feinen 
Stoffen, fo be3iel)t fid) dae auf die Organifation diefer Stoffe, auf die 
$ül)rung und Q)ertiefung der 3)Iotioe, auf die Raffung der ^abel, nid)t 
aber auf die Auefül)rung. 5)enn Organifation und Auefül)rung find 
3mei oerfd)iedene 5)inge. 5)ie erftere mu& durd)fd)nittlid), im großen 
Öan3en menigftene, im Q3lei fein, el)e die 3meite einfe^t, mae natürlid) 
nad)träglid)e einfd)neidende Änderungen nid)t auefd)lie§t 0- Sel)r oft 



Cin Quffd)lugreid)ee Q3eifpiel oon QlnPlorbeit in diefen X)ingen bietet Ouftoo 
Kettner in der Einleitung 3U Bd)illere drQmQtifd)em 0*104)10^, Q3Qnd I, B. XXXII: 
„Q3i8l)er fo^en n>ir Bd)iller nod) etmoe mfi^fam mit feinem Btoffe ringen. Beine P^on« 
tafie ift gleic^fam nod) in den Jeffein der Überlieferung befangen. Bo fonfequent fie 
diefelbe dem 3n>e(fe dee X)rQmQ8 gemd^ ouegeftoltet, der kombinierende Q)erftQnd fibers 
miegt, und dae Bd)Qffen erfd)eint 3um Xeil mofoiPortig. X)ie C^Epofition feiner Aromen 
mQd)te i^m, n>ie er n>iederl)olt flogt, die größten Bc^roierigüeiten. Beine Arbeite^efte, 
befondere das QDaftesbooP, gen>dl)^en einen Cinblicf in die IHü^en feiner Arbeit, der 
mitunter foft peinlid) mirfen könnte, menn man nid)t 3ugleid) die nie ermattende 
Cnergie ufro." 
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bfldet die Organifation dae mfil)eDoUete 6efd)äft, dae mel)r Kraft und 
3c(t ocrfd)Un9t ale die Aueffil)run9 — aud) beim JTlaler. Albert QDelti 
3. 03. l)at rund 3n)an3i9 3a\)xc der endgültigen $orm feines Aue3uge 
der Penaten nad)getaftet und nad)gegraben. ^ie Aueffil)rung ging 
dann oerl)dltniemä&ig rafd) oonftatten. Cin S3enarium; die Sfi33e einer 
Handlung fann mel)r Arbeit oerurfad)en ale l)undert Seiten Aue* 
ffil)rung. 

Alle n)irflid)e Kunft ftilifiert. 5)er JJlonumentalftil fd)eint ee nur 
in oiel l)6l)erem örade 3U tun, roeil er fid) mel)r oon der QDiröid)feit 
entfernt und überl)aupt dae ^Heifte, n)ae die Q!DirQid){eit, der Alltag 
oder dae dem Alltag fid) näl)emde Geben bietet, nid)t braud)en l?ann. 
5)er Q^ealift ftilifiert unter Qlmftänden nid)t meniger, nur mit andern 
Mitteln und auf anderen Gebieten, ^iefe Arbeit der Qlmfe^ung und 
Qlmordnung beim Q^ealiften nimmt aber in der Q^egel nur ein Künftler 
it)al)r, mäb^^ttd die dee JJlonumentaliften aud) den Caien und 5)ilet* 
tauten in die Augen fpringt. 

Gottfried Kellere JJlartin Salander ift ein l)en)orragendee Kunft* 
merf; fo fel)r ee nur Abfd)rift dee näd)ftbeften ^ntd^tv JJlflieue un* 
gefdl)r aue dem Ja\)xe 1880 3U fein fd)eint. 3^^^ Jal)re l)öt Keller 
diefee QIDerf überdad)t und überträumt, yoti Jal)re l)ierauf daran ge* 
fd)rieben. 3n der ndmlid)en 3^^^ oollendete der nur um fed)e Jal)re 
jüngere JTleger feine öedid)tfammlung, fd)rieb öuftao Adolfe Pagen, 
dae Ceiden einee Knaben, die ^od)3eit dee TRönd)^ und die 9(id)terin. 

Cr betonte mir gegenüber, mie fel)r §eine im öeinften, einfad)ften 
Cied ftilifiere, und mad)te Couife oon ^ran^oie aufmerffam auf Kellere 
„raffinierte Kunft im Cin3elnen". Cr n)el)rte fid) mel)rfad) für dae 
Qlnmittelbare, Spontane und 3ntuitioe feiner eigenen ^eroorbringung. 
J. Q). QDidmann, dem 3. 93. Kellere oollendete Kunftübung nur fel)r 
teilioeife aufging, l)atte in einer 9^e3enfion oon §ane Q3lume „5)er 
Kan3ler oon $loren3" die Q3emerCung gemad)t: „Jene befondere fünftlid) 
3ubereiteten QIDirfungen, die mir an 3Jleyer bemundem muffen ufm." 
5)arauf entgegnete JTleyer: „Sie glauben nid)t, mie inftinftio id) ge* 
meiniglid) oerfal)re, die 3^9^^ ^^^ Q^offe und diefee den QDeg fud)en 
laffend. JRein ftarfee Stilifieren — mie ee Gottfried Keller 3mifd)en 
Tadel und Cob nannte — und meine befondere fünftlid) 3ube* 
reiteten QDirfungen muffen mir im Q3lute fteden" (15 Juni 
1891). Qlnd fd)on neun Jal)re frül)er l)atte Couife oon ^ran^oie 3U 
l)6ren befommen: „3n der QDal)l der Priorität der Kunftform meiner 
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Stoffe fibetloffe id) mid) meinem 3mpule, wz\dfet mid) fid)eret fjil)tt 
de alle Oiberlegung" (27 Juli 1882). 

5)ie ?lafd)l)eit und ^fille feiner Produftion, die Tatfad)e, da§ i^m 
eigentUd) nur 3n>an3i9 Ja^tc gegönnt nooren, die non 1870 bie 1890, 
ben>eifen 3ur Genüge, dag er nid)t blo§ in mel)r oder minder um« 
fänglid)en 3n>if4)^^dumen und unter Anftrengungen, fondem in oolle 
Speid)er greifend arbeitete und da§ ee lediglid) dae Q3edurfni8 nad) 
Änderungen mar, dae Stocfungen und Auffd)ube oeranlagte. ^e 
Qlberbleibfel frul)erer Raffungen der 9^id)terin und der Angela Q3orgia 
erbringen für diefee Bedürfnis oollgältige 3^ugniffe, nid)t minder die 
^tagmente dee Qlad)laffe8. 

Cr pflegte meiftene oom an3ufangen, in gerader Cinie bis 3um 
Sd)luffe Dor3urücfen, diefen Cntrourf dann durd)3upflugen, je nad) Cr« 
fordemie, und fd)lie6lid) eine Q^einfd)rift 3U erftellen, d. l). am liebften 
3u diftieren. €0 mar gen)dl)nlid) nid)t feine Art, ein3elne Partien oor* 
roeg3unel)men und proberoeife aue3uful)ren. 3^«^ 3)ynaften finden fid) 
geringfügige Anfänge eines mittlem und dee legten Kapitels. 3n6glid)er» 
meife mollte er, da er dem Stoff und feiner eigenen erfcl)ütterten Kraft 
einigermaßen mißtraute, fid) über den nötigen Cffeft dee Sd)luf[ee oer« 
gemiffem, deffen idyllifd)er ^abitue gegen die Kriegel)amifd)e und 
Kampfgebärden der frfil)eren Oefd)el)ni{fe n)ol)l ab3uflauen drol)te. Qlur 
die ungel)emmte Arbeit, die ungeal)nten Erfindungen und unangemeldeten 
Einfälle, denen er Xür und Tor offen l)ielt, nid)t eine auegetiftelte, 
bröcfd)enn)eife 3ufammengeflaubtc 3)Iofaif Dermod)ten il)m jene ^reude, 
jene Crl)ebung 3U gcit)äl)ren, mooon er mit leud)tenden Augen fprad). 

5)er QIad)laß nerrät eine Q3cfondcrl)eit feiner Arbeiteioeife, auf 
die, fo loeit id) fel)e, fonft feine Spur breitet: die größte lRü\)t oer» 
urfad)ten i^m die Anfänge. Cin auegcglid)encr Cingang non untadeliger 
Haltung, ein Sd)immcr der friftalll)cllen, oomel)men Sd)reft)art fd)ien 
ibm erft öen)äl)r 3U Iciftcn für Gelingen und Kunftböl)e fcince Qlnter» 
net)mene. €in paar oollcndete Cinlcitungefä^e bildeten il)m die un« 
erläßlid)e Q3afie, non mo aue er mit gutem öemiffen meiter fd)ritt. 
Ce ift feltfam, aber iool)l unbeftreitbar: der l)cn)orragendc Stilift mußte 
5arbe, Haltung, Gangart einee neuen QDerfee, die Tonart, in der er 
fid) bemegen mollte, jcdeemal erft mieder fud)en. 

Jedenfalle 3äl)len dicfe Q3lättcr 3U den lcl)rrcid)ftcn 5)ofumcnten 
einee großen Profaiften. 

O ■. o 
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Vit Torfi C. $. JJlcgere locdcn die ^cagc: idoo ift ein poetifd)er 
Stoff toert? 5)(efe ^rage geljort ft)r^t Olatur nad) in d(e Poetif. 
Aber mon fud)t fie l)ier ebenfo oecgebUd) roie bei Citecarl)iftorifern und 
Äftl)etifem. 5)(e S^^ltigcn regiftrieren it)ol)l Sd)iUere Klage über die 
unauerottbare profQifd)e Xro(fenl)e(t der l)ijtorifd)en Stoffe. Sie oer» 
3eid)nen faum öoetl)ee Quffd)lu§reid)e Q3emerfung über den $und, 
den er mit dem ^ermann und 5)orotl)eamotio getan. Aber an3ufangen 
n)i{fen fie damit nid)te ; und die unDerl)fiUte Sel)nfud)t Gottfried Kellere 
nad) dem l)errlid)en JJlotio in Jeremiae öottl)elfe Clfi, die feltfame 
JJlagd; oerbirgt fid) il)rem öeffil)l. 

Olid)t feiten lernen l)eut3utage Kunftl)iftorifer malen, um fid) die 
3ugänge 3um Q)erftändnie der 3Jlalted)nifen 3U erobern. Q3egel)rt man 
oom Citerarl)iftoriCer etmae mel)r einfid)t in Kunft und ^andmerf dee 
Poeten, fo entgegnet er leid)t, er miffe die 3nfongruen3 der Cl)araftere 
und Handlungen it)ol)l 3U fonftatieren; ce entgel)e il)m nid)t, mann in 
einem Stüd eine Perfon unmotioiert auftrete, und er oerftel)e fid) 
darauf, die Q!Deltanfd)auung eines ^id)tere, die pl)ilofopl)ifd)en Cin« 
fd)läge in feinem QDerf und nid)t minder die altruiftifd)*fo3ialen Cin» 
fprengungen und die Stamme6befonderl)eiten l)eraue3udeftillieren, non 
den ^ttiationen bie in den entlegenften QIDinfel der Weltliteratur und 
oon der Handl)abung dee pi)ilologifd)en jeder Sorte nid)t 3U reden. 
Gerne fprid)t er mit Q3el)agen oom l)eutigen Standpunkt der Citeratur» 
gefd)id)te, fo dag man fid) an Gottfried Kellere Q!Dorte erinnert ffil)lt: 
„Ale die Qlaturmiffenfd)aften eben mieder auf dem l)6d)ften ©ipfel 
ftanden'\ 

5)ae Q^ul)mlid)e und Preielid)e diefee "Xnn^ uneingefd)ränft 3uge« 
geben, mird man dod) nid)t in Abrede ftellen, dag gerade oon dem, 
mae einen n)irQid)en ^id)ter oor allem berfil)rt und bemegt, mae 
gerade3u 3U feinem Sd)irffal gel)ört, der ßiterarl)iftorifer am menigften 
Derftel)t: dae ift ein braud)baree, gar wo\)\ ein3igee TRotio und feine 
Tugenden und Cigenl)eiten. C. $. JTleyer mal)nte mid) einee 'I^agce: 
„3u einem fd)6nen JTlotio mug man Sorge tragen roie 3U feiner Seele''. 
Cin andermal Qagte er, Sl)al?efpeare l)abe den Spdtern alle großen 
TRotioe Dormeggenommen. Qlnd ale er oor Kogel den pian feinee 
QDinea entfaltete, tat er fid) etmae darauf 3ugute, dag l)ier der Sd)atten 
Sl)a{efpearee nid)t überl)ange. 

Spielt aber der Stoff mit feinen Q)or3ugen und JJlängeln bei den 
X)id)tern eine fo groge Quölle, fo märe ee mol)l ange3eigt, dag die 
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CitccQcl)(jtorifcr ft)tc Q3U(fc mcl)r de bfel)cc auf feine immonenten 
Kräfte 3u lenCen fud)ten, anftatt bei der alten und bequemen An» 
fd)ouun9 3u oectjarren, da§ der grofee 5)id)tec aue jedem Stoff etrooe 
Q3edeutende8 fd)Qffe. 

QDenn einer^ fo ift diefer Sa^ falfd). Sondern ee gilt: mae md)t 
im Keim in einem Stoffe Hegt, mae fid) nid)t organifd) aue ft)m l)eraue» 
entfalten Idgt, dae oermag aud) dae grogte 'Talent nid)t in il)n l)inein' 
3ubringen; menigftene nid)t ale einen organifd)en Q3eftandteil l)inein» 
3ubringen. 

3n der Q^egel mird fid) der grofee 5)id)ter im Stoff nid)t oer» 
greifen, ^ag ee dod) gefd)iel)t, und 3n)ar in einem TRa^c, da§ er il)n 
liegen laffen mug, daffir ift (ein Geringerer ale 6oetl)e mel)rfad) 3^uge. 
Wie fd)lagend formuliert er die Sd)äden dee Olaufifaamotioe, und mie 
lang n)äl)rte ee, bie il)m diefe €infid)t aufging! 

3n)ifd)en dem un3ureid)enden öegenftand^ in deffen QDal)l ee der 
5)id)ter oerfiel)t/ fei ee, dafe er deffen Sd)äden nid)t gen)al)rt oder 3U 
gering anfd)lägt, fei ee, meil er deffen — oenneintlid)e — Q)or3Üge 3U 
l)od) einfd)ä5t, und 3n)ifd)en dem oor3Ü9lid)en liegt in unendlid)en Ab» 
ftufungen und QDariationen die $ulle derjenigen, deren 3)Iängel der 
^id)ter durd) den 3^(4)^^ feiner Kraft mel)r oder meniger aue3ufd)alten, 
deren Tugenden er 3U fteigem oermag. Tiefe, mäd)tige, unoergleid)lid)e 
Stoffe in der Q)iel3al)l ftanden nur Sl)afefpeare 3U Gebote. 5)ie 
Spdtem fanden, mie C. $. JReyer öagte, in dem Q3)underl)ort, den 
Sage und öefd)id)te oon 3n)ei Jal)rtaufenden gefüllt, nur nod) eine 
fpärUd)e QIad)lefe. 5)aran ändert meder die örö§e der Q3egabung 
nod) der Kunft etmae. Ob 3Iloli^re einen Stoff erften Q^angee fand, 
laffe id) dal)ingeftellt. öoetl)e fand nur 3n)ei, den $auft und ^ermann 
und 5)orotl)ea; Sd)iller nur den QDallenftein; Kleift, örillpar3er und 
Hebbel feinen. 

5)ie Seltenheit oor3Üglid)er JRotioe beroeift der Qlmftand, da§ 
öoetl)e eine feiner l)errlid)ften Sd)6pfungen aue einem euripideifd)en 
Stücfe bildete, da& Sd)iller die feindlid)en 93ruder 3n)eimal dramatifd) 
oermertete, dafe Gottfried Keller eine Sl)afefpearefd)e $abel in ein neuee 
JRilieu rucCte, dafe JJlolicre und Kleift dae durd) piautue geformte 
Ampl)itn)onmotio fid) aneigneten. 

Sd)illere dramatifd)e CntiDfirfe und Fragmente find für die^emertung 
poetifd)er Stoffe au§erordentlid) belangreid). Andertl)alb 5)u5end Sujete 
ungefäl)r l)atte er fid) notiert, einige daoon nid)t bloe energifd) durd)» 
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gcdad)!; fondcm aud) (Ci33icrt und tcilrocifc bearbeitet, feinee fo toeit 
loie 5)emetnue, iQber dem er 3ufammenbrad). Qlod) einmal feierte l)ier 
fein grandiofee ProjeCtionenermogen, der monumentale Stil, die 9län3ende 
Xed)nif il)re Triumpl)e in einem TRa^z, dafe oor diefem 9i9antifd)en 
Xorfo der Sd)mer3 über dae all3ufrul)e Crl6fd)en dee 5)id)tere nie oer* 
ftummen mird. ^ennod) läfet |id) die Crmägung nid)t abroeifen, ob 
geroiffc unfympatl)ifd)e demente dee Q)orn)urf6 3u Überminden maren, 
ob namentlid) der Sd)lu§ auf der §6l)e dee $rül)eren 3U l)alten mar 
und ob nid)t unter allen Qlmftänden die l)od)ragende öeftalt dee $ried* 
ländere dem ruffifd)en Qlfurpator im QDege ftand. 

QDenn aber fid) mirflid) erfüllt l)dtte, mae fo TRand)ct angefid)te 
diefer gemaltigen Q3rud)ftü(fe fid) denft, menn, mae mir auegefd)lojfen 
ift, 5)emetriue alle übrigen QDerfe Sd)illere überboten l)ätte — mae 
murde aue den übrigen Stoffen? QIDarbed, der näd)ft 5)emetriue am 
roeiteften geforderte, fiel fd)on megen der nal)en Q)ermandtfd)aft dee 
JJlotine mit 5)emetriue dal)in. 5)ie JRaltefer litten, tro^dem der 
^id)ter mit fo oiel Ciebe und 3^itaufmand daran gebildet, am ^Ilangel 
einer gefd)lof[enen und auegiebigen Handlung. £)ltv, mie in der Prin* 
3effin non Celle, l)ätte fie erft erfunden merden mü|fen. Clfride, die 
©rdfin non blandem, fomie Q^ofamunde reid)ten faum 3U mel)r ale 
3U Opern, mo3u die le^te aud) beftimmt mar. 5)ie Q3raut in Xrauer 
mar mol)l durd) die ^raut non JTleffina erledigt. 3n der realiftifd)» 
modernen Spl)äre der „Poli3ei'' l)ätte fid) Sd)iller mol)l, nad)dem er den 
großen Stil und die typifd)e Kunft gefunden, fd)merlid) l)eimifd) gefül)lt 
und glüdlid) bemegt. 

5)ie 3nel)r3al)l diefer Stoffe mar im Jal)re 1 804 für Sd)iller oer» 
mutlid) erledigt und befeitigt. Ce fel)len il)nen die Cigenfd)aften, die 
QDallenftein, JJlaria Stuart, Jungfrau oon Orkane und "XcW fd)on oon 
der 6efd)id)te und Sage l)er befi^en : dae Ceibige, die ^fille, dae Cin* 
druiffame, dae öemid)t. Qlid)t umfonft mußten die 3)Ialte|er oor 
QDallenftein und fd)lieglid) aud) oor Demetriue die Segel ftreid)en. 
%tt 3dee ift erl)aben ; aber die öefd)id)te l)at diefe 3dee nid)t in einen 
oder in eine Kette oon Q)orgängen aueCriftallifiert, aue denen der 
5)id)ter einen Q3au l)ätte auffül)ren fönnen. Sie find ein tgpifd)ee 
Q3eifpiel für jene l)iftorifd)en Stoffe, mo Candfd)aft, Stimmung und der 
£)t\ä gegeben find, mo aber die §auptfad)e, die eigentlid)e $abel, erft 
nod) 3u erfinden bleibt. 5)a§ fid) Sd)iller täufd)te, ale er am 22 Of* 
tober 1799 an 6oetl)e fd)rieb, an dem Stoff merde ee nid)t liegen. 
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loenn aue den TTlaltefetn l?eine gute Tragödie toetde, betoeifc der Olm« 
fcand, da^ er immer loieder daüon abfal). 

Ce ift 3it)eierlei; eine fd)on oorl)andene Handlung aue3ubauen und 
3u oertiefen, übermittelte Keime aue3ureifen oder eine $abel erft 3u 
fd)affen; die unter Qlmftänden aud) einem andern JJlilieu anftände. 
Qlnd da ift 3u fugen, dag die meiften der non Sd)iUer Der3eid)neten 
Stoffe menig Anlag und TRögMAfttit yx origineller und bedeutender 
Erfindung bieten, i)ielleid)t, neben 5)emetriue, 'I^ljemiftoClee auegenommen. 

TRan begreift den Dotyig, den er oor allen andern ine Auge ge* 
fugten Stoffen dem 5)emetriue gab, obgleid) er il)n offenbar, ale er fid) 
da3u entfd)log, nur teilmeife kannte. Qleben den innem entfd)ieden ge* 
n)if[e äugere Cigenfd)aften, die er am Teil fd)ä^en gelernt l)atte, näm« 
lid) der 9(eid)tum dee etl)nograpl)ifd) und lotalbedingten Kolorite und 
der 6lan3 der dugem 6efd)el)nif[e, der farbige Q3ilder und die bunten 
3naf[enauf3fige ermdglid)te. 

5)ie l)interlaffenen Pläne fd)einen mit Auenal)me der JJlaltefer faft 
inegefamt erft im legten Jal)rfünft Sd)illere entftanden 3u fein. Otaturlid) 
mar il)m die öeftalt dee Tl)emiftoöee längft beCannt. Aber der öe* 
danfe einer dramatifd)en Q3el)andlung fd)eint fid) erft fpät eingeftellt 
3u l)aben. Qlad) dem Abfd)lug dee QDallenftein beginnt er emfig nad) 
Stoffen 3u fal)nden und, nad) feiner rapiden Art, einen neu aufge^ 
griffenen fofort 3U 3ergliedern und nad) feinen Q)or3figen 3U durd)« 
n)fil)lcn. Cr \a\) feinen Sd)a5 an guten JJlotinen 3ufammengefd)mol3en. 
5)ae erfd)re(fend nal)e gerfidte Cebeneende für3te dae Sd)n)anfen und 
befd)leunigte die QDal)l einee neuen Q)ormurfee. Kaum mar der Teil 
oollendet, fo entfd)log er fid) 3um 5)emetriue, der freilid) m. €. feine 
le^te gute Xrumpftarte mar. — 

5)er Olad)lag Sd)illere und derjenige C. $. JTleyere bilden ©egen» 
ftüde, die fid), einer den andern, mel)rfad) beleud)ten und erläutern. 
Ce find nid)t Abfd)ni^el und QfDerIfftattabfälle, nid)t aufgegebene und 
liegen gebliebene Q)erfud)e frfil)erer 3^it, ee find Cntmürfe und An* 
fange, fiber denen die ^id)ter meggeftorben find. 93eide murden oor 
dem ende il)ree ßebenemerCee abgerufen; denn JReyer gelangte erft 
in dem Alter, mo Sd)iller die Augen fd)log, in den Q)ollbefi§ feiner 
Kraft. Q3cide litten unter dem ßoe dee Olid)tfertigmerdenf6nnene, dae 
fie i)orauefal)en, ol)ne ee abroenden 3U Cönnen. Q3eide l)atten, tro^» 
dem fie il)re l)ert)orragendften JTlotine erledigt, nod) eine Q^eil)e be» 
deutender Sd)6pfungen oor. 93eide fd)roanCten beunrul)igt 3roifd)en 
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Stoffen, deren Q)oc3U9e fie lodPten, deren Sd)äden fie ftu^ig mad)ten. 
QDie Sd)iUer die Jol)anniter oon JTlalta, fo umfaßte JTleyer m(t §er3ene* 
Qnteil den Jol)Qnniter oon Küenad); den Komtur Sd)mid, der ebenfalle 
die Erfindung einer ^abel forderte und dal)er n)ie jener der poetlfd)en 
Crlöfung nerluftig ging. Q!lld)t minder nie JJleyere ^rledrld) IL fel)lte 
QDarbed ein elnroandfreler Sd)lu&, fo daJ5 Sd)iller gegen feine Qlatur 
und gegen die dee Stoffee einem enttäufd)end ldyUlfd)i'frledlld)em Aue* 
gang 3ufteuerte. Q3elde 5)ld)ter ftrebten danad), gelegentlld) oue dem 
ftrengen Q3e3lrf ft)rer großen Kunft einen Abfted)er 3U unternel)men Ine 
reallftlfd)*modeme ©eblet, Sd)lUer mit der Polyel, 3)Ieger mit dem 
©emiffenefüll Sd)lHer fand, ,,n)le fremd ll)m dlefee ©eure fel'\ und 
JJleyer n)iderful)r n)ol)l nld)t olel anderee. 5)a fie dae ftellenroelfe Qln« 
3ureld)ende der gefundenen Stoffe elnfal)en, oerlangte fle'e nad) grofeeren, 
ooUfommenertt; die fie dod) nld)t erreld)ten. f,3d) fel)ne mld) nad) 
großem Stoffen, und darüber oergel)t dae Ceben^^, feuf3t C. 9- JJleyer 
am 20 Juli 1885. 

3n dlefen Stoffforgen und Stoffbedrängnlffen befajg Sd)lUer den 
QDortell dee ftärfern 'lemperamente und tro^ felnee Sied)tume der 
großem Cntfd)lu&fol)l9felt und Kraft, dae QDermogen, über gemlffe 
93edenfen fld) I)lnmeg3ufe5en. ©r i)ermod)te dae QIDad)etum feiner 
Q93erfe, dae fld) frellld) rafd)er DoU3og ale dae der 3neyerfd)en, mell 
er Immer mel)r dem Xyplfd)en 3uftrebte, durd) ftraffe QDlHeneafte 3U 
befd)leunlgen. Seine ©abe, dae Pfyd)ologlfd)e und die fonftruftloen 
^auptUnlen fo3ufagen Im ^hxge yx erl)afd)en und aufe Papier 3U merfen, 
beförderten die Klärung. JJleyer fl^eierte au&er etroa In einer ^Srlef^^ 
3elle nld)te ©edanflld)ee über feine pione, fo fel)r ll)n dae Q3edfirfnle 
bel)errfd)te, allee öar durd)3udenfen, fondern befd)ränfte fld) auf die 
5)arfteUung. Sodann l)andelte ee fld) bei Sd)iner nur um eine ©at» 
tung, um die dramatlfd)e. Olotmendlgerroelfe oerurfad)te JJleyere 
Sd)n)anf en 3n)lfd)en der dramatlf<^en und epifd)en 9orm und die mel)r* 
fad)en Q)erfud)e, einen ©egenftand in beide 3U gießen, und die dadurd) 
l)duflg bedingten Qlmfd)alturtgen, beträd)tlld)e ©Inbufeen an 3^1^/ Kon» 
tlnultät und Stimmung. 

5)ae fpe3lflfd)e ©en)ld)t und die Originalität der 3)Ieyerfd)en Stoffe 
— ^elnrld) IV. und V., Komtur, 5)ynaft, ^nedrld) IL, ©erolffenefall, 
Sanfte KIofterauft)ebung, ©el)elmnle der ^'^au Caura, Pfeudolfldor — 
fallen allermlndeftene fo fd)mer In die QDage ale die dee gefamten 
Sd)lHerfd)en Olad)laffee. X)le QDeredlung dee Q^ol)materlale, die Q)er* 
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tiefung und das ^inoufdenfen in die Q^egionen der l)ol)en Kunft ftellen 
eine Summe oon Arbeit und Forderung dar, die der oon Sd)fller on feinen 
l)interlaf[enen Planen und Cntmurfen geleifteten fid)erlid) gleid)Commt, 
nur dafe fie eben blo§ in befd)ronCtem TRa^z fid)tbor n)ird, meil JReyer 
feine Q^eflejrionen und Abfid)ten bei fid) behielt, fo dQ§ die 3)Iul)fale 
raftlofer, einfd)neidender Qlmbildung meiftene nur aue der Q)ergleid)ung 
Heiner Q3rud)ftfi(fe 3u faffen oder oue menigen 3^^^^^ 3^ erfd)lie§en 
find. 5)ie Q^eliquien der Xriae Komtur, 5)ynQft, ^riedrid) II. tragen 
unbeftreitbar ^uqc monumentaler ör6§e und erQdren die n)eitreid)enden 
Hoffnungen, die der 5)id)ter an il)re Q)ollendung fnüpfte. 

3l)re Q)or3uge aber fd)lugen il)nen 3um Q!Iad)teil aus. QDeil die drei 
fid) die QDage l)ielten und (einer den andern auegefproc^en überragte, 
mie 3. 03. ^emetriue die übrigen Stoffe Sd)iUer8, fo mandte fid) C. $. 
TReyer immer mieder nom einen ab und dem andern 3U. Seine feit 
dem fed)3igften Jal)re mt\)x, als er oerriet, erfd)utterte öefundl)eit liefe 
i^n bdufig ermdgen, ob er den grogen Gegenftänden gered)t und fiber 
i^re unleugbaren innen)ol)nenden Sd)roierigfeiten, nor denen er 3urfi* 
fd)eute, Herr 3U werden Dermdd)te. %m fel)lte die ftärmifd)e QDer» 
noegenbeit Sd)iHer8, der in dae Jeanne d^Arc^IRotio eine ebenfo ful)ne ale 
fragmfirdige Sd)uld bineinf onftruierte und il)m einen Sd)lu§ anfd)miedete, 
der el)er ein pompöfer Olotbel)elf als ein logifd)ee Cnde ift. 

QDenn JReyer oon feinen bedeutenden Stoffen, für die er, mie er 
rool)l mufete, eine lange 9^eife3eit braud)te, Dorfibergel)end fid) 3urü(f* 
30g, fo griff er 3U den meniger bedeutenden, die in dem 2Ka§e, als 
fie meniger grofe maren, el)er das Gelingen oerburgten — Peecara 
und Angela Q3orgia. Sd)on die 9^id)terin, der er dod) fein mäd)tigee 
Siegel am ftärfften aufgeprägt l)öt, reid)t nid)t an die £)tvt\\d)Mten 
des Jenatfd) und dee §^^»9^^ b^^n, die motioebalber unter feinen 
Sad)en obenan ftel)en. Aud) der 3)Iönd) bringt die $ülle und den 
Xiefgang dee ^eiligen nid)t auf. 5)er 5)id)ter umfd)lo§ ibn, um eine 
geroiffe 5)ürftigfeit 3U deden, mit dem prad)ti)ollen Q^abmen ol)ne 
gleid)en in der Weltliteratur, mie Sd)iller den etmae magern Ceib der 
Q3raut oon JJleffina in dae ftra^lende 93rofatöeid dee C^ore bö'lte. 

erfundene Stoffe l)aben meift den Q)or3ug einee innerlid) not» 
mendigen und darum gefid)erten Sd)luffee ooraue. Ja, fie find meiftene 
auf den Sd)lu§ l)in erfunden, fie find aue dem gegebenen Sd)lufe l)eraue» 
fonftruiert. 5)en l)iftorifd)en dagegen fel)lt nur 3U l)dufig dae fragloe 
3roingende Cnde. Ce 3dl)lt unter die Tugenden erftöaffiger gefd)id)t» 
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Cinleitung. 1 1 

Ud)cr oder fagenljaftec Stoffe, do§ fid) dae Cnde (n der überlieferten 
oder in einer le(d)t um3U9eftaltenden $orm nie etrooe Or9onffd)ee auf* 
drängt: $auft, OTallenftein, Jenatfd), Xl)omae Q3e(fet. Co (ft ein be» 
3eid)nender JRangel, roenn der überlieferte Sd)lu& fel)r abfallt (Cgmont); 
oder roenn er fiberl)aupt fel)lt (Xaffo). 3m ^keto roar die Änderung 
dee l)iftorifd)en Auegango leid)t und l)ob 3ugleid) das 6an3e; in der 
Jungfrau oon Orleano bedingte umgel!el)rt die notwendige und nur 
teilroeife gelungene Abn)eid)ung oom l)iftorifd)en Sd)lufe dae Cinfidem 
einer feltfamen Sd)uld in dae TRot\x>. 3m Teil oerfandet der fünfte 
Aft und fällt gegenüber den non Tfd)udi gebotenen oorl)ergel)enden 
©efd)el)nif[en fül)lbar ab. QDie roeit im 5)emetriu0 der Sd)lu§ auf der 
frül)eren ^dl)e geblieben märe, ftel)t dal)in. 

5)er Sd)lu& im 5)ynaften und im Q)inea mar entfd)ieden die ge* 
fäl)rlid)e Stelle, über die C. $. JJIeaer nid)t l)inmeggelangte. So fel)r 
er dae ©efd)id)tlid)e bändigte, bei jedem neuen Anlauf mel)r, l)ier lagen 
Too\)\ unübermindlid)e ^indemiffe. Sie maren ee, die feine Kraft gar 
oft mieder läl)mten und il)n an andere Aufgaben 3urü(froiefen. Aber 
er l)atte fid) foroeit l)ineingearbeitet und fo 3näd)tigee l)erauegebrad)t, 
dafe er mot)l b<^ff^^/ dennod) über das Sd)merfte 3)Ieifter 3u merden. 

5)en gigantifd)en Xorfo dee 5)emetriue l)at Keiner mürdig 3u noU 
lenden i)ermod)t. Sd)merlid) mird einer erfd)einen, der im öeift C. $. 
JJleyere den 5)ynaften und QDinea 3u Cnde bringt. 
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L 

/^Nic Hauptfigur dicfce Ql^omane — dae Q3rud)ftü(f tragt nur die 
{^^y Q3c3cid)nung QloocUc — ijt Konrad Sd)mid, der le^te Komtur 
dee Jol)anniterl)aufee Küenad) bei 3^rid). Ale der Spro§ einee Küenad)er 
Q3auern 1476 geboren, ftudierte er in Q3afel Xl)eologie, rourde Konoent* 
bruder im Jol)anniterl)aue; ermeiterte, oieUeid)t mit Qlnterjtü^ung dee 
Ordene, fd)on ein Q)ier3igjäl)riger, feine tl)eologifd)en Studien in ^afel, 
deffen §od)fd)ule il)n unter il)re Cel)rer einreil)te, murde 1517 Cent* 
priefter der Pfarrei Seengen am Hallmilerfee und 1519 oon feinen 
Ordenebrüdern 3um Komtur ern)äl)It. AUmäl)lid) ergriff il)n der neue 
Glaube, für den er über3eugt, dod) Derfdl)nlid) und milde mirfte und 
für den er aud) mit 3^(^91^ ^^^ mand)em Andern in der unfeligen 
Sd)lad)t bei Kuppel 1531 fein Ceben lie§. Q3ullinger nennt il)n einen 
frommen, gelel)rten JJlann, der oiel 3ur ^Deformation gel)olfen, einen 
eifrigen, tapfern, berül)mten Prädifanten, der den Armen und der gan3en 
Kild)l)öre bel)fllflid) und roegen diefer feiner Xreue und QDedlid)feit 
jedermann lieb mar. 

5)iefe fympatl)ifd)e öeftalt lernte Conrad Ferdinand JJleyer, roie 
mir feine Sd)n)efter berid)tete, aue dem non J. ^einrid) ^efe 1 825 ner» 
6ffentlid)ten QIeujal)r6ftü(f der Cl)orl)erren f ennen, dem C. 5)ändlif er 
dae Cob einer fär jene ^t\t überaue genauen und gen)if[enl)aften Arbeit 
erteilt. 5)ann mag il)m Salomon Q)ögelin den QDeformationemann 
mieder näl)er gebrad)t und aufgefrifd)t l)aben durd) feine 1862 im 
3ficd)er 'Iafd)enbud) oer6ffentlid)te 3nonograpl)ie. Q)ielleid)t aber l)ätte 
er Caum je daran gedad)t, den aufred)ten Jol)anniter und Präditanten 
3um Xräger und Felden einee QDomane 3U mad)en, ol)ne dae 3n>ingli« 
bud) J. C. 3)l6rifofere, deffen 3roeiter Q3and im ^erbft 1868 erfd)ien, 
ein l)albee Jal)r, nad)dem der ^id)ter aue der Stadt nad) Kuenad) 
fibergefiedelt mar, in die Qläl)e der Komturei, morin einft Konrad 
Sd)mid gel)auft l)atte. 3n diefem QIDerfe fand er ein reid)ee, aue den 



') C. 5)ändUI!cr, Comtbut Sd)mid oon Küenad), ein Ccbcnebüd aus der Qi^efors 
mation83cit. (3ürd)cr XQfd)enbucb 1897) 
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Quellen 9efd)5pjtee und onfd)aulid) gc3eid)nete6 93fld 00m öefd)i(f ^ 
QDirfen und QDefen dee Q^eformatore und der oon il)m geleiteten 
Qleuerungen, nid)t 3ule^t aud) der QDiedertäufet und il)re6 ^auptee 
Konrod ötebel. Qlur die durd) JJlörifofer auegebceitete Xatfad)en* 
fülle nediel) il)m den JJlut, den Q^al)men der geplanten Sd)öpfun9 roeit 
3u fpannen; nur fie gob il)m die 3n6glid)feit in die ^and, feinen ge* 
liebten Komtur^ über den dod) im gQn3en nur dürftige und für einen 
Poeten unerl)eblid)e Q3erid)te oorlagen, hundertfältig mit S^^i^ö'i und 
der mäd)tigen ©laubenebemegung 3U oerfled)ten. 

Ob er Cmil Cglie 1 878 erfd)ienene Heine Arbeit über die 3ürd)cr 
QIDiedertäufer 3ur 9^eformotion03eit fonnte, ift fd)n)erlid) aue3umad)en. 

^einrid) Q3uUingere Q^eformotion0gefd)id)te l)atte er jedenfalle 
nid)t einmal flüd)tig durd)blättert, als er 3ur $eder griff. Sonft märe 
im Komturfragment „Auren'' dod) n)ol)l die fprad)lid)e 3^'tfarbe ffil)U 
barer. Q3ei einem roeitem Q)orrü(fen der Arbeit l)ätte er fid) oermutlid) 
oon feinen Q3eratem ©eorg non QIDy§ und Gerold JReyer non Knonau 
3u diefer bodenftändigen Fundgrube fül)ren laffen. Solange er freilid) 
nod) mit der $abel rang, lagen il)m andere 5)inge näl)er. 

Qlod) meniger nie in Q3ullingere Q^eformation8d)ronif mird TKeyer 
in Jol)annee Kellere Sabbata eingeblid t l)aben, fd)on roeil fie fanftgallifd)c 
QDorfommniffe er3äl)lt. Aue diefem f6ftlid)en Q3ud) oerpflan3te ©Ott* 
fried Keller mit feiner „Qlrfula'' die fanFtgallifd)en QDiedertäufertoren* 
ftreid)e auf 3ötd)er Q3oden. 

5)agegen l)öt |id) C ^. JJleyer den fed)ften, oon J. J. .5<^ttinger 
©erfaßten Q3and der 3nüllerfd)en Sd)mei3ergefd)id)te genau angefel)en; da 
er dort S. 393/ n)ie C. Clifabetl) Speyer nad)mieeO» in einer Anmerfung 
roal)rfd)einlid) dae JJlotio für feine „Sanfte Klofterauft)ebung" fand. 3m 
nämlid)en Q3ande S. 464 ff. entging il)m fd)roerlid) eine etmae rl)etorifd) 
gel)altene, aber eindrüdlid)e Cl)arafteriftif Konrad örebele, die nament* 
lid) dae Xragifd)e im öefd)i(f diefee 3Jlannee und feiner Familie be« 
tont: ffWe\d)tt Stoff 3U einer Darftellung der 3^^^/ der Sitten und 
dee Sd)irffaleroed)fele!'' 

3uoerläffig Cannte er die „§eloetifd)e Kird)engefd)id)te" dee Cudmig 
QDir3; mo er im fünften, oon 3)Ield)ior Kird)l)ofer gefd)riebenen Xeil 
(1819) lu3ide Aue3üge aue Sd)mide Predigten (S. 147/ 167) und oer« 
fd)iedenee über örebel fand (S. 147/ 163—67/ 215/ 401). 



Ard)io f. dae Studium d. n. Spcad)cri und Cit. 1915/ S. 59. 
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IL 

Ale der 5)id)tcr l88l die dritte Auflege fefaee „^utten" gründlid) 
umarbeitete^ 30g ec, um S^ftf^^^b^ ^^^ Hintergründe 3U bereid)em und 
3U oerftdrCen, einige S^ftg^^öff^^ ^^^ unerfd)ro(fenen Q^ittere l)erQn, 
darunter aud) Konrad Sd)mid, roae il)m die öefd)id)te infofem nal)e 
legte, als der Komtur dem landfal)renden ritterlid)en Habenid)t6 urhindlid) 
3n)an3ig Gulden üorgeftre<ft l)at, Dielleid)t oon 3n>ingli oeranlagt, nid)t 
aber, mie der 5)id)ter in erlaubter Selbjtl)errlid)f eit millfürlid) motioiert, 
roeil mirflid) die Sdfularifation dee Jol)anniterl)aufe6 unmittelbar oor 
der Türe geftanden l)ätte.O 

Ale id) entlang das l)elle Seegeftad 
Q^ad) Pfdffere ritt ine bei&e ^Ifenbad, 

$and id) in Küenad) gaftlid) Qlad)tquattfer, 
Qlnd fcbersend fagte der Komtur 3U mir: 

„Q3taud)t 3br JHoneten? Tuet nid)t oerfd)dmt I 
X)er Pdd)ter brad)te 3n)an3fg Gulden. QUebmtl 

QDerft Keinen nieder I ^ier ift'e unerlaubt. 
Q^ebmtl ^nd 3br b<^bet blog den Staat beraubt I 

IRein teuerer Qlitter, nebmet ungesierti 
QDir toerden morgen fdfularifiert!" 

3d) ftrid) ee ein und fcbtoang mid) in den Si^ 
^nd lad)te: ^err Komtur, 3b^ b<^bet QDil^l 

Q3ullinger berid)tet, der Komtur l)abe unter und bei feinen Küe* 
nad)ern auf der Kappeier QDalftatt gelegen. 

eine €r3äl)lung, die fid) nid)t über die JJlitte dee ad)t3el)nten 
Jal)rl)underte 3urücfoerfolgen läfet, aber auf einer altem, une freilid) 
nid)t mel)r erreid)baren 3urd)er Cl)ronif fu&en mufe, meife 3U berid)ten*) : 
5)ae Pferd, dae den Komtur nad) Kuppel getragen, fei 00m Sd)lad)t» 
feld über den Albie 3urfi(fgerannt, gegenüber Küenad) in den See ge* 
fprungen und mit dem Sattel und einem daran l)angenden Sad bie an 
dae gegenüberliegende Qlfer gefd)n)ommen. 3n Küenad) ftieg ee ane 
Cand und lief ine Klofter, mo ee (n der $olge ale Pfründer dae 
Gnadenbrot erl)ielt. 



5)dndU!cc a. a. O. 

2) C ^dndliPec a. a. O. S. 37 ff. 
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X)ie KomturboUade 15 



Ob Sage oder ©cfd)(d)tc — toatum folltc ce md)t öcfd)id)tc 
fein, da der QDorgang im Q3eteid) dee TRöQMd^en liegt und ducd) 
andere äl)nlid)e n)al)rfd)einlid) gemad)! roird? — Conrod ^^rdinand 
JTleyer l)Qt die Überlieferung in ftimmungeftarfer Q3allade gefaxt, in 
der ein3igen, die er der ^\xtd)et, einer der gan3 wenigen; die er der 
Sd)n)ei3er öefd)id)te entnol)m. 

QDo breit dee Blondes Silber flog, 
Sa rang und raufd)t' ein mdcbtig Q(o§, 
^nd toilder fd)naubt*8 und naber fubr'e . . . 
;;Öilf ©Ott! J>er Qlappe des Komturs I" 
Qflun trat das Sd)lad)tro§ feften Grund, 
Sie bleid)e Blenge ftand im Qiund. 
3ur Crde ftarrt fein flugenftem. 
Als fud)t es dort den toten ^errn . . . 
Cin Knabe bub dem edeln 'Tier 
Die IRäbne lind: „J)u bluteft bieri;' 
Die QDunde badete die ^lut, 
3e^t überquillt fie neu oon Q3lut 
^nd Jeder 'Tropfen, fd)mer und rot 
Q)er(ündet eines ^Hannes Tod. 
Die Komturei mit Turm und Tor 
Qiagt tDei§ im 3)Iondenglan3 empor, 
^eim fcbritt der Ql^pp das Sorf entlang, 
Sein §uf toie über Grüften flang, 
^nd Alter, QDitme, Kind und Tflaii 
3og fd)lud)3end nad) mie Grabgeleit. 

III. 

QDäl)rend der Ja^re, die Conrod ^erdinond JJleyer in Kuenad) 
oerlebte, mag il)m der Sd)Qtten dee Komture famt dem Strande, an 
dem er umgebt, ftetig oertrauter gemorden fein und feine pi)antafie 
3um Sinnen und Q3ilden angeregt l)aben. ^ie Cinien der £andfd)aft, 
il)re Stimmungen 3U allen 3^iten dee Tagee und dee Jal)ree prägten fid) 
il)m ein. ^ermagen begannt und l)eimlid) gewordene Grfinde loden 
die Erfindung an und laden fie ein, mie ee aud) oon meitreid)endem 
Q3elang mar für feinen „Butten'', dafe der 5)id)ter alle Caunen, Töne 
und £id)ter dee Seee kannte und tdglid) oon neuem darin atmete. 

5)ie ^Deformation, die 3Ürd)erifd)e 3umal, mar eine 3^'^, die dem 
§er3en dee Kunftlere und 3nenfd)en ^Jleyer immer nal)e geftanden l)at. 
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dem }nenfd)en 9an3 befondece; er l)Qt niemale auf9el)ött, die Augen 
auf den Q^efonnator 3">i^9W 3^ \)z\ttxi, und dafe ft)n Butten und fein 
Cnde auf der Qlfenau ergriff, erklärt fid) leid)t genug. Allein feine 
eigentlid)e und roärmfte ßiebe unter den Q^eformationeljelden gewann 
allmäl)lid) der Komtur Sd)mid, der il)m mel)r und mel)r 3um an3iel)end* 
ften Q)ertreter der fd)n)ei3erifd)en ölaubeneemeuerung em)ud)e. Cr 
rourde il)m roie ein Bruder ^uttene, dod) n)ie ein oollig andere ge* 
arteter. 

^uttene Ceben Criftallifiert fid) in einer $olge eindrucPfamer Cagen, 
Taten und Sprüd)e ; l)umaniftifd)e Poetenluft; ritterlid)e 5)raufgängerei; 
unbändige Abenteuerfud)t, unloebar oermifd)t und i)erfd)lungen ; unge* 
n)öl)nlid) der Sd)riftfteller, ungen)öl)nlid) der Cljarafter, ungen)6l)nlid) 
das Sd)icPfal. 5)er Komtur Sd)mid dagegen, deffen ßebenegang und 
QIDefen roir aue der 5)ürre dürftiger Aften und etlid)er 3eitfiblid)er 
Predigten nur mül)fam und unoollftändig 3ufammenlefen, mar offem 
fid)tlid) eine grundtfid)tige , aufred)te Qlatur, die aber Amtebrfider 
und Q3erufegenoffen nid)t roefentlid) überragte und oon feinem freunde 
3n)ingli in den Sd)atten geftellt murde. Sein in den ©eleifen mand)er 
3eitgenoffen oerlaufendee und durd) nid)te l)ert)orfted)endee unfein 
bietet feinen Anl)alt, eine ^a\>z\ l)erau03ufpinnen oder l)inein3ufled)* 
ten. Qlnd n)äl)rend ^uttene oerroegenee Kämpfergefid)t mit dem 
lebenedurftigen JJlund und der oorfpringenden Olafe oom 'Titelblatt 
feiner Sd)riften Anhänger und ©egner tro^ig anblidte und fid) dem 
©edäd)tni8 unlöelid) anflammerte, nerrät dae Äujgere dee Komture 
auefd)lieJ5lid) ein ungelenfer, l)öd)ft dilettantifd)er 9^derri& in der Kopie 
der Q3ullingerfd)en Cl)roniC, die der Pfarrer Jol)ann Qllrid) örob gegen 
1620 anfertigte. Cine autl)entifd)e QDorlage roird er, neun3ig Jal)re 
nad) der Kappeier Sd)lad)t, fd)n)erlid) gel)abt l)üben. Andernfalle darf 
man 3n>^if^l b^9^n, ob er il)r einigermajgen 3U folgen nermodjte, menn 
man 3. 93. fiel)t, mae für eine Olafe er 3"^'^9li 3uteilt. Sein Konrad 
Sd)mid 3eigt eine geroiffe Äl)nli<^Ceit mit 3neland)tl)on, n)ol)l deeroegen, 
meil er neben 3">'^9M ungefäl)r die Quölle fpielte mie diefer \)ttx>ot» 
ragende ^umanift neben Cutl)er. Qlad) örobe Tufd)3eid)nung — eine 
andere QDorlage gab und gibt ee nid)t — ftad) ^einrid) 3)Ieger 
(1802—77) dae Q3latt 3um Xe?et oon §einrid) ^ejg. Cr mar ee n)ol)l 
aud) (der ^e\d)ntv ift nid)t angegeben), der den Jol)anniter oon 1525 
3um fünften, nad)denflid)en Pfarrer oon 1825 ummodelte. Jedenfalle 
mufete C. 9. JReyer, der die Portraitfammlung der ^ntd^cv Stadt* 
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X)ic Q3cfondcrbeitcn dc0 Stoffes 17 

bibliotbc? eifrig ftudicttc^ mit dicfcm Stid) rocnig Qn3ufan9cn^ der cm 
böfce Pbantaficftürf ift loic die S^'d^^ung ©tobe. 

Vit Q)crf^icdcnl)cit der ^cldcn und der ^bccUcfccung ftic^cn den 
5)i^tcc auf 9Qn3 occf^icdcnc Aufgaben, fo fcl)r, da& il)m daraue gc« 
radc3u fünftlcrif^c Kontraftpcoblcmc cnt)ud)fcn. 3m f)uttcn fd)cibcn» 
n^attigc, balladcefc, oft beinahe i)olfeUcdcrl)aftc, fnappc Au8fd)nittc; 
im Komtur gedehnte ^lä^cn, worauf ein reifer, rocitauegrcifcndcr 
^tcefant eine gan3e QDelt und 3^it 3U entfalten gedad)te; dort die 
gepreßte 3n)eii)erfige Stropl)e, l)ier die Profa. 5)er §auptunterfd)ied 
aber: für den Butten mar dem 5)id)ter die ^öbel mit allen ßebens» 
ftationen und einem fd)arf l)erau8gemei&elten Cl)arafterfopf fd)on in 
die §and gedrürft, fo da& ee fi^ legten Cndee oorroiegend nur um 
die fünftlerifd)e ^o^w^ulicrung, um das 5)urd)3eid)nen und färben des 
biftorifd) ©egebcnen mit landfd)aftlid)en und pcrf6nlid)en dementen 
bandelte. 3m Komtur Jedo^ mar alles , roa^ Qaraftcr und ^^bel 
Reifet, erft nod) 3U fd)affen und auf die politifd)i'militärifd)en und reli^ 
giofen Hintergründe 3U pro)i3ieren. 

Q3ündcn bot in feinem Qllationall)elden Jenatfd) eine mäd)tige, rätfeU 
bafte ^igur, S^uld und Sül)ne, ein roal)rl)aft tragifd)ee Cnde, dae 3U 
poetifd)er Konftruftion anftad)clte, ein Sd)lad)tfeld am andern^ dae 
3u(fen und ^Ringen der curopäifd)en 5)iplomatie in den entlegenen 
QBergtälem, eine ^üWc milder und fd)6ncr Candfd)aftebilder. 3Kit dem 
Komtur jedod) ftand der 5)id)ter beinal)e gegenüber dem Qllid)t8. Q)or 
allem mu&te er aufbringen, roae dae Qlrfprünglid)fte fein follte, dae 
TRotio. Qlnd eben b^^n lag die eigentlid)e Sd)roierig?eit. Jedeemal, 
menn er im Q^einen 3U fein glaubte, mad)ten die angeborenen 3Jldngel 
dee Stoffee il)r Q^ed)t wieder geltend. 3w)an3ig Jal)re l)at der 5)id)ter 
mit il)m gerungen und b^t il)n nid)t be3roungen. 3mmer wieder mu^te 
die fd)lid)te öeftalt dee Komture bunter andere, oon §aufe aue aue« 
deutungefäbigere und reid)ere 3urü<ftreten. Qlnd ale der 5)id)ter mit 
der 3ärtlid)?eit einer erften Ciebe 3U il)m 3urüdrcel)rte, da mar ee 3U 
fpdt. 5)ie ^eder entfan? i^m. 

Qllid)t 3ufdllig, fondem aue der ftrengften QUatur der 5)inge l)eraue 
erlebte Steffel etroae Äbnlid)ee. Qllad)dem er nämlid), roie Conrad 
Ferdinand 3Reger den Jenatfd), den foftbaren Q)orrourf 3um effcl)ard 
aue der Q)ergangenl)eit gefd)6pft und mit ungcmöl)nUd)en 5)id)tertugen* 
den entroidelt und durd)gebildet l)Qtte, roarf er fid) auf dae QDagnie 
einee 3roeiten l)iftorifd)en Q^omane, dem er mindcftene die Auema^e dee 

M. FRAGM. 2 
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crftcn 3udad)tc. Q3c3aubctt oom Olmgclandc und den l)ijtorifd)cn Cc« 
innctungcn der QDattbucg, fud)tc cc dem fa9enl)aften Sdngerfrieg und 
den Citecatucgefdjebniffen aus dem Anfang dee dce(3el)nten jQl)rl)un* 
derte eine reid)gefugte Handlung absugeroinnen, die namentlid) aud) 
den öegenfa^ 3n)ifd)en fran36fif^«l)6fifd)ec und i)olf8tümH^*deutfd)ec 
Poefie oerförpem follte. Jal)celang oertiefte ec fid) in die Quellen und 
untemal)m mel)c ale eine ^ob^r ^^ ©egenden und SdjQuplä^e der 
üuegefonnenen QDocgdnge mit eigenen Augen 3U fel)en. Aber ec fd)ei» 
tecte mit diefem Q^oman roie UHeyer mit dem Komtur. Ce errou^fen 
QU6 feinen Q3emfil)ungen lediglid) eine Q^eil)e oon öedid)ten, die öe* 
fd)id)tlid)e8 mit Cigenerlebtem oermoben; und gleid)fam qIö 5)arfteU 
lungeprobe blieb nur der Juniperue. 

Allerdinge fd)nitt QDiola, mie er diefen Q^oman 3U nennen beab* 
fid)tigte; gQn3 andere in Sd)effele Ceben ein, ale der Komtur in dae 
Conrad Ferdinand 3Keyere. Sd)effel 3erruttete fid) red)t eigentlid) 
über der Qlnm6glid)feit, eine einroandfreie ^^bel 3U erfinnen. 5)enn 
ee mar der le^te gro^e QDurf, den er 3U magen bcitte. Conrad ^erdi» 
nand 3Keyer dagegen, ale der ungleid) ftärfere Crflnder, der an der 
S^roelle dee fed)3igften Cebenejal)ree nod) ein gan3ee Q3fifd)el aparter 
JRotioe in der §and \)k\tf \a\) fid) in der glucflid)en Cage, nad) einem 
andern feiner Cntroürfe 3U greifen, menn fid) der Komtur roiederum 
ale 3U fpröde ermiee. 

IV. 

5)ie erfte Qlla^rid)t oom Komtur bringt der 22 September 1873, 
unter roeld)em 5)atum Conrad Ferdinand 3Jleyer feinem Q)erleger ^aeffel 
fd)reibt: „Jenatfd) und Komtur l)offe id) diefen QDinter 3U beroältigen". 
§aeffel l)Qtte ndmlid) einen 3Konat oorl)er in 3Keilen und ^lime beim 
5)id)ter ?ur3e Q3efud)e gemad)t und bei diefem Anla^ offenbar oom 
Q^omanplan erfahren. 

Qlm die 3^it diefer Q3riefnoti3 fpäteftene wird übrigene 5)er Quappe 
dee Komture beendigt morden fein, da er bald b^rnad) im Jahrgang 
1874 dee Almanad)e „5)ae Sd)roei3erl)aue'' gedrudPt rourde. 

Q)om QRoman ift erft drei Jal)re fpäter wieder die Q^ede, roo 
der 5)id)ter dem Q)erleger, offenbar ol)ne fid) 3U erinnern, da& fie 
über den Komtur fd)on geredet und ?orrefpondiert bitten, mißmutig 
fd)reibt: „Offen geftanden, id) l)öbe miröid) einen großen l)tftorifd)en 
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Q^oman im Cntroutf, abcc ale Sic fo jammerten, ale l)Qtten S{e 
fm Jenatf^ einen Kcebe erroorben, glaubte id), id) dürfe 31)^^^ ^^^^ 
mit 3n)ei bie drei Q3änden kommen, und begann den Stoff (einen 
l)errlid)en Stoff) roieder in die Cnge 3u 3iel)en.'' 3Jl6gUd)ern)eife roaren 
ce dod) mel)r fünftlerifd)e Überlegungen ale die Klage des Q)erleger6; 
roae die Q3efd)rän?ung auf einen einsigen Q3and nal)e legte. Am 
I7 5)e3ember 1876 (am Tage i)orl)er \)atte §aeffel ^Jleyere obige un* 
datierte 3^tten erl)alten und beantroortet) gebt nad) ^l^^^^B ^^ ^'^ 
Sdjmefter der Q3eri^t ab: „Ce oergel)t fein Xag und feine Qllad)t, 
da§ id) nid)t am Komtur drel)e und mende. QHur ein Q3and.'' THit 
den brfiderlid)en Qlleu)al)r8roünfd)en erbält fie die 3Keldung, der Komtur 
befd)äftige il)n oiel und er roerde bald daran geben. Q3ald darauf oer« 
nimmt fie: „3d) b^be den Komtur oollftändig entworfen; id) glaube 
ibn fd)on megen der nobeln 3Kenfd)en dem Jenatfd) überlegen.'' 3Tlitte 
Januar 1877 f^idPte er dem Q)erleger auffcblu^reidje 3eflen, mobei er 
roiederum au^er ad)t lä^t, da^ diefem der öegenftand nid)t unbefannt 
mar: „3d) b^l^e 3mei Cntroürfe. X)er eine, eine QHooelle: ,5) er 
§ eilige' . . . 5)er 3roeite, ein Q^oman, padPt, in lebendigen ©e* 
ftalten, dae QDefen des 15.— 16. Jabrbunderte, den Kampf und Gegen* 
fa^ dee bi*ttiöttiftifd)'dftbetifd)en und des reform. etbifd)en Prinsipe. 
Q^enaiffance und ^Deformation, die Cntftebung dee modernen 3Kenf^en. 
Vk Q3übne ift die \)kv oor meinen flugen liegende Jobanniterfomturei 
oon Kflenad), der §eld ibr le^ter Komtur, der 5^eund 3w)iw9Mö. 3di 
boffe, dae tbeologifd)e Streitigfeiten anlangende, für unfere 3eit Änti* 
patbif^e Döllig Überminden 3U fönnen und überall nur dae ^enfd)lid)e, 
3u allen 3eiten ©ültige b^rauesufriegen. QUatürlid) eine leidenfd)aftlid) 
ftarfe Handlung roie bei Jenatfd). Aber da3u braud)e id) QDaum und 
3eit. Auf nä^ften §erbft (id) bered)ne den QDoman auf pag. 500 
Jenatfd)format) unmöglid), frübeftene auf Oftcrn 1 878. 5)ie Qlooelle . . . 
ift düfter und rounderlid) mie gemalte 5enfterfd)eiben — ein ,Kabinet«r 
ftüdP , mäbrend der Komtur einen großartigen, gan3 modernen 3^9 
befommen mird. QDäre ee nid)t Qüger, den ^eiligen gelegentlid) aue« 
3uarbeiten und in eine 3eitfd)rift 3U geben, mit aller Kraft dagegen den 
der ©egenmart fympatbifd)en Komtur 3U fordern?'' 

Am 18 Januar fd)rieb er der Sd)mefter: „X>er Komtur ift definitio 
entworfen, id) boffe, mit glücflid)en Cinien". Tro^dem meldet er QDabn 
am 29 Januar und Anfang Februar der S^roefter, daß ee ibm un* 
möglid) fei, den Komtur „diefee Jabr" (1877) tefp. „oor Oftem 1878" 
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3u oollcndcn. 5)abci tut er der Sd)n)cjtcc 3U roiffcn: „Vev Komtur 
lotrd ettoae loerden . . . eine fcl)r ftar?e ^abcl l)atte id) für die erfte 
^dlfte erfunden, \a\) aber gleid), da& id) die 3n)eite nid)t mit ©efd)id)te 
und ©eure füllen darf, und fo l)abe id) nid)t 9erul)t, bis id), n[)enn 
aud) erft im Groben, eine einl)eitlid)e ^abel, die bie 3um legten Kapitel 
i)ort)ält, fand, id) meine: eine leidenfd)aftlid)e prioate Handlung. 3d) 
l)offe, dir bald eine fd)riftlid)e Sfi33e mitteilen 3U tonnen.'' 

5)er nämUd)e Q3rief berid)tet, er gedenfe nun 3uallererft den 
^eiligen und dann den S^u§ oon der Kan3el 3U fd)reiben. 5)er Komtur 
l)atte alfo bereite mit 3n[)ei Q^ioalen 3U kämpfen. ©leid)mol)l oernimmt 
§aeffel i)ier3ebn Tage fpäter (17 Februar 1877): //^en Komtur oon 
Küenad), den id) 1878 im ^räbJabr 3u beendigen l)offe, betradjte id) 
als mein Q3eftee. Cr roird eine ^ülle oon Ceben entl)alten und ein 
rid)tiger ,Q^oman' fein.'' Q)ier Xage darauf oerfündet er der Sd)roefter: 
„5)ie drei neuen Sad)en: Komtur, Tl)omae Q3e(fet und der Sd)u& oon 
der Kan3el beleben und füllen fid) tdgli^ mebr." 

5)ann bleibt ee ein Q)ierteljal)r ftill über den Komtur, bie der 
5)id)ter den l Juni i877 an ^aeffel fd)reibt: „5)amit ift ee überl)aupt 
in weitem ^eld, id) meine mit dem neuen Q^oman (Komtur). Ce liegt 
nod) oiel da3n)ifd)en." Qlad) einem meitem Q)ierteljal)r (öQÄuguft 
1877) Hingt ee in einem Q3rief an Q3etfy wieder 3uoerfid)tlid)er: „3d) 
freue mi^ auf den Komtur und glaube, eine ftarfe ^^bel erfunden 3U 
l)aben, an meld)e fid) dann die l)iftorifd)en Arabeelfen oon felbft an« 
fd)lie§en merden." 

3ndeffen fd)eint damale nod) toenig oder nid)te auf dem Papier 
geftanden 3U b^ben. 5)enn am 17 September 1877 legt 3Keyer oor 
§ae(fel dae Q3efenntnie ab: „Q^odenberg^) fprad) daoon, den gan3en 
Komtur in der Q^undfd)au 3U geben, ^üre Crfte mu& diefer nun freilid) 
gefd)rieben toerden. Cin Grogee ift, dag, toie id) daoon über3eugt 
bin, der pian durd)aue Stid) l)ält. Aber je beffer der pian, defto 
mel)r Kraft und ^euer loird ee bedürfen, denfelben loürdig aue3u« 
fül)ren. 3K6gen mir gute Sterne leud)ten!" 

5)ae roiederl)olte Qlnterftreid)en der Q)or3Üge dee pianee Hingt 
beinal)e roie ein Q3efd)roid)tigungeoerfud) der fid) regenden S^^^f^'/ 
deren fid) der 5)id)ter nid)t ern[)el)ren fonnte und die er dod) loedcr 
{id) nod) andern eingeftel)en mod)te. 



X)er den X)id)ter am 30 Aiiguft bcfud)t bötte. 
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Q^ci^Ud) oicr JRonatc darauf (28 Januar 1878) bc3eid)nct er 
gegenüber 3Ke{&ner den Komtur ale eine QHooelle, auf die er fid) 
unbändig freue. Q!lid)t minder nie diefe Äußerung geminnt eine 
Cnde Juni an §aeffel gefandte den Anfd)ein dee Sld)mut3uredene : 
„5)er Komtur und der ^eilige^ der ungefäl)r 3ur §älfte ooUendet ift, 
find mir beide fel)r lieb und merden aud) 3l)nen gefallen; menigftend 
glaube id) nid)t 3urü<f», fondem gan3 entfd)ieden oorroärte 3U 
gel)en." 

Am 10 Äuguft 1878 fto^t er in Siloaplana einen Seuf3er aus, 
der einer b^lben Q^efignation äl)nlid) fiel)t: ,;3d) denfe l)ier oiel an den 
Komtur. 5)er ^eilige follte mit Jal)re8ende fertig fein. QDir roollen 
dem I. ©Ott danfen, roenn diefe 3n)ei Kompofitionen gelingen." 

5)er ^eilige gelang. Ale er bis auf die legten Cid)ter fertig mar; 
liejj fid) der 5)id)ter (11 April 1879) oor ^ermann Cingg oemel)men: 
/, übrigens mende id) mit diefer Arbeit dem ^od)mittelalter, d. l). die 
Q^itter» und Pfaffen3eit, das id) eigentlid) nid)t leiden ?ann, ja l)a(fe, 
den Q^ücEen 3U und taud)e mid) in meiner näd)ften Kompofition, die 
3iemlid) grojje Proportionen annel)men roill, und auf die id) mid) freue 
mie ein Kind, in die oolle Q^enaiffance." 

5)a& unter diefer neuen Kompofition mit Sid)erl)eit der Komtur 
3U oerftel)en ift, ergibt fid) aue dem tage, darauf an Adolf Calmberg 
geri^teten Q3rief: ,;3d) rofirde Sie fo gerne n)äl)rend 3l)rer Review 
etroae ausgiebig l)ier fel)en, einen Q!lad)mittag, dod) roollen mir das 
Sd)neegeft6ber oorbei gel)en laffen. QDir befpred)en dann 3ufammen 
meine neue Kompofition, den ,,Komtur'', der, nad) meinem alten erften 
©edanfen, fel)r gro^e Proportionen annel)men roill. (Q^oman = ©poe, 
3n)eimal fo grojj ale der Jenatfd)). 3d) l)öbe no^ einige Sfrupel über 
diefe Art Kompofition, über die notige ^^f^igf^^'t der ^öbel etc. 3d) 
glaube, man fann fie fo 3iemlid) den ©efe^en dee ©poe, die ja fel)r 
befannt find, unterroerfen. Vk Figuren, die ^öbel find nod) fluid. 
5eft aber ftel)t der ©rundgedan?e: Übergang aue einer 3^^^ '^ ^^^ 
andere in einer Q^eil)e oon Cl)arafteren. Xro^ der 3al)lreid)en Qlnter^ 
liegenden ein Xriumpl)3ug der 3Jlenfd)l)eit. 



Cine Parallele 3U der Q)orftellun9 efnee Xtiump^sugee der 2nenfd)^ett findet 
fid) im leisten Stürf der Abteilung „Q)erfud)ung" (XLVI) der erften Auflage dee 
Qutten, roo der ^id)ter, angeregt durd) 2nid)el Angebe Jüngftee Öerid)t und oielleid)t 
aud) durd) ^immelfa^rteb tider dee Cinquecento (Xi3iane Affunto), einen fold)en fiegl)aften 
Xriumpl)3ug der }Tlenfd)l)ett fd)ildert: 
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3n dicfcn Seilen an Calmberg fcl)en roic den Ringer auf dcc roundcn 
Stelle: nad) fo langer Arbeit, nad) einer 3Kfil)e oon fed)e Jal)ren, nad) 
der n)iederl)olten ^Beteuerung, da§ die ^^bel ftarf und gefid)ert fei, 
mu& der 5)id)ter einräumen, da§ nid)t nur diefe, fondern aud) die 
Cl)araftere nod) fließend und mitl)in Kern und Fundament nod) nid)t 
gen[)onnen feien. 

©leid)n)ol)l lie§ er nid)t locCer, roie ein 3Jlitte 5)e3ember an ^aeffel 
abgebender Q3rief 3eigt: „Qlad) fel)r forgfdltiger Äbrodgung roerde id) 
3um Komtur greifen, obgleid) id) mid) aud) dafür nid)t oerbindlid) 
mad)e, da id) mir die Sad)e no^ einmal befd)lafen mu^.'^ ©ne l)albe 
QDod)e fpäter erflärt er, „immer nod) für den Komtur 3U inflinieren'^ 
und meldet oor Jal)reefd)lu&: „3d) l)abe mid) entfd)ieden: der Komtur 
in breiter Q^omanform, 3n)ei Teile, jeder oon 200—300 Seiten, ©ne 
gan3e Heine QDelt. öott gebe feinen Segen da3u und une allen ßeben 
und eefundbeit!'' 

3n[)ei JRonate darauf mar diefer Cntfd)lu& umgefto^en: „5)er Komtur 
3urü(fgefd)oben, 3uerft nod) ein paarQlooellen." (An §aeffel 27 Februar 
1880.) 

5)a8 nunmel)r anbred)ende Jahrfünft, dae in feiner erftaunlid)en 
5tud)tbar?eit nid)t nur ein paar QHooellen, fondern piautue im 
QHonnenöofter, den ©edi^tband, 5)ie Ceiden eines Knaben, 5)ie §od)« 
3eit dee 3Jl6nd)e und 5)ie Q^id)terin 3eitigte, fd)lo& unfid)ere, frag* 
n[)ürdige C)eperimente aus. So n[)urde denn der Komtur erft, na^dem 
die reid)e Crnte eingebrad)t n[)ar, xoki^v aus feinem Q)erlie§ bemorge* 
l)olt: „5)a8 Klügfte märe, danad)0 meinen großen Q^oman au83ubilden. 
Gelingt ee, je^t, in der Spätreife meiner QUatur, fo tonnte etroae rc* 
latio Q3leibende8 gefd)affen roerden.^' (An §aeffel Pfingftmontag 1885.) 



60 roor ein AuftoärtePicbn, empor 3um Cid)t! 
« Qlnd fd)ien ein mü^fam Q^^ingender erfd)lQfft, 

Qlmfing \\)n einee mäd)t'gen Armee Kraft, 
QXnd roenn ein Kämpfer finfend fid) ocrlor, 
Q'^ife i^n der ftärf're Q3ruder mit empor. 
X)a l)Qb' id) eine© ^ü^rere Q<\xf gehört: 
„X)er Kerf er", fd)rie er, „Oeifter, ift 3erft6rt! 
^06 Xor gebrochen! Offen ift die OSa^n! 
Q3efreit die Q3ruder! Auf! Cmpor! ©inon!" 

Auf ftieg der gonse 3ug in mäd)t*gem X)rang . 
^. b- nod) der Q^id)terin. 
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Am crften O?tobec dee nämlid)cn jQl)cce ccbat 3Jleycr oon fecund 
9?al)n die fd)on mcl)rfad) erprobte §flfe: „Aue innem und du^em 
Gründen l)Qbe (d) einen sroeiten fogenannten l)iftorifd)en Q^oman (ein 
StücE oon der ©r6§e dee Jenatfd)) auf den QDebftubl genommen. 5)u 
n[)(rft mir dafür (Id) n[)erde fel)r diefret fem) 5)ein QDiffen in Ard)i* 
teftur und Koftüm nid)t oerfageui da mir fd)on die gefd)id)tlid)en 
Studien l)art anliegen." 

Allein 3uerft befam der 5)gnaft wieder Oberroaffcr. 5)iefen aber 
fd)ob Peecara und dann Angela Q3orgia 3ur Seite. 

Crft gegen Jal)reeende 1891, ale der 5)id)ter fi^ erfd)üttert und 
oon den Sd)recflid)?eiten der Angela Q3orgia immer nod) bedrüdPt 
füllte, rief er den Komtur ale einen freundli^en Tröfter nod) einmal 
3u fi^ l)eran: /,3Tleine ^t^eude ift der neue Q^oman, ol)ne alle 
©raufam?eit. Aber feine 3Jl6glid)?eit, je^t 3U fd)reiben, ooller ©e* 
fd)äfte und ol)ne Augen." (11 5)e3ember 1891.) Cbenfalle an §ae|fel 
fd)rieb er am 3n[)eiten Tag dee neuen Jal)ree: ,^3^ bin ©ottlob nod) 
red)t erfindungreid) und xo^väz meine neue gro&e Ceinn)and leid)t füllen, 
dod) die Augen n[)erden fortan eine Quölle fpielen. Q)or yozi Jal)ren 
wird der Q^oman nid)t fertig." ©ine l)albe QDod)e fpäter meldet er 
dem Q)etter ^riedri^ 0. QDy&: ;,5)a l)abe i^ freilid) 3^'^0/ meinem 
Komtur nad)3ufinnen| der red)t intim und erlebt n[)erden tonnte unter 
den 3Jlae?en dee 16 Jal)rl)underte. 5)ie Q^enaiffance ift mir, für einmal, 
bie 3um £)a^ oerleidet." Qlnd gegen Januarende oertraut er dem Q)er« 
leger: „3m Q^oman n[)ill id) durd)aue etn)ae QDol)ltuendee, dal)er 
der Komtur. Allee ©rgreifende n[)ird übrigene aue dem 5)ynaften ale 
©pifode b^rübergenommen." Am 2 Februar meldet er 9)m: „©in ßid)t* 
punCt ift für mid) der Komtur, dem id), n[)al)rfd)einli^ fel)r, fel)r lang» 
fam, aber dod) 3uftrebe, natürlid) für einmal ol)ne 3U fd)reiben, aber 
id) gel)e oiel mit dem ©egenftand um, der n[)ol)l ein glücflid)er ift, und 
auf erbaue mi^ daran." 

^dglid)em:)eife nod) oor diefe Aujgerung, jedenfalle aber in jene 
Tage der fd)n)eren ©rmüdung fallen die folgenden undatierten, nur oon 
§aeffel mit der Jal)ree3al)l 1892 oerfel)enen 3^flß^* n^^^ Q^oman, an 
dem i^ l)erumdenfe, ift ni^t der X)gnaft — denn diefer märe no^ 
graufamer ale Angela Q3orgia und mürde nur epifodifd) oermendet, 
fondem ein gan3 l)eller, quafi l)immlifd)er Cl)arafter aue der Q^cfor» 



QDegen dee Augenleidene. 
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mation83eit/' 5)iefc Äußerungen aus dem Jal)ce 1892 find die legten 
über das QDer?. So \)avm der Komtur bei dem 5)id)ter aue, mit 
dem er fo lange Ja\)ve gemandert; bald l)inter andern Geftalten im 
5)un?el oerfdjroebend^ bald mit dem Sd)ein einsigartiger Hoffnungen 
dem Q^ingenden ooranleudjtend und — ein Symbol feinee ©efd)i<f ee — 
im 3ufammenbrud) feiner Kräfte mit \\)m entfd)n)unden. 

V. 

Ängefid)t6 der ^ülle oon JKitteilungen und flueblicEen, die Conrad 
Ferdinand }Keyere Q3riefe über den Komtur gen)äl)ren, ern)el)rt man 
fid) des fd)mer3lid)en Q3edauem8 nid)t; da§ oon diefem gro|5gedad)ten 
QDerf nur ein befd)eidener Anfang fid) erhielt. Ce find dies fieben 
eigenl)ändige, außer dem fünften beidfeitig befd)riebene Quartbldtter, nad) 
der Sd)rift 3U fd)ließen etioa aue dem Ja\)v 1881 und tro^ der ^Ifid)» 
tig?eiten oielleid)t nid)t ein erfter Q)erfud) der ^Werung. Ob das mit 
den übrigen nid)t 3ufammenl)angende, oon ßangmeffer im 3JlanufCript 
unrid)tig paginierte Q3latt über ©rebel und feine Q3riefe ^berbleibfel 
einee frül)em, der Sd)rift na^ ungefdl)r in die nämlid)e 3^it gehörenden 
Cntrourfes oder ale nad)traglid)er Cinfd)ub in das ©efprdd) 3n[)ifd)en 
3n)ingli und dem Komtur geduzt ift; bleibt dal)ingeftellt. 6e läßt fid) 
denfen^ daß C. $. THeyer die Q^ücPfeite dee fünften Q3lattee nid)t oer» 
fel)entlid) leer ließ, fondern abfid)tlid) auefparte für eine QUeufaffung der 
Äußerungen über örebele Q3riefe. 

Jene Komturffi33e, die il)r der Bruder nad) 5loren3 3U fenden 
oerfpra^, l)at er für die Sd)ir)efter offenbar niemale 3ur Poft gegeben, 
n[)al)rfd)einli^ nie gef^rieben, loie denn Q3etfy unter il)ren forgfältig 
gel)üteten Papieren ni^tö auf den Q^oman Q3e3Ügli^e8 befaß. Jeden« 
falle l)at fie dae Aureafragment nie gefel)en, au^ Ifeine Kenntnie oon 
feinem Q)orl)andenfein gel)abt. 5)enn dae märe il)rem ©edäd)tnie nid)t 
entfd)n)unden. Ce fällt ferner auf, daß Conrad ^ß^^teand ^Tleyer, der 
feine begonnenen oder oollendeten Sad)en i)or3ulefen liebte, feinen 5^eund 
Q^al)n, den er gern einroeibte, oermutlid) nid)te oon Komturentroürfen 
boren ließ. 5)ie oben mitgeteilte Q3riefftelle 00m l Oftober 1885 be* 
toeift gerade3u, daß er il)^ ^^^ 3^ diefem Tage menigftene nie etmae 
oom Komtur oorgelefen, ja fid) ni^t mel)r erinnerte, daß er ad)t Jal)re 
früher den öegenftand il)m gegenüber: brieflid) fd)on einmal ermähnt 
batte; und daß ee fpäter gefd)el)en märe, erfd)eint deemegen fel)r un* 
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n)al)rf^e(nU^, rocil cc oom ^crbft 1885 an fcd)8 Jal)re lang oon der 
Arbeit am Komtur flbcrl)aupt md)t8 mel)r ocrlautcn lic§. 3Kir erging 
ee nid)t andere ale Q^al)n: der 5)id)ter l)at mir fo 3iemli^ alles 
oom 5riib)ab^ 1882 bie Spdtjal)r 1891 Cntftandene, dod) nie eine 
3eile oom Komtur oorgelegt. Selbft die Sd)n[)ejter Q3etfy n)u§te oon 
dem QDerf n)enig. Ale er die §auptfäden daran 3n[)imte, lebte fie au^er 
ßandee und mar auf feine Q3riefe angeroiefen, die übrigens den Cin» 
drucE b^roorrufen, ale ob er and) früher mit il)r über den ©egenftand 
loenig oerl)andelt babe. — 

5)a die brieflid)en Äußerungen dee 5)id)tere über den Komtur 
lediglid) Tonart; Haltung , Abfi^ten berühren; die ^abel jedo^ be* 
fd)n[)eigen, fo oerraten fie oon der Handlung nid)te. Qlnd noae n[)ir 
fonft daoon roiffen, gebt nabe 3ufammen und wird fd)n[)erli^ oermebrt 
xoetäcn fönnen. 

Ce ift dae folgende: 

1. 1892 oder 1893 er3äblte mir Q3etfy dae, n[)ae ibr oom Kom« 
tur in Erinnerung geblieben n[)ar. 36) babe ee damale fofort aufge« 
3eid)net. 

/;3)ae QDerf reid)t n[)eit 3urü(f . Sd)on anfange der fed)3iger Jabre 
befd)äftigte fid) der Q3ruder damit. X)er ^eld noar eine Cieblingefigur 
f^on unferee Q)atere. 3Kein Q3ruder dad)te ibn fid) ale eine rubige, 
noble und gleid)gen[)i^tige Perf6nlid)feit, 3ur ^Deformation übergetreten, 
dod) ebne Qleigung 3um Qlmftur3, roie er denn aud) ale Proteftant 
no^ fein Komturfreu3 n)eiter trugO- ^i^ Kontraftpgur 3U ibm fud)te 
der 5)id)ter in dem QDiedertdufer ©rebel, den er darftellen roollte ale 
genialen Pbantaften, dem, im öegenfa^ 3um Komtur, der Sinn für 
öered)tigfeit abgebt, örebel überwirft fid) mit den Anbdngem der 
^Deformation, n)eil er für feine e)e3entrifd)en fo3ialen Träume bei ibnen 
feinen Anttang findet. Cr entrinnt dem QDaffertod, 3U dem er ale 
QDiedertdufer oerurteilt rovcA, indem einer feiner bßtolid)en Anbänger 
ftatt feiner irgend einen öegenftand in die ^lut ftößt. Q3erubigt und 
geläutert taud)t er fpäterbin ale alter „Qlmegang'' n)ieder auf und trifft 
fon[)obl mit dem Komtur und S^^^Ö^ ale aud) mit Butten 3ufammen. 
Vk JKutter dee Komture bat allee aufgeioendet, um den Sobn ftudieren 
3u laffen. Sie follte ale gerade, imponierende alte Q3äuerin eine QDolle 
fpielen und oon den öäften ibree Sobnee befud)t n)erden, die fie hz« 



') ^08 ift l)iftocifd), ebenfo, dag 3n>^t^<)li ^b^ diefee Q)etl)Qlten oerdad)te. 
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iDittct. 5)q8 3Kotio oon ^Ultima latct'^ dae in ,§uttcn6 legten Tagen' 
untcrgebradjt loucdc, 9cl)örtc urfprüngli^ in den Q^oman. 

Ale mein ^rudec ?ranf loac, in dec allerle^ten 3cit (beooc ec nad) 
Königefelden iam)f fagte er mir: ,QDie unfec §ecr l)at jeder Cl)rijt 
fieben Ceideneftationen ; und fo teile id) aud) den Komtur in fieben 
Tableau^e eiU; in jieben ßeideneftationen/ 5)a8 ift dae le^te QDort, 
da8 er fiber feine Sad)en 3u mir gefprod)en b^t.^' 

Später teilte mir ^etfg gelegentlid) einmal mit : 

„3m ©efprdd) über die ,Qlrfula' lie^ mein Q3ruder gegenüber ©Ott» 
fried Keller die Q3emerfung fallen; fein 3w)ingli fei oortrefflid), aber der 
ganse, der bedeutende, der tiefe 3^^^9l' f^i ^^^ ^^d)^* Gottfried Keller 
räumte dae ein. Conrad beabfid)tigte nämlid), im Komtur, toie er mir 
fügte, ein fel)r auegefül)rtee Q3ild dee Q^eformatore 3u 3eid)nen, mit 
deffen Ceben und Cel)ren er fid) b^uftg befd)äftigte/' 

2. 1899 fd)rieb mir ^etfy, ale fie die Korrefturbogen meinee 
Q3ud)ee über il)ren Q3ruder lae: „Conrad er3äl)lte mir, die 5)old)epifode 
(Peregrin und Stemma^) würde in den Komtur eingefügt loerden und 
auf einem der fatl)olifd)en Candoogtfi^e bei Q3ellin3ona einem freunde 
Sd)mide, der mit ibm dort 3U Q3efud) ift, 3ufto&en." 

^brigene ift ni^t auegefd)loffen, dag nod) diefe oder jene Cin3eU 
l)eit, die urfprüngli^ für den Komtur auegedad)t mar, in die §od)3eit 
dee 3Jl6nd)e, in die Q^i^terin, in den Peecara einflog. 5)ae 1877 
§ae(fel mitgeteilte Q)orl)aben, den Kampf und öegenfa^ dee l)umaniftifd)* 
äftl)etifd)en und dee reformiert*etl)ifd)en Prin3ipe dar3uftellen, berül)rt 
fid) mit dem ©rundgedanfen dee piautue im QHonnenflofter, nur dag 
er l)ier no^ durd) den QDiderftreit romanifd)er und germanifd)er ©igen* 
art oerftädft roird. 

Qlmgefel)rt ift faum aue3udenfen, roie Conrad Ferdinand 3Jleyer 
die 189a 3n[)eimal geänderte Äbfid)t oern)irflid)t l)ätte, den 5)ynaften 
ale ©pifode in den Komtur ein3ugliedem : denn die ©eburt dee Kom» 
ture Sd)mid fällt mel)r ale dreigig Jal)re nad) dem Tod dee 5)ynaften, 
und die Q3efd)affenl)eit der l)iftorif^en ©reigniffe, die der 5)i^ter im 
5)ynaften oerroerten roollte, l)ätte eine beträd)tli^e 3eitlid)e Q)er* 
fd)iebung feineeroege geftattet. Selbft roenn er oorgel)abt l)ätte, Jigur 
und Taten dee X)ynaften parabolifd) im Komtur une er3äl)len 3U 
laffen, fo würde der 5)ynaft, der na^ ^^^gw^^nten und fluefage dee 



3n der Q^id)tctin. 
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5)id)ter6 ungefaßt die ÄU8dcl)nun9 dce §cfligcn, der §od)3e{t dce 
3K6nd)6, der Q^id)terin gcroinnen folltC; ale Cpffodc die loeitrefdjenden 
Audtnage dee Komture, n[)eld)e der 5)id)tec (n den Q3riefen (mmer 
rofeder l)^n)orl)ebt, unförmlid) gemalt und feine Ard)iteftur gecade3u 
gefprengt und 3erftört l)aben. 3n6glid)enT)eife l)atte ff^, ale Conrad 
Ferdinand 3Keyer den ©edanfen äußerte, den 5)ynaften dem Komtur 
e(n3ui)erleiben, unter der erfd)ütterten ©efundl)ett fein ungen)6l)nHd)er 
Kunftlerf^arfblicE bereite getrübt, roie ja der fonft fo ftrenge Q3au» 
meifter fd)on in der Angela ^orgia die fonftruftioen demente nid)t 
mel)r oöllig 3U 3mingen oermodjt l)atte. 3n gefunden Xagen bel)errfd)te 
il)n dauernd die 5urd)t, fid) im Stoff 3U oergreifen, n[)eel)alb er feinen 
Q)om)firfen immer xoleizv argn)6l)nifd) die 3Jlängel abtaftete. 5)iefe 
Gefal)r, der er einigermaßen in Cngelberg und infolge der bereite ge^ 
fd)n)äd)ten Kräfte in der Angela Q3orgia erlegen mar, b^t er immer 
Don neuem dem Komtur angefül)lt. 

3. Conrad Ferdinand 3Keyer b^t mir n)äl)rend meiner 3^^^^^ 
Studenten3eit einmal oom Komtur gefpro^en. 5)er landfal)rende Cr3* 
3auberer ^^uft follte gerade 3ur ©eburt dee Konrad Sd)mid in dae 
Küena^er Q3aueml)aue geraten und mit gefd)raubten QDorten dem 
QDeltbfirgcr dae ^oroffop ftellen. 5)ae berid)tete id) ©ottfried Keller, 
foroie au^, daß S^^^flW ale dem freund und 3Jlitftreiter dee Komture 
in dem Q^oman ein anfel)nlid)er pia^ 3ugedad)t roav. Q3ei meinem 
näd)ften Q3efud) fügte mir der Alt»Staatef^reiber, der damale über 
feiner Qlrfula faß: „QDeil Sie mir 3U roiffen taten, daß 3Jleyer den 
3n)ingli auegiebig b^ranbringen n[)ill in feinem QUeueften, jo \)ah^ id) 
in der QDiedertäufergefd)id)te, an der id) gerade bin, eine Sad)e xocq^ 
gelaffen, damit xovc einander nid)t ine ©el)cge fommen 0. ^dmlid) ale 
die Ferren oon S^ti^ mit dem S^^^dl^ ^^f ^^^ Q^eligionedieputation 
nad) Q3ern ritten, fd)loß il)nen dae Städtlein Q3remgarten die Tore. 
5)arauf ftieg die gan3e ©efellf^aft, der S^^^ö'^ ^^^1 ^^^ ^^^ Q^offen, 
um fid) den ©inlaß 3U er3n)ingen, worauf aber die Q3remgartener, ale 
fie ©ruft fal)en, Q^aifon annal)men und aufmad)ten." 



^äd)told (Ö. Kellere Ceben, III S. 257) berid)tet oon einer ftorCen Strcid)un9 
die Keller ooma^m, ole er im Sommer 1877 den Cntmurf umarbeitete. 
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VI. 

Vae flurcafragmcnt berocift, loie auegicbig der 5)id)ter fernen 
3Jl6rifofec 3U Q^ate 309, beioeift aber aud); dQ§ ec, nad) feiner ©e* 
pflo9enl)eit; dae ©egebene fräftig oerfdjob, umbog und umbildete und 
00m Q^ed)t des §in3uerfinden6 entfd)iedenen ©ebrau^ ma^te. Vae 
erhellt namentUd) aus feinem Q)erfQl)ren mit Konrad ©rebel 5)iefer 
ift fid)er der feltfame jungalte Q3ettler dee Fragmente, ©rebel, den 
ubrigene der ^id)ter alter mad)te; ale der l)iftorifd)e mar, murde nid)t 
3um QDaffertod oerurteilt, fondem ftarb oor ©nde 1 526 au&erl)alb dee 
Kantone 30^4). ©rtränft murde fein freund und ©efinnungegenoffe 
5eU> 3Jlan3, der, mit il)m getürmt und entronnen, rurffdlUg und \)ku 
auf oerurteilt murde. 

Offenbar geduzte der 5)i^ter in der Triae Sd)mid, 3^i^9'^/ 
©rebel die drei marfanten Typen 3U 3eid)nen, mie fie in allen Q^efor» 
mationen und Qlmfd)müngen, in allen Q^eoolutionen und Qlmftfir3en 
fid)tbar merden: der Komtur ift der auf dae ©tl)ifd)e ©erid)tete, feft 
auf der ©rde ftel)end, der dae QUeue begrübt und mannl)aft nerfi^t, der 
aber dae Q^ed)t über allee ftellt und allentl)alben fittlid)e ^agftäbe an« 
legt. S^^^öW ift der l)od)begabte Tatmenfd) und ^öb^^^/ ^^^ ^^^ 5)inge 
lenft und QDiderftdnde brid)t, aber gerade deel)alb, bei aller Cauter* 
Eeit der ©efinnung, non ^drte und ©emalt fid) nid)t oöllig rein 3U 
galten oermag. ©rebel l)offt und fordert oon der ©laubenebemegung 
mel)r, nie fie 3U erfüllen imftande ift, fällt infolgedeffen ©nttäufd)ung 
und Q)erbitterung anl)eim und fd)eitert f^lie^lid), meil er fid) nid)t 
3Ügeln fann. 

5)er l)iftorifd)e ©rebel endete nad) fur3em und oerfel)ltem Ceben. 
Qlid)te be3eid)net mel)r den ©eift, der 3Ueyere QDer? tragen follte, ale 
die ©rfindung, dajg er mit beruhigter und gereinigter Seele oon feinen 
3rrmegen 3urü(FCel)rt. 
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!A u r c a 0. 

QU c 1 1 c. 

^bec die untere Q3cu(fe in ^Md^ ritt^ [beftaubt] auf einem be* 
ftaubten ftarfen Q^offe ein den langen Q^orf und die Kappe [de eines] 
(dee) pcädicanten tragender bleid)er 3Jlann oon fd)arfen und edeln 
3ügen. Cin ^berreft ritterlid)en Sd)nittee in feiner ©eroandung und 
in dem ©efd)irr feines Pferdes, deffen 5)erfe das 3ol)anniter [roappen] 
(3eid)en) trug, und eine durd) die [geiftlid)e 5)emut] [(proteftanti Sd)Ud)t«r 
l)eit)3 proteft Sd)lid)tl)eit fd)immernde ftolse Haltung deutete auf den 
dur^ die ^Deformation fäcularifirten geiftlid)en QDitter. 3n feltfamen 
(sie) QDiderfpru^ mit den [le^] (an JRauer und Gebäuden l)aftenden 
fid)tbaren) Spuren des überall roeggeriffenen Kreu3es lag [dafQ das 
oerponte 3^id)en in der ©eftalt eines funftooll gearbeiteten goldenen 
Krudfi;ees^) an (ebenfalls) goldenen [Kette] Comturfette fid)er und un* 
nal)bar auf des (sie!) Q3ruft diefes 3Kannes, der dod) fi^erlid), nad) 
feiner übrigen Trad)t 3U fd)lie6en, an der fo notwendigen als geroalti» 
famen rel. Qlmmä^ung jener Xage nid)t unbeteiligt geblieben mar. [C] 

©n plö^l 3ufnmmenftr6men, ßaufen und Stür3en [bef. der IRarft* 
roeiber] der auf den Strafen bef(ndlid)en gegen den pia^ oor dem 
QDatl)aufe, als fände dort ein unerroartetes und unange?undigtes, aber 
im l)6d)ften ©rade fpannendes Sd)aufpiel ftatt. 5)er miderlid) gierige 
Ausdrurf (und die geftrecEten §dlfe) der il)re gefüllten Korbe ol)ne 
S^u^ auf der Q3rü(fe 3urücflaffenden 3Jlarftroeiber, [und] die [3figeU 
lofe] (rufende) Jagd der Sd)uljugend nad) dem genannten 3ißlß oerfüm 
digte, da§ dort etmas gan3 Qlngero6l)nlid)es, etroas Q3lutiges und 
Graufames 3u fel)en fei. 3n der Tat, als der Comtur — als fold)en, 



Rurco ijt eine JHättyrcrin dee 5 }ol)rl)., S<tu^patronin für die Q3eFet^rung der 
Sünder und für Kinder, die fd)n)er ge^en lernen ; femer Patronin der Korntrogcr, fpesiell 
derer oon Q'^ouen, die in den Qafen öetreide brQd)ten. Sie roird in Q3e3ie|^ung ges 
brQd)t 3ur b. '^rfula und den IICXX) Jungfrauen, an deren Seereife fie teilnahm. Qtu 
Ugentag: 2 Tflai, OHitteÜung Don Prof. Dr. OD. Köbler.) 

Cin Sufammen^ang 5n>ifd)en Xitel und 3nl)alt dee 3^ragmentee ift mir unerfindlid). 

2) ^afe die 3ol)anniter mitten auf der Q3ruft ein goldenee Kreu3 trugen, fonnte 
C. <}, OTeyer im Ofleula^reblatt oon i). ©efe (S. 2) finden; ebenfo S. 11 aue einem 
Q3rief Q3ucere an 3«>^<^9H erfc^en, dafe fid) diefer darüber bcfd)n)crtc „in einer (unferee 
TOiffene oerloren gegangenen) S^fcbtift, . . dafe er nod) immer dae OrdeneFreu3 trage". 
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einen je^igen oder geioefenen, be3eid)nete den Q^eitec fein goldenes 
Q3cujtfceu3 — [in] der fteilen ^Karftgaffe 3ulenfte, die [3Renge^? der] 
3Jlenfd)enanl)Qufung^ xoc\d)c nid)t nad) feinem ©efd)mQ(fe (fd)ien) mei» 
dend und nur einen flüd)tigen Q3li<f e (sie) über über die Kopf an Kopf 
gedrängte 3Tlenge fendend, erblidte er eine tumultuarifd)e §inrid)tung. 
Cin ritterlid)er 3Jlann betrat eben das S^affot.O Cinen Augenblid 
f^ien er ein le^tee QDort an die 3ufd)auer feines Sterbens rieten 3U 
roollen. 5)ann l)atte er fid) andere befonnen. Cin AuedrucE el)er (no^) 
der Cebens» ale der 3Tlenfd)enoera^tung ging über fein fto^ee ©e* 
fi^t, um dann glei^ dem andern einer l)^r?6mmlid)en^ (in diefen (sie !) 
legten Stunde) aber e^ten ^rommigfeit 3U n)eid)en. Cr 3ei^nete [ein] 
mit [d] auegeftrecftem ^i^g^^ ^^^ Kreu3 auf den [^reter]boden des 
Q3lutgerüfte6, (und) ?niete in daefelbe l)inein. 5)er Comtur l)atte dae 
§aupt (ab)gen)endet und fo fal) [er nid)t] roeder dae fallende nod) dae 
einee (did)t) [neben] (oor il)m) il)m ftel)enden Q3ettlere, auf roeldjem 
fid) dae größte ©ntfe^en malte, ein fo tragifd)ee ©ntfe^en, mie dae 
einee Oreftee beim AnblidEe der ^urien. 

5)er Comtur l)ötte die Stadt durd)ritten und diefelbe durd) dae 
Stadell)ofertl)or^) oerlaffend; liefe er fein Pferd fd)lendem, in ©edanfen 
oerfunfen. 5)arum, fo redete er innerlid), l)öt mid) S^^^flli ^^ nid)tigen 
5)ingen nad) Q3em oerf^icEt. ©r l)at flug getrau; denn, bei ©Ott, 
[id)] und meinem ©eroiffen, id) l)ätte ee (diefe blutige Qlngered)tigfeit) 
nid)t geduldet. QDie. ©in ©f^er, ein geroiffenlofer Adoofat, der 3el)nmal 
Sd)uldigere lügt fid) frei, und ©rebel, der ftol3e 3Jlann, (und [tro] 
gerade) mufe fallen, weil [feine] er (Cüge) Aueflud)t oerfd)mäl)t. 
Penfionen (oon fremden dürften) l)öt er genommen, ©r allein? hunderte 
mit il)m. ©eftem (nod)) mar ee erlaubt, l)eute ift ee oerboten.^) 



^) ^cr Q'^üt6l)err Jofob ©tebcl tourde den 30 Oft. 1 506 mit dem Sd)n)ert gedd)» 
tet. (2n6nPofer II 59 ff) 

^ Cin Stodel^ofersXot 90b ee md)t. Öemeint ift dae Oberdorf»Xor, doe den 
Cingong oom red)ten Seeufer durd) die 'Ringmauer in die Stadt erlaubte, ^ie Käufer* 
gruppe Stadell)ofen und die fie gegen ß^lHfon l)in abfd)liegende Stadel^ofer^Porte be« 
^and damaU nod) nid)t. (Q3ergl. l) Q3dgelin, 3^^4)9 el)emal{ge Stadtt^ore. ^Md) 
1840. S. 15 ff, 2) „^ie fämtl. Porten und JortifiFationerocrfe in 3ürid)". S^vid^ 1845.) 

^ „Qand 6fd)er murde gegen die Q3ürgfd)aft feiner Q)em[)andten aue dem Öt* 
fdngniffe entlaffen; er durfte 3mar feinen Q3eruf ale Anmalt fortfül)ren, blieb aber oom 
Q^ate auegefd)loffen." (IHöriFofcr II S. 59-) 

3mingli trat mit aller Sd)drfe dem fremden Kriegedienft und namentlid) den da« 
mit 3ufammenl)angendcn Penfionen der "J^egierungemitglieder entgegen. (IHdrifofer II 
S. 54 ff.) 
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[Qlnd] 7la\)e ©ren3c. Qlnd [feit ce] loic oiclc Q)crbotc locrdcn (bier) 
ftrafloe übertreten, loenn die Übertretung der Ceidenfd)aft dee Tagee 
f^meid)elt ftatt il)r 3U n)iderfpred)en. Vao ift die Q^epublif! §ier 
fül)Ite aber der non feinem Oedonfengonge 6e3ogene gleid) [mit], doj^ 
aud) er die ©rense dee Öered)ten überfd)ritten. Cr änderte [feinen 
©edanfengang] denfelben. Qlnd 3w>i^9W? ^^^^ 9^^9 [f^^^] ^cnfen 
(der Comtur) in einen ©efül)l (über) und in ein aus treufter freund« 
fd)aft (3u) [(gegen)] (den 3Jlenf^en gansen) und entfd)iedenen QDider* 
n[)fllen gegen ein3elne Seiten dejjelben fo fid) n[)iderfpre^ende8 ©efül)l 
fo f^illemdee ©efül)l über, da& er, roie ratbloe, [ein fl fein inneres 
oerlüffend, in die Äu§enn[)elt blicfte und -— lupus in fabula — in das 
durd) den [etn[)ae l)arten] (tl)atfräftigen [energifd)en]) Auedrud (das 
[bli^en] lebendige Auge, die [an] Stumpfnofe) und [den großen 3n>if^en' 
räum ^toi oon] QHafe [3U 3Uund] (oon d) [und] den [großen] energifd)en 
3Kund das l)artnärfige Kinn, fur3 durd) einen geroiffe l)iftorifd)e Prägung 
unter Taufenden fenntl ©efi^t dee 3fird)erifd)en Q^eformatore Qllrid) 
3n[)ingli. 

5)iefer, [ro] der too\i\ dae ^vek gefud)t l)atte, um ein (blutiges) 
Sd)aufpiel au83un)eid)en, an n>eld)em er (oielleid)t) nid)t unfd)uldig roaVf 
fiel dem Comtur in den ^üqc\ und redete il)n (an) mit einer ßuftig* 
?eit, (3U) n[)eld)er der forfd)ende Q3li(f nid)t ftimmte. [an]. §eda, 
Comtur, du läffeft dein Q^ö^lein fdilendem? Q3ift du oerliebt? QDolan. 
Cege dein Kreu3lein ab [,] und mir gratuliren. Auf mann die §od)3eit, 
5)ae ©efidjt dee Angeredeten oerpnfterte fid) und ein fd)arfer ([bittrer]) 
3ug um den (feinen) 3Jlund [wurde] rourde fid)tbar, den 3^^^9'^ 3" 
für^ten f^ien. Ol)ne den (un3eitigen) Sd)er3 dee ^^^undee einer 
(sie!) QDortee 3U würdigen: [,] Qlnd id) gratulire dir nid)t, oerfe^te 
er, [durd)] 3U [die] der neue (sie!) ©eroalttl)at, roeld)e [du] ([deine]) 
(die ©efd)id)te) in [dae Q^egifter deiner übrigen Qlngered)tigfeiten] ein» 
3utragen gegeben l)aft. 5)ie §ind^tung ©rebele roird auf da§elbe 
QBlatt mit der Sd)roemmung der QDiedertäufer 3U ftel)en ?ommen. 
Ce ift überfd)deben: Huldrici Zwingfii iniquitatcs crudclitates et (diversa) 
iacinora. J)amit fprang er leid)t 00m Pferde und fd)ritt, dajftelbe am 
3ügel fül)rend, mit dem ^^ßunde auf der nid)t breiten Strafe, roeld)e 



^er crftc QDiedertäufer rourde erft am 5 Januor 1527 l)in9crid)tet; sroei roeftere 
am 5 Sept. I527i ein oierter om 30 Januar 1530, der fünfte und fed)6te am 23 Tfläx^ 
1532. (C. Cgli, ^ie 3ürd)er QDCedertÄufer.) 
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je^t an einem ^ügelrande (l)od)) über den blauen (Qnmud)i9en in der 
^vaq\)e\t einee SpQtfommerQbendO rufenden) Seeflut lief 

Sroingli [roeld)er dem Comtur] (Qntroortete tn\)\q) denn er l)attc 
[ein nid)t leid)t Quf3ure9endee QlQturell] ([Geroolt die Selbftbet)errfd)un9 
der nollf.]): Alfo id) bin nn allem fd)uld, [?] [An] n)Q6 \)iex [9efd)iel)t] 
— er deutete rücfroarte auf die Stadt, an den Gefe^en, an den rid)terl. 
Qlrteilen, an den ner^fingten und i)oll309enen Strafen. 

Sid)erlid), erwiderte der Comtur fd)arf und 9erei3t. §aft du did) 
dod) in 9^at und Gerid)t jedee IRannee entledigt, der einen Sd)ein 
non (Qlrteil und) Selbftftändigfeit beroal)rte. ©ae fd)eint nun freilid) 
bei eud) großen Ceuten (fo [die]) TRoAe 3U fein, ©nen gan3en QDald 
non Creaturen t)öft du (um did) t)erum) gepflan3t. ©ein Qiat, d. l)- 
der 9^at unferer löbl. Stadt, roeld)e (oollftdndigere) Sammlung non 
[aller Cfeln] (Tropfen) gibt es auf der QDelt. ©ein ^ürgermeifter 
QDalder^) — der präd)tigfte Strol)fopf, ©ein 9^at8fd)reiber, ^eiel, 
(mit dem Gefid)t roie ein Sd)lappfd)ul)), der fid) deinen „Ceibeignen'' ^) 
nennt, fd)reibt einen fold)en Prddicantenftyl, da§ die §errn non ^ern, 
die immerhin 3U regiren roiffen, um eine für3ere und fad)lid)ere ^e* 
l)andlung gebeten l)aben. ^ Ja, menn ee fid) um eine Cl)^brud) [f] Sad)e 
bandelte, ©a l)öt der ^eiel in feinem frühem Amt^) (Protofolle) 
eine (Cül)ne) pi)antafie entfaltet! ©ein ^eld^err, der Canater, der 
fd)önfte JRann und der größte Cfel in unferer Cidgenoffenfd)aft. 3d) 
freue mid) 3um Q)orau6, [Olli] roie der fid) oon den [Q)ier] ^unfort. 
roird [fd)lagen] ([platt 3erquetfd)en]) laffen, [natürl.] mcnn ee 3um 



^cr Xag der ^innc^tung Grebele roar der 30 Oft. 

*) öeinrld) QDalder. Cinen Anbalt für dCefee Qlrteü bei mönfofer II 131 ff. 

^ IHöriFofer II 138: „...toieee, beii^nftigen unDenneidl{d)en KoUiffonen 3n)i(d)en 
Staat und }Mx6)t, mel)r ale unQug i{t, toenn fid) der l^nftige Stadtfd)reiber (einem 
©önner (0 3U ^ü^tn legt, dafe er il)m Derfpnd)t, ,(id) roie ein Ceibeigener in den Ans 
gelegenbeiten feinee §erm oerbalten 3U rooUen*. — QDemer Q3eijel erhielt auf Sminglie 
Q!)em>endung das Amt und oerfal) ee xoo\j\. Jedod) ift nic^t 3U oerfennen, da§ die 
3ablreid)en Scb^»f^«n der 3ürcb«^ifd)en Kanjlei Jener ^tii durd) Scbn>«'^Äll^9'f«it und QDeit« 
MufigTeit, durd) eine Überladung mit Kleinigkeiten und Q3ef angenl)eit dee Q3licf8 . . . einen 
weniger gflnftigen Cindrucf mad)en' (IRörifofer II 129)." Olbrigene fand QSeyele QDal)l 
erft 1529 ftatt. 

IHörifofer a. a. O. })t\>t die gegenüber den Sd)nften der 3ötd)er Kan3lei ge« 
fd)loffenere Haltung, Kür3e und Q3ündigfeit der Q3emer und Cu3emer Qlrfunden l)cn)or; 
II 365 ^em befd)neidet „die bandrourmartigen Knäuel der 3fird)erifd)en Kan3lei". 

^) JlXörifofer a. a. O.: „Cr wurde Schreiber dee bifd)öflid)en §ofgerid)t8 und 
der Abtei Klingentl)al und galt für den erften und gefd)icfteften Q'Iotar oon Q3afel." 
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Kriege mit 3l)nen (sie) Commt, idodoh du dee QlQd)te ttäumft und am 
XQge arbeiteft; Olli! QlQtürl ol)ne [feine] die Populnrität 3U oecliecen.O 
3KQn mird nlle Sd)uld der Oliederlnge Quf den GoldUn^) (und einen 
Junfer) [fd)ieben] n)Ql3en. ©enn beim Q)olf aud) beliebt 3U mQd)en (fid) 
ein3ufd)meid)eln), das i)erjtet)n (ie Alle (platter deine Gefd)öpfe) und 
ee ift dae Cin3ige mae fie nerjteljn. Ce ift mir nod) mie t)^ute. 
QDei^t du, Olli, da fie dir (deine feinde) die Sd)eiben einfd)lu9en ^) 
(oder ein paar Qlad)tbuben). [©em] (©ein General [mar] ift ein 
Glafer, [mae] 9an3 in der Ordnung, [ift]. Statt feinen Cet)rbuben auf 
dae Sd)lad)tfeld deiner 3erbrod)enen Sd)eiben 3U fd)icEen; erfd)eint er 
felbft, [3ei9t] (ladet) fid) [un] ladet in deine[n] ^enftem auf die 
Sd)ulter ftol3irt damit in 9efprei3ter Candefned)t*§altun9 durd) die 
Stadt und ift non Stunde an ein pop. Blann. QDot)in oerlier' id) 
mid)? Kur3, du, Qllrid) S^^^fll^ befiel)lft in diefem edeln Xuricum 
unumfd)ränft. Gin QDin? oon dir — Grebel lebte nod). ©u l)cift (ee 
9efd)el)en laffen ergo du l)aft ee perfd)uldet). Gr fd)dpfte Atl)em. 
Smingli, mie erleid)terte (sie) durd) die fid)tl. [Übertreibung] (Caune), 
mit n)eld)er der C. feine Allgemalt (und Q)erfd)uldg) übertrieb fd)mieg, 
nie mollte er dem freunde Gelegent)eit geben, feinen gan3en Qlnmut 
redend und fd)mät)^nd 3U 3erft6ren. 

Qlnd marum b^ft du diee Q)erbred)enO begeben laffen, Olli? 
Q!lid)t roegen diefee alten Junfere, fondem meil du in dem QJater den 
Sot)n, den du b^ffeft, erreid)teft und beftrafteft, den Conrad^), unfer 
beider Jugendfreund V' ®) 



©ane 'Xudolf CQoatcr. IHönfofcr I 396: „Aue der QJolfemenge crl)ob fid) die 
l)ol)e und Qnfel)nlid)e öeftaU dee Qf^udolf CoDoter, Candoogte auf Kgburg, einee 2nQnne6, 
der Quc^ im Auelande um feiner S(^dnl)eit millen Auffegen erregte", ^ajg er die Q'^ieder« 
läge bei Koppel 1531 oerfc^uldet, M§t fid) nic^t enoeifen. 

^ ©einrid) ©öldlin wurde, roobl mit Qf^ed)t, befd)uldigt, mit den 5fl«*föttifd)en im 
Cinoerftfindnie gemefen und die Q'^iederloge bei Koppel Derurfod)t 3U l)aben. BldriFofer 
II 396 ff. 411. 

3) 3 Auguft 1525. IHörifofer I 311 ff. 

^) Grebele ©inric^tting mod)t einigermogen den Cindrucf einer Qlngered)tigFeit. 
IHörifofet 11 59 ff. 

*) Q3ullinger fogt: „Q)iele od)teten, dofe fein leiblid)er Sol)n Konrod nid)t die 
mindefte Qlrfad)e on feinee QDotere Xod gemefen." ^drifofer II 60. 

«) ^icfe Jugendfreundfd)oft ift Jedenfolle eine Crfindung dee ^id)tere. ^0 Kon« 
rod ©rebel 1517 auf der Qlnioerfität QDien fid) befindet, fo wird er, deffen ©eburte* 
fo^r mir allerdinge nid^t Fennen, um 1500 3ur QDelt gekommen fein, mfibtend Konrod 
Sd)mid 1476, 3n>ingli oc^t }al)re fpdter geboren murde. Auc^ fcbteibt 3n>ingU am 36 Aug. 
1522: „©rebel, Ammonn, Q3inder, die edeln und gelehrten Jünglinge" OHörif. I 319). 

M. FRAGM. 3 
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[Vem tft nid)t] Vae ijt nid)t, occfc^tc S^faflM mit ^bcr3CU9un9. 
Vtm ijt fo crroCdcrtc d Comtur, rocnn du ce Qud) fclbjt ntd)t iDCife 
(sie), denn; iDic qHc gefunden Ceute, fennft du did) ntd)t; Olli. [3] 
und leugnejt den §q§, roeld)ec unter rut)(9ec OberflQd)e, [Pla^] im 
QJetlQufe deinee tQmpfoollen ßebene in deiner ^ruft pin^ gefunden 
l)Qt. ^u b^ff^f^ ^^^ Conrad, mie nid)t einen 3n:>^iten. 3d) moUte nur, 
du fab^ft did) im Spiegel, neben deinem 3ugendgeficbt, den b^^^'^' 
getretenen Kiefer, den bitten, nerbiffenen TRund — Qlnd dod) bift du 
ee, melcber ibn in der [entfd)eidenden] (fritifd)en) Stunde feines ßebene 
([auf dem Sd)ei]) auf den QDeg der QDillfür, dee [QDagniffee], dee 
3rregQnge, dee Qlmftur3e8 (gefto^en b^ft) — nid)t dee Aufrubre, denn 
er ronr ?ein (politifd)er) Q^ädeleffibrer nid)t einrnnl ein QDiedertdufer 
und Sd)n)Qrmer, fondem ein geiftig und leibl ^eimatlofer und Q)er* 
bitterter. [^dtteft] Cr ronr (bef.) mein Qleider, [j] marf 3n)ingli Id« 
d)elnd ein. 

Q)ielleid)t, fubr der Comtur gerel3t fort, mnrum nid)t? [^Qtte er 
nid)t Grund dQ3u] (QDar ee für), dn er, der PQtri3ier [einen] (ange* 
nebm) [Xoggen] feine QDaterftadt non einem Xoggenb. Kübbuben re» 
giert fab l ^u bdtteft du, der Crfte, begreifen follen, da du ja [in deinem] 
dem Adel in dem deinem Stieffobn, dem }Reyer non Knonau gemidmeten 
Cr3. ^. fo fried)end gefd)meid)elt böft. QDarum b^ft du ibm^), dem 
da3u GCig (Geeigneten) die gr. Profeffur nid)t gegeben? Gr oerfprnd) 
mir in die ^and, dir in deine 9^ef. nid)t ein3ugreifen und ee mar der 
QJerfud) 3U mncben. JReinft du, id) fenne Ceute deiner Gattung nid)t? 
Q)emid)ten, roae im QDeg ftebt, ee 3ermQlmen, nertilgen, fo feid 3b^ 
alle, 3b^ Gröberer und ^Reformatoren, ibr Q)ol?efäbrer und ©efpoten. 

Qlnd dae allee um einee fittl fo geringen 2Renfd)en millen, meinte 
der ^Reformator. Je^t flammte [dae] ein göttl. 3om in den tiefblauen 
Augen dee Comture, aber fid) gegen S^i^^li n)endend, murde er einen 
Bettler gemabr der, gan3 nabe, [oom S] (im Sd)atten oon einer ge« 
maltigen Gid)e) an der QRöbre einee Q3rfinnleine tranf , die todtenbleld)en 



^) öemeint ift dae aud) loteinifd) erfcb^^nene, dem Stieffobn öerold IHetjer oon 
Knonou am 1 Auguft 1533 ale Patengefc^^nf 3U9eei9nete „Ceerbied)Un mit man die 
Knoben d)dftUd) untenoyfen" u. f. ro. (IHöntofer I 308). 

«) „3])xt (©rebele und OTünj*) Q3itterfe«t gegen Sw^nsli ^b«« 3«"» Xeil üue 
per(önUd)en öründen ^tv; 3n>ingU fonnte {l)nen die gel)offten AnfCellungen ole Ce^rer 
dee ör{ed)ifd)en und dee ^ebrdifd)en nid)t Derfd)Qffen, ja 30g fd)lieglid) den So^n einee 
Condmonne, Jafob QDiefendanger oder Ceporinue oon ^ynl)ard, den Stadtbürgem oor." 
(e. Cgli Q. 0. O. S. 19). (S. übrigene OTörifofer I 317 ff). 
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Ctppcn in den bellen 3tva\)\ tQiid)cnd. Vm t)erQbl)än9cndc, faft 06IU9 
iDcl^c §QQr Ucfe über den (n(ppenden) Cippen nur die [f] eine [feine] 
([d)öne) [leid)t] (fein) gebogene Olnfe und [die] eine gefenfte QDimper 
frei. QDdre nid)t die [junge] fd)lQn?e und tro^ il)rer fid)tlid)en Cr* 
fd)lQffung (junge) [edel] ([nber edle fein]) gen)Qd)fene Geftalt geroefen, 
dne Gefid)t dee QBettlere \)attt (sie) fed)3ig Ja^re bedeutet, liefen er» 
blicEend [wendete] (drehte fid)) der Comtur, nad) einem JRomente 
größten Crftaunene, (rafd)) auf den Werfen und begleitete den freund, 
wieder einige Sd)ritte 3urücf [um] Quf der fid) wendenden Strnfee und 
nQl)m dort non im Xone einer feltfnmen QDel)mut Abfd)icd: Ciebe 
3Qn?t fid). Geftel)c, Olli ee mar nid)t böbfd); mid) [nad) ^ern] roegen 
einer tl)eol. Armfeligteit nnd) Q3em 3u oerfd)icEen, weil du meinen ©n* 
fprud) gefürd)tet l)Qft. ^er nlte Grebel l)Qt freilid) (nnd) dem bürg. G) 
[dns] fein §Qupt nenoirft, und [il)] fein Q3lut oergiefeend oder oer* 
giegend (sie) laffend, l)Qft du (did)) nur gegen die gdttl. Gered)tig{eit, 
roeld)e 3ugl. die ^arml). ift i)erfel)lt. Transeat eum eeteris crroribus. 
QDeifet du mos? Komm morgen übende [und)] in die Comturei, 3U 
einem Supplein, einem §ed)tlein und einem Trünfl. QDQngen6bQd)er. 
QDir plaudern in der ([nbend]) Küble, du näd)tigft bei mir und in der 
l)eil. ^rul)e gebft oder reiteft du 3U deinem großen 3Künfter 3uräcE. 
QDillt du? Sroingli nidfte und fie fd)ieden. 

Als der Comtur [wieder], der fein 9^o& wieder beftiegen l)ötte, an 
der Gid)e und dem ^runnlein oorfiberritt, war [dort] ?ein Bettler 
mebr 3u erblicEen, weder dort, nod) in den Q3ufd)en und auf den QDegen 
[der] ringsum. 



3d) wu&te ee lange l)er, [fd)] denn ee war nid)t dae erfte 3Ral, 
da& id) C. Grebele (Briefe) durd)bldtterte : er war ein geringer 3Renfd), 
und aud) die ^rau, die der Gegenftand (diefee) feinee erften Aben» 
tl)euere war, fd)ien mir fittlid) nid)t \)odf 3U ftel)n 0- dagegen [ift der] 
war der Q3rief mit einer gewiffen (und naturlid)en) Anmut in einem 
[Idbl] gewandten ^umaniftenlatein gefd)rieben, in weld)em fid) Grebel 
gan3 frei, jedenfalle weit freier ale in der 3nutterfprad)e bewegte. 



IHöciFofer I, 381 : „. . . roir finden (l)n im Anfang dee }Ql)ced 1 533 roiedec in 
Sörid), roo er feine Geliebte ^tixaitt, nad)dem fie il)ni fd)on 1520 einen Sol)n geboren". 
Sein Ceben und feinen CbaroFter fc^ildert OTörifofer I 979—287. 
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Qlnd — roae dicfcm Sd)riftftucf feinen geölten QDert gibt — doe 
Original ift oerloccn gegangen. Ale [id)] (mid)) neulid) — ee mod)ten 
3et)n Jal)re (feit fener genommenen Abfd)rift) oergongen fein — dae 
Original roicder [ei] Cinfid)t net)men mollte, fiet)e dn fehlten die Blatter. 
3d) erinnerte mid) nun freilid), dQ§ diefelben fd)on da3umQl lofe mnren, 
nie ob der et)rbQre §err Simmler oder ein fpdterer ^efi^er dee ^nn«' 
dee mit QDorliebe 3U il)nen 3urücEge?et)rt und fie l)dufiger ale [den] die 
übrigen (dee ^andee) get)Qndt)abt t)Qtten. Kur3, diefelben tonnten bei 
[irgend] einem Aufräumen nerflattert fein, ol)ne dag irgendmem daraus 
ein gered)ter QDormurf ern)üd)fe. 

5o [ift] (find) [denn] diefe 3^^^^ — [denn] aud) meine erfte 
Qliederfd)rift ift (im Crl6fd)en) im begriffe 3U erl6fd)en — die ein» 
3igen 3^ugen einee Abentl)euere, dae nid)t 3U den gen)dl)nlid)en gehört. 

^ber die auf der 3ö^4)«r Stodtbibliotbef liegende, im 18 }al)rb. entftondene 
Simfnlerfc^e Sammlung oon Q'^eformationeoFten f. JRövifoitx l, IV. Sie l)ot den ^ic^ter 
l)ier auf den Gedanfen gebracht« dag ein Simmler örebele Q3riefe gefammelt b<^be« 
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i. 

(^^Adl)rend der jQljrbundcrtlQngc Kompf der ^Qbeburgec mit den 
/^\J Qufftrebenden Cidgenoffen efne 3Ren9e fd)n)e(3erifd)ec Adele* 
9efd)led)tet 3ennQlmte; roufeten fid) die Grafen oon Xoggenburg 3iDifd)en 
Gegnern und ^äbmiffen nid)t nur durd)3uiDinden; fondem IRadft und 
Anfet)en au&erordentlid) 3u met)ren. Sämtlid)e Q)orfQl)ren fiberbot an 
Q^egentengaben und Grfolgen ^riedrid) VII, der im Jat)re 1400 3ur 
Ql^egierung gelangte. QlQd)dem er die ßQndJtrid)e oberhalb und unter* 
balb dee QDalenfeee pfnudmeife an fid) gebrad)t und dadurd) feine rl)ä» 
tifd)en ^efi^ungen mit den deutfd)en oerbunden b^tte, gebot er über 
ein Gebiet, dae fid) oom Albulu und ^luela bie an 9^l)ein und Xl)ur 
erftredfte und Q)orarlberg und einen Teil dee 9^l)eintale bie an den 
Q3odenfee umfaßte. Ge erforderte eine n)eitfid)tige und fluge Politi?, 
diefen ^efi^ namentlid) gegen die demo?ratifd)en und friegerifd)cn Auf» 
mallungen der Gidgenoffen 3U bel)aupten und; teilmeife fogar mit \\jtev 
§ilfe, aue3udel)nen. Vcx Graf i)erburgred)tete fid) mit 30^4)/ wurde 
Candmann 3U Sd)n)y3 und fd)lo§ Candred)te mit Glarue und Appen* 
3ell. Qlnd roäl)rend er mit diefen n)id)tigften Q)ertretem einer freien 
Gntmicflung §and in §and ging und gelegentlid) den einen gegen den 
andern erfolgreid) auefpielte, fd)lug er gegen fede demofratifd)e Q^egung 
jeiner l)artgel)altenen Qlntertanen, die il)n, nad) den QDorten dee Cl)ro» 
niften, furd)teten roie ein l)auend Sd^xoett, ol)ne Grbarmen loe. 

Allein diefee durd) Kauf; Pfand und Beirut 3ufammenge3immerte 
Staategebilde; ol)ne 3JIittelpun?t; ol)ne Gefd)id)te; ol)ne rid)tigen 3uföm» 
menl)ang mit dem §errfd)erl)aue und 3roieftämmig und 3n)iefprad)ig über* 
diee; ftand oor dem fid)em ßufammenbrud). ©enn der bedeutendfte Xog* 
genburger mar 3ugleid) der le^te feinee Stammee. 

$ür 3mei angren3ende Staaten mar der Crroerb geroiffer Xeile aue 
feiner Grbfd)aft eine Cebenefrage; für 3ötid) und Sd)my3. 

3ürid) \)attt im Anfang dee ffinf3el)nten Jal)rl)underte mit erftaun* 
lid)er Kapitalfraft fel)r rafd); ungefähr in drei Jal)r3el)nten; faft fein gan3ee 
Gebiet ermorbeu; durd) Kauf; Pfandfd)aft oder QDerbur9red)tun9. Aber 
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nod) fehlte der Stadt der ^andelemeg nad) ^\)it\en, die alte Q)dll?et' 
fttage Dom 3uc(d)fee durd) die ^lard) nad) dem QDalenfee und toeiter 
nad) Cl)ur und dem Septimer und non da nad) Italien. Qlnd eben diefen 
QDe9 l)i^l^ ^^^ Xoggenburger in fänden. Ce mar Aa\ftv ein ^auptftreid) 
der ^nr:d)tv, nie fie ee fertig brQd)ten, dQ§ fid) der ©rnf fd)on 1400, alfo 
im jQl)re feines Q^egierungeantrittee, mit il)nen Derburgred)tete und 141 6 
diefee ^urgred)t in ein lebeneldnglid)ee und fognr nod) fünf jQt)re fiber 
feinen Tod mirffQmee ummnudelte. Allein die 3fitd)er mollten ee 3U einem 
emigen und dadurd) den Toggenburger Candbefi^ 3U il)rem Eigentum 
mQd)en. ^abei ftiegen fie mit Sd)my3 3ufQmmen, dae, gerade mie fie, durd) 
natfirlid)e Gren3en und die der ^iteidgenoffen gebunden, fid) gleid)fall6 
nur nad) diefer einen Seite au6del)nen konnte, ^ber der Gruft dee ^' 
naften erl)ob fid) der 3w>ift und trieb 3um Krieg, erft 3n)ifd)en den beiden 
l)auptfäd)lid)ften Crbanjpred)em, dann, meil Sd)n)g3 fraglos dae formelle 
9^ed)t auf feiner Seite t)ötte und ^nnd) gegen die Q)ermittlung der ^un* 
deeglieder fid) fträubte, 3n)ifd)en allen Cidgenoffen und Bürid). diefee 
oerbundete fid) mit dem alten Erbfeind öfterreid), dae feinerfeite, da ee 
gegen die {riegegen)ol)nten ^arfte der Cidgenoffen nid)t aufkam, die Krone 
$ran?reid) 3U §ilfe rief, morauf der Dauphin, der fpätere König Cud» 
mig XI, mit 50,0CX) Armagnal?en ine Cand fiel, ©er drei§igfad)en ^ber» 
mad)t erlag eine Abteilung dee fd)n)ei3erifd)en ^eeree bei St. Jal?ob an 
der Q3ire nad) einem fo l)eldenmütigen Kampf, da& ^ranfreid) oon n^eitem 
Sd)ritten gegen die Cidgenoffen abgefd)re(ft und die ^licfe der QDelt auf 
die fd)n)ei3erifd)e Kriegetfid)tigl?eit gelenh murden. 

Sd)on die S^'^genoffen mutmaßten in ^riedrid) VII non Toggen» 
bürg den Qlrfäd)er diefee erften und fd)re<flid)ften Q3ruder3n)iftee unter 
den Cidgenoffen, dee alten ^nndjiivkQef mie man \\)n nennt. Cr t)öbe 
den Sd)n)ei3em die Sd^roäny 3ufammengebunden, behauptet der 3urd)er 
Cl)ronift Cdlibad), indem er auf einen ^irtenbubenftreid) anfpieltO- 
©iefe ^Heinung ift begreiflid), aber unermiefen und nid)t einmal glaublid). 
©en^ife mar ^edrid) VII, fo gut er fid) aue Klugl)eit mit il)nen 3U 
ftellen mugte, den Cidgenoffen im Grund feinee ^er3ene abl)old, die er 
3eit feinee Cebene die Augen begel)rlid) auf fein Crbe rid)ten fal) und 
deren demofrat{fd)er Geift feinen Staat beftdndig an3ufte(fen drol)te. 
Qlnd fid)erlid) mar fein QDerl)alten notgedrungen ein 3meideutigee. Cr 
l)interlieg fein Xeftament, felbft nid)t eine le^troillige mfindlid)e Q)erfü» 



Cbtonit eaUbad)» (Auegabe 3üdd) 1847, S. <2). 
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gung. Qlnd dod) l)dtte 9eiD% der erfal)rene, findige 9(ed)net 4e{d)t ein 
Q)ennQd)tni8 etrid)ten tonnen, das die 3ü^^t und Sd)n)i|3et fofott in 
die brudetmdrderifdjen QDaffen gejagt l)dtte. ?lid)t am Xoggenbutget 
lag die Sd)uld dee ^fitgedFciegee, fondecn am natumotmendigen QDett' 
bemerb um feinen ?lad)lag, und alletdinge aud) an der fut3f{d)tigen, 
leidenfd)afidid) oettannten Politif 3fiti4)d ^^^ f^^^^^ ^üb^^i ^^^ ^^^ 
Gegner meder in der Diplomatie nod) im ^eld gen)ad)fen maren. „^dtten 
diefe", fagt der trefflid)e ^iftonter QDilbelm öd)eli, ,;ed iiber fid) ge« 
minnen tonnen, die Q3ered)tigung der fd)n)i|3erifd)en 3ntereffen an3U' 
ernennen, bitten fie gemugt, 3ur rechten ^tit auf etmae 3U t)er3id)ten, 
bitten fie nid)t unter allen möglichen Q)om>dnden die ^and giedg nad) 
allem auegeftredh:, mae il)nen 3utam und nid)t 3u{am, fo mdre der Cid« 
genoffenfd)aft eine furd)tbare Krifie erfpart geblieben, und S^tid) bdtte 
fid) nid)t inmitten dee frafbollften Auffd)n^ung8, der gedeil)lid)ften Cnt' 
roicflung 3um Stillftand, ja 3um 9^udffd)titt nerurteilt gefel)en" *). 

IL 

Set)r mat)rfd)einlid) lernte C. $. JReger den alten 3fiti4)^^^9 ^^^ 
feinen Qlrl)eber fd)on auf der Sd)ulbanf ?ennen. 3n feiner Jugend3e{t 
mar die 1833 erfd){enene und fpdter miederbolt aufgelegte „Sd)mei3er 
Gefd)id)te für Sd)ulen'' dee Johann Konrad Q)ögelin otel gebraucht. 

Gemig b^^ ib^ auger Jenatfd) und Konrad Sd)mid feine ^igur der 
Sd)mei3er Gefcbid)^^ f^ f^b^ ange3ogen und befd)dftigt mie der legte 
Xoggenburger. Aud) bi^^ 9^^ ^^ ^i^^ uerderfte Seele 3U entbfiUen, eine 
dunfle bedeutende ©eftalt 3U entrdtfeln, roo3u dae bcmdfefte QDort dee 
Cbroniften ja gerade3u b^raueforderte. Aud) bier 3ei9ten fid) neben dem 
Felden merlFmfirdige, marlFante Köpfe, die den Stift dee Cbarafteriftifere 
lodften: der ^ntd^ev ^urgermeifter Stuffi, fein Gegner, der Sd)my3er 
Candammann 3tal Q^eding, der Cborberr ^elije ^emmerlin; aud) bi^^ 
ftarfe Gefd)ebniffe, mild und raub mie die %eiti aber mie fie nid)t obne 
Gröfee : fo nor allen die §eldenfd)lad)t bei St. 3a?ob an der Qäire. 

Va diefe Geftalten und Taten den Sd)mei3em oon Kind auf ner» 
traut find, fo Ift begreiflid)r dag 3Reyer mit dem ^naften ein QDerf 3U 
fd)reiben b^ffte, dae feinen Candeleuten eine Art QDoKebud) fein mfirde. 



^* Oed)eli, QBaufteine 3ur 34tDe{3ec9efd)id)te : ^ec Streit um dae Toggen« 
burger Crbe. ^Md) 1890, S. 90. 
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QDQnn ft)m der Gcdonfe on eine poetifd)c ^ebandlung QuftQud)te, 
dafür feblt jeder Anbalt. Cr fd)reibt Otto ^robm (5 ©eaember 1884), 
fein je^iger unendlid) ergiebiger Stoff fei, roie Qlle feine Stoffe, 3et)n bie 
3iDQn3ig Ja\)vt Qlt. Aber damit lö^t fid) nid)t oiel anfangen, ^eft ftel)t 
dagegen, da§ er im Februar 1 880, nad) der Beendigung dee ^eiligen, 
der im Januarheft 1880 der ©eutfd)en 9^undfd)au 3U Cnde gedrudft 
mar, und nachdem der Komtur mieder l)citte meieren mfiffen, die Arbeit 
an die ^and genommen l)citte — mie lange fd)on, ift nid)t au83umad)en. 
Cr meldet Profeffor Georg 0. QDy^ am 19 Februar, er l)öbe in diefer 
erften Jal)reet)älfte dem ^ik\d)et Xafd)enbud) eine Heine QHooelle oer» 
fprod)en: „ein l)übfd)e6 IRotio, aber mit einem ftarfen und fd)meren 
l)iftorifd)en Hintergründe. Konfultire id) nun die einfd)ldglid)en Bud)er, 
fo finde id) dae, mae id) miffen mug, entmeder gar md)t oder oer« 
micfelt mit hundert anderem, um dae id) nid)t (fimmere, mährend mir 
eine mündliche Qlnterl)altung mit 31)^^^ ^^n l —2 Stunden in prä3ifen 
fragen und Antworten eine QDod)e ^erumblätterne mit fargem 9^e* 
fultate erfparen murde. ^er Gegenftand fällt nämlid) in die TRitte 
3l)tee QDiffene, und id) bin fiber3eugt, da§ Sie, um Qiede 3U ftel)en, 
fid) nid)t einmal befinnen muffen. 3d) brächte dann Stift und Qloti3' 
bud) mit." 

3m April danft er für dae Kollegienl)eft, dae \\)vx QDy§ überlaffen: 
„ee gibt oortrefflid)e Cid)ter''. Am 30 April tut er der Sd)n)efter 3U 
miffen, er fei fleißig an der Xoggenburger QHooelle, die er je^t nid)t 
mel)r ,;3ufommengebundene ^aare", fondem „^er ©ynaft'' nennen 
molle. Am 30 April glaubte er den Gegenftand fo 3iemlid) durd)fom» 
poniert 3U b^ben. Grft auf die 3meite JRaibälfte meldet er (id) bei Georg 
0. QDyfe 3U einem Befud) an. Gin anderer fd)eint nid)t oorauegegangen 
3u fein; denn erft jet^t oerrdt er den Gegenftand: „Vic gan3 fleine 
Qlooelle, die id) auf dem QDebftul)l \fahc, entroicEelt fid) aue den QDorten 
der Cl)roni? edlibad)e: ee gel)e die gemeine Qiede, der Graf oon 
TocEenburg \)a\>e den Sd)mei3em ,die §aare 3ufammengebunden', und 
behandelt nur dae Sterbebette dee ^ynaften" ufro. 

Sd)on dreiXage oorl)er (I4 3nai) \)aiXe er ^aeffel mitgeteilt, „der 
©ynaft (großartige Grbfd)leid)erei um den Grafen oon XocPenburg) 
nel)me fold)e Proportionen an und gel)e aud) fo in die Tiefe, dag ee 
il)n gereut l)dtte, il)n dem Tafd)enbud) 3U opfern". 

3)ann oerge^t beinahe ein Jal)r, 00m ©ynaften ift nid)t mel)r die 
9^ede. ©od) am 10 3Rai 1881 ffi33iert er Couife oon ^ran?ole 3iem« 
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lid) Quefül)tUd) dae TRotxx> dee Q^omane und meldet (n der jQl)re8' 
mitte dem freunde QiQl)n; er freue fid) auf die Qlooelle. AHein fie be* 
gönn offenbar menige QDod)en fpäter 3urücP3utreten, roie den QDorten 
Dom 17 Auguft 1881 an ß. oon ^ron^ois 3U entnel)men ift: /,Aud) 
der böfe ^ynaft befud)t 3umeiten meine Cinfamteit, ol)ne um ein ^aar 
beffer geworden 3U fein''. $ünf QDod)en darauf t)öt er fid) entfd)ieden 
Dom Gegenftand abgemandt; denn er fc^reibt der Freundin nac^ QDeigem 
feie, er bedürfe je^t einee ,,erbaulid)en'' Felden mie ^utten, nid)t mie 
Jenatfd) oder der ^eilige oder der ©gnaft. Allein i)ier3el)n Tage oor 
Jal)re8n)ende benennt er dod) mieder an die ncimlid)e Adreffe: „^er 
^ynaft lägt mid) nid)t loe: ,eine 6efd)id)te dee ^ofen in einer ge« 
nialen Q^enaiffancenatur'''. Cr lieg den Stoff aud) nid)t aue den Augen, 
rodt)rend er über einer andern Arbeit fag: „§ernad) der ©gnaft!" oer* 
fid)erte er ß. oon ^rangoie im Auguft l883. ^bere Jat)r, oielleid)t 
auf den Xag, oertraut er il)r : , Je^t n^oUte id) den ©gnaften beginnen 
(Sie erinnern fid), den 9^enaif[ance*^6fen), aber roei§ Gott, meine liebe 
Q)aterftadt (und oon diefer märe im ©gnaften oiel die Qiede) fängt an, 
befondere feit fie fid) fo fd)recflid) felbft rfil)mt oder rfil)men lägt, mir 
— mae man fo nennt — langmeilig 3U roerden. Ce ging nid)t, tro^ 
Stimmung. Vao Sd)roei3erifd)e mar mir 3uroider.'' QDenn er am 
11 3när3 1884 der Freundin fd)reibt: „Aber daneben t)Qbe id) meine 
Qlooelle, fie fpielt in der Sd)roei3," fo fann er den Komtur oder den 
©gnaften meinen, ^ragloe \)at er diefen le^tem roät)rend des Jal)re6 
1884 mieder emftlid) angefügt; denn Anfang Oftober fd)reibt er dem 
Q)etter ^ri^ JJleger, er t)abe mit dem Gefd)id)tlid)en feinee Q^omane 
genug 3U tun. Auf die ^e3eid)nungen Q^oman und QHooelle ift fd)roerlid) 
Gemid)t 3U legen: damale, mo die Au8del)nung der erft geplanten 
Sd)öpfungen nod) etmae gan3 Qlnbeftimmtee mar, braud)te er fie 
offenbar beliebig die eine für die andere. Am erften QHooember meldet 
er §ae(fel: „liefen QDinter roird der ©gnaft in Anfprud) nel)men'', 
und fünf QDod)en darauf Otto Q3rat)m: „JRein je^iger Stoff ift un» 
endlid) ergiebig. 3d) mug nur fel)en, dag id) il)n gan3 auebeute.'' Ge 
fann fid) \f\ex nur um den ©gnaften bändeln, den er damale wieder 
oorfud)te, roeil er die 9^id)terin, „die in3roifd)en oon felbft 3U Kräften 
fommen follte", 3urücPgelegt batte (5 ^e3ember 1884). 3n der Tat fam 
fie derart 3U Kräften, dag fie den Xoggenburg 3ur Seite fd)ob. Qlad) 
it)rer im Sommer 1885 erfolgten QDollendurtg follte diefer nun emftlid) 
3u feinem 9^ed)t gelangen, „liefen QDinter m6d)te id) nid)t oertändeln: 
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id) nel)mc den ^nQJtcn in Angriff" (nn C. oon ^cnn^oie 6 September 
1 885). ^cnngoie QDflle t)eniQl)m am 1 2 September : ; Je^t yt\ft id) die 
©rundlinien des ©ynaften, 3. X. nad) frül)eren Qlliederfd)riften. Sie er» 
innem fid) Dielleid)t dee legten Toggenburg, n)eld)er der Sd)n)ei3 den 
^ürgerfrieg l)interlie§.'' QHod) fünf QIDod)en enDQl)nt er in einem Qärief 
an £). Cingg feinen neuen Q^oman, der in der 3^it dee Kon3il6 non Kon« 
ftQn3 fpiele. Aber je^t mQd)ten fid) ^einrid) IV und ^einrid) V wieder 
geltend (an ^ri^ JReyer 13 Qlooember 1885O. Am l 3RQr3 1886 
l)Qtten fie den ^ynaften oerdrangt : ;,3d) yocifit, dag der ^ynaft dae 
n£d)fte dae i?id)t erblickende oon mir fein mird. ^ie fenile Ceidenfd)aft 
der ^abfud)t 3U fd)ildem^ fomme id) immer nod) frül) genug, überdies 
mird die ^ramenoerfud)ung immer ftdrfer" (an ^ran^oie QDille). Q)ier 
JRonate darauf fd)reibt der ©id)ter an Couife oon $ran?oie : // Aud) der 
Q^oman l)at ©eftalt genommen, d. !)• mieder in meinem Kopfe, gefd)rieben 
ift roenig.'' Aber plö^lid) mar dann Peecara in den ^Vordergrund gerurft. 
Qlad) feinem Abfd)lug fal) fid) ^Reyer abermale „fataliter gegen ^rama 
und deutfd)e Kaifer getrieben" (an Couife oon ^ran^oie 30 Oftober 1 887). 
Aud) QDinea meldete fid) mieder. Allein der ^ynaft fd)ien nun dod) aber« 
male obenauf 3U kommen ; denn Oftobermitte 1 887 redigierte der J)id)ter 
dae erfte Kapitel, mie er ^aeffel meldete, dem er 3mei 3lonate fpdter aud) 
3u mif[en tat, der ^ynaft Comme fe^t 3uerft an die 9(eil)e. Allein nun 
brad) die Kranfl)^it l)erein und Demid)tete mit il)ren Qllad)mel)en beinal)e 
für ein Jal)r die Arbeitefraft. Cr entfd)lo& fid) 3um Toggenburger, meil 
er unter den oorl)andenen Cntmfirfen der bequemfte und i)erftdndlid)fte fei 
und er je^t dae Ceid)tere ergreifen mfiffe. Cr diftierte dae erfte Kapitel 
(30 Oftober 1888). Aber da meldete fid) die Angela ^orgia 3um QIDort. 
3m Sommer 1889 gedad)te ^eyer „denn dod) mol)l den 9(oman 3U 
beendigen, mo3u er nod) ein Jal)r braud)e". Cr oerfprad) im Auguft 
1 889 dae QDerf dem Q)erleger, der il)n in S. ^emardino auffud)te ; 
allein im TRai 1890 meldete er it)m: (,3^^ fommt die 9^enaif[ance* 
Qlonelle und danad) mollen mir fel)en. Aud) an dem Toggenburger 
dürfen Sie nid)t i)er3meifeln." ^rei QIDod)en fpdter meldet er il)m in der 
Tat, er t)öbe der Sd)mefter ein Kapitel 3um Grafen Xoggenburg diftiert 
— oielleid)t nur dae retoud)ierte erfte. Anfang Juli mugte er nur 3U 
fugen: „Aud) ^edrid) II und der Toggenburger regen fid) mieder". 
Cr fül)lte, daf( feine beeintr£d)tigte Kraft die QDollendung irgend einer 



QlngednKft. Stodtbibliotbel? Sürid). 
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großem Arbeit in ^cogc JtcUe und er fortnn oiel Oinum und 3eit braud)en 
werde, befondere für den ©ynaften (an ^aeffel 14 September 1890). ^er 
^od)fommer 1 891 brQd)te den Abfd)lu|^ der Angela ^orgia. Je^t n)urde 
der ^nnft übermale 3uräcf9efd)oben : ,,3d) beginne je^t meinen $ried» 
rid) n mit Petrue Q)inea, ein t)errUd)er Stoff, edle 3Tlenfd)en, feine oder 
faft feine ©rduel, gro&e Probleme, ©ann der ^naft, der red)t in die 
QSreite ge^t" (an §aejfel 28 September 1891). 5)ie erfd)utterten Qleroen 
dee Vidfttx^i der, mie die Sd)n)efter berid)tet, unter den Grdueln dee 
^orgiaftoffee gelitten l)atte, fd)euten offenbar oor der §ärte dee Toggen* 
bürgere 3urücE. 3ndeffen ftand diefer nad) drei QDod)en mieder ooran, 
und der ^id)ter empfand Cuft fort3ufal)ren. Allein am i QHooember 
mar dae Sd)n)anfen nod) nid)t oöUig entfc^ieden und die 3uoerfid)t nur 
eine bedingte: ,,3d) denfe nad) Überlegung den ©ynaften 3U roät)len . . . 
Aud) ffll)le id) mid) je^t — dreimal unberufen — frdftig genug, die 
l)iftorifd)en 3mpedimenta 3U bemdltigen. QIDeil ee dod) einmal gefd)el)en 
mug, marum nid)t je^t? aud) freue id) mid) im Grunde darauf' (an 
Adolf $reij). Cinen gemijfen ©rucE, eine geroiffe 3Jlutlofigfeit oerraten 
aud) die drei Xage fpdter an ^aeffel ge[d)riebenen 3^fl^^* //• * • meine 
neue Arbeit. 3d) denfe dod) mol)l, diefe mird — tro^ dee luftigen ge* 
[d)id)tlid)en Staubee und Qlad)fd)lagene — der 5)ynaft fein. Qnmal 
mug er, oorbereitet mie er ift, dod) gefd)rieben merden, und marum 
nid)t je^t?" Kaum mar dae ^riefd)en in Ceip3ig angelangt, fo fprad) 
fid) der ^id)ter oon neuem Iflnt 3u: „Vit ^ber3eugung befeftigt fid) bei 
mir, da^ je^t der Augenblick da ift, den 5)ijnaften 3U fd)reiben. ^fir ein» 
mal merde id) den großen und meitldufigen ^au forgfdltig fundamen« 
tieren" (an ^aeffel 5 Olooember). Kaum anderthalb QIDod)en oergel)en, (0 
fd)reibt er feinen Cntfd)lu6 am ndmlid)en Tage §aeffel und mir : „Qlun 
gel)t ee gan3 emftl)aft an den t)gnaften.'' „34) mu& 3l)nen dod) mit 
einer ^eik fugen, dag id) den ^ynaften gan3 emftl)aft anpacfe. QHur 
mug id) leider meine Augen mel)r fd)onen, ale mir lieb ift und id) ee 
gemol)nt mar.'' ©leid)fam um fid) in feiner Sd)mdd)e und Qlnentfd)lo(fen» 
l)eit uor fid) felbft auf3ufrifd)en, meldet er fd)on Xage darauf feinem 
QJetter ^riedrid) 0. QIDy§: „3d) beginne je^t eine groge Kompofition 
(unter une: der le^te Toggenburger)." Qlnd nad) einer l)alben QDod)e 
an ^aeffel : „^er ^ynaft befd)dftigt mid) auefd)lief(lid). Aber 3mei Jal)re 
merde id) braud)en" (21 Qlooember 1891). 

Ce uerfloffen feine drei QDod)en, fo gab er den t)gnaften auf und 
ging 3um Komtur über, ol)ne fid) 3unäd)ft darüber deutlid) aue3ulaf[en. 
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Am 1 1 ©C3cmber 1 891 fd)reibt er ^aeffel : ,,3Keme ^ccudc ift der neue 
Q^oman ol)ne alle Gcaufamfeft"; und am n£mUd)en Tage dem 
Blnlec Stücfelberg: ^^JUeine QHonelleO b^t menigftene dae ©ute, dufe 
fie mir je^t, per Gegenroirfung, ein?n ftdftigen Sto§ 3U einem t)^imi* 
fd)en und fympQtl)ifd)^^ Stoffe gibt/' ^ae fann fid) nid)t auf den 
^ynaften be3iel)en, den er pe{fimiftifd)er nie den ^eiligen und graufamer 
nie die Angeln ^orgia nannte, „^eimifd) und fympatt)ifd)" — dae pa&t 
durd)aue auf den Komtur. Am 2 Januar 18912 drfi^ er fid) gegen* 
über ^aeffel immer nod) oert)üUt aue : ,,3d) bin ©ottlob nod) red)t er» 
findungreicb und merde meine neue groge Ceinmand leid)t fällen, dod) 
die Augen merden fortan eine Quölle (pielen. Q)or yoti Jahren mird 
der Q^oman nid)t fertig." ©ie „neue gro&e Ceinroand" ?ann fid) auf 
den ^ynaften mie auf den Komtur be3iel)en ; el)er allerdinge ^auf den 
le^tem, meil die ^abel faft nöllig 3U erfinden und die ©rfindung dee 
^id)tere alfo in l)dl)^rem ©rade 3U betätigen mar, gan3 abgefel)en da» 
Don, dag er \\)m oor Jahren einen Qlmfang 3ugedad)t b^tte, der den 
dee Jenatfd) ume doppelte übertreffen follte. ^ann erfolgt die ©dHä' 
rung: „©er Q^oman, an dem id) l)^rumden?e, ift nid)t der ©ynaft — 
denn diefer märe nod) graufamer ale Angela und mürde nur epifodifd) 
oerroendet." ©ae ^latt ift undatiert, fann aber fpäteftene oom 27 Ja« 
nuar 1 893 l)^rrul)ren. ©enn am 25 erhält §aef[el den beftimmten Auf» 
fd)lu6: /|3m Q^oman mill id) durd)aue etroae QIDol)ltuendee, dal)er 
der Komtur. Allee ©rgreifende mird übrigene aue dem ©ynaften ale 
©pifode b^rübergenommen.'' 

©ae le^te ^riefd)en an QDille (30 Februar 1 892) fd)lie6t: „Qlun 
mird ee oieler und langer ©eduld bedürfen, um die Arbeitefraft mieder» 
t)er3uftellen. 5)od) roünfd)e id), ee gelänge, da id) nod) 3mei Stoffe auf 
dem §er3en \^ahc." 3Kan ?ann fragen, ob der ©id)ter in feiner ©r» 
müdung fid) nid)t t)erfd)rieb und 3mei ftatt drei fe^te, da nad) Abfd)lug 
der Angela ^orgia nod) drei Stoffe miteinander rangen, non fleinem, 
mie ©uno ©uni und der Klofteraufl)ebung ufm. 3U fd)me{gen. Aller» 
dinge mar erft der ^ol)enftaufe und dann der Toggenburger auege» 
fd)ieden morden, fodafe der Komtur allein 3urücE blieb. Aber ee ift 
meder die 9(ede danon, nod) aud) nur denfbar, dag einer der Surücf» 
geftellten endgültig oermorfen morden märe. Oder follte der Vxdfttt 
fd)l{eglid) den ©ynaften, meil er für \\jn dae Aufgeben im Komtur an» 



Angela OBotgia. 
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fttcbtc, nid)t mct)c ab fclbjtändigen Stoff bctrQd)tct t)öbcn? ©er ©e* 
danfc QH eine fold)e QJenoertung einee GegenftQndee, über deffen Aue* 
de^nung der V\d)tcv fortiDät)tend Klage fübrt, in einem andern Q^omQn, 
fonn, loie fd)on bemerft, nur einer, Trübung dee ungen)öt)nlid)en Kunft« 
finnee 3ugemeffen toerden. 

IIL 

^er ^ynafc teilt mit ^utten und Cngelberg und tool)! aud) mit 
dem Komtur die Cigenl)eit, dag für fie urfprünglid) ein m'el geringerer 
Qlmfang in Auefid)t genommen murde ab der fd)lieglid) beftimmte. 
Oleid) die erfte Äußerung dee 3)id)tere im Februar 1880 fprid)t oon 
einer fleinen Qlooelle für dae 3ö^4)^^ Tafc^enbud); roo aud) der Sd)u& 
Don der KQn3el erfd)ienen mar, oon deffen Auedel)nung fie dod) n^ol)l 
Qnndt)emd fein foUte. 3m gleid)en JRonat redet er wieder oon einer 
Seinen Olooelle. 3^^^' IRonate darauf l)eigt fie die geringfte der oier 
Qlooellen, die er auf dem QIDebftul)! l)abe. Qlod) 3Tlitte TRax fpric^t er 
oon der //gan3 Beinen Qlooelle". 

Offenbor fd)roebte il)m urfprünglid) met)r nur ein l)iftorifd)ee ^ild 
oor, in deffen Blitte dae Sterbelager dee Xoggenburgere mit den Anoer* 
mandten und allen 3um Crbe fid) 3udrängenden und auf dae Xeftament 
begierigen ftel)en follte — eine Art GegenftücE 3um Sterbelager dee greifen 
Attingl)aufen. ;,©ie gan3 Heine QHooelle . . . bel)andelt nur dae Sterbebette 
dee ^ynaften. Qlun liegt mir doran, neben dem gefd)id)tlid)en Qlrteil über 
die Cbaraftere dee Grafen; Q^edinge, Stüffie, mir einen Haren begriff 
3u bilden, roie ungefäl)r — frühere t)ingen)orfene QDorte oorauegefe^t — 
der Graf 3n)ifd)en Q?eding und Stüffi, roeld)e beide id); einen fur3 nad) 
dem andern; an fein Sterbelager 3U bringen roiffen n)erde; den Streit» 
apfel mit l)iftorifd)er QDal)rfd)einlid)feit werfen tonnte, d. \). roeld)e 
Cdnder feinee Grbee und mit rDeld)en oerdedften QDorten er 3n)eideutig 
beiden oerfpred)en mod)te. ©iefe oerraterifd)e Abfid)t ift natürlid) nic^t 
gefd)id)tlid); aber pfi|d)ologifd) und poetifd) n)al)r; ee l)andelt fid) nur 
darum; fie roal)rfd)einlid) 3U mad)en'' (an G. 0. QDij§ 17 3Rai 1880). 

Sd)on einige Tage oorl)er t)ötte er fid) entfd)loffen; die Qlooelle 
dem ^nv^tv Tafd)enbud) nid)t 3U geben: ;;Sie nal)m fold)e Propor» 
tionen an und ging aud) fo in die Xiefe; dag ee mid) gereut \)&iXtJ' 

Später follte der Xoggenburger ftatt 3U einer Beinen Qlooelle 3U 
einem umfänglid)en Qioman ©erarbeitet merden. ;;3d) roerde,'' fd)reibt 
der 5)id)ter; //ftarf umbilden; die breite Q^omanform n)ät)len und oor 
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allem fleifeig fctn muffen" (12 September 1885 an QDÜle). Qn Q9riefd)en 
QU Cingg berüt)ct die ,,Stoffmajfe dee neuen Q^omone", der m der ^ext 
dee KonJtQn3er Kon3ile fpiele. Cnde 1886 gibt Bleyer einen direkten 
^inmeie Quf den m69Ud)en Qlmfnng dee QDerfee: „©rei&ig QBogen 
roird Peecnrn n(d)t erreid)en, el)er der ^ynnft." ©oe mdren n)ol)l un» 
gefdbr die Auernnfee dee Jenatfd). Vcn 17 Oftober 1888: ,,Aud) bin 
id) je^t gerade nod) fo t)erunter, um gerne ine Qäreite 3u qü)tn." 
38 September 1891 : ;,©ann der %naft, der red)t in die QSreite get)t.'' 
19 Oftober: ,,Ce murde ein roal)rer Q^oman.'' 5 Qlooember 1891 : //^er 
gro&e und roeitläufige ^au." 17 Qlooember 1891 : //3d) beginne jet^t 
eine gro^e Kompofition.'' 

Blan mei^, mie Sd)iller, der gleid) C. ^. 3Jleyer feine Probleme 
mefentlid) mit t)iftorifd)en Figuren löfte, über feine Stoffe feuf3te. 3Jleijer 
fiel)t daneben fd)n)eigfam aue. Cine Auenal)me mac^t er nur mit dem 
^ynaften. Q)on Anfang bie Cnde begleitet er feine betreffenden Aue« 
laffungen mit Klagen über ^ulle und Qlnl)andlid)7eit dee l)iftorifd)en 
^ateriale. Gleid) die erfte: „Cin l)fibf4)^^ Biotin, aber mit einem 
ftarfen und fc^mierigen Hintergründe" (19 Februar 1880). ,,©er ©egen» 
ftand ift aber fel)r miderfpenftig, dod) ,der ^ien mu&'" (April 1880). 
„3lein lediger Stoff ift unendlich ergiebig. 3c:^ mug nur fel)en, daj^ ic^ 
ibn gan3 auebeute" (5 ^e3ember 1884). ,/^er gefd)id)tlid)e 9^ol)ftoff 
ift unermefelid) und fd)re<flid) abftrue" (12 September 1885). nVlt 
Stoffmaffe meinee neuen Q^omane" (30 Oftober 1885). ,/^ae Koftfim, 
der gefd)id)tlic:^e QIDuft und allee dae, mae in den andern l)iftorifd)en 
Q^omanen die Hauptfad)e, mir aber Idftig ift. Vod) aud) diee Ce^tere 
merde id), dee lieben Cefere megen, forgfdltig und reid)lid) bel)andeln. 
3Kan ?ann mit Ciebe dae Stofflid)fte befeelen" (30 Juli 1889). //^er 
%naft mit feiner ^fille oon ©eftalten" (M Oftober 1891). /,Aud) 
fül)le id) mid) je^t — dreimal unberufen — ftdftig genug, die l)iftorifd)en 
3mpedimenta 3U bemältigen" (l Qlooember 1891). //JHeine neue Arbeit 

mird tro^ dee Idftigen gefc:^id)tlid)en Staubee und Qllad)fd)lagene 

der ©ynaft fein" (3 Qlonember 1891). //Aber ixocx Jal)re merde id) 
braud)en/ fd)on n^egen der l)iftorifd)en Studien, die \fltv unerldglid) find" 
(21 Qlonember 1891). 

©er ©id)ter/ deffen Empfindung und Qlrteil \f\ev allein in ^etrad)t 
fdllt/ l)at den Stoff mit ^ug und 9(ed)t nie einen unermeglid)en und 
abftrufen be3eid)net. 5)ie 3JIaf[e der Tatfad)en ift fd)on bedingt durd) 
die Cdnge dee 3^itraume : nom Ql^egierungeantritt ^riedrid)e VH (1400) 
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bie 3um Cnde dce alten ^nndfincQQ (1450) oergc^t gerade ein b^lbee 
Jo^rbundert. JXud) Jenatfc^ roor ein oenDicfelter und monnigfolrtger 
©egenftQnd geroefen; ober er roar oon ooml)erein einheitlicher, eine 
Kette pon ^eftjeiteWmpfen und auf die ^Befreiung dee Q)QterlQnde6 
Qb3ielender 3üge und Sd>Qd>3uge. Qlnd alle Crefgniffe, fo roeit fie 3. T. 
oueeinQnderlQgen, rooren um den Felden gruppiert oder gruppierbar, und 
yoQX in foli^em TRa^t, dQ§ doe Si^itffal feines Q)QterlQnde6 fein eigenes, 
dQ§ die Seele feinee Q)olCe8 die feine ift. Cr ftel)t uberuH derort im 
Q)ordergrundei dnfe mir na^ feinem Tode nii^t roeiter 3U lefen, nic^t 
meiter 3u fragen begehren. Q3ei den andern gr6§em QDerfen JReyere mar 
das ©efd>id)tlid>e oon Anfang an ftorfer ouf dae PrioatfdjicEfal 3urü(f* 
gefd>nitten. ^er ^eilige 3eigt den 3n)eiCampf 3mif(^en Konig und Kan3ler, 
einen 3n>fflfömpf auf den gleichen Si^aupld^en mit ungleichen QDaffen. 
^ie ^od)3eit dee TRondfB ift poUig Pripatfdjicffal, auf biftorifd)en hinter* 
grund ge3ei(^net und pon prad)tpollem Q^abmen umfpannt. ^ie Q^ic^terin 
ift gän3li(^ erfunden und in fo ferne und dunfle 3^it 3uru(fgef(^oben, da§ 
gef(^i(^tli(^e Studien fi(^ erfibrigten. ^ie Q)erfu(^ung dee Peecara redu« 
3iert fid> eigentlid> auf die eine S3ene, mo an den b^imlic^ Todee* 
munden eine Aufgabe b^tantritt, die fein oon der QDelt ni(^t gea^ntee 
nabee Cnde il)n ab3ulel)nen 3mingt. ^ie gefd>id>tlid>en Q3egleitumftände 
lie&en fid> unfd>roer geminnen. Qlnd pielleid)t roeil dae gefd>id)tlid>e 
JRaterial reic^lic^ aufgefd)üttet fid) darbot, l)öt der ^id>ter für feine 
Angela ^orgia pon dem, mae im QDerfe dee Cregoropiue bequem 
gefummelt lag, etmae 3u beträchtliche ^eute gemarkt. 

^ie Aneignung der, mie il)m f<^ien, ffir den ^ynaften notwendigen 
Kenntnif[e rourde il)m ungemöbnlic^ und unperglei(^li(^ firmer. 3">ör 
bot Johann Kafpar Q3luntfd>li im erften Q3and feiner „©efd>id>te der 
Q^epublif 3firid>'' (184?) eine lid)te und unparteiifd>e ^arftellung dee 
ölten 3öt{d>friegee, bemorftedjend namentlid> durc^ fid>eree Q)erftandnie 
der Q^ei^tefragen. Allein JReyere eigentlid)e Quelle und Q)orlage maren 
J. p. JRflUere „©ef(^i(^ten S(^mei3erif(^er Cidgenoffenfc^aft", morin dem 
5'l)ema rund 700 Seiten 3ufallen ; dae QDerf enthält b^ute no(^ die unu 
fängli(^fte ^arftellung dee ©egenftandee. Starte färben und taufend 
Striae perlebendigen \)\ev dae Q)erfunCene ; eine Qlnmenge mörtli^er 
3itate aue Qlrfunden und CbroniCen rufen den einfachen ©eift und die 
altertümli(^ Crdftige Sprache pergangener 3citen mai^. ^ie entfi^iedene, 
mebr did>terifd>e ale fritifd> miffenfd>aftli<^e Auffaffung mu§te dem ^ic^ter 
besagen, der überdiee auf diefen Q3iattem den legten Toggenburger mit 
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pfy(^oIogif(^em Q)erftändni8 und Anteil potttdtiert und den S^t^er 
^eli^e §emmecUn; dem übrigens au(^ Q3luntf^li auffüllend piel Q^aum 
gerod^rt, cuefü^rlic^ geroutdigt fand^). ^o^ die txoxg forderte und 
forcierte, bdufig genug auf Koften der X)eutlic^{eit er3n)ungene Schreib« 
art, die immer gleiten, mit dem nämlichen Pat^oe auf ^aupt« und 
Qlebenfai^en gefegten Af3ente, der JRangel an energifi^en Cinfc^nitten 
mie an 3ufammenl)altenden Q)erbindungen, dae ^erauepreffen ein3elner 
Q3ilder 3um Schaden einee glei^ma§ig flaren Q)ortrag6 — alle diefe 
Cigenl)eiten ^nfiUere erfd)n)eren die Aufnahme und Cinprägung der 
Tatfa^en und ermüden bald. TRan fann fi^ denken, mie bdufig 
C. ^. TRcyev den III und IV Q3and feuf3end aue der §and gelegt 
l)aben mag. 

QDae er fonft no^ benu^te, ld§t fi^ nur teilmeife auefindig machen, 
mird aber [(^merlii^ piel geroefen fein, ^iefee und jenee mag er auf 
dem Cefefaal der ^nvdfzv StadtbibliotbeC gemuftert boben. ^eft fte^t, 
da& er 1883 oon \\jv dae Tra^tenmerf dee §efner*Altene(f entließ ^ 
und 1885 /fden §emmerlin'' ^), worunter er fe^r roa^rfr^einlii^ Q3altl)afar 
Q^ebere JRonograp^ie über diefen oerftand, auf die Q3luntfd)li befondere 
aufmerffam gemacht ^atte, Q)iellei(^t benu^te er J. J. ^ottingere Arbeit 
fi^Mdfo innere© Ceben n)dl)rend der ^auer dee alten SnxidfivlzQc^" 
(8d>n)ei3. JRufeum für l)iftorifd)e QDiffenfd)aft, II Q3and 1838, Seite 124 ff 
und 351 ff). 3n6gli^ern)eife las er f^on in frühen Jahren in Cudroig 
JKeyere oon Knonau ;,$andbu^ der Gef^i^te der {^n)ei3. Cidgenof[en« 
fd>a^'' (1826 und 1829/ 3n)eite Auflage 1843) und den betreffenden 
Cur3en, aber prägnanten Abf^nitt in ©erold JReyere oon Knonau ,,^er 
Kanton 3ürid> b'fronfd), geograpt)ifd)*ftatiftifd> gefdjüdert'' (1844). Ob er 
Pladd Q3fitler6 Arbeit ,,9tiedrid> VII, der le^te ©ruf oon Toggenburg" 
(I 1885/ II 1889) Cannte und oermertete, erfc^eint fraglid), obgleich 
it)n ©eorg oon Q!Dy§, auf deffen Q)eranlaffung diefe ^ijfertation ge* 
fc^rieben rourde, darauf ^ingemiefen ^aben mird. 3\)m, roie ^riedri^ 
oon Q!Dy§, Q?al)n und ©erold JReyer oon Knonau, oerdanft er fid)er 
manchen QDinC. 



^ie Sd)iUer übenii Xellftudium ein paar lyrifc^e IHotioe, fo erbeutete IHeyet, 
ale er den Toggenburg erforfd)te, doe ffir „Koffer Bigiemunde Cnde" (Gefd). Bd)n). 
Cidgen. III S. 486). Q)gl. C. Cl. Speyer „5)ie deutfd)en Koifer in der 5)id)tung C. ^. 
IHeyero" (Ard)iD f. d. Studium der neueren Sprod)en 155 S. 61). 

*) Ard)io der Stodtbibl. 3ürid) lOl. 

3) jx^ cjrt^ JHeyer (10 IX 1885). Qlngedrurft. Stodtbibl 3fldd). 
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3n)ci Studicnblättcr oon der §Qnd 9ri§ JReycrs find übrig gc* 
blieben. ^Q8 eine per3ei(^net d(e ^efi^ungen dee ©rafen ^riedrii^ oon 
Toggenburg, nad) AHodien und Q^eii^eleben und nai^ Pfandfi^often 
geordnet ^ao andere ift betitelt „Q)erl)ältnijfe 3n)if(^en ©ruf ^ri^drii^, 
3uri(^ und S(^n)y3 14CX>— 1436" und enthalt einen flu63ug der ent* 
[(^eidenden Q)erbandlungen und Q)erträge, die ^riedrii^ einerfeite mit 
3uri(^, onderfeite mit S(^n)y3 geführt und gefi^loffen l)öt. J)iefen flue* 
3ug fertigte der l)iftorif(^ gefi^ulte Q)etter im Auftrug dee J)i(^tere aue 
J. p. 3Jlfiller und Johann Konrad Q)6geline mehrbändiger Sd^xociitv 
©ef(^i(^te an, die oor dem Sd)ulbu(^ erfc^ien, dae der Knabe in §onden 
gel)abt ^aben mag. 

QDiederl)olt fi^ob 3Jleyer die Hemmungen, dae Qlic^tuonDärte* 
fommen direCt und indireCt dem THaterial 3U. So fc^reibt er am 4 OC* 
tober 1 884 feinem Q)etter, der meinte, fi^ 3um ^iftatf^reiben einfinden 
3U follen: „3n3n)if(^en l)cibe i^ mit dem ©ef^i(^tlid)en meinee Q^omane 
genug 3U tun'' ^). Qlnd ungeffi^^ ein Ja^r darauf: „^ei diefem fc^önen 
QDetter und den oielen Q3efu(^en bin \d) no^ ni^t über die CeCtflre 
der Quellen und die KapiteUöruppierung b^^i^ögeCommen'' (17 5ep^ 
tember 1885 ^X 

Vic unablfiffigen ^efi^merden über die gef(^i(^tli(^e Q3ürde be» 
fremden weniger ale die Seuf3er über die erneute Qlotroendigfeit 
dee Qla(^f(^lagene und Cinblicfene. Sic befremden, roeil er l88o 
lange JRonate fi(^ mit dem ©egenftand getragen, für il)n den QDinter 
1884/85 influefi(^t genommen und 1885 mieder ungefähr einQ)ierteU 
jal)r darauf oermandt l)atte. Cr b^tte \\d) dod) in den Stoff ni^t ale 
§iftorflfer eingegraben, der eine beftimmte Caft oon Cin3el^eiten fi^ 
aneignen und gegenwärtig l)alten mu§. Cr ^at il)n durd)gepflügt ale 
Poet, der oon oom^erein roeitaue dae 3Jleifte 3ur Seite marf und 
3udem hinreichend ^bung und Cntf^loffenl)eit befa§, durc^ dae 1)^1^0« 
rif(^e ^icK(^t fi(^ einen QDeg 3U bauen, ©eme betonte er im ©e*» 
fprä(^, da§ er mit gef(^i(^tli(^ überlieferten Figuren und Tatfac^en 
felbftl)errli(^ umfpringe, da§ dae ein ^ic^ter überhaupt muffe. Qlnd in 
der Pra^eie oerfut)r er nad) diefem 3a^. ^arum erfi^einen feine ^äu* 
ftgen Klagen über den ^allaft, fo fi^roer er il)m tatfä(^li(^ auflag, 
immerl)in auffallend, au(^ roenn man in ^etrai^t 3iebt, mie oiel er 
neben dem ^ynaften mäl3te. Allerdinge die Sto§feuf3er aue dem 



1) QlngedrucPt. Btodtbibliotbef Sfiricl). 
M. FRAGM. 
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Ja\jv 1891 erpreßte ft)m gcioife der ^rucf des l)^wnnQl)cndcn oder in 
feinen Anfängen eigentU^ fc^on l)eremgebro^enen Ceidene. Seiner 
3ufammenfinCenden Kraft roar Jeder 3">öng 3uo(el, felbft der ©ednnfe, 
ein ^iftorif^ee "QSu^ na(^3uf^lagen, einee ^Qtume f(c^ 3U nerge* 
n)i{fem. ^a3u gefeilte f{^ n)o^I die Cdnnerung an die mannigfa^en 
3nfil)fQle, die il)m dae Q^ingen mit dem miderborftigen Stoffe fc^on 
nerurfoc^t l)Qtte. 

So piel plagen der ^ynaft il)m 3ufugte, fo oiel oon feiner 3^^, 
die er immer mel)r 3ufammenf(^mel3en fa^/ er il)n Coftete, er ^orte nii^t 
auf; il)n 3u lieben und darum 3U loben. 3^wä(^ft bötte er n)al)rfd)ein* 
li^ f^on, nie er il)n 3um erftenmal anfaßte, ein perf6nlid)e6 Q)er» 
l)ältni8 3U dem Gegenftand gefunden, dae an feinen Auefpru^ erin« 
nert: ,,dans tous les personnages du Pescara, meme dans ce vilain 
Morone, il y a du C. F. M/' Cr erflarte mir auedrfldfli^, er ge* 
denfe dae ^Rigtrauen dee Alternden im legten Toggenburger 3U per« 
forpem. 5)iefe8 Alteremifetrauen mag er an fid) felbft 3uerft fühlbar 
n)al)rgenommen ^aben in der ^Jlitte 3n:)ifc^en dem funf3igften und fec^« 
3igften Cebeneja^r, in jener ^ext a\\o, roo er den Stoff auf den Amboe 
legte. QDiellei^t ^at il)n dae innere Crlebnie erft 3ür Bearbeitung 
bemogen. 

§reilid> fd>rieb er QDille fed)e Ja^re fpöter (1 3nar3 i886), er 
fomme immer noc^ frfil) genug, die fenile Ceidenfc^aft der $abfud)t 3U 
f^ildem. ^iefe Äußerung n)iderfprid)t ni^t nur der früher mir gegen* 
fiber getanen, fie miderftreitet aud) den auedrficfli^en QDorten an 
Couife pon ^ran^oie, er roerde den CbaraCter dee Felden nie einen 
„urfprunglid) edeln und immer grojgartigen" 3ei^nen. QDdre dae 
Patl)oe dee legten Toggenburgere lediglich fenile $abfud)t, fo mdre die 
3n6gli^feit einer großartigen ^igur und inebefondere einer großen 
THeyerftgur pon pom^erein pereitelt. 3^ permute, der in feinen Q3riefen 
^berporfid)tige permied por feinem alten freunde, der fortn)ot)rend in 
JReyere 3u^cCl)altung ein Crfalten der el)emaligen ©effi^le argmo^nte, 
pom TRißtrauen dee Altere 3U reden, 3umal QDille andertl)alb Jal)r« 
3et)nte mel)r 3äl)lte. 

Cr rühmte dem ^ynaften „einen fet)r feften Knochenbau" nai^ 
(17 OCtober 1888), „eine gemiffe f6rperlid)e Sd)n)ere" (i Qlopember 
1891); femer „einen fd)n)eren fittlid>en ©ebalt" (21 ^e3ember 1887), 
„eine ftarfe et^ifdje Q3afie'' (22 OCtober 1891). Cr nennt il)n „roeit 
und geredet" (15 Auguft 1889) und lobt an il)m, er befi^e „am meiften 
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ctl)if(^cn ©c^Qlt'' (1 Qlopcmbcr 1891)/ d. \f. loo^l mct)c ob der Komtur 
und ^r(cdri(^ II. Cr betont d(e //groj^ortige ^obcl, roie fie \\d) mir 
geftnltet ^ot d. \f. die Seelenoorgänge in der ^auptperfon" (20 Juli 1 889). 
Cr pertrQut; ,,der ^ynoft mit feiner merfrofirdigen 9<ibel und der ftarfen 
etl){f(^en Q3afi8, mit der ^üUe feiner ©eftalten, feine und oolCstumlii^e, 
dne fonnte fc^on etroos merden'' (22 OCtober 1891). Cr ^egte „gute 
Hoffnung, qu8 dem 5)ynQften mit der 3^'^ etroae ni^t Kleines 3U 
machen'' (22 September 1891). %n dünCte, ;;der ^ynaft oerfprec^e 
Diel" (l6Qlooember 1891). 

So \fo\)e QDorte liejg C. ^. JReyer fonft nic^t qu6 der ^eder, 
menn er über feine Cntmürfe oder fertigen QDerfe f^rieb. Cr brauchte 
fie ^ier, um den Q)erleger, der il)m gern in feine Sa^en l)ineinredete 
und fiber den oorauefic^tli^ fc^le^ten Abfa^ der eben auf dem QDeb«' 
ftul)l liegenden Schöpfung ^Reyere 3U jammern pflegte, in die S(^ul)e 
3u ftellen und 3U beruhigen. Cr brauste fie oor allem, um in jenen 
dunflen Tagen, roo er das unentrinnbare §erannat)en der Schotten 
ffi^lte, fid) felber auf3uri(^ten und 3U ftärfen. 

Qlnd freiließ trug il)n die ^ber3eugung, etroae gefunden und er* 
funden 3U ^aben, roae fi(^ 3um ^edeutendften feiner ftarCbefeelten, mdnn* 
lid)en 3JlonumentolepiC auegeftolten liejge. 

6en)i§ rofirde er ee erreicht ^oben, die ©eftalt dee greifen, oer* 
einfamten Toggenburgere oon einem £)a\x^ Ifevh^v dantesCer Xrouer um* 
roittem 3U laffen. ©emife bdtte er in der S3ene, roo Stüffi und Q^eding 
am Cager dee CrfranCten, belaufet oon der l)inter dem ^ettnor^ang 
^albnerborgenen Tochter, f^meic^elnd und drohend und denno^ oor 
den ßiften dee Crlofc^enden erfolgloe \idf um fein Crbe bemühen, 
glü(Eli(^ mit S^aCefpeare geroetteifert. Ce ift unfc^roer aue3udenfen, da§ 
er in jener andern S3ene, roo alebald nai^ der ^eftattung oder no(^ 
roäb'^^i^d derfelben der ^ruder3roift auflodert, ni(^t darunter geblieben 
rodre. Qlnd die Annahme liegt nxd^t ferne, da§ er die Sc^lac^t bei 
St. JaCob an der Q3ire fo mäd>tig gefc^ildert bdtte, da& an ©ro§* 
artigCeit D{elleid)t fein Kampfbild einee deutfc^en ^ii^tere fie erreid)t 
bdtte. 

^enno^ ift ee meine ^ber3eugung, dag er felbft bei längerem 
Ceben und länger dauernder Kraft dae QDerf, dem er fo oiel ^ext und 
Sinnen geopfert, nii^t oollendet ^ätte. 
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IV. 



Ce gibt Stoffe, deren Tugenden fo un9en)ö^nUd) find, da§ man 
darüber i^re 9^bl^^ ni(^t fie^t oder ©ergibt oder nergeffen rofll ^iefe 
9^bl^^ find organifcb und angeboren und da^er dur^ feine CrfCndung, 
feine Kunft n)eg3ubringen oder 3u oerdeden. 

3u diefen bei allen Q)or3ugen mit einem unheilbaren ^t\fkx be» 
hafteten Stoffen gehört der le^te Xoggenburger. 

^er ©egenftand ift feiner innerften Q3ef(^affenl)eit nai^ pormiegend 
politifd), und smar in folc^em TRa^c, da§ fi(^ die politifi^en demente 
ftellenmeife nur in befc^ränftem Qlmfang abftreifen und ^it^ter dae rein 
Pfyd>ologifd>e 3urficffto§en laffen. O^nebin ift dae Politifd)e im Vy 
naften nic^t ergebend mie 3. 03. im Jenatfc^ , mo ee um den l)^l<l^^ 
baften ^reibeitefampf eines gan3en, menn au(^ fleinen, Q)olCe6 gebt. 
Sondern ee ift nur Candgeroinn und Crbbader, ee drebt fi(^ nur um 
^efi^. tiefer §ader ift 3unocbft nur 3ntrigue und Crbf(^lei(^erei. ^ae 
ftlteremi§trauen ale die eigentlich fübrende und beftimmende Ceiden» 
f(^aft oermag mobl geroiffe tragifc^e 309^ 3^ geroinnen, ift aber an 
und für fi(^ ni(^t fympatbif(^/ au(^ in großen Q)erbdltnif[en und an 
einer großen ^xquv nid)t und fann daber ni^t auf die ^auer feffeln. 
flu^ bleibt f^roer erfi^tli^, roie auf diefem fterilen ©runde, der 3roar 
geroi§ eine gro§3figige KonftruCtion und eine ftol3e Architektur erlaubte, 
dae rein 3T{enf^li^e, dae Crrodrmende, inebefondere die ^^^auengeftalten 
fo Diel Q^aum finden konnten, dag mir 3u dem ©an3en ein ^er3 faf[en. 

Q)orauegefe5t, C. ^. 3Jleyer bdtte bei ungefeffelt auef(^reitender 
und ungebemmt auegreifender Kraft diefe Klüngel fdmtlii^ fiberrounden 
oder do(^ roefentlid) fiberrounden, ee bleibt ein 9^b'^^/ ober den feine 
Kunft TReifter roird. 

Vk Handlung 3erfallt in 3roei Teile: 

1. Allee, roae oor dem Xeftament liegt und da3u fubrt; 

2. der CrbCrieg. 

^ae ©ebred)en beftebt darin, da§ na^ der Abfaf[ung dee QDer« 
md(^tnif[ee der ^eld ftirbt, da§ die um fein ©rbe fi(^ ^efebdenden auf 
den pia^ treten und da§ ibre Kömpfe, alfo die folgen dee Xeftamentee, 
ni(^t in Kur3e, ni(^t etroa in einer großen S3ene 3U erledigen find, da§ 
nielmebr ibre einigermaßen auefubrlii^e ^arftellung oder au(^ nur die 
einer energif^en Auelefe ein unumgangli^ee fa^lic^ee Crfordemie 
bleibt, do§ fomit der Tod dee Felden nid)t der S(^lu§ dee ©an3en ift. 
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TJIqh pctgegenroäctfgc fid) einen Kontroft oue dem ocuvrc 
C. 9. TlXeyere felbft — Jenatfd>. Sein Tod ift der abfolute Sd>lu§ dee 
QDetfee und oerbietet der P^antafie gerQde3u die ^vagt, n)Q6 na^^et 
9efd)iebt. 

^ie Cnnägung drängt fid) auf: \)ai der J)i(^ter diefen Cr3febler 
gefel)en? Qlnd roenn JQ, roomit furzte er il)m 3U begegnen? 

5)er urfprunglii^e pinn 3ielte auf eine Heine Qlooelle^ eine biftorifc^e 
Sfi33e in poetifi^em ©eroonde, die lediglich dae Sterbebette dee ^ynaften 
3eigen foUte. ^ann geriet TRcycv auf den ©edanCen, ftatt einee Hildes 
eine gan3e ©alerie 3U fc^affen. 5)abei, roenn ni^t pon ftnfong an, mu& 
fein ungen)6bnli(^er Kunftfinn den ^e^ler im Stoff entdedtt ^aben. Qlic^t 
ebenfo Aar geroa^tte er oiellei^t jene 3Jlängel, die man ole ©efu^le* 
defefte be3ei^nen Cann. Aber er gemährte fie. ^amit rourde er oor die 
©ntfd)eidung geftellt, ob er den ©egenftand aueffil)ren, ob er auf il)n 
ner3i(^ten foUte. 

©r l)at einige feiner Schöpfungen ooUendet, ol)ne md^rend der 
Arbeit fo3ufagen ein QDort darfiber 3U oerlieren, au§er dag er der 
S^mefter, die um feine pidne mugte, die erbetene Auefunft erteilte 
oder por dritten fi^ feiner ©rfinderluft und Sc^affeneftraft freute. So^ 
bald er fid) häufiger ergebt, deutet dae f^on auf eine Kontroperfe, 
einen Anftand, eine Stockung, und die miederl)olte ©m:)dl)nung folc^er 
^inge ift eigentli^ f^on eine perl)uUte Klage. 

Je§t aber tat er, roae er fonft, foroeit i^ \c\)c, nie getan ^at. Cr 
bra^ ndmlic^i fe^r gegen feine ©erool)nl)eit, Oftem i88i einen Q3rief^ 
roe^fel pom S^un, und 3roar mit Couife pon 5ran90i6, und legte il)r, 
faum l)atte er il)n in ©ang gebracht, am 10 TRal den pian dee 5)y* 
naften Por. Cr begel)rte ni^t das Qlrteil einee Kritifere oder Citeratur* 
liebl)aber8, meemegen er aud) feinen alten 9^eund QDille umging. Cr 
tpollte dae einee refpeCtabeln produCtinen Kopfes, der auf dem ndm« 
li^en ^elde \ld) f^on l)erporgetan l)atte. 

Cine Stunde Pon il)m entfernt n)ol)nte auf dem ndmli^en §figeW 
3ug 3n)if(^en 3ö^<^f^^ ^^^ Sil)ltal ©ottfried Keller. 3Jleyer f(^d§te 
dae f(^dpferif(^e ©enie, die Kunfteinfid)t und 3umal dae feine, richtige 
empfinden dee Altem nac^ il)rem pollen QDerte ein. 3Jlel)r ale einmal, 
ipenn er mir irgend etipae pon il)m er3äl)lte, f^lo§ er mit den QDorten : 
„O du feiner Kerl, l)abe id^ mieder denfen muffen!" Qlii^t piel me^r 
3eit ale der am 10 TRax l88l an Couife Pon ^ran^oie gerichtete 
^rief ^dtte il)n ein Spa3iergang auf dem §6l)enn)eg nad) dem ^ürgli 
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gcCoftct, tDO der alt Staatefc^tcfbec b^ufte. 5)er Q)crfQffcr dce Jurg 
JcHQtfc^ und dce ^ciUgen rodre m(t feinem Anliegen dafelbft nid>t nur 
por die rechte Schmiede gekommen, fondem qu^ ge3iemli(^ aufgenommen 
morden, ^enn tto^ alledem befa^ Keller, mie überl)oupt not jedem 
K6nner; not feinem Qlad>barn am See einen ordentlid)en Q^efpeCt. Aber 
ee mar nun einmal nic^t ^Keyere Art, duri^ dae Gefc^md^ ^indurc^, 
dae Kellere 3^<^^nde ale fein Qlrteil über den ^eiligen oerbreitet und 
permutli(^ pergröbert l)atte, einfach l)indur(^3uf(^reiten und 3U 3Jleifter 
©Ottfried 3U gel)en. Sondern nun gefront) dae Xragifomifc^e, dajg er an 
die Altjungfemmanfarde in QDeijgenfele poi^te. Cr, der \id) ale unuer*' 
gleid>li(^en Kunftler auegemiefen, münfd>te dafelbft 3U pemel)men, ,;mie 
man einen Q^oman mac^t. JRotip, Aueffil)rung, Selbfterfa^renee, Stlm* 
mung, mie piel 3eit erforderlich; fur3, die ©e^eimgefc^ic^te 3bree JReifter* 
roerfee.'' Qlnd dann die ^auptfac^e : er unterbreitete il)r den pian dee 
^gnaften. Aber feine Hoffnung fc^lug fe^l/ fo da§ er i^r nie roieder 
etmae porgelegt, fie nie mieder um ein ©utai^ten angegangen l)at. Sie 
f(^rieb: „3n betreff 3}^v^e neuen Q^omonprofeCte, deffen pertraulii^e 
THitteilung mid) ftol3 mac^t, fel)lt mir, pielleic^t aue 3Kangel l)iftorif(^er 
Detailfenntnie, die QSrücfe; id> meine, der mdl)Hge oder pl6§li(^e ^ber» 
gong einer edeln l)0(^ftrebenden Qlatur 3um niedertrd^tigen ^etrfiger 
und bemu&ten Q)erderber Aber den fonftl)in perf6l)nenden Xod l)inaue. 
Sie nennen feine KinderlofigCeit — den Q)erluft feinee SoVinee — ale 
3Jlotip dee QDandele aprfe moi Ic däuge — Qlil)iliemue im pier3el)nten*) 
Jal)rl)undert! Qlun, Sie merden ee fc^on machen und fi(^ dapor ^üten, 
eine menfc^lic^e QDidermart 3U fd)affen.'' 

Couife pon 9ran90ie legt den Ringer auf eine munde Stelle, indem 
fie mit dem QDort „QDidermart" andeutet, dajg der §eld nid)t l)inrei(^end 
fympatifc^ fein mödjte. QDenn fie jedod> die Q3rücfe 3um Q)erftdndnie 
dafür, mie eine edle Qlatur 3U einer nerbrei^erifc^en merden fann, in 
der Kenntnie dee biftorifc^en J)etaile fud>t, fo irrt fie: il)rer fadengraden 
Seele ging dae ©efüt)l fflt die rdtfelt)aften Qlaturen ab, die C. $. JReyer 
fo fel)t an3ogeni die Ai^fe feinee pianee, mie der Toggenburger 3U 
feinem ddmonifc^en Xeftament f ommt, begriff fie nii^t. dagegen l)dtte 
eine gemiffe Summe gef(^id)tli(^er Cin3elbeiten die feinfinnige ^ii^terin 
möglic^ermeife in den Stand gefegt, den eigentli^en fönftlerifd)en ^rud) 
im Stoffe mal)r3unel)men. 



Ce ift dae fünfse^nte. 



Digitized by 



Google 



Bd)tD{eTf gleiten und Abbilfei>erfud)e 55 

QD(e {mmet dem aud) fei, TRzyzt fa^ \idff obnool)! fie (l)tn Auefunft 
übet die Cntftel)un9 der legten Q^ecfenburgerin gen)dt)rte, im §Qupt3n)ecf 
feiner Anfrage enttäuf^t: er l)Qtte nid)t Kritif und Zedenten, fondem 3u» 
ftimmung und Crmutigung ermartet, die il)m erfi^tlic^ fo fe^r not taten. 

^er Q3rud) im Stoff, dae Auefi^eiden nämlii^ dee Felden, forderte 
notwendig einen Crfa^. Sonft fe^te fi(^ auf den Stul)l dee Poeten der 
§iftorif er, und an die Stelle dee CinselfdjicEfale trat die ©efd>id>te dee 
alten 3öric^Criege. Jedee Prioatf^itffal aber, fo treffli^ ee in die poU* 
tif(^en und Criegerifi^en OSegeben^eiten nerrooben mar, mu&te fi(^ un* 
bedeutend auenebmen na^ der fiberragenden Geftalt dee ^ynaften. 

§ier gdbttte die unuberfteiglid>e Kluft. Selbft menn Stuffi und Q^eding, 
der 6ef(^id)te gemd^, nai^ der <8eftattung dee Toggenburgere die ful)* 
rende Quölle ubemal)men, fie reichten an den Abgefc^iedenen nid)t l)eran. 
Qlnd Dor allem, ee blieb ein QDed)fel dee Felden, und an die Stelle dee 
einen traten uberdiee 3mei. 

3nit meieren 3Jlitteln der Crfindung C. $. THeyer diefem ^bel 3u 
begegnen geduzte, dae ent3iebt \idf unferer Kenntnie fo gut mie pollig. 
Qflur dae ergibt fi(^, da§ er oon den 3man3ig in Auefi^t genommenen 
Kapiteln blo^ oier, alfo nur ein fünftel dee ©an3en, nac^ dem Xod 
dee ©rufen fpielen laffen roollte und dajg er immer me^r damai^ 3ielte, 
Gefd^id^te in PriDatfd)i(ffal auf3uldfen. 

7ro^ den beftdndigen Klagen über den Q3allaft der fiberlieferten 
Tatfai^en mar der ^gnaft oon Anfang an fel)r ftarf auf Crfindung 
geftellt. 5)er Q)erluft dee Sol)nee, der Q)erfe^r mit Q)ieconte und die 
Q^eife 3U il)m nac^ 3talien, dae Xeftament, die ^auengeftalten und der 
3ufammen^ang il)rer Crlebniffe mit 3^^^/ ^^^ ^H^^ gel)drt ledigli^ 
der di(^terif(^en pi)antafie. 

^ie 6efd)i(^te bot dem ^ii^ter ffir den Felden und fein menfd)^ 
li^ee Gef^icf Derl)ältniemä§ig toenig ^andl)aben und miee il)n auf 
Schritt und Tritt auf fid) felbft 3urficf . Cl)roni?en und Qlrfunden reden 
faft immer nur oon Köufen, Pfandfd)aften und Q)erträgen, 3umeilen au^ 
oon Belagerung und 9el)de. Somit beftand die Aufgabe dee Poeten ffir 
die erften oier ^finftel dee QDerfee im Auefpinnen dee überlieferten 
und im erfinden, ffir dae le^te ^finftel dagegen, mo der alte 3firi^' 
Weg die faft unfiberfe^bare ^lut oon ^aten und Tatfa^en l)eranmäl3t, 
gipfelte fie darin, eine möglii^ft farge Auelefe 3u treffen und mieder 
durd) Crfindung dae Auegelefene 3U oermenfd)lid)en und unferer XeiU 
nal)me nal)e 3U bringen. 
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QDie oiel pon dem QDccfc, rooron der ^ii^tcr, QÜcrdinge neben 
ondem, nllee 3ufQmmen9ece(^net, do(^ ein Jol)t3ebnt feiner heften 
3eit gerficCt, 3u Papier gebracht rourde, läjgt fi(^ nic^t mit Sii^er^eit 
ermitteln. 

Cnngmeffer fagt: „3n einer dunflen Stunde 3erri& TRzyzv die um^ 
fangrei^en Cntmürfe 3um ^ynaften und drang darauf, dag alle Papier* 
f^ni^el des mertoollen Torfoe nor feinen Augen dur^ die ^Ragd dem 
9euer fibergeben murden, tro^ der Cinfpra^e {einer treuen Gattin. 
Cmig f(^ade um dae damale \d)on meit gediel)ene QDerF, oon dem \\d) 
nur menige ^berrefte erhalten l)aben"*). 

dagegen ift ein3un)enden: Ce fel)lt jeder QBemeie dafür, dajg 
1) die pemicl)teten Papiere Cntmurfe 3um ^ynaften, 2) diefe Cntrourfe 
umfangreich maren, 5) damals — Anfang 1892 — dae QDerf fi^on 
meit gediel)en mar. 4) ^berl)aupt mei§ niemand, mae und mie oiel 
der Vi^tzx oemic^tete, meil niemand, axx^ die ©attin und die Si^roefter 
ni^t, rou§te, roae allee oor^anden mar. ^rau 3Jleyer Cum da3u, mie 
er Blätter 3erri§ und in den Papierforb marf ; aber mae fie entl)ielten, 
oermo^te fie ni^t 3U fe^en, und mie niele ee maren, fonnte fie dee* 
megen ni^t beurteilen, meil fie ni^t muj^te, mie meit der Papierkorb 
\dfon porl)er mit anderm Papier gefüllt mar. 

Seit Idf 3Jleyere Qla(^la§ im gan3en Qlmfang Cenne, bin id) 3ur 
^ber3eugung gelangt, dag der ^i^ter nic^t piel und nic^t mal)llo8 per« 
nietete, fondem mit poller Überlegung allee 3urucn)el)ielt, mae er künftig« 
l)in 3ur 9ortful)rung und 3um Abf^lug der geplanten QDerfe ben6* 
tigte^: pom Komtur, pom J)ynaften, pon ^riedric^ II, pon ^uno ^uni 
und der Sanften Klofterauft)ebung. 

SKeine Annal)me mird Mftig geftu^t dur^ fein Q)erfal)ren mit den 
Q?i(^terinfragmenten. Cr bel)ielt 3mei 3urucf , mährend er fonft Studien, 
Cntmurfe, Sfi33en 3U feinen bereite gedrud^en Sachen reftloe nemic^tete, 
fo dag dapon eigentlich nur fibrig blieb, mae die Si^mefter an fi(^ 30g 
und aufbema^rte. Jene 3mei ^togmente ^ob er auf, meil \\df das eine 
me^r mit dem Staufen nie mit der Q^ic^terin, dae andere nur mit il)m 



S. 169. 

^ 5)Qm(t raodifeiert und erledigt \id^, mae id) (n meinem „C. 9- J^eyer" 2, S. 355 
gefagt b^^^^* 
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bcfQ&t, tDctt et pc beide oenDerten f onnte 3U der JMc^tung ^riedrii^ II 
— Q)(nea, 3U der et \i^ no(^ übet det Arbeit on der Q^ii^tetin ent*' 
f(^lo{fen l)atte. 

3^ bettQ^te ee fetnet ale ein bedeutfamee S^^^S^^^ f^r meine 
AnnQl)me, dag et die famtlii^en Anfänge 3um ^ynaften, aud) die dut^ 
fpätete Q^etuf^en und Qlmfotmungen ubetl)oIten, die Anfänge des Ka« 
pitele ,(ße[e" und dee legten, foroie die dtei Glättet mit den KupiteU 
übetf^tiften netf^onte. QIq^ meinet ^betjeugung fom nic^t me^t ju* 
ftande ale dae etfte Kapitel und die Anfänge dee ^meiten, fodann dee 
etn)äl)nten mittlem (//ßefe") und dee alletle^ten. Cr fc^tieb, na^dem et 
fid) [(^on doe [ei^fte Ja\)x mit dem Stoff befi^äftigt, um 17 Septembet 
1885 on 9ri§ JReyer, er fei no^ nii^t über die Ceftüre der Quellen 
und die Kapitelgruppierung l)inauegefommen. Cin Jal)r darauf benennt 
er Couife oon ^^an^oie: ,/Aud) der Q^oman ^at ©eftolt genommen, 
d. l). wieder in meinem Kopfe, niedergef^rieben ift menig". 3m QDinter 
1890/91 lue er mir dae erfte Kapitel oor, mobei i^ den Cindrucf 
gemanu; da§ mel)r ni^t porl)anden fei. Se^r be3ei^nend äußert er 
fi(^ gegen ^ri^drii^ non QDy§ am 17 Qflooember 1891: n^^ be* 
ginne je^t eine groj^e Kompofition (unter une: der le^te Xoggen* 
burger)". 

Selbft die gef^id)tli^en Aue3üge oerf^onte er, die ^ri^ ^Reyer 
in feinem Auftrag anfertigte. 

Kur3, Don einem meitgedie^enen QDerf und umfangrei^en Cnt* 
mürfen fann nic^t die Q^ede fein. 3^ glaube, 00m ^ynaften ift gerade3u 
ollee Cntftandene erl)alten, menn au(^ nic^t überall in den erften Cnt* 
mürfen. Qlämli^ dae folgende: 

1. Kapitelüberfd)riften. 
J)rei Blätter oon JReyere §and (oon mir A, B, C be3ei^net). 
A na^ der §andfd)rift 1884 oder 1885. B und C auf gleid>em, 
aber oon A oerfi^iedenem Papier; Schrift etroa 1888. 

2. Tejete. 

1. „Q)erftridtte §aare". Anfang dee erften Kapitele. 3tt>ci Seiten 
und 3n>ei ^eiXexi. §and ^ri^ JReyer. Offenbar ^iftat nai^ nii^t er* 
^altener QDorlage. ^a C. $. 3JIeyer am 20 April 1880 der Si^ioefter 
f(^reibt, dae QDer? folle nii^t mel)r „3ufammengebundene §aare'', fon* 
dem „^er ^ynaft" b^^fe^i^r \o mu§te die Q)orlage 3u diefem ^iftat oor 
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dem 20 April 1880 entjtandcn fem. IRögMdf ift aud>^ da§ f(d> det^id)tec 
nic^t an feinen Tlteborfa^ ^ielt. 

2. ;,5)er le^te Toggenburger". Q3etfy8 §and. Sed>6 doppelfeitig 
und ein einfeltfg befdjriebenee OBlntt. Q3lott 3 und 4 frifc^eres Papier, 
offenbor fopiert. ^06 ©an3e ift mol)! ^fftat nad> nid>t erl)altener Q)or* 
läge. JReyer fd)reibt 8 Juni 1 890 an §aeffel, er l)abe der Sdjmefter ein 
Kapitel 3um ©rufen Toggenburg diftiert. S(^roerlid> bändelt es fid) um 
dae porliegende IJlanufCript. ^enn obgefel)en daoon, da§ diefee 3mei, 
ni(^t ein Kopitel enthält, die nad)folgend aufgeführten Fragmente 3, 4 
und 5/ roeld>e die §andfd)rift in die S^it oor 1890 roeift, find deutlid> 
QDeiterbearbeitungen pon 2. 

3. „^er le^te ©ruf pon Toggenburg". JRegere §and. Sd)rift 1887 
oder 1888. 3n>ei doppelfeitig befd)riebene Blätter, ftn §aeffel 20 Of* 
tober 1887: //3d> redigiere Je^t dae erfte Kapitel des ^gnaften." 

4. f/^er le^te ©ruf pon Toggenburg", doppelfeitig befi^riebenes 
Q3latt pon 3Heyer8 §and. Q)crmutli(^ glei(^3eitig mit 3. 

5. (fCe^tee Kapitel". 5)oppelfeitig befc^riebenee Q3latt pon TTlegere 
§and. QDo^l aue der gleid)en 3^^ roie 3 und 4. 

6. „^er ^gnaft. 3n)eite0 Q9ud>. ©rftee Kapitel", ^wei doppelfeitig 
bef(^riebene Q3lätter (die nierte Seite nur etroae über eine S^\\^) Pon ^ri^ 
JTlegere §and. QDal)rf(^einli(^ DiCtat nac^ nic^t erhaltener QDorlage. 

7. //^er 5)gnaft por ©erii^t". 3^^^ flotter pon IJlegere ^and, 
dae erfte doppelfeitig, dae 3meite auf der erften Seite 3ur ^dlfte be« 
f(^rieben. 7lad^ der Sdjrift gan3 ©nde 1891 oder fogar Anfang 1892. 

VI. 

^ie, roie die Briefe erhärten, pom ^ic^ter beabfic^tigte ftueroei«^ 
tung der urfprfinglic^ in Auefid)t genommenen fleinen QUopelle pon 
pielleic^t drei bie pier ^ogen 3U einem Q^oman pon permutli^ 3el)n« 
fairem Qlmfang entfprang nic^t blojg der Abfilmt, den ©egenftand, der 
anfängli(^ Cnapp gefajgt roerden follte, in reicher ^üWt aue3ubreiten, 
fondem fie entfprang porroiegend dem ^cdürfnie, dae TTleger gegen- 
über allen l)iftorifd)en Stoffen ine Q^ed>t treten Idjgt: 3U ©unften dee 
Pfg(^ologif(^en dae ©ef(^i(^tli(^e 3urfi(f3udrängen. 

5)iefer QDandlungepro3e§, der il)m beim ^gnaften gan3 befondere 
fd)roer gefallen 3U fein fc^eint, l)interlie§ mel)r oder minder fajgbare 
Spuren der uerfc^iedenen Cntroidflungep^afen : 
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1) Suctft, n)(c bereite erörtert, l)Qndelte ee \\d) um ;,eine 90113 
fleme Q!looelle'\ um das Sterbebett dee ^ynaften (^ebruur l88o). 

2) Am 3n)Qn3(9ften April dee nomlid)en Ja^ree Qujgert 3T{eyer der 
Sc^mefter gegenüber den Cntfd)lu§, dae QDerf nic^t me^r ,,3ufönimen* 
gebundene ^uare'', [ondern ,;5)er 5)ynQjt" 3U betiteln. 5)arf man doraue 
roo^l f^Ue§en, da§ ni(^t mel)r oormiegend die blo§e Situation, der in* 
terejfante Q)organg den ftarfen AC3ent empfing, fondem dajg der §eld, 
dae feelifc^e JRotio an nordcrfte Stelle gerüdtt mar? ^ae durften aud) 
die am 14 TRai i88o an §aeffel gerid)teten QDorte nal)elegen, der 
Q!lonellenftoff l)abe [old)c Proportionen angenommen und fei fo in die 
Tiefe gegangen, -dafe er den 5)id)ter für dae 3^^^^^ Tafc^enbuc^ reue, 
^ragloe mar ee der eingetretene Tiefgang, der ein ftärferee Auemajg 
der Proportionen na^ \\df ge3ogen l)atte. 

3) ^ae auff(^lu|8rei(^fte CntmicElungedofument entl)ält dae im 
Q3rief an C. non ^tangoie am 10 3Tlai l88l mitgeteilte „Q^omam 
motio'': 

„Crfte Hälfte dee XV Jahrhunderte. Kon3il pon Konftan3. 3n 
der Oftf(^roei3 gibt ee einen ^ynaften, einen genialen THenfc^en, ©ruf 
0. Xocfenburg, der mitten in dem auffr^iej^enden ^^eiftaat, und mit 
§ülfe deefelbcn, einen Staat gründet, immer l)6l)er ftrebt — (l^ 
merde den IJtenf^en noc^ oergrögem und il)n mit dem 3oller die Cur 
Brandenburg und — dur^ §u§ — die Krone oon <86l)men anftreben 
laffen), dann aber durc^ feine Kinderlofigfeit (i^ laffe il)n im Mtif^en 
Augenblick feinen Sol)n nerlieren) die Beute der S^mei3er mird und 
in einem foli^en §affe gegen diefelben entbrennt, dafe er auf feinem 
Sterbelager Sd)my3 und 3firi^ mit ddmonifc^em Truge beide 3U feinem 
Crben einfe^t, roodurc^ der fürc^terlic^fte Bürgerkrieg cntftel)t. Vit 
Aufgabe ift, diefen Cl)araCter (natürlich einen urfprünglic^ edeln und 
immer großartigen) duri^ alle Cinflüffe diefee rud)lofen und geift^ 
nollen Jal)rt)undette ($rül)renaiffance) 3U diefem finalen Q)erbred)en 3U 
führen." 1) 

tiefer pian 3eigt, daß der Vi^ttv feinen 3itfel allmd^lic^ mächtig 
auegefpannt l)atte, me^r ale dreißig Ja^re yxcud oom Sterbelager dee 
legten Xoggenburgere. Ce mar ein ?ül)ner und oerlocfender Cinfall, 
diefen auf dae Konftan3er Kon3il 3U bringen, dae gef^ic^tli^ für feine 



C. oon ^rün<poie und C. ^. 2Hcycr. Cin QStiefroc^fel ^erouegegeb. oon Anton 
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TTloi^tcntfaltung loie für die der Sd)n)e(3er oiel bedeutete, (l)n nod) der 
Kur ^Brandenburg und der Krone Q36l)men ftreben und fomit d(e §Qnd 
in die großen QDeltdinge Jtecfen 3U loffen. Q3egreifli(^, dnfe der ^ii^ter 
)Ql)relang dabei perl)arrte : noc^ am 20 Oftober 1 885 f^reibt er Cingg, 
fein Q^oman fpiele 3ur 3^^ des Kon3ile oon Konftan3. 3mmerl)in ift 
mögli^, da§ er damate das Kon3il nur ale einen ^ronologif^en QDeg« 
roeifer ffir Cingg ern)äl)nte und auf die Cinffigung deefelben in feinen 
Q^oman bereite per3i(^tet l)atte. ^enn die Kapiteluberfi^riften A, die 
na(^ der Si^rift fpäteftene ine Jal)r 1885 fallen, 3eigen nickte mel)r 
danon. ^ie roeitgreifenden flfpirationen dee Toggenburgere folken, roie 
der ^rief an C. oon 9ran9oie 3U oerfte^en gibt, il)m Q^elief und ©rojge 
oerleil)en, äußere und innere. Später fe^te der ^ii^ter an die Stelle 
dee Q)erlangene nac^ ^Brandenburg und dem b6l)mif^en T^ron den 
Q)erfe^r mit dem maildndifc^en 3Wa(^t^aber THaria Q)ieconte, roodurc^ 
er aud) in diefem QDerf ftnlajg fand, die geliebte italienif^e ^rfil)* 
renaiffance l)eran3U3ie^en und fo einen roirtfamen Kontraft 3U f<^affen 
3n)if(^en den l)albbarbarifd)en 3uftdnden dieefeite der Alpen und den 
teilmeife raffinierten im Sfiden derfelben. ^brigene liegt ni^t au§er 
dem ^erei(^ der 3Jl6gli(^feit, dafe die QDendung „duri^ alle Cinfluffe 
diefee ru^lofen und geiftoollen Jal)r^underte (5rfil)renaiffance)'' die 
^erfl^rung mit dem §erm JRailande bereite oorfal). 

J)er ^i(^ter ftand fi^liejöli^ 00m Crfi^einen dee Toggenburgere 
auf dem Konftan3er Kon3il und oon allem damit 3ufammenl)angenden ab. 
Cin Cfinftlerif(^er ©rund, denf i(^, bemog il)n da3u: ^ie ^iftorifi^e Caft 
märe 3U umfänglich gemorden, die Cr3äl)lung l)ätte fpäteftene 3man3ig 
Jabre oor dem Tode dee Toggenburge beginnen muffen ; und da der 
alte Söri^Weg 3man3ig Jal)re nai^ feinem Tode endigt, fo märe ein 
3eitraum oon oier3ig Jahren 3U umfpannen geroefen. Allerdinge l)ätten 
die Konftan3er ^inge und mae il)nen folgt, e^ofitionell nac^genom* 
men merden Mnnen. Ce fc^eint mir aber unmal)rf(^einli^, da§ THeyer 
ein folc^ee Qlar^^olen beabfii^tigte, einmal, meil die Kapitelfiberfi^riften 
A, B und C (oergl. C?cpofitioneffi33e 3U Q)inea) auef(^lie§li(^ rein 3eit» 
li(^e Aufeinanderfolgen der ©efc^e^niffe aufftellen, fodann meil fie gar 
nü^te auf dae Kon3il ^e3ugli(^ee enthalten und f(^lie§li(^, meil die öc 
f^e^niffe do^ mol)l 3U gemic^tig maren, um irgendmo untergeftedft 3U 
merden. JReger l)at freiließ, um dae gedel)nte ^eld dee Jenatf^ftoffee 
ein3ugren3en, \id) mit QUac^bolen be^olfen; aber er tat ee nur mit 
einem Stücf der oer^ältniemä^ig nid)t erl)ebli(^en Jugendgef(^i(^te. 
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Alle DOtl)Qndenen frogmcntodfi^cn oder ooUcndctcn Raffungen dce 
erftcn Kopitcle beginnen mit dem <8efu(^ dee Koifece Sigiemund Quf 
der Sc^üttenburg und 3eigen den Toggenburger \dfOXi nie nlten 3Jlann. 
So QU(^ do0 ^rogmenti^en l, dne mir ine ^^ü^jab^ 1880 und fomit 
ungefäl)r drei3ebn JRonote oor den ^rief nn C. pon 9tan9oi6 glaubten 
fe^en 3u muffen. Qlnd ^ier taucht nun ein Problem auf: roenn der V\d)ttv 
feinem am 20 flpril 1880 der Sd)n)efter gegenüber geäußerten TiteU 
oorfo^ treu blieb und nid>t me^r die ^berfd>rift ;,Q)erftridfte ^anre'^ 
oder ;,3uf^^^^^9^bu^<l^^^ ^Qcre^' gebrauste, fo dedft fi^ alfo der 
urfprungli(^e Anfang, mie il)n dae $ragment(^en l bietet, mit allen 
fpötem Anfängen, und diefe mären fomit nur ein S^^^Egreifen auf 
daefelbe. Aber alle diefe Anfänge geftatten dod) nid>t, die Konftan3er 
Kon3iU Angelegenheiten des Xoggenburgere unter3ubringen! QHun ift 
3meierlei möglii^: l) ^ae 9tagment(^en 1 ftammt mirülii^ aue dem 
^rflbling 1880, roo ee fid) nod> um die „gan3 fleine Qlooelle'' bördelte 
und mo der ©edanfe an das §ineinbe3iel)en des Konftan3er Kon3il8 
nod) ni(^t aufgetaucht mar. i) Va^ ^ragmenti^en ftammt aue einer 
3eit nad) dem obigen Briefe an C. oon ^angoie, und der ^ii^ter märe 
alfo nid>t beim QDorfa§ geblieben, den Xitel „3ufammengebundene (oder 
Q)erftridfte) §aare'' nid)t mel)r an3umenden. Somit fel)lt ein Fragment 
oder au(^ nur eine Kapitelüberfi^riftentafel, die dem C. oon 9ran9oie 
mitgeteilten „Q?oman*3Jlotio" entfpräd)e. Allerdinge mar oielleid>t da* 
male, ale er il)r fi^rieb, eine mirülid)e Organifation dee Stoffee no(^ 
gar nic^t oor^anden, und der ^id)ter b^tte erft mit einem Anfang einen 
Q)erfu^ gemalt. 

4) formuliert dae Schreiben an die ^ii^terin dae oermutlii^ erft 
febr im ©roben und lediglich nai^ feinen §auptm6gli(^Ceiten yxvz^U 
ge3immerte, im ©in3elnen no(^ feineemege durchgebildete und fi^derte 
Xhjnaftmotio, dae eben darum, meil dae IJleifte no(^ unbeftimmt und 
dae Q3eftimmte innerbalb dee Q^abmene nod) nid>t lofalifiert mar, durd> 
feinen Xe^erfui^ oder aud) nur irgendmie gruppierenden pian belegt ift, 
fo gemäbrcn die Kapitelfiberf^riften A ©inblicf in die nunmebr gemon* 
neue Organifation und ©liederung dee Stoffee, mie fie fi(^ drei bie oier 
Jabre fpäter im ©eifte dee ^id>tere auefriftallifiert bntten. ^ie Handlung 
3erfällt in 3man3ig Kapitel, oon denen oier nai^ dem Tode dee Toggen* 
bürgere fpielen. 

5) QDieder ungefäbr drei oder oier Jabre fpäter liegen die KapiteU 
überf^riften B und C, die moglidjermeife im Abftand oon menigen Tagen, 
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iDcnn nid)t am nämUd)en entftanden. Aud) l)ier Aufteflung in 311)0113(9 
Kapitel. 3n B bri<^t die Qlumcrietung allecdinge bei 10 ab; aber die 
QDeitetgäblung ffil)rt gleidjfalle auf 3n)an3i9. ^ec entfd)eidende Cinfdjnitt 
fällt infofem an die gleit^e Stelle ale Ä 16, C 16 und dae entfpted)ende 
Kapitel B die QSeftattung dee Xoggenburgere entl)alten. 

Q)ecf<^iedene8 erioeift indeffen B und C als die $ru<^t roeiterec 
5)ur<^acbeitun9. 3Kel)tere8 in A enthaltene ecfd)eint in B und C ni<^t 
miedet: 1) ,fVcv Stur3 oom Pferde", alfo der Tod des Sol)ne8, der 
offenbar in B und C ale Dor dem QSeginn der Handlung liegend ge« 
da<^t und dal)er ni<^t mieder aufgenommen ift; 3) ffVtt ^iebftal)!'' — 
roae gemeint ift, miffen mir nid)t; 3) //^^r $älf<^er". Offenbar geda<^te 
3)Iei)er neben dem ri<^tigen ein gefälf<^te8 Xeftament ein3uful)ren, mee« 
balb A 15 lautet ,;3mei Xeftamente". 

B und C 3eigen femer ein ftädferee ^eroortreten der PriDatf<^i<f(ale. 
QDie Diel Y^icv gegenüber A neu ift, Idjgt fid) ni<^t eruieren. 3)tan darf 
ni<^t oergeffen, dajg die für3ere Raffung A oerf^^iedenee 5)erartige8 unter 
ibren Kapitelüberf<^riften birgt oder bergen fann, die nur 3ul)anden des 
^ii^tere aufge3ei(^net murden. 

^ie 3man3ig Kapitel foUten offenbar roie Jurg Jenatfi^ in drei Q3ü<^er 
gegliedert merden. Qlnter den Kapitelanfängen ndmlid) trägt einer die 
blofee ^berfdjrift: „Smeitee Q3ud). Crftee Kapitel." Va diefer Anfang 
A 7, B 6 und C 7 entfprid)t (;;5)ie Cefe'O, fo bätte alfo \fkv ungefdbr 
nad) dem erften drittel dae 3meite Q3ud) beginnen follen. Vm dritte 
dann mol)l nad) dem Xod dee Toggenburgere. 

3Kfindlid)e Auffd)lfiffe und 3Kitteilungen t)elfen den aue Papieren 
gefd)6pften Cinfii^ten ftellenmeife nad). Obenan ftel)t, mae mir ^etfy 
3Keyer 1 892 anoertraute und id) damals fofort fd)riftlid) feftl)ielt. Ce 
be3iet)t fid) auf die grauen im ^ynaft. 

„5)er ©raf b^t eine illegitime Xod)ter, nod) balb ein Kind, fed)3ebn 
Jabre alt, ale fie auftritt, mit langen roten paaren, flug und durd)trieben, 
dod) aufopfernd, oermöbnt auf dem Sd)loffe dee alternden Q)atere, der 
fie bölb t)erfd)upft und bölb begfinftigt und fie gern um fid) leidet. Sie 
ift fd)eu und mild und dod) 3ärtli<^ um den Q)ater berum mie ein Kä5d)en. 
5ür fie find alle Türen offen. Q)om Q)orbang b^lb verborgen, fi^t fie 
auf dem Q3etfd)emel beim QSett und bort fd)meigend den Saiden 3U, 
die da oerbandelt merden. Qlämlid), der Q^oman foHte beginnen mit der 
S3ene, roie der ©ruf im ^ette liegt und die ©efandten der 3örid)er, 
S<^roy3er und ©lamer oor ibm erfi^einen. 3b^^ 3Kutter roobnt ale 
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Caicnf^^iDcfter in einem Klofter (n dec Qldl)e, eine emfte und redliche 
^fifeerin. ^vAc^t fommt ©erold oon Cdlibod), der Cbronijt, deffen 
Q)ater ale 3ötd)ec Abgefandter öfter 3um ©rafen ful)r, m(t der Xod^tcv 
3ufammen. 5)er Sd)lu|5 roäre: eine 5riedenef3ene 3n)(f<^en Q^ofen (m 
©arten." 

Trog ^etfy 3Keyer dae ©edädjtnie n(d)t, de fie diefe S3ene im 
Kranfen3{mmer ale den Anfang dee Qiomane be3e(<^nete, fo l)ätte man 
ee \fiev mit einer CntroicClungeftufe 3U tun, die fonft nid)t meiter belegt 
ift und jedenfalle nad) B und C gehört, alfo mit der legten errei^baren. 
^a ^etfy frül)er oon il)rem Q3ruder ein Kapitel dee ^ynaften diftiert 
ert)alten Y^attc und einen Xeil dee Sommere 1 891 mit il)m auf Sd)lo§ 
Steinegg oerlebte, fo mar fie gemi§ mie niemand in feine Pläne einge* 
meil)t, und il)re Crinnerung täuf<^te fie fd)merlid), ale fie mir, roenig 
mebr ale ein Jal)r fpäter, die obigen 3Kitteilungen über die grauen im 
t)ynaft mad)te. QDenn jemand, fo mu§te fie Q9ef<^eid über den allerle^ten 
00m QSruder erfonnenen Anfang dee QDerfee. Ce ift faum denfbar, 
dajg fie mir ftatt dee endgfiltigen einen frfil)em Anfang mitgeteilt l)dtte, 
einen, der nod) t)or jenem lag, den fie eigenl)dndig gefd)rieben b^tte, 
abgefel)en daoon, da§ fie im ^rübJabr 1880, ale der QÖruder die erften 
Qlmriffe dee ^ynaften Derfu<^te, ffir längere 3^^ im Aueland meilte. 
^aj^ il)r aber an die Stelle dee erften ein fpäteree eindrucffameree 
Kapitel gerficft mdre, dae oiel ftdrfer ale der Kaiferempfang auf der 
S^attenburg dae Q^omanmotio oerforpert, da3u Fann id) mid) ni<^t 
bereden. 

^er^i<^ter felbft er3dl)lte mir: „5)er Xoggenburger oerliert feinen 
ein3igen Sol)n dur^ den Stur3 dee Pferdee im ndmli<^en Xumier, an 
dem au<^ die Sö^ne dee ^Burggrafen oon Qlfimberg, dee ^ol)en3ollere, 
teilnel)men. tiefer Q)erluft oergrdmt il)n, meil er feine Cebenearbeit oer* 
loren fiel)t, mdl)rend der ^ol)en3oller Auefi<^t b^t, fein QDerf dur<^ die 
Sdl)ne meitergeffibrt 3u feben. ^bri^ene 3eid)ne id) den ^oben3oller gan3 
nad) dem Portrdt Kaifer QDilbelme L'' 

einmal er3dl)lte der ^i<^ter meinem QBruder: „QSürgermeifter Stflffi 
und Candammann 3tal 9(eding fahren im ndmlid)en S<^iff auf dem 
QDalenfee b^im oon einem ^efud) beim Xoggenburger, mo fie fi<^ na* 
tfirlii^ entgegengearbeitet b<^ben. pid^li<^ bri<^t einer der gefdbrlii^en 
Stfirme diefee Seee aue. Ciner fi^t oom in dem deinen S<^iff, der an» 
dere \^lnttn und beide münfd)en natfirli^ b^i^U<^ ^^ Qlntergang dee 
QDiderfad)ere und die eigene 9(ettung.'' 
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VII. 

5)ic Tc^tfibcrblcibfcl, die f<^nftU<^cn und mündli^^cn TJtittcilungcn 
dee ^id)ter8 und feiner S<^iDejtet erlauben, eine Q(eil)e non KapiteU 
überf<^riften 3u belid)ten und 3u entrdtfeln. Aber |e mel)r die ^abel 
dee Q^omane, fomeit fie eben in den Kopiteluberft^riften niedergelegt 
ift, fi<^ Que dem ^eld der ©ef<^i<^te auf die Crfindung, |e weiter fie 
Don den St^idPfalen der 9efd)id)tli<^ 3iemU<^ bekannten Figuren und 
il)ren Xoten fid) 3urfi(f3iel)t in dae erfundene Cin3elfd)idPfQl nöUig er» 
dQ<^ter oder l)d<^ften8 dur^ eine QlrCundennoti3 beglaubigter Per« 
fönen, defto mel)r und notmendigermeife oft ndllig oerfagen CrQdrunge« 
perfu<^e, 3umal ein3elne Qlamen und il)te S^f^^^^^f^^Hungen in Ä, B 
und C nur dem ^i<^ter etmae bedeuten fonnten, uns aber unter Qlm* 
ftdnden fo gut mie ratloe laffen. 

Crftee Kapitel. 

A 5)er Kaifer. B Sigiemund auf S<^attenburg. C Sigiemund auf 
der S^attenburg. 

Auf der fogenannten Sd)attenburg in 5eldfir<^ meilte Kaifer Sigie* 
mund Dom l8 September bis Cnde OCtober 1431 ale ©aft dee ©rafen 
^riedrid) VII. QDäbrend diefee Aufenthalte geftattete er il)m udfund* 
lid), innert)alb einee geroifjen Q)ern)andtenfreifee fiber feinen QBefi^ tefta* 
mentarif<^ 3U oerfugen (Q3utler II S. 80). 

Xejet der Fragmente: 5)er Abt oon St. ©allen ift ©glolf QSlarer, 
der, mie 5riedri<^ VII ein Anftöfeer der Appen3eller, oon diefen aller* 
t)and 3u leiden l)Qtte. ^er Cl)orl)err ift $eli^ ^emmerlin, den Y^ltv der 
^id)ter bedeutend jfinger ma<^t, ale er 3U diefer 3^^^ mar; er 3dl)lte 
1431 3meiundDier3ig Jal)re. 

3meitee Kapitel. 

A Vtt Sforceefe. B Xafel. *Appen3eller. ^Der Abt. (^urd)ge* 
ftri<^en : Streit 3mif<^en Stuffi und 9^eding). ^dmmerlin fiber den Adel 
Commie. C Xafel 

Ce f<^eint ni<^t aue3uma<^en, ob l)inter dem Sfor3eef en eine t)ifto* 
rifi^e Perfon ftecft. Vera QDort gemdfe ift darunter rool)l eine Art 
Anbänger oder Sendling dee ^ranceeco Sfor3a 3U denfen, der damale 
fd)on, alfo um 1430, gegen 3Karia Q)ieconti 3ettelte. 3n den Q)erl)and* 
langen König Sigiemunde fpielten die Cidgenoffen eine roid)tige Quölle. 
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Ct fam nad) 3utid) und £u3eni, um fie 3U eiaem 3^9 über den GotU 
batd 3u bemegen. 

Xejet: 5)ie Ssene mit dem Appenjeller Sennen dürfte durd) eine 
Anefdote oeranlofet fein, die TRzycv, der befondere CbaraCterlftlfen in 
feinen QDorlogen forgfdltCg 3U lefen pflegte, in der 3^i4)i^ung Koifer 
Sigiemunde bei Jobonnee non 3KüHer fand (III a, 5) : ,fVa\fcv als die 
3ürd)er eine ©efandfdjQft 3U il)m fd)icCten; er feine Q)erlegenl)eit binter 
lei^tem S<^er3 oerbarg, obrool)l der muntere QDortrog G^iner der Q3oten 
fing an 3u reden, gor einen luftigen Sermon', Cudroig Cdliba«^) feine 
Aufmerffamfeit feffelte." 5)en Kaifer 3eid)nete der 5)id)ter oud) fonft 
erfi<^tUd) nad) Jol)Qnne8 oon Füller, ^er Gebraud) oon gemein und 
niedertrd<^tig im Sinn oon b^rablaffend und leutfelig findet fi<^ u. a. 
Qu<^ bei Jeremiae 6ottl)elf: „^ie Q)orgefe^ten rfil)mten mid) und 
fagten, dae bdtte il)nen gefallen, dajg id) gar fo ein gemeiner fei und 
niedertrdd)tig mit Jedermann'' (Sd)n). Udiotifon IV S. 311). 

^emmerline Auelaffungen über den Adel find 3urücC3ufubren auf 
fein umfangreii^ftee und bedeutendftee QDerf, dae gedebnte Streit* 
gefpra<^ 3roif<^en einem 9^itter und einem Q3auem: „liber de nobili* 
tate'^ dae fibrigene erft md^rend dee alten 3firid)hriege entftand und 
über diefen eine Q^ei^e mertooUer Auff<^lüffe bietet. Ce 3eigt ^emmerlin 
ale leidenf(^aftlid)en Anhänger dee Adele und befondere in dem Anfang 
Processus judiciarius ale fanatif<^en Jeind der gegen 3örid) fdmpfenden 
Cidgenoffen, namentli<^ der 3nnerf<^n)ei3er. 

Qllri<^ Don Commie gebort glei<^falle der 6efd){d)te an. Cin 
Cebenemann dee Xoggenburgere, murde er 1421 S^ultbei^ 3U ^Md) 
und beQeidete mebrere Kommandoe im Kneg gegen die Cidgenoffen, 
die feine Q9urg 3U Commie im Xb^tgau plünderten und niederbrannten. 
Cr fiel 1443 oor den 3Kauem 3örid)e 0. A. Pupifofer, ©efd). dee 
Xburgaue. Qleue ^Bearbeitung I S. 494). ^brigene mird er, roae auf 
eine 3iemli<^ angefebene Stellung deutet, aud) ermdbnt von dem Cbro' 
niften Erfind, non dem fogen. Klingenberg und Cdlibad). QDae den 
5)id)ter an ibm an3og, mae er mit ibm norbatte, ift unerpndli<^. 

5)rittee Kapitel. 

A ^er Cborberr. B Sigiemund und der ©ruf. 5)er Sfor3eefe. 
Stüffi. C Sigiemund. ^er Sfor3eefe. 

B „Sigiemund und der ©ruf' lägt fid) deuten auf die obenermfibnte, 
dem Xoggenburger oom Kaifer gemdbrte Xeftierfreibeit. 

M. FRAGM. 5 
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QDicrtee Kapitel. 

A 5)cr Stur3 oom Pferde. B S^vid). Sd)tüut. Q9e( §dmmed(n. 
OStuno. — Tod dee Sfoigeefen. Cdelfnabe. 5)ie ©rdpn. C Sürfd). 
^ie Sfinfte. 5)ie QSöcEe. Q3lunfd)ly. (<äbet Q3lunfd)ly übetgefdjrieben) 
5)ie ©räpn. 5)er Sfoigeefe. 

B QDae unter dem S<^tüur 3U oerfte^en ift, ent3ie^t \id^ der QDer* 
mutung. ^ie Gräfin ift jedenfalle die Gemahlin dee Xoggenburgere. 
C ^ie Q36cfe find die ältefte gefd)loffene, mindeftene feit 1400 be* 
ftebende 6efellfd)Qft 3un<^B; fie tot fid) im Kriege gegen die Cid« 
genoffen rul)mlid) l)erpor und floriert l)eute nod). ^ane Q3lunfd)ly 
(Q3luntf^li), ein Q)orfQl)r dee berühmten Juriften, rourde, eidgen6fjif<^er 
Gefinnung T)erdQd)tigt; im ^rfil)ling 1444 tumultuarifd) l)ingerid)tet. 

^finftee Kapitel. 

A ^ie Q3eguine. B Xofe. Q)iolante. ^er ©ruf. C (durd)ftr. Xofe. 
^ommerlin). Xöfe. QDiolonte. ©ef<^i<^te Q3runae. Andeutung oon QSruna. 

Xöfe in der Old^e oon ODintert^ur mar ein damale roeit^in be* 
rul)mtee 5)ominifanerinnenflofter. ^ie ^rauengeftalten find oöllig er« 
funden. An der ^and Qdetfye lagt fid) n)ol)l folgendee annel)men: Qlnter 
der Qdeguine A ift jedenfalle die Butter der illegitimen ?o<^ter dee 
Xoggenburgere 3U denfen; fie lebt ale ßaienf^roefter im Klofter Xöfe. 
A 6 QDiolante ift n)ol)l il)re Xo<^ter. Jedenfalle find die A 5 und A 6 
fo ©enannten yoci oerf^^iedene Perfonen. 3n B fon)ol)l ale C t)at der 
^i<^ter mit den Qlamen gemed^felt. ^enn offenbar \)t\^t je^t abmeit^end 
oon A die 3)tutter QDiolante und die Xo<^ter Q3runa. ^ae darf man 
daraue f<^lie|^en, daj^ nad) Q3etfi)e Angabe am Sd)lu|^, alfo im 3man' 
3igften Kapitel, eine QDerlobung der Xo<^ter dee Xoggenburgere unter 
den 9^ofen dee ©artene ftattfinden follte, mährend do<^ in B und C 19 
Q)iolante ftirbt. QDae „Andeutung oon QSruna'^ b^i&t/ dafür fe^lt jeder 
Auffd)lu6. 

Se<^ftee Kapitel. 

A Q)iolante. B ßefe. ^Beleidigung Stfiffie. 9^ed)teb. in Sfirid) Stuffi 
rät ab. C ßandegemeinde. Q)iolante und ßommie. 

©ine 3Köglid)feit, die ,;ßefe" 3U deuten, eröffnet die ^berfd)rift 
dee ^ragmentee „^er ^gnaft oor ©erid)t'V fomie die QDorte in B 
„^Beleidigung Stüffie" und „9^ed)tebandel in 3firid)". Xfd)udi berid)tet 
nämlid) oon einem f<^arfen perf6nlid)en 3n>ift 3n)if<^en Stuffi und ^ed» 
ri<^ VII, der die politif<^en Q)erl)ältniffe fel)r oergiftete. ^er ^Bürger« 
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mciftcr Q^udolf Stüfff, fclbcr geringen ^edtommene, \)ahz feinen SoV)n 
§ane an den glansenden §of dee Toggenburgere gefd)i<ft, damit er 
dafelbft feine Sitte lerne, ^ie Sadje böbe aber feblgefd)lQgen, roefl der 
Sprößling ein /,bod)trQgener" IKenfd) mar und meinte, ee follten \id^ 
gegen il)n, ole einee QBürgermeiftere Sol)n, am §ofe „3tu\)\ und ^dnfe 
bücCen", fo dafe il)n die jungen Cdeln als einen „b^ffartigen ©figgel" 
oerfpotteten und der Q)ater, b^f^9 er3fimt über den ©rufen, il)n mieder 
nad) ^aufe rief und tro^ aller Cntf<^uldigungen non Stund an ein er« 
bitterter ©egner dee Xoggenburgere blieb. Co gewinnt den Anf<^ein, 
diefe Q)erbitterung Stfiffie Tc^ahe einen Q^ei^tebandel 3uungunften dee 
©rufen entf<^eiden b^lfen. 3^^^ Cdelleute ndmli<^ uue der ©raff<^aft 
$eldfir<^, ^einrid) und QDember uon Sigberg, t)erfu<^ten gemiffe $or* 
derungen an den ©rufen, die diefer beftritt, 1435 mit den QDuffen 
geltend 3U mu^en, moruuf er ibre Q3urgen Sigberg und Afpermont 
3erft6rte. ^ie ©ef<^ddigten trugen ibre Klagen dem 3fi^<i^i^ ^öt nor, 
deffen S<^iedfpru^, anf<^einend auf Q3etreiben Stuffie, gegen den ©rufen 
ausfiel (Q3fitler II S. 94 fD- 

Aue der ^c\k)c /,ßefe", „^Beleidigung Stüffie", „Q^ed)tebandel in 
3ürid)" muge i<^ die Folgerung: die bac<^antif<^e ßaune der QDeinlefe» 
gefellfcbaft bringt den Spott über den jungen Stüffi 3um Auebru<^, und 
duruue entfprie&t der Konflikt mit dem QDuter und der für den ©rufen 
ungflnftige Qlrteilefpnw^. ^brigene geborten die QBrundie und 9^bd3une, 
die in der /,ßefe" oorifommen, 3U den nd<^ften erbberechtigten dee 
Xoggenburgere. 

^ie ,;2undegemeinde'' follte, mie mir der 5)i<^ter er3äblte, QDefen 
und ©emult dee ßundummunne 3tal Q^eding perunfd)aulicben. Ce follte 
fid) durum b^^tideln, einen ^unn ine ßandre<^t auf3unebmen, der Q9lut' 
f<^uld auf fid) geladen. 9(eding empfieblt ibn, meil man, menn ee gelte, 
einen tü<^tigen Kriegemunn mebr 3U geminnen, uuf derlei ^inge nid)t 
ull3UDiel ©emi<^t legen dfirfe. ^ubei gedut^te C. ^. ^eyer, due der 
Sd)mi)3er ^undurt geläufige QDort „immene'^ 3U gebraud)en, due er 
in irgend einer der oor 1 890 in der Qleuen 3fit<^er 3^i^ng erf<^ienenen 
Qeinen ^iulefter3äblungen IKeinrud ßienerte gefunden b^^tte. 

©e ift bemedteneroert, dufe die Cundegemeinde in A 10 und B 9 
ftebt, in C dugegen f<^on in 6. Offenbur bi^lt ee der ^id)ter für ge* 
boten, den fturfen und gefdbrlid)en QDiderfud)er 3flri<iö früb^t, ule er 
urfprfingli<^ beabfi<^tigt, 3ur Anft^uuung 3U bringen und den S3enerien 
in Qdünden und 3^rid) einmul eine innerf^mei3erif<^e gegenüber3ufe^en. 
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Siebentee Kapitel. 
A 5)ie ßefe. B Q36cEe. C Cefe. ©erid)t8bandel. Andeutung. 

Ad)te8 Kapitel. 
A ^er 5)iebftabl. B ©erid)t8bandel in 3firid). C 8 und 9 3ürid|. 
©eri^^te^andel (sroei Kapitel). 

Qleuntee Kapitel. 

A ^a8 ungeredjte Qlrteil. B ßandegemeinde S<^n)y3. 

„5)a6 ungece<^te Qlrteil'' bedeutet iDol)l den 3um Qla<^teil dee 
Xoggenburgece gefällten Sd)iedfprud). „^ec 5)iebjtabl" follte Dielleid)t 
einen Teil des ©erid)t8bandel8 bilden. Vae roütde den beträ<^tli<^en 
Q^aum eröären, der il)m in C 3ugen)iefen ift: 7/ 8 und 9 Kapitel. 

3el)nte8 Kapitel. 

AlO ßandegemeinde, il die Cinfamfeit. B QDeceinfamung. CQ)er» 
einfamung. 

5)a8 Kapitel /,Q)ereinfamung" liegt auf der CntroicClungelinie dee 
pfi)d)ologif(^en THotioe. 3ndef[en mdgen ein paar eindrucfeuolle 3&^z 
Job. 0. Jnüllere (III % 3) mitgebolfen b^ben: „5)ie Kräfte fingen an, 
ibn 3u nerlaffen. Va rourde er der 3)tenf<^en und der QDelt fiberdrfiffig. 
Cr teilte fi<^ nun 3n)ifd)en der einfamen Stille einer QDobnung, die er 
fi<^ bei den ©räbern feiner Q)äter bereitet, und feinem §ofe 3u $eld» 
fird). öier übereilte ibn der Tod." 

elfte e Kapitel. 
B S3ene in Q3finden. C S3ene in QSflnden. 

Smölftee Kapitel 

A 12 5)er 5älfd)er. 13 ^cr graue QSund. 14 3Karia Q)i8Conte. 
B 13 ^er QDieconte. C 12 5)er Q)i8conte. 

QDae „S3ene in Q3ünden" bedeutet und dafe fie mit „3Karia Q)i8' 
conte" 3ufammengeb6rt, erfubr id) 3ufällig, ale id) im QDinter 1 890/91 
auf QDeranlaffung C. 5. JKegere eine Q^eibe fleiner ^eftfpiele fcbtieb, 
die er mit freudigem Anteil begrüßte und begleitete. S^f^ls^ f^^^^ ^0^' 
liebe für Q3ünden und Q3ündner ©ef<^i<^te mfinf^^te er in der 9^eibe 
diefer dramatif<^en S3enen au<^ den QBundeefcbmur 3u Trone, der den 
16 3)tär3 1424 befd)n)oren murde. „Sid)erlid), teurer §err, ift %mn 



*) Adolf ^tey, 5eft#Sp(ele 3ut Q3undcefeiet 1891. Aorou ©. 2t Souerländer. 
7>{tttt, dutc^gcfebene und florf oermebrtc Aufloge „^tft\pit\t oon Ad. ^tey". 1912. 
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Über 9lad)t jum QSciDufetfefa gefommcn, dafe }iDifd)cn ^aenja und 
TRovQottcxi der Q3undeef<^n)ut der ßdnder, den roir Ja gerade feiern, 
n{d)t fel)len darf. ^enno<^ mürde Id^, (n geft^fcfter Kontraftierung mit 
dem ßdnderfi^mur, den fpdtem Q3findnerfd)n)ur nid)t fahren laffen, ale 
QDertretung der gansen übrigen S^xoci^. Vlz QDiedert)olung — QDer* 
ftärfung — ^Befolgung dee QSeifpiele — f önnte jur Sd)6nl)eit merden" 
(8 Januar 1 891 an Adolf ^eg). Va diefe S^il^w meine QSedenf en gegen 
yoti ^unde8fd)n)üre n{d)t entCräfteten, fo fagte er beim ndd)ften QDieder» 
fe^en: „QDiffen Sie roae? 3d) trete ^b^^^ ^^ Kapitel aue meinem 
Q^oman ab: ^er ^ynaft reift ju feinem freunde, dem QDieconte, roo 
er alle $ine(fen der roelfd)en 5)iplomatie lernt. W&\)vznA feiner Ab* 
n)efenl)e{t in der fremde beginnen in feinem Cande Qlnordnung und 
Q^ed)tlofigfeit einsureij^en, und um fie ab3un)el)ren, oerbünden fid) die 
Q3ündner unter dem Al)om 3U Xrone. Qlnertannt und unbemerft fommt 
der ©ruf auf der ^eimfe^r mit feinem ©efolge |uft 3um S<^n)ur." So 
fe^r ee mt<^ locfte, id) lehnte fein Anerbteten ab. Als mir une wieder* 
fa^en, lad)te er und rieb fi<^ nergnüglii^ die ^dnde: „O, mie bin i<^ 
frol), dafe id) meine Sad)e mieder l)öbe!" 

QDabrfd)einlid) l)ötte fi<^ 3ur 3eit, nie mir der ^id)ter diefe S3ene 
3U3ul)alten beabfid)tigte, in feinem Plan eine 3eitli<^e Q)ertaufd)ung der 
QDorgdnge T)oll3ogen. Denn fonft müj^te dod) die Q^eibenfolge der Ka« 
pitel eine umgefel)rte fein, ndmlid): „^aria QDieconte", „S3ene in 
^Bünden". 

Drei3ebnte8 Kapitel 

B S3ene mit dem Q9e<^er. C S3ene mit dem Q9e<^er. 

Q)ier3el)nte8 Kapitel 
B Xeftament. C Xeftament. 

$ünf3ebntee Kapitel 
A 3roei Xeftamente. B S3ene der Crben. C S3ene der Crben. 

Sed)3el)ntee Kapitel 

A Dae QBegrdbnie. B QSeftattung und Krieg. C Q3eftattung und 
Krieg. (Qlad)trdglid) l)in3ugefe^t) ^dmmerlin gefangen. 

3n B find Kapitel 13/ U/ 15/ 16, die den betreffenden in C ent» 
fpred)en, dur<^ eine Klammer 3ufammengefa6t und 1—4 numeriert. 
Sie follten alfo mo^l eine Gruppe für fi<^ bilden; ftellen fie ja do<^ den 
urfprünglid)en Kern der geplanten „Qeinen Qlonelle'' dar. ilJIit QSemugt' 
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fein Don der ©efd)id)te Qbn)eid)end, iDonad) ^edrid) VII fein Tefto* 
ment ^(ntedie§, und poet(fd)en Forderungen nadjgebend, l)öt der ^fi^ter 
offenbar anfanglid) fogar 3n)ei QDermä<^tniffe angenommen, oermutU«^ 
eine für Sntld)i dae andere für S<^n)y3. 5)a8 roäre die Q)er?6rperung 
der im 3Kai 1 880 im QSrief an ©eorg 0. QDyfe aufgeroorfenen Frage, 
mel^^e ßdnder feinee Crbee und mit n)eld)en oerdecften QDorten der 
©ruf smeideutig beiden T)erfpred)en mod)te. 3K6gli<^em)eife lä§t A 12 
nVcv Fälf<^er" fi<^ aud) dal)in auelegen, dafe ein dritter neben dem 
ed)ten ein gefdlfd)tee Teftament b^^^Hte. tiefer ©edanfe, den C. F- 
^eyer offenbar mieder fallen lieg, mag il)m befondere nod) nal)e ge« 
rädt morden fein dur<^ den Pfeudoifidor, den er längere 3^^^ ^l^ \^^^' 
ftändigee Qlooellenmotio aue3ubilden geda<^te. ^ie S3ene mit dem 
Q3ed)er mag irgendwie mit der Abfafjung des Xeftamente 3ufammen» 
bangen, entweder fo, da§ der franfe ^ynaft dur<^ einen ftddtenden 
Xranf 3U einem dem QDillen der gerade um fein ßager Anroefenden ent* 
fpred)enden Teftament inftand gefegt, oder Diellei<^t fo, da§ er dur<^ 
einen betäubenden oder giftigen Xranf an einer Änderung oder an 
einem S^f^^/ ^^^^^ ^^^^ ^^ ^^^ Abfaffung äberl)aupt, T)erl)indert merden 
follte, fei ee, dag der Q)erfud) gerat oder mi^ingt. 

Va^ die ©ef angenna^me ^emmerline in C gleid)3eitig mit dem Kriege«^ 
beginn angefe^t mird, bedeutet eine ftarfe QDerfi^iebung der gef<^{<^t* 
lid)en Xatfa<^e; denn fie erfolgte erft nad) dem Fri^denef<^lu& 1454- 

QDenn femer die 34ötnmenftellung „Q3eftattung und Krieg" be* 
deutete, da& der QSfirgerfrieg ale die unmittelbare Folge dee Todes 
Ftiedri<^6 VII erf<^einen follte, fo l)ätte dae direfte Auflodern der 
Feindfeligfeiten V)inter dem Sarge mo^l eine der roirffamften S3enen 
dee gan3en Qlomane ergeben, ^ie ©ef<^id)te freili<^ meijg, dag ee den 
Q9emül)ungen der 3)titeidgenoffen gelang, den Auebrud) nod) oier Ja^re 
nad) dem Tode dee ©rafen l)intan3ul)alten. 

^ie oier legten Kapitel. 

A 17 ^ürgerfrieg. B 17 Sdirecfene (durd)ftrid)en Qleoolution) in 
3urid). C 17 Sd)recCeneberrf<^g. (na<^trdglid) 3ugefe5t) Commie todt. 

A 1 8 ^er Jufti3mord. B 1 8 St. Jaf ob an der Q3ire. C 1 8 St. Jaf ob. 
^er junge F^edrid). ^allmyl. 

A 19 St. Jaf ob. B 19 (durd)geftrid)en ^dmmerlein t)^ ^od uon 
QDiolante. ^er Abt. Kämmerlein t C 19 Q^iolantef. 5)erAbt. §äm« 
merlin t« 
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A 20 friede. B Albie-Kfld)bct9. C Albie KÜcbbccg. 

Jujti3motd und Sd)te(fen6l)ertf<^aft in S^ri«^ be3iel)en fid) auf die 
fd)on etiDdbnte blutige ©eroalttat der 6ften:ei<^if<^en Partei, die einige 
eidgen6(fif<^et ©efinnung QDerdo^^tige, darunter §ane Q3luntfd)li/ durd) 
einen Q)olf8auflauf aue der Q^atenerfammlung ^olen und ^inri^ten lie§. 

^er „junge 5riedri<^" mar der pom QBaeler Q^at gefandte Cflbote, 
der die „mutbrfinftigen", roie Xf<^udi fagt, Cidgenoffen 00m Angriff 
auf die übermdd)tigen Armagnafen abgalten follte und oon il)nen er» 
fd)lagen rourdeO. X^firing oon ^aUn)i|l roar der Kommandant der 
3fird)er Truppen. 

^ie Q)erdnderungen in Ä, B und C enoeifen, dag IKeyer die 
menigen S3enen, die er aue dem QDirrfal dee alten 3üri<^friege l)eraue» 
griff, im Q)erlauf der Arbeit immer ftddfer mit PriDatf<^i<3E(alen dur<^» 
mirfte. So l)at er, mie die blaffere Xinte jeigt, na<^trdgUd) in C 16 
beigefugt „^ämmerlin gefangen" und in C 17 „ßommie todt". Cbenfo 
find in C 18 ^in3ugebrad)t „der junge Jriedrid)" und „^allroyl". B 19 
und C 19 find anf<^einend udllig oon Prioatfabel gefällt, mobei, mie 
frul)er die Gefangennahme, der 6efd)id)te 3um{der aud) der Xod ^em» 
merline um Jal)re porauegenommen und mdglid)em)eife im Bufammen«' 
^ang geda<^t ift mit dem Abte Cglolf Q3larer, der fd)on im erften Kapitel 
dee Q^omane ale ein ©egner ^emmerline ge3ei<^net roird. PriDatfd)icE» 
falen oorbe^alten ift offenbar aud^ dae le^te Kapitel, menn mirfli«^, 
woran id) ni<^t 3n)eifle, „Albie »Kil<^berg" die Q)erlobung Cdliba<^e mit 
der Tod)ter dee ^ynaften (gemdfe der Angabe Q3etfy 3Keyere) fd)ildem 
follte. Vit im Fragment diefee legten Kapitele ermähnten „Sd)n)ertler'' 
find identif<^ mit den QSdcBen, 3U denen Cdliba<^ jedenfalle gel)drt. 

QDie piele Cin3el3Üge, fomeit fie aue den Kapiteluberf<^riften faßbar 
find, fid) aud) auf 6efd)i^tli<^ee 3urä(fffibren laffen, fie erlauben do<^ 
feine Crfenntnie der Cin3elf(^idPfale, in deren Crfindung natfirli<^ por* 
miegend die QSemdltigung dee l)iftorifd)en IKateriale und feine ^ber» 
ffil)rung ine Poetif<^e lag. 



1) OD. QDocfemagel, ^ie Scl)lacl)t bei St. Jacob. Saculatfcl)Tift d. bift. Oe(eU(d)aft 
^afel 1844. S. 7 bedeutet der Sperrer: „einen Wiener genant friedrid) roae oon ftroe« 
bürg''; und S. 14 Deintid) oon QBein^eim: „ein (oldner oon QBafel mit Q'lamen ^riederid) 
oon Strasburg". QDetgl fibrigene Augnft Q3emoulU, ^ie Sct^lac^t bei St. Jaüob an der 
Q3ire. <Ba(el 1877. S. 17. 

QDo^er IReyer den Qlamen dee Q3oten bat, roeig id) nid)t. Cr ftebt nic^t bei 
J. 0. IHflllcr, nid)t bei QDögelin. 
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5)ic S^ragmcntc. 

A 
^cr 5)ynQft. 
I 5)er Kaifer 

II ^ec Sforccefe. 

III 5)cr Cl)orl)etr 

IV [ein junger Xod.] ^er Stutg oom Pferde. 
V Vit [Cbebredierin] QBeguine 

VI QDiolante 

VII ^(e ßefe. — VIII ^er ^febftabl 
IX [5)q8 ©n 5)q8] ^ae un9ered)te Qlrtbefl. 
X ^le Candegemeinde. 
XI 5)ie emfamfeit 
Xn ^er $dlfd)er. 
Xin ^er graue Q3und. 
XIV TnariQ Q)(econte 
XV 3n>^i Teftamente 
XVI ^ae QSegrdbnCfe. 
XVn ^er QBurgerfrieg 
XVra ^er Jufti3mord 
XIX St. Jacob. 
XX friede. 

B 
5)er ^ynaft. 

1. Sfgiemund auf Sd)attenburg. 

2. Xafel Appen3eUer. 5)er Abt. [Streit }n)ifd)en Stfl§i und Q^eding]. 
^dmmerUn über den Adel Commie. 

3. Sigiemund und der ©raf. ^er Sfor3e8fe. Stu§y. 

4. 30^4)- Sd)rour. bei ßdmmerlin. QSruna. — Xod dee Sforseefen. 
edelfnabe. Vk ©rdfin. 

5. Xöfe. QDiolante. 5)er ©raf. 

6. Cefe. QSeleidgg. Stüfeie. [^a] Q^edjteb- in Surid) Stufet rdtl) ab. 

7. ^öcfe. 

8. ©erid)tebandel in ^Md^. 
g. Candegemeinde in Sd)n)y3. 
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QJcccinfamg. 



10. < S3enc (n Q3findcn. 
[%] der QDieconte. 
1. Sjcnc mit dem Q3ed)cr 
3 Kapitel { 2. Teftament 

3. S3ene der Crben. 

4. ^ejtattg und Krieg 
[Albie bei Knd)berg] 

rSAlu&l / 54)^ecCene [Q^eDolution] in S^vid). St. Jafob an der Q3ite. 
^ [Kämmerlein fl ^od oon Q)iolante. 
(5)er Abt), -ööwimerlein t 
Albi6'Kild)ber9. 



1 Sigiemund auf der Sd)attenburg. 

2 Tafel. 

3 Sigiemund. 5)er Sfor3e6fe. ^ie ©räpn. 

4 Sürid). ^ie 3finfte. 5)ie Q36cEe. Q3lunfd)lg. 5)er Sfor3eefe t- 

5 [Töfe. ^dmmerlin]. Töfe QDiolante. ©efd)id)te QSrunae. Andeutg 
Don ^runa. 

6 Candegemeinde. Q)iolante und Commie. 
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2)crjlrid?tc j^aarc. 

Cin Q^oman. 

I. Kapitel 

3n dem ni<^t geräumigen, pon finjtem Ctfem und Qdtettergdngen 
überdedten §of der SdjQttenburg — fo l)ie§ der das StQdtd)en ^eld» 
fird) bel)errf<^ende Si^ der ©rufen oon Xoggenburg — Jtund eine di<^te 
IRenge, §err, ©ofte; ©efinde, fe^t l)ell bef<^ienen, je^t plö^Ud) oer» 
dunfelt pon den rufd) n)ed)felnden Sonnenblicfen und QDolFenfd)atten 
einee n>ettern)endif<^en Aprfltagee. Sie erwarteten eine pome^me An« 
Fünft, gemeldet dur<^ Xrompetenftdj^e Pon der £)ö\)C dee QDarttl)urm8, 
uuf den QDdllen geldfte ©efd)u^e, |u durd) dae bald ndl)ere bald fernere 
©eldute der Stadt oder benad)barter Dörfer. Qlnd die ermartete Cr» 
fd)einung, [mu§te] menn aud) pieHei<^t eine gekrönte, mugte eine freund» 
lid)e und leutfelige fein, denn ee lag mie ein l)eitere8 £a<^en über die 
QDerfammlung auegebreitet. 

Qlnl)eiter mar nur Ciner, der S<^lo&' und ßande8l)err, ^riedrid) 
der Toggenburger, ein f<^on betagter ^ann mit ergrauendem Q3arte, 
die pon ftruppigen brauen fiberl)angenen finfterblauen Augen auf dae 
meitoffene Tor geri<^tet. hinter dem (reid)) [fein], aber nai^ldffig ©e* 
fleideten bläßte fid) (in modifd)en ©emanden) ein buntee |finFerli<^e8 
©efolge pon Cdelfnaben mit l)fibf^en ©efi^tem, Ci^emd, naferfimpfend, 
fi<^ ine O^r flfiftemd, mS^rend der übrige Q^aum mit ©efinde |eglid)en 
Q^angee gefüllt mar und im l)interften QDinfel jmei [Tl)] Kül)erbuben 
(in blanifen Oberl)emden) (und) mit fpdttif<^en 3)Idulern auf einer ^avX 
ftanden, über die Köpfe megblicCend. 

3n der Qldl)e dee ©rufen und 3u feiner Q^ed)ten l)ielten fid) 3roei 
Öemaltige, jroei 3Ka<^tl)aber, mie auf ihrer 3Kiene und in il)rer ©e* 
bdrde 3U lefen mar: der eine eine b<^b^/ pcitl)etifd)e ©eftalt mit einem 
bleid)en ^aupt und fd)mdr3li<^em ©elocfe, der andere nur pon ^itteU 
grd§e mie der Q9urgl)err, aber breitfd)ultrig und mueCuloe, mit einem 
groben rotl)blonden Krauel)aar, der eine ftSdtifd) fteif, der andere pon 
bduerlid)er^erbl)eit, aber beide felbftbemu§t und felbftl)errlid). Siemod)ten 
fid) ni<^t lieben, denn obmol)l nal)e beifammen [ftel)end], hielten fie fid) 
fremd und o^ne 3n>iefprad)e. 
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CbenfotDenfg 3^^1(4)^^^^ f^t einander fd)ienen ^mei dem Grafen 3ur 
Cinfen ftel)ende Kledfer 3U empfinden: der eine ein Abt, aue feinem 
QSrufrfreuj ju fd)lie§en, mit einem abfto6en[den] (garten) Q9auemgefi<^t, 
der andere ein 3ierlid) fid) gebärdender Cborl)err mit einer freien Stime 
und feinen, 3ugleid) CindUd)en und eigenfinnigen 3^9^^/ ^^^i 1^^^ ^^^^ 
Don l)inten gegen eine Pffi^e gefto&en roie ein QDeiblein fein langee. 
Gemand aufnahm, einen eleganten 3d^\x\) und einen meij^en Strumpf 
3eigend. 



5)cr Ic^tc XoööcnburQcr. 

Q^oman. 

L Kapitel. 

^en pon fpi^en Giebeln fiberragten und oon ^ol3gdngen und Crfer» 
türmen verengten £)o\ der S<^attenburg — diefen finftem QUamen fu^rt 
dae Q3urggebäude 3U ^^Wfird) — fflllte Kopf an Kopf eine feftli<^e 
[QDerfammlung]; IRenge, offenbar in Crmartung (dee) l)ol)en ^efud)ee, 
mel<^en die in jubelndem Sd)munge geläuteten Glocfen, der unten am 
^ergfelfen liegenden Stadt oedfundeten. 

^em breiten, bemalten T^orbogen gegenüber ftand der Gebieter 
mit einigen Gäften und feinem l)ol)en und niedem Gefinde. Jeder trug 
fein beftee Gemand und ee fd)ien, da§ eine 3Ka|eftät erwartet murde, 
aber jedenfalle eine leutfelige, denn die Spannung mar eine b^itere und 
ein ftillee £ad)en auf allen Gefid)tern. 

Aud) der fiber den ^irften l)od) l)^^unterfd)auende ^immel 3eigte 
eine Aprillaune und f<^illerte 3mifd)en fu§er £en3bläue und nedfifd)em 
Sprul)regen. 

Cmft blidte nur der greife Gebieter, eine pon Allen Derf<^iedene, 
5ur<^t, oder Gl)rfurd)t einflöjgende Grf^^einung, no<^ fräftig und do<^ 
eine Q^uine, ni<^t über JKittelgräfee, mit tiefen meinen QSrauen über dem 
nod) fd)arfen QSlicC und einem feindlichen §abi<^t8profll, die Q3ruft bie 
3u ibrer ^älfte mit dem etroae [oernadjläffigten] (permilderten QSarte) 
bederft. 3u feiner Q^ed)ten und ßinfen breiten fid) feine Gäfte, 3me{ 
meltlid)e und 3mei geiftlid)e und diefe ^unfe bel)errfd)ten den pia^. ^ae 
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n)eltlid)e Paar, [obf<^on] fid) fajt becfil)cend, ^iclt ftd) do<^ mißmutig; 
|q femdfcUg auednandct, obfd)on ce den gcmcmfamcn 3^9 dee ftaftooll 
Cmporgcfommencn an fid) trug: der Kleinere mit dem rötH<^ blonden 
Krouefopf mar gan3 3Kuefel und ^euer, der Andere ein 3Kann oon 
l)ol)em QDud)e mit [blaffen] Gangen) S^gen und einem pQtl)etif(^en Aue« 
drucf, Q3eide in Q^fiftung, Q3eide in der bemühten Haltung regierender 
Ceute. 

Cbenfomenig ft^ien fi<^ doe linfe fte^ende geiftlit^e Paar 3u per« 
ftel)en, denn aud) diefee l)ielt fi<^ aueeinander. ^er mit den l)arten, 
bäurifd)en 3^9^^/ n)eld)er dae dbtlid)e Kreuj auf der breiten Q3ruft trug, 
[f<^aut] (f<^aute) [ma^ mit Q)era<^tung auf den 3ierli<^en Cborberm 
an feiner Seite mit der geiftnollen Stirn fiber dem findlid) eigenfinnigen 
6efi<^te, und lat^te |e^t laut auf, ale der [Kleine] (Cl)orl)err) non l)inten 
gefto§en, auf dem naffen Pflafter einen S<^ntt Dormdrte tl)at, feine 
f<^iDar3e Sd)aube bebend und mie ein eitlee QDeibd)en den mafelloe 
meinen Strumpf 3eigend. 

tiefer deine Sprung gedet 3um Crgö^en der na<^ der neuften 
IRodc gekleideten Cdelfnaben, die fid) mit f<^lanFem Q^ficf en hinter dem 
Gebieter drucften. 3l)r 6eFi<^er murde uon den ftrengen X^ienen einee 
eiegrauen ^aue^ofmeiftere getadelt, aber ^eimlid) ermuntert uon den 
f(^ain)aften Augen dee jungen S<^logDogte. 

5)iefe8 Allee (fiberblicften), auf einer QSanf im Hintergründe ftel)end, 
3n)ei Sennen mit Ceder{dppd)en und kaufen, die la<^end dae oolle meige 
6ebi§ 3eigten. 

Je^t bei dem fällbaren Herannahen dee erlaud)ten ^efud)ee murde 
die Stimmung feierlid)er und [nur] die Stille nur ^ie und da durd) einen 
Seuf3er der Crmartung unterbrod)en. ^er Graf mar uerftummt und 
neigte dae alte H^upt tiefer auf die QSruft. ^a fiel ee dem gelang« 
meilten Q^otCopfe ein, 3ur Kur3meil dae regenuermaf^^ene ^auerbild 
fiber dem ^oreingange 3u entr£tl)feln, und da fein feindlid)er Gefpan 
il)n fo aufmerCfam fa^, nahmen feine Augen unmilltfirlid) die gleid)e 
Q^id)tung. 

QDae dae ^ild (einft) dargeftellt batte, mar fd)n)er 3U er[fennen] 
(raten). QDol)l ein jungftee Gerid)t! ^reilid) ein feltfamer Tt)orfd)mud!l 
Ciner der Al)nen mo<^te ee auf die ^auer gefegt ^aben, um bei jedem 
Auentt und bei jedem Cinntt dae £ooe der Guten und dae Cnde der 
Q3dfen fid) T)or3ul)alten [dae]. Qlun mar der feiige H^mel Derfd)munden, 
ebenfo dae Fegefeuer bie auf menige 9ldmmd)eni ein Stfid! der^^U^ 
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aber b^tte fid) (gegen QDfod und QDettet) bel)Quptet und eine Gruppe 
derfelben fogac in auffallendet $rifd)e. Ce n>aten jroei ftdmmige 3Jlännec, 
[die] n>eld)e die Ql^ücfen fid) 3ufel)tend mit n>fitendet 3Jliene und ge* 
ballten ^duften oetgeblid) trad)teten, fid) fdmpfend gegeneinander yx 
n>enden und (fid)) anjupad^en; denn fie n>aren l)inten an den paaren 
unaufldelid) jufammengefnfipft. ^iefe oerftridFten ^aarlocfen aber Rotten, 
um dem Auge dee Q3efd)auer8 deutlid) unterfd)eidbar yx merden, Der* 
fd)iedene^arbe, der eine der ©efeffelten trug eine rote, der andere eine 
fd)n>ar3e 2)läl)ne. Cine QDeile betrad)teten die beiden Staateleute auf' 
merffam die gemalte Graufamfeit, meld)e it)nen bei frühem Q3efud)en 
auf der Sd)attenburg entgangen fein [mod)te] (non der ^and C. ^. 
^eyere: mugte). ^ann bli(ften fie einander betreten an, denn fie Rotten 
n>al)rgenommen, dag die yoei Q)erftridten auf dem n>ol)l bundert|äl)rigen 
Q3ilde durd) einen n>underlid)en S^foU eine nid)t yi oerfennende Al)n' 
Ud)feit nid)t nur der Haarfarbe, fondem aud) der 3üge und der Statur 
mit it)nen felbft b^^tten. Seltfam, jegt nal)men aud) il)re Gefid)ter [diefee 
denfelben] (einen) Auedrucf gegenfeitigen ^affee an. 

^a ftieg der meldende Xl)firmer auf dem Xl)ore n>ie befeffen ine 
^om, ^auel)ofmeifter und OSurgoogt eilten durd) dae dunQe Gemölbe 
dem erlaud)ten Gafte entgegen, den fie dann aud) mit großen C^rem 
bejeugungen einbrad)ten, red)te und linfe [non] (on) feiner Sänfte 
fd)reitend, deren jroei fd)neen)ei6e Q!^66lei[n] oon Kindemolf umjubelt 
wurden. Q3uben und 7Radd)tn reid)ten Q)eil^en und mae fonft doe 
junge Jal)r bot in die Sänfte hinein, [alel)] und ftreuten Blumen, ale 
hielte König Cenj Cinjug in die S^attenburg. Aber greife Cod^en 
neigten fid) der blfil)enden Huldigung entgegen und ein altee ^aupt, 
dod) mit rofigen QDangen und ol)ne entftellende Ql^unjeln bedeutete 
die 3n>e{ S^lo§leute, mel^e dae jau^jende Qeine Q)olf feml)alten 
molken, mit mol)llautender Stimme: 

„Caffet dae luftige Cenjgefindel yx dem fd)eidenden QDinter fommen, 
und mel)ret dem [©e}mitfd)er] ©ef^roirre der 3)taifäfer ni^t!" 

t)er alte Koifer — die Sänfte trug auf ibrem nerf^offenen roten 
Sammt den Q!^eid)eadler — erroifd)te je^t mit nod) kräftigem Arme 
einen l)fibf^en ^londfopf, raubte il)m den Q)eil^enfran3, den er trug, 
frönte fid) damit dae §aupt, l)ob dae Qeine 3)tädd)en ju fid) empor 
und fü^te mit den roelfen Cippen den frif^en 2)lund. 

t>ann aber l)ol> ^^ P^ majeftätif^ empor und ftrecfte einen un» 
befd)ul)ten Jufe roeit in die ßuft. //t)ae Q!^eid) ermangelt der Sd)ul)e!'' 



Digitized by 



Google 



78 ^« 5)ynaft 



rief er luftig. „3l)c ftounet, lieber ©raf! ©Ott grufee ©ud)! 3d) Y^zv" 
bergte legte Qla^t auf Ql^iefenftem bei der ©räftn, die felbft eine 
Q!^iefin ift. flbfd)iednel)inend lüinfe i^ meinen S^ogmeifter auf die 
Seite, der langt in den SdcPel, n>endet il)n — fiel)e — ee fällt nid)t8 
mel)r b^^Qus. 3Jlein ^licP gleitet, Koftbarfeiten fud)end, an meiner 
Perfon hinunter bie 3U den Sd)ul)en, die non [©delblig] edelm ©efteine 
bligen. 3d) lege fie ab und 3iel)e fie eigenl)c[ndig der ©rdftn an: ,7Rtixi 
Angebinde, ©aftfreundin!' — Sie fd)rie einroenig, denn die S^ul)e 
drüdtten fie, — non der 3)tuttcr l)obe i^ einen feinen Jufe geerbt. 
£)kv bin id) nun in [meinen Strumpfen] (^arl)cit und ^löfec) und 
rufe: QDer mi^ liebt, bef^ul)e mi^!" 

©in ©edanfe und ©ine ©eberde ging durd) die gan3e QDerfamm* 
lung. Jeder — au^ der emfte ^urgl)err, — mollte fid) entf^ul)en. 

„Qlein! lieber ©ruf,'' mehrte der Kaifer, „3l)r feid ein ©reie und 
m6d)tet ©ud) crf alten." ©in ftommiger ^ubc, der mit der Sänfte 
gelaufen mar, drängte fid) por und ftellte feine ^ol3fd)ul)e oor den 
Kaifer. t)er leutfelige Kaifer mad)te 3)tiene b^'i^^'i^ 3^ fd)lüpfen. t>a 
[fticy (f^lfipfte) der Cl)orl)err eilfertig 3roifd)en ©delCnabe und OBaucm* 
jungen dur^, feine feinen S^ul)e in der ^and, hiiete nieder und be«" 
fd)ul)te den Kaifer. „QDie angegoffen!" rief diefer aue und la^te dann 
unbändig, denn die ©delfnaben l)atten die QDermirrung benugt die 
f^lanfen $uge dee Cl)orl)erm in die (plumpen) ^ol3fd)ul)e 3U bringen. 

„Jegt aber ©Ott millCommen!" rief die 3)ta|eftät und fprang aue 
der Sänfte und fügte den ^auel)erm auf beide QDangen. 

„Qlnd da find ja au^ ©ure freunde, der ^ürgermeifter und der 
Ammann. QDir grüben ©u^, Ql^itter ^firgermeifter!'' er neigte das 
^aupt l)uldpoll gegen den ©rogen, dann f^fittelte er dem Kleinen 
bieder die ^and: „Seid mir roill?ommen, §err Konig 3U Sd)roy3, roie 
fie ©u^ l)ei6enl" necfte er il)n. 

„Qlid)t 3u laut, §err!'' ermiederte diefer lad)end, „fonft l)6ren fie 
e8 3U ^aufe und, menn i^ l)^^^ fomme, [fo] f^lagen fie mir den 
Kopf l)erunter, oder 3aufen mir roenigftene den Sd)opf.'' 

„Qlid)t, ni^t! — und da erblicfe i^ den l)^fli9^n ©allue! 3d) 
[fcgne] gebe ©ud) meinen Segen, §err flbt!" der Kaifer grüßte mit der 
^and, „und bitte um den ©urigen. 3l)r feid mieder feft auf ©urem 
Sig? — Sie l)atten ©u^ grob an den deinen gepacft, die dauern, 
©ure ^rfiderlein und QDettem! t)od) roer den IRnt nid)t oerliert, l)Q^ 
nid)te oerloren, danon feid 3l)r dae Q3eifpiel, §err flbt." 
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,;Qlnd roic nenne (^ diefen ©eleljrten Y^kvl" — \]ei^t entdecEte] 

Jc^t bemerfte der Kaifec ein in die Sd)Qube dee Cborl)erm [einge] 
mit Silberfäden eingefticPtee QDappen, doe einen fleinen Jammer 3eigte, 
und fid) auf dem fd)n)Qr3en Stoffe eitel fd)immemd fi^tbar ma^te. 

,,3Jleifter ^dmmedin/' rief er, „eine ^erfibmtbeit! Alle ei)re 
meinerfeite. t>k ODoterftodt darf auf Cud) ftol3 fein. — Aber, §erm, 
mid) bürgert. Ciegt Cud) an meiner QDol)lfal)rt, ©raf, fo laffet an* 
rid)ten!" 

Cr legte den flrm in den feine© QDirtl)e8 und fegt^ fid) in ^e«' 
megung. 

3n fo Weiterer QDeife Yfkk Kaifer Sigiemund ©n3ug in dae §au8 
dee Grafen non Xoggenburg. 

II. Kapitel 

3nan l)Qtte abgefpeift und bed)ertc. t)ie QDangcn dee Kaifere 
glfil)ten roie Q!^ofen und er n)ür3te den QDein mit den jugendlid)ften 
einfallen. 

;,§err ©ruf/' fd)er3te er, „ma^t mid) glfirflid) und roeift mir einen 
flppen3eller, roenn 3l)r einen \f\et l)Ql>t. Sie gelten für dae Q)6lflein im 
Q^eid), dae auf |ede ^rage die Antwort roeife. — [36) roeife] Ce ift 
n)al)r, %v b^bet fie beCriegt, aber glimpflid) und gelinde, und je^t ift 
friede. — Qlid)t die dicPen brauen gegen mid) gerun3elt, flbt! Still! 
3d) roeife, roae 3l)t fugen roollt. ,Q^ebellifd)er Q3auerfamc!' (So feid 
3l)t geiftlid)en §erm!) ©egen roeltli^ee Scepter mögt 3\fv allenfalle 
den flufftand leiden, aber nid)t gegen ©uren ^irtenftab. t)od) (3um) 
Q3ed)er (Sd)er3 und) feine Politi?! — 3d) b^be bei meiner Auffahrt, 
©ruf, an ©urem §of 3U binterft ein paar flppen3ellerbuben gefeben, 
fcbafft mir eine der ßederfoppcben \)^v\" 

t)er ©ruf, den [der ^ed)er] dae 3)tabl \)c\\zt geftimmt botte, er* 
miedcrte freundlid): „3d) roill ee mobl, aber nid)t ebne 3UPor meine 
§ände in Qlnfd)uld 3U n)afd)en." — er roufd) fie in dem n)oblried)enden 
QDaffer dee filbemen ^ecPene, dae ibm nad) Xifd)e geboten rourde. 
„3cb [mill] (Cann) ce ni^t auf mid) ncbmen, roenn mein Küber Olli der 
3Jla|eftdt unmanierlid) [antroortet] G>egegnet), diefe ftlpler find ftöfeig, 
roie ibr ^omnieb.'' — 

„Cafet den Olli fommen, ©ruf!" rief der Kaifer freudig, „id) bin 
in allen Sätteln und 3naniercn gered)t und Pfeffer (nüffe) geboren 3um 
Qlad)tifd), nid)t roabr, flbt?" 
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t)icfcc f^mun3cltc ftill, denn er fannte feinen QIU, der 3ur 3^'^, 
da der l)efl(ge Gollud nod) in Appen3eU regierte, in feinem ^ienft ge« 
ftanden Y^atte, 

t)er ©raf n>infte einem t)iener und über ein Kurses ftand der 
Kfil)er Olli oerroundert nor dem Kaifer und lupfte el)rerbletig dae 
Käppd)en. 

„QDoblan, Olli/' fprod) die 3Jtafeftdt, „roer bin id)?'' 

„3l)t feid der Koifer/' antwortete Olli. 

,,5)08 roei§ id), aber mae für einer bin id)?" 

Olli [ontroortete] fagte nod) einigem ^efinnen: 

„QIq^ dem, mae man oon Cud) ersä^lt und i^ gerne glauben 
mill, feid %t \fcvi\id) gemein und ein niederträd)tiger £)vx." 

Olli f^mieg mit einem unfd)uldigen Gefixt. 

„^eiliges QDerdienen!^^ ful)r der Kaifer auf, „dae ge^t fiber dae 
JJla^! QDeid)e uon mir, Qlnl)old! So darf mir Keiner kommen!'' 

Qlun legte fid) der Ammann oon Sd)n)y3 bel)end ine 2)littel: 
„§ol)er §err, 3l)r irrt! t)ae einfältig ungelel)rte Q^eden dee QDolfee 
mird Cud) unf^uldig 3um Argemie. ,Gemein', dae b^i§t dem gemeinen 
Qlu^en dienftbar 3u fein, ift l)ie3uland unfer (aller) l)6^ftee S^e\ — 
und niederträ^tig ift der §err, der (ni^t) na^ l)ol)en und eiteln 
ei)ren trautet, fondem fi^ l)inunterbält 3um Qliedrigen. So l)at Cud) 
Olli \foAf gepriefen in feinem bef^eidenen Sinn." 

„ßaffen ipir ee bewenden", fügte der Kaifer etmae [dabei] un* 
gldubig. 

Au^ der alte ©ruf fprang in die Cficfe und [fragte] (rief), an» 
geregt dur^ dae [smeideutige] QDortfpiel: „Au^ i^ mill mein Orafel 
baben! QDer bin denn id), Olli?" 

^ae Gefixt dee Sennen peränderte fi^ und dru(fte etmae mie 
Trauer und ^Jlitleid aue. 

,i%v feid ein dunfler, tiefer §err", fagte er na^denQi^. „QDer 
mag Cnd) ernennen?" — 

^iefe Antwort fand niemand migig. Olli ward unbelobt und un« 
belol)nt entlaffen und dae Gefprä^ ging auf Anderee fiber. 
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©et Ic^tc öxaf oon ^oogcnbuto. 

L 

t)cn md)t geräumigen §of der Sd)Qttenburg — diefen feu^ten und 
pnjtem Qlamen trogt doe ^urggebfiude 3u Jeldtird) — füllte, Kopf 
gedrängt an Kopf, bie fn feine l)interftcn QDinfel eine 3Ql)lreid)e QDer» 
fommlg. ^em niedrigen Xl)orbogen gegenüber der ein fd)n)eree QDoppen, 
[mit] einen Graden, und darüber ein altes, ober nod) nid)t pöUig 
nenoittertee 2)lauergemdlde trug, ftond, mit ein poor Gäften und feinem 
l)ol)en und niedem ©efinde, der ©ebieter, offenbar einen erlaud)ten 
6aft ermortend, denn oUee trug foftli^ee Getoond und mon oemobm 
[doe] ein Jeftgeldute der no^en StodtglocPen. Ce mod)te |o fein, do^ 
eine 3)ta|eftdt erroartet rourde ober jedenfoUe eine leutfelige 3najeftdt, 
denn die Stimmung mar eine du§erft l)eitere und eine unDerbol)lene 
^6l)lid)feit, ein ftillee Cod)en, ja ein offenkundiger 3Jlutroille auf ollen 
6efid)tenu Selbft der über ©iebel und Crfer l)ereinblicPende ^immel 
3eigte eine ^ofd)ingelaune 3eigte in einem fort 3mifd)en glän3ender 
^loue und necKfd)em Sprfil)regen. Cmft, foft melon^olif^, blicEte nur 
der greife ©ebieter. 

Q)on feinen ©liedmofeen, ober [breitfd)ultrig] breiten Sd)ultem, 
[ei] leid)t gebeugt, [ober] (dod)) nod) ungebrod)en, 3eigte er, in forgem 
6efprdd)e mit feiner Qlmgebg. 3umeilen fein fd)orfe8 Q)ogelprofil mit 
der üorl)ongenden meinen ^roue und dem ergrauten, bie auf die ^dlfte 
der Q3ruft reifenden Q3ort, deffen [leiste] (forglofe) QDerroilderung mit 
der 5einl)eit [feinee] dee ©emondee controftirte. 3^ feiner Q^ed)ten 
und Cinfen l)ielt er feine ©dfte, ein meltlid)ee und ein geiftli^ee Paar, 
oier bedeutende ©efid)ter, die mit dem dee ^urgl)erm [den §of] (die 
S3ene) bel)errfd)ten. t)ie roeltlid)en 3roeie [3U] red)te, obfd)on fid) foft 
berührend, l)felten fid) [dod)] roidermillig, |o feindfelig oueeinonder und 
trugen dod) beide den gemeinfd)aftlid)en 3ug dee Qlrfprungee oue der 
Sd)oUe und dee froftpoll ©mporgefommenen: der Kleinere mit dem 
l)od)blonden ftruppigen Krouefopf louter 3Jluefel und ^euer, der 
andere (und ftottlid)) l)o^gemad)fen, mit [den] großen bleiben 3ugen 
und [dem] [feierlid)en] potl)etifd)em AuedrucP, beide in Q^fiftug, beide 
in der bemühten ^oltug regirender Ceute. ©ben fo roenig fd)ien fid) 
doe linfe ftel)ende geiftlid)e Paar 3u lieben, denn oud) diefee l)i^lt fid) 
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aueeinonder: der Abt — feine ^ruft trug [ein] (dae) dbtUd)e Kteuj — 
mit den l)Qrten, bQuerlid)en S^gen und der andere, ein 3ierlid)er Cl)or' 
l)err, mit einem findlid) eigenfinnigen ©efi^te, der eben fegt, non hinten 
gedrängt [einen Sd)ritc] auf dem naffen Pflafter einen Sd)ritc pormfirte 
tl)at. ^abei l)ob er feine f^n)ar3e Staube und 3eigte einen (fd)nee' 
roeifeen) mafellofen Strumpf, roie ein eitlee QDeibd)en. t)iefer Heine 
Sprung gef^al) yim (großen) Crgdgen des bunten Raufend nad) der 
TRodz gecEenbaft geQeideter Cdelfnaben, die fid) mit f^lanfen Q!(fi(fen 
l)inter den ©ebieter drücften. Aber il)r ©efi^er murde pon der 
fcrafenden IRknc eines eiegrauen (^au8)l)ofmeiftere getadelt, n)dl)rend 
der junge S^logpogt mit ftfll labenden fd)alC^aften Augen daneben 
ftand. t>aB alles murde fiberblidFt pon yoei Sennen, die, mit Kelle 
und Xanfe, auf einer ^anf im .^ii^tergrund ftanden und fpdttifd)e Ge« 
fid)ter 3ogen. 

Jegt (da die (ma^fehde) QIäl)e des erlaubten Q3efud)ee die 
Stimmung feierlid)er mad)te,) entftand eine ermartungepolle Paufe, 
[da] ^er Graf fd)nneg und (auf die ^ruft) dae ^aupt neigte, nur 
(die) etma durd) ein [fugendli^ee] ni^t pollig unterdrücftee jungee 
©ef id)er oder durd) den Seufjer einee Crn)ad)fenen unterbro^en. t)er 
[gelangroeilte] ^ Q!^otl)fopf (aber) liefe fid) einfallen, jur [Kur3n)eil] Oelt» 
pertreib) [eine Gruppe] die [undeutlid)e] (permaf^ene) [Gruppe dee] 
}nauerbild(e6) 3u entrdteln und da fein feindlid)er Gefpan il)n fo auf' 
merCfam fal), folgte er il)m mit den Augen. Ge [maren] (mar) ferner 
3u fügen, roae ee dargeftellt l)atte. Q)iellei^t ein jüngftee Gerid)t, 
freili^ ein feltfamer Xl)orf^mu(f, aber einer der QDorfal)ren dee Ge« 
bietere \\)attc] mar pielleid)t fromm gemefen oder gemorden und l)atte 
fid) dae [Gnde] (feiige ßooe) der Guten und dae [f^limme] entfe^li^e 
Gnde der Q36fen ftfindli^ por dae Auge ß)olt] ftellen mollen — roie 
dem fei, der ^immel mar perfd)rounden, ebenfo dae ^egfeuer bie auf 
einige rote flammen, ein StficE der ^dlle aber \)attz fid) [gegen die 
3erftdrende 3^i^ behauptet] und eine Gruppe derfelben fogar in auf« 
fallender 5rifd)e. 
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©et Ic^tc öxaf oon ^oogcnbuto. 

Qlotnan. 
Crftce Kapitel 
[©ie Sd)Qttenburg] 

5)cti üiclgctünntcn und oiclgcroinfcltcn, n(d)t geräumigen §of der 
Sd)attenburg — diefen finftem und feud)ten Qlamen trug doe Q3urg» 
gebäude 3U Jeldfird) — füllte Kopf gedrängt an Kopf, eine 3al)lre{d)e 
QDerfammlg. t)em breiten Xborbogen gegenüber, der dae QDappen 
[mit der] (der Xoggenburge die) ^racEe, und darüber eine alte [0] aber 
nod) unnermitterte IRakvti trug ftand der ©ebieter mit ein paar Soften 
und feinem l)ol)en und niedem ©efindc, offenbar einen erlaud)ten ©aft 
ermartend, denn allee trug Cöftli^ee ©emand und man nemabm das 
^eftgeldute der nal)en StadtglocPen. ©e mod)te ja fein, dafe eine JRaJeftät 
ermartet murde, aber jedenfalle [mar] ee eine leutfelige 3)ta|eftdt, denn 
die Stimmung mar eine äufeerft b^itere und eine unperl)el)lte 5röl)lid)» 
feit, ein ftillee Ca^en, Ja ein offenkundiger ^Rutipille auf allen ©efid)tem. 
Selbft der über [©rfer n] ©iebel und ©rfer bereinblicPende Cen3l)immel 
3eigte eine ^afd)ing6laune und med)felte 3mif^en \)e\\ev Q3läue und 
nedifd)em Sprühregen (ineinemfort). ©mft, faft meland)olifd) blicCte nur 
der greife ©ebieter. 

Q3reitfd)ultrig, nod) ungebrod)en, menn aud) fel)r betagt 3eigte der 
©raf im (fargen) ©efpräd)e mit feiner Qlmgebng ein (fdiarfee) Q)ogeU 
proftl mit (por) gongender Q3raue und einen bie auf die §dlfte der 
Q3ruft reid)enden ^art, deffen QDermilderung mit [dem feinen ©emande] 
der Jein^eit feinee ©en^andee contraftirte. 3" [feiner] Q!^e^ten und 
Cinfen l)ielt er feine ©dfte, 3roei n)eltlid)e und 3roei geiftlid)e, (er) [allee] 
([fie]) ^ und bedeutende ©efid)ter, deren auedrucEeuolle ^Kienen den 
Pla^ bel)errfd)ten. 5)a6 roeltlidie Paar 3U feiner Q^ed)ten, obfd)on fid) 
faft berührend, l)ielt fid) dod) miedermillig, ja 

Cegtee Kapitel. 

Auf [den] der §öl)e dee fllbie, roo die ßandftrafee non 3ütid) nad) 
3ug binüberfübrt mar das [im Krieg unbefd)ädigt] am QDege gelegene 
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QDirt8l)au8 unbefd)Qdigt geblieben, aue 3iDei guten Gründen: Ce n>at 
(an diefer Stelle) unentbel)tlid) für freund und Jeind und dann [roar] 
n>utde ee pon einem Cl)epaQt gehalten, (dae) der TRaxm ein 3utd)er, 
die Jrau eine S^gerin, aufeec [den] (l)Qlb der) Parteien ftund. Coderte 
aber der ^ag, etroa nad) den Q)erluften einer Sd)lad)t, fo perfd)n>and, 
je nad) den Gdften, der QDirt oder die QDirtin und die leidenfd)a{tl. 
Gdfte n>urden non il)rem Candemann oder il)rer Candemdnnin allein 
empfangen, (n>o dann die gebliebene Cl)el)alfte) die [dann ganj] im 
Sinne (mit) aus ^berseugng)] der Angenommenen ya QDillen redete 
und gan3 in dem Sinne derfelben aufging[en]. 

Qet] ^eute — eo mar ein marmer blauer ^erbfttag — jtunden 
mieder Q3eide jufammen oor der Xl)ur, nie auf fd)naubenden Pferde 
(sie) einige S^roertler anlangten. 

QDdl)rend die Jfinglinge abfprangen, und der QDirt mit [den] (die) 
Kned)te [n] die fd)roi5enden Q!^of[en in Cmpfang, ftellte fid) der QDir3 
por die [3ugerin] mit einem [emften] (empörten) ©efid)t por die 3ug^tin. 
3ft ee mal)r, fragte er, ^rau ^eate, da§ eure Candeleute oder andere 
Cdndler der 3)tuttergotte8 am Albie den Kopf abfd)lagen. 3d) fann ee 
faum glauben, dag die Religion in den Cdnd[l]em fomeit jurficfge« 
gangen ift. 

$rau Q3eate [rang] (l)ob) die ^dnde gen ^immel und öffnete einen 
nagenden JRund, [aber ein Kne^tlein] do^ [ein] (il)r) Q3ube ful)r [il)r] 
da3n)ifd)en und rief: 3d) bin dabei gemefen, Junfer. Ce maren S^myjer. 
QDuft l)C(ben fie il)r gefugt mie id) ni^t fugen darf, ^u diefe und jene 
[5)ann aber] ^dltft du ee denn aud) (mit den) — er fd)lucCte etmae — 
3urd)em. ^ann aber l)aben fie fie förmlid) mit Q!^id)terfprud) perurtl)eilt 
und enthauptet. 
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IL 03 ud). 
I. Kapitel 

An einem der fteilen und l)eigen QDeinberge, die den Cauf dee 
jungen Q^l)^^^^® begrenjen da roo er feine erfte ^ifd)of0jtadt hinter fid) 
läfet, fd)rie ein greller aber nid)t uielftimmiger Jubel gegen einen dur^ 
l)ol)e fd)n)ar3e ©ebirge nerengten ^erbftl)immel Qli^t der rotifd)eQDin3er 
freute fid) fo auegelaffen über die il)m 3ufanende ^dlfte der diefee Jal)r 
3n)ar föftli^en aber f argen Cefe — die andere ^dlfte gel)örte dem ©rund» 
l)erm, dem ©rufen 3u Xoggenburg — fondem ein junger fldel, die Q)er» 
n)andtfd)aft dee ©rufen, durd)tobte die Q!(eben in bunten modif^en 
Xrad)ten. überall me^felten Tleine mutmillige ©ruppen und melf^ee 
und nordifd)ee ©eblüt, roie diefee Q3ergland fie uermif^t, ^londl)aar 
und J3d)n)ar3fopf fud)te, necEte und mied fid). £)kv l)ob ein trunkener 
Jüngling eine Xruube über einem labenden 3)Iädd)enfopfe, der die ge» 
fpigten Cippen na^ der unterften Q3eere ftrecPte. t)ort f^nitt ein Paar 
in leidenf^aftlid)em Q^ingen den reid)ften StocP, dae fd)arfe JReffer fi^ 
bald entreißend, bald ee 3ufammen ffil)rend. Oben plünderte eine ^rei* 
3al)l permdbnter TR&dd^cn einen gan3en Q3erg und oerftümmelte die 
f^onfte Xruube jede© StocPee durd) dae lüfteme ^eruueflauben einer 
<8eere und erf^racP dann plö^li^ — roie uor dem ©rufte die Cuft — 
Dor dem unperfel)ene auftankenden bleid)en ©efi^t einer rätif^en 2)lagd, 
dae die (diäten fd)n)ar3en) Q3rauen 3ornig 3ufammen3og. 

eben follten (die) ©dule (gefpannt roerden) uor [einen auf] nie* 
drigen QDagen, [?] der die bie 3um Q^ande mit Xrauben gefüllten Kufen 
trug, da rief der braue §eftor Q^03üne in plö^li^er ^egeifterung: 
„^errfd)aften, feltem mir dae edle ©emä^e all' antica, alla Romana, 
alla Napoletana!'^ entledigte fid) finge feiner Sd)ndbelf^ul)e und f^mang 
fi^ mit dem Q!^uf : „QDeg du, Q3auem!" über die angeftellte ?ur3e Ceiter 
mitten in dae oolle Jafe. ^li^fcbnell fd)lüpfte die rothaarige und tro^ 
ibr^e Q3ud!ele flinfe ^rundie aue den gelben Sd)ul)en und Vetterte ikfxa 
nad) mie eine Ku^e. Au^ die andern TR&Ad^en ergriff der bac^if^e 
Xaumel und fie folgten dem ^eifpiele der ^äßlid)en, aber je die S^dnere 
fpdter und langfamer, und die J3d)dnfte 3auderte bie 3U allerle^t. Je^t 
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poU3äl)U9, 3ccjtampjtcn 3Jldd^cn und Knaben in |aud)3endem Ql^cigcn 
die fpd^enden beeren; aber nid)t lange, fo betubigten fid) die Gebär« 
den und erlahmten die Jufee, fei ee, dafe die [auegelaffenen] (QBarfüfeec 
und Q3arfu§etinnen) felbft füblten, roie die füdlid)e Sitte unter dem nor» 
difd)en §immel fd)amlo8 rourde, fei ee dafe die fpöttifd)en und Deräd)t» 
lid)en JRienen dee um die nachgeahmte flntife fid) bildenden Kreifee 
3uf^auender Candleute die Auegelaffenen beldftigten. Sie matten ein 
Cnde. Qlad)dem fie fi^ wieder bef^ul)t Rotten, motten fid) erft Jung* 
ling und 2)lädd)en ni^t anblicfen, befd)dmt und gerei3t roie fie roaren, 
und fal)en fid) befangen na^ einer neuen Cuft um, n>eld)e die erfte 3u» 
glei^ fiberbiete und nergeffen ma^e. 

Je^t wandte fi^ der Junge ^randie, der ebenfo l)ubf^ mie feine 
Sd)n)efter b^feMd) mar, gegen die 5ul)rerin dee 2)ldd^enl)aufene. t)iefe 
trug einen feurigen Kran3 oon rotem Caub und purpurnen Xrauben. 



©et ©ynall üot 6ctid)t. 

Aue einem der fteilen und l)eigen QDeinberge, die den Cauf dee 
fungen Q!^l)ein'e eingren3en, da roo er feine erfte Q3if^ofeftadt l)inter 
fid) Idgt, f^rie ^in greller, aber dunner, Jubel gegen einen dur^ l)ol)e 
f^n)ar3ben)aldete Gebirge oerengten unruhigen $dl)nl)immel QIid)t der 
rdtifd)e QDin3er freute fi^ fo gellend fiber die il)m 3ufallende ^dlfte der 
diefee Jal)r yoav f6ftlid)en, aber fargen Cefe — die andere §dlfte ge» 
l)6rte dem Grundl)erm, dem geftrengen Grafen 3u Xoggenburg — 
fondem ein junger fldel — die roeitlduftge Sippe dee Grafen, dur^* 
tobte (— fi^ jagend und l)afd)end — ) die Q!^ebberge in bunten mo» 
dif^en Tratten, überall n)ed)felten mutwillige Gruppen, n)elfd)ee und 
nordif^ee Geblüt, roie fie diefee ^ergland nermif^t, ^londl)aar und 
Sd)n>ar3fopf, nedFte, fu^te und mied [fid)] und fand fid). ^ier l)ob ein 
trunfener Jungling eine Traube über einem labenden }Rdd^enfopfe, 
der die gefpi^ten Cippen na^ der unterften pollen ^eere ftrecfte, um 
fie errei^en 3U fonnen. ^ort f^ritt (sie) ein Paar in leidenf^aftlid)em 
Q!^ingen den reid)ften Stocf, mit einem [fd)arfen] (bli^enden) JJleffer, 
ee fi^ bald entreißend, bald ee 3ufammen ffil)rend, nid)t ol)ne Gefahr 
dee QBlutoergiefeene. Oben plünderte eine t)rei3al)l pem)6l)nter 3)lddd)en 
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einen ganjen QBccg und oerftummelte je die fd)önfte Xroube dee Stod^e 
durd) dae lufteme ^etaueQauben non ein paar beeren — plo^lid) er» 
fd)te(fend — roie oor dem Cmft die Cuft — por dem unnerfebene er* 
[feinenden bleiben Gefixt einer rdtif^en ^Ragd, dae die diäten ped)* 
fd)n>ar3en Q3rauen jomig 3ufQmmen 30g. Je^t [er]Jtieg ein [boc^if^er] 
(trunfener) S^marm [Idrmend und] fingend den QDeinberg l)inan, blaue 
Kruge tragend, gefällt mit [dem] fu§em 2)loft, da fi^ in einem in der 
Xicfe liegendem (jteinemen) ©eboude [d)on mit [Stimmengeldrm] G>tau* 
fenden und bacd)ifd)en Q^ufen) die Kelter drehte. 3ugleid) murden pon 
rdtif^cn Kne^ten [die] ftarKno^ige[n] ©oule (roieder) emporgeffil)rt, 
um Por den niedrigen plumpen Karren gefpannt 3U merden, der die 
mieder bie 3um Q!(ande mit frif^ gefd)nittenen Xrauben gefüllten Kufen 
trug, eben feilten die Xl)iere norgefpannt merden, da rief der braune 
^ector Q(d3un6, ein Jfingling, der einen antifen ^ac^ue3ug teineemege 
perun3iert l)dtte, nad)dem er einen (der) pollen blauen Krage an den 
}nund gefegt und faft bie 3ur ^dlfte geleert Y^attCf in pld^lid)er bacd)i« 
fd)er Q3cgeifterung : §errfd)aften ! und dann [plo^lid)] (unroillWrlid)) 
fid) perbeffemd, nie nerfpüre er [einen] (den) §aud) einer perf^roun* 
denen b^idnif^en QDelt : Qlatifd)e Junglinge und TR&ä^tn, keltern mir 
dae edle Gemäße. 
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JltbcitödatciL 

(\3etji) 3Jleyer benotete mir: 

(^K^ ,/^ie deutfd)en Kaifer, fd)on die aue SQd)fenftQmm, mit {l)tem 
Detl)dngni8PoUen Geifte83U9e nad) dem Sfiden, nad) dem Orient, die fie 
betul)tenden oder beftimmenden Cinflfijfe dee niedergel)enden ©rieben» 
tume und dee 2)lol)Qmmedam8mu8; da8 allee übte ouf Conrad ^erdi» 
nand 3)teyer in feinen Jugendtagen einen mäd)tigen 3^uber aue. 

3n den 3^^^^ der Sel)nfud)t und dee QDer3n)eifelne an eigener 
Kraft, dee lange Sid)auerecPene nad) immer mieder f^roindenden 3felen 
gel)orten namentlid) Otto III und Conradin pon Sd)n)aben 3u den Ge« 
ftalten, die it)n oerlangend und quälend umfreiften. 

3n jenen l)offnungearmen und fd)n)eren Xagen lue er mir gerne 
Platene Klage Ottoe III oor, die fo gan3 aue feiner f^mermütigen 
und gedrflcEten Stimmung l)erau8Qang — ein mebmfitigee JJlarmorbild 
nannte er fie fpdter : 

Q3cdc<tt dae ©rab mit Q«lofcn, 
Sae id) fo frül) gewann, 
Qlnd legt den tatenlofen 
3um tatenreid)ften lHannl" 

Cr fummte und fprad) fie oor fid) l)er, fo oft, dag au^ die Sd)mefter 
fie auemendig mugte und fie il)t bie gegen il)r Cnde na^gingen. 

„Später, nie er fi^ gekräftigt und aufgerafft l)atte, erfd)ien il)m 
geroife piatene Auffaffung Ottoe HI 3u meid) und 3U Igrifd). Cr l)dtte 
il)n männlid)er, größer geftaltet. 

flud) der §ol)enftaufe ^riedrid) H, deffen fortleben na^ feinem 
ungeglaubten Xode die Sage ebenfogut feftl)ielt n>ie dae Träumen 
Q3arbaro(Tae im Kyffl)äufer, 3äl)lte unter 3)tegere poetif^e ßieblinge* 
ftguren, die il)n immer wieder in den ^annfreie ibrer oerl)üllten Pro» 
bleme 3ogen. ^ie fi3ilianif^e Sage, da§ der geiftoolle, l)<ilb motjumme« 
danifd)e Kaifer ni^t geftorben fei, fondem in einem listen Xempel auf 
fonnigeri einfamer Q3ergl)dl)e n>ol)ne und fibere blaue Dleer unoermandt 
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nad) Often bUcPc, diefc Soge loac einer feiner alten ^alladenftoffe, 
l)atte aber in feiner frul)em, an die Ql^omantiC anQingenden 3^i^ ^^^ 
Gedanfenroelt niemale fefte Geftalt gewonnen.'' 

t)er ^ol)enftaufe jeigt fid) in den 1864 erfd)ienenen //3n)an3ig 
Balladen" fo roenig nie in den 1869 gedrucCten ,,Q!^oman3en und 
Q3ildem". Ale dae deutfd)e Qleid) aue gewaltigen Siegen erftand und 
feine ©lorie auf die Kaifer der Q)or3eit }urucEftral)lte, mag er fid) aud) 
in der ^ruft dee Sd)n>ei3erdid)tere mit neuer Kraft gerul)rt l)aben. 
Cr fagt in einer Q!^e3enfion aue dem Jal)re 1876: //^dtte t)al)n une 
dod) nod) einen ^einrid) IV, einen ^riedri^ 11 geben mollen, fe^t, da 
diefe alteregrauen Geftalten fid) im Ci^te der Gegenmart neu be« 
leben." ^e3eid)nendem)eife legt er den Ringer auf einen ,,dur^ die 
Alpentdler nieder feinem Xodeeloe entgegen3iel)enden Conradin" ^ und 
t)ergleid)t ^al)ne Cei^en3ug Ottoe III mit demjenigen piatene. Ce 
fann fein, da§ ^. Cingge Xrauerfpiel Hacalda, dae feinen Stoff aue 
der Don den Geiftem der ^ol)enftaufen ummitterten fi3ilianifd)en Q)efper 
f^öpft und dae C. $. 3Jleyer 1 877 in der Qleuen 30^4)^^ 3^^^W9 ^^ 
fprad),^ die lange pertrauten Statten mieder ermecEen l)alf. 

Aber nod) mar damale aue den gelegentli^en Stimmungen und 
Gedanfen nid)te Klaree und Greifbaree l)erauegemad)fen. Q)om ^erbft 
1877 bie 3um Jrübling 1879, mo id) S^vid) für Jal)re perliefe, b^tte 
mir G)nrad Ferdinand 3Jleger in feinem Arbeite3immer oder im Garten 
dee dftem die mä^tigen Q!(i{fe feiner nod) unoollendeten S^öpfungen 
aufgerollt, 3umeilen auegiebig und bel)agli^ er3äl)lend. Ge mar die 
Q^ede pon dem Konflift 3roif^en ^einrid) IV und ^einrid) V, pom 
Komtur S^mid und pom legten Xoggenburger. Aber niemale l)drte 
id) damale eine Silbe über ^riedrid) 11. 

Cr perfekte dae Gemüt dee ^id)tere erft in ftdrfere Qlnrul)e, ale 
der „^eilige" 3ur Glorie der Q)ollendung eingegangen mar. Seinen 
Xod behandelt die in der 3meiten Jal)reel)dlfte 1880 entftandene ^aU 
lade „Kaifer ^riedrid) 11"^). Aber meiteree fd)eint der ^i^ter damale 
nod) nid)t mit il)m Porgel)abt 3U l)aben. 

Gin Jal)r darauf reifte der Cntfd)lufe, il)n in die „Q!^id)terin" b^rein* 
3U3iel)en: „^ur meine neue Arbeit", pemimmt Q!^al)n am ia Qlopember 
1881, „braud)e id) den Kaifer ^riedrid) H. 5)er breite Sd^xo&^tt 
Q^aumer (^ol)enftauffen) ift mir fel)r dienli^, do^ mfinfd)te i^ nod) 

1 



i) ^Briefe C J. IHeyere, II 409. — ^ A. a. O. 405. 
^ A. a. O. II 421/24. — *) A. a. O. I 345f II 102. 
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3U loiffen, ob nf^te Qleuee (oder Altetee) fibet d{efe metfn>utd(ge 
Perfönli^feit e^riftiert.'' 3m Q3efondem begehrt er Auefunft über die 
fogenannte Qlngloubigfeit ^tiedti^e, über die QDafallenoerbdltniffe in 
feinem Q^eid) und Gbet QDineae Qlntetgang. QDier3el)n Tage fpdtet 
meldet er Couife pon ^ran^oie, der Staufe Jriedrid) 11 l)abe ee il)m 
angetan, und am 30 Qlooember fd)reibt er an Q!(odenberg: ,/^ie 
5)id)tung, eine leidenfd)ajtlid)e ^abel, ein Q)ierfpiel (der Staufe ^riedrid) 11 
und eine gemaltige Qlormännin, daneben yoci junge Ceute in Ciebe 
und £)a^ fid) begegnend), ift dur^aue dramatifd) geduzt. '^ 3^^^ 
QDod)en fpdter erödrt er auedrüdPli^, er ftudlere Jriedrid) II nur als 
Hintergrund einer andern ^abel (1 5 t)e}ember 1 881 an Couife non 
^ran^oio). Cr teilt der Freundin in QDei§enburg mit, ee l)andle fid) 
um ein t)rama mit ^riedri^ II, dem Staufen, (27 Juli l88a) und 
(?i}3iert il)r fünf QDod)en fpdter (a September l88a) den ©egenftand 
ungefdl)^ mie frül)er Q^odenberg: ,,magna peccatrix: l)eigt meine Qlopelle: 
QDier Figuren: S^el unfd)uldige junge Ceute und jroei Cebenoerfaljrene: 
Jriedrid) 11 und eine normdnnif^e §er3ogin.'' Oftober und Qlonember 
188a meldet er an die ndmlid)e Adreffe, er ful)re die „magna peccatrix" 
(mit dem Staufen ^riedrid) H) ol)ne Qlnterbrud) auo; und er oerrdt eine 
intereffante Cinjel^eit: „Aud) l)ier roird übrigene dao 3)tenf^li^e den 
Q)ordergrund füllen, d. l). eine leidenf^aftlid)e Jubel, melier der über 
unfern Kaifer (damale mar er au^ nod) der meinige, d. l). der meiner mut' 
maglid)en Q)orfal)ren) perl)dngte Q3ann nur die ©eroitterftimmung gibt." 

3m ^e3ember tut er Q!(al)n 3U miffen, „er fei in dae ^rama 
(Jriedri^ II der Staufe mit einer erfonnenen Jubel) nermidelt" und 
boffe, il)n bie Oftem fertig ju b^ben. Allein der 3Jl6nd) fd)ob fid) 
da3mifd)en und murde dann aud) Dorl)er erledigt. „Je^t durd)bldttere 
id) meine ©ntroürfe und laffe mid) l)in und l)erlocPen. t>a ift befondere 
eine ,Q!^i^terin' (oder magna peccatrix) mit einem Jriedri^ II im 
Hintergrund (natürli^ dem Kaifer), die mi^ tentiert. Sjene: ©nna, 
Sijilien (dao ©nna der Proferpina). Aber dae ift faft 3U fd)aurig." 
(an C. Don Jrangoie 7 Olonember 1 883). 

5)ie S^lugmorte diefer Q)emel)mlaffung fpiegeln do^ rool)l ein 
Q3edenfen l)infi^tli^ dee gemäl)lten S^aupla^ee. 3n der Xat meldet 
er am 10 t)e3ember dee ndmli^en Jal)ree der Sd)roefter den ©ntf^lufe, 
die Q!^i^terin „in eine fel)r frül)e und milde ^cit" ju nerfe^en. Qlnd am 
<20 Jebruar dee folgenden Jal)ree nad) QDeifeenburg: „IRid) befd)dftigt 
etmae Qleuee, fein ungefdl)rli^ee Tl)ema. Va^ i^ ee miederum in alte 
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3e(tcn petlege (Cboclcmagnc), l)at feinen ©rund darin, dofe id) ffir meine 
etmae großen Geftalten eine geräumige Gegend und milde Sitten brause, 
und nun mill id) do^ lieber ine 2)littelalter als na^ Afien gel)en.'' 

Gemig ift dae Qlmgeldnde der ODiamala im au6gel)enden neunten 
Jal)rl)undert der denfbar günftigfte Hintergrund für die l)od)ragende 
©eftalt und den Jreoel der Q!^id)terin, gan3 abgefel)en danon, da^ der 
^id)ter diefe Gegend aue eigener Anf^auung genau fannte und it)r 
dal)er CoCaltöne und Intimitäten abgeminnen fonnte, die il)m dae ferne 
Si3iUen, dae er nie mit Augen gefe^en, notmendig oerfagte; und gemig 
ift der groge Karl, der mit dem Q(id)tfd)mert über den Knien am 
3ürd)er ©rofemünfter fi^t, el)er nie Ji^edrid) II der Q!^id)ter über der 
Q(id)terin, der gro§e Cntfd)eider, der den legten Spru^ tut. Allein 
i^ glaube, der S3enenmed)fel, fo fel)r er dem QDerfe 3um ^eil aue* 
fd)lug, mar ein er3mungener: der nur ale epifodif^e $igur ine Auge 
gefugte Hol)enftaufe trat dem ^id)ter allmäl)lid) fo nal)e und ent« 
mid^elte fo oiele eigen3fige, deren Q)ermertung die Ar^iteftur der 
Q^i^terin gefprengt l)ätte, dag er fid) entfd)lo6, il)n 3ur Hauptfigur einer 
befondem 5)id)tung 3U ergeben. Qlnd da der Sd)aupla5 diefer t)id)tung 
gegebenermafeen oormiegend, roenn nid)t oöllig, Si3ilien fein mufete, fo 
mar ee ange3eigt, ffir die Q5id)terin einen andern 3U fud)en. 

QDie er übrigene ^riedrid) 11 aue der Q^i^terin auef^altete, fo f^ob er 
il)n in der ,/Ho^3eit dee 3Jl6n^e" in den entfemteften Hintergrund 3urfi(f . 
t)enn aud) l)ier, fo meinte ^etfy JReyer, mar urfprunglid) ^riedri^ 11 
eine Art ful)rende Quölle 3ugeda^t, mal)rfd)einlid) diejenige C33eline. 

So bildete nun Cnde 1 883 der H^^b^^f^^^f^ ^^^ ^^^ Komtur und 
dem t)ynaften dae Xriumnirat der Anmärter auf die Crlöfung durd) 
den 5)i^ter. Sie mad)ten fid) med)felmeife den Q^ang ftreitig um feine 
©unft. Aber feiner oermo^te fi^ 3U behaupten, meil Jeder mit einem 
unheilbaren $el)ler behaftet mar. 

Ce liegt fein 3^ugnie dafür nor, dag C. $. 3Keyer den Staufen 
mit aller Kraft in Angriff genommen l)öbe, benor Peecara erledigt mar, 
mae im Juli 1887 gefd)al). Je^t fu^te er Q!^fi(fgrat und ßebenenem dee 
neuen QDerfee; er glaubte in der Xat, mie er H^effel am 11 September 
meldet, die allernaturli^fte, aber pfy^ologifd) merfrourdige Q3e» 
grundung ffir QDineae QDerrat gefunden 3U l)Qben. 3Jlit Qleu)al)r b^ff^^ 
er an die Arbeit 3U gelangen. Ob unter der neuen umfangrei^en ^i^' 
tung, die er am 5 Januar 1888 gegenüber ^riedrid) oon QDyg ermähnt, 
diefe oder eine andere nerftanden ift, lägt fi^ fd)merli^ entf^eiden. 
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Oic{d)l(d) nad) fünf Q)icrtcl)al)ren (24 Hai 1889) berid)tct er QDfllc, 
et l)abe fid) „in diefet 3^it em9el)end mit Petnie Q)mea befc^dfrigt". 
Cr fiel)t Dotaue, da§ die „md9lid)fte Tiefe, mit der et den Q)inea faffe, 
il)n nur langfam roird entftel)en laffen" (an ^aeffel 5 Juni 1889). 3^b^ 
QDod)en fpäter fd)teibt er oon einem Anfang 3U ^edrid) ü an ßouife 
oon ^rangoie (15 Auguft 1889). Q5or Jaljteeende teilt er QDille mit, 
et metde feinen Q^inea nid)t entadeln. „Auf ^tieddd) II freue id) mid). 
Ce find Sad)en non einer gemiffen Tiefe darin: die Kunft mird fein, ee 
&ir3n)eili9 3U mad)en''. TRitXe Februar 1890 nerlangt er non ^aeffel die 
Q3£nde aue QDebere Allgemeiner QDelt9efd)id)te, die ^einrid) IV und V 
und den Staufenfaifer ^riedrid) II behandeln. Anfange Juli tut er mir 
3u roiffen: //Aud) ^riedrid) ü und der Toggenburger regen fid) wieder "• 
^bere Jal)r, f aum der Angela Q3orgia ledig, alfo im Auguft 1 891 , mufterte 
er die ^edrid)»Q)ineafragmente und mar, roie er der Sd)n)efter meldete, 
non il)rer Sd)dnl)eit betroffen — alfo l)atte er fie dod) n)ol)l fd)on längere 
3eit au0 den Augen gelaffen. Cnde September fd)reibt er, er fei frifd) 
und beginne den Q)inea, und 3n)ei Tage darauf an ^aeffel: „Cin l)err' 
lid)er Stoff, edle 3nenfd)en, feine oder faft feine ©reucl, gro§e Probleme". 
Am 3 Oftober meldet er dem Q)etter ^riedrid) non QDgfe, er l)abe fid) 
für Petrue Q)inca cntfd)ieden, d. l). für den Kaifcr ^riedrid), den 5ol)en' 
ftaufen, „eine lang gel)egte ßiebe". Qlnd eine QDod)e fpdter eilt die 
Kunde über den See nad) ^llariafeld, da§ es nun „ (unberufen I) an den 
Petrue Q)inea gel)c, i. c. Kaifcr ^riedric^ 11". 

^efe ^lleldung befc^liegt die Augerungen über den 5ol)enftaufen« 
ftoff und die Arbeit daran. 

Crl)alten ift non diefet Arbeit n)ol)l fo 3iemlid) alles, nümlid) eine 
mutmaglid)e S3enentafel der Afte I bie IV und eine Oicil)e dramatifd)er 
und epifd)er ^agmcnte. Cine einmandfreie QBeftimmung der entftel)ung0* 
folge fd)eint mir bei dem geringen Qlmfang ein3elner Qllummem nid)t 
überall mdglid). Qllad) der Sd)rift 3U urteilen reid)t nid)t8 äuget „^et 
5)ynaft not ©etid)t" ine Jal)t 1891 Ifinzin. Abet ee ift aue il)t fonft 
füt die ^atietung fo gut mie nid)t8 3u geminnen, meil fie fid) n)äl)tend 
dee Jal)tfünft8 1886/90 menig ändette und gelegentlid) in Cin3ell)eiten 
3utüd?fd)lug, dk fd)on aufgegeben fd)ienen. Jedenfalle ift dae Q)ot' 
bandene rocfentlid) 00m Sommet 1887 bie Sommct 1889 entftanden. 
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IL QTeil 

OucUcn. 

3d^ behandle die Gefd^id^Ce fouoerAn, aber 
nid^t ungetreu. 

Conrad Ferdinand THeyet an Couffe oon ^tan^ofe 
(4 V 85). 

Concad Ferdinand 3Jlcycre GefDQl)t8mQnn für den Petnie Q)mca 
roac ^r. oon Oiaumcc mit dem dritten und olecten Q3ond feiner „©e* 
fd)id)te der 5ol)enftaufen und ft)rer 3^'^" 1829O. 

Gregoroniue, den er fedenfalle aud) beriet, l)^t il)m faum etmae 
oon QBelang l)in3ugebrQd)t. 

Der Vid^tev, der für feine Auffaffung dee Stoffes oon Cinflug 
mar, Dante, bot il)m an l)iftorifd)em Material nid)t8. QDae die Kom« 
mentatören dee großen Florentiners goben, ftel)t in den QZad)trägen 
3u Q^aumere oiertem QBand. 

Der Petrue Q)ineanad)la6 ^lleyere 3erfällt in 3n)ei Gruppen, in 
au8geffil)rte Fragmente und in pianfCi33en. ^ur die Q3eurteilung feines 
Q)erl)dltniffe8 3U den Quellen, alfo meitaue oormiegend 3u Q^aumer, find 
die pian|fi33en in erfter ßinie auffd)lugreid). Ce find diee die Cxpo* 
fition8fCi33e Ä und die Sfi33en Kdgele und ^reye. 

®ic e)epof{tion0fE(33c. 

Die expofitionej?i33e, A, beleud)tet dae Q)erl)ältnie dee Did)tere 
3um ^iftoriter am beften; die S7i33en Kdgele und ^reye gel)en im 
^iftorifc^en nur unbedeutend fiber fie l)inau8. Sie ift fel)r n)al)rfd)einlid) 
die frül)efte pianfCi33e, menn nid)t fogar die frul)efte fd)riftlid)e ^i^eie« 
rung überhaupt, und fraglos oor die Kdgelfd)e und diejenige ^reye 
3u fe^en. 

Für die frül)e Cntftel)ung der Cxpofitionöj?i33e fpred)en innere 
Gründe: fie l)ot oor den beiden andern S7i33en die genauere d)rono« 
logifd)e Folge der ein3elnen l)iftorifd)en Q3egebenl)eiten ooraue und 
entl)ült l)iftorifd)e F^^ta und Perfonen in oiel reid)erem TRa^c aU jene. 
Denn der Fortfd)ritt 00m F^b^^^^ 3"^ Späteren 3ielte bei 3Jleyer 



^) 3d) 3itiere nad) der bei 6n§Un in Qf^eutUngen 1899 erfd^ienenen Auegabe. 
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ftete auf Q)ete{nfQd)ung, auf 3utucf drängen des l)iftonfd) Stofflichen 
3U9unften dee pfi|d)olo9ifc^ 3)Ienfd)Ud)en. 

Vae ^JtanufEript der C)epofition6fCi33e be3eid)net die ^auptteÜe 
mit I, n, m und IV; die Qlntccabteflungen find nur in I mit fortlaufen» 
den arabifd)en 3^bl^^ i)erfel)en, in II, III und IV dagegen ol)ne fold)e 
untereinander geftellt. ^ae gefd)al) \)\cv n)al)rfd)einlic^ deeroegen fo, 
n)eil fid) dcx ^id)ter fiber die Aufeinanderfolge dee Cin3elnen noc^ 
nid)t überall endgültig fd)luffig gemad)t und Qlmftellungen Dorbel)alten 
batte, wie denn aud) einige fold)er Qlmftellungen und Cinfugungen fid) 
bereite norfinden. Ce liegt auf der ^and, dag die rdmifd)en S^b^^^ ^^^/ 
die Qlnterabteilungen S3enen bedeuten können. Tro^dem darf die CxpO' 
fition8fCi33e nid)t o\)m meiteree nie S3enentafel angefprod)en merden. 

dreimal treffen mir allerdinge die Q3e3eid)nung ,;S3ene", nämlid) 
im Anfang oon HI (^^©rofee S3ene'0f iin Anfang oon IV (,,S3ene") und 
IV, 4 (r/53ene mit den Kronen"). 

3Jlan darf roobl //©roge S3ene" nie perfonenreid)en l)iftorifd)en 
Auftritt interpretieren. Va die erften drei Quotierungen oon HI („©rofee 
S3ene'\ „Qlad)rid)t oom Kon3il'\ „Sd)limme 3uftdnde'0 fraglos am ^ofe 
$riedrid)e II gedad)t maren, fo liegt die Annahme einer grog3figigen 
3nilieuf3ene nal)e auf dem ©runde dee reid)en Cebene am^ofe 3u Palermo, 
einer S3ene, n)eld)e die Perfönlid)feiten $riedrid)e und QDineae 3U ent» 
roicfeln geftatten follte (Q^aumer III 493 fD- 5)afür fprid)t n)ol)l aud) die 
,;Q3ufte dee 3Jlarc Aurel". 

Vit eingangef3ene oon IV ^/Crroartung nom Kon3il" mod)te gleid)* 
falle ftgurenreid) in Auefid)t genommen fein. 5)ie uSicne mit den Kronen" 
ift bei Q^aumer IV 1 50 fo ftarf detailliert, dafe eine bfibnenmdgige Aue* 
beutung nal)e gelegt und erleichtert mar. ^a aud) fie, mie Q>(aumer fagt, 
,,Dor 3al)lreid)er Q)erfammlung" fpielt, fo ift jedenfalle unter „S3ene" in 
der Cxpofitionej?i33e jeroeilen ein 6ffentlid)er Auftritt, nid)t ein prioater, 
intimer 3u nerfteben. 

Ce bdlt fd)mer, aue der Q)ergleid)ung der Cxpöfit{one{fi33e mit 
Qf^aumer die Stoffentnabme und den nom l>id)ter beabfid)tigten ©ang 
der ^ondlung fid) 3U nergegenmärtigen; und ee bleibt faum etmae an« 
deree fibrig, ale die ein3elnen Quotierungen mit der biftorifd)en Q)orlage 
3ufammen3ubalten und gelegentlid) die auegefübtten Fragmente und die 
beiden andern pianfCi33en 3U beru(ffid)tigen. 

I, 1 5)er fd)lummernde Kaifer. Q)inea 3Jlonolog. Sebr 
roabrfd)einlid) dedCt fid) diefe S3ene mit dem Anfang dee epifd)en ^rag* 
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mentee O: QDmea belaufd)t und d)arQ^edfiett den fd)lummetnden Kaifer, 
ein Q^organg, der im Kaftell oon Palenno fpielt, frei erfunden und quo 
Q^aumet nfd)t 3u belegen ift. 

l 2 5)iQlog. flftrolog. Cpifode. Sd)icJfQl Q3ifd)6fe. 
5)er 5)iQlog, n)al)t[d)e{nl{d) 3n>ifd)en dem Kaifer und QDineo, be3iel)t 
ffd) n)ol)l auf die Cage dee Kaifete, da die aftrolog{fd)e Cpifode darauf 
folgt, die dod) dem ^edürfnie entfpringt, Kunftigee 3u erforfd)en. TRöQ' 
lid)em>eife ift P l)eran3U3iel)en, roo ee fid) fpe3ieH um eine QBulle oder 
ein Sd)reiben dee Papftee 3U l)andeln fd)eint. Die S3ene mfirde auf ^^dem 
oon Sternen überglul)ten Altar" dee Kan3lerl)aufee oder dee Kaifer* 
palaftee fpielen (Sfi33e ^rey). 

5)ie aftrologifd)e Cpifode refp. 5)eutung ift bei^rey dem 
Kan3ler felbft übertragen, roae aud) l)ier n)al)rfd)einlic^ ift, roeil fid) I, 2 
ol)ne dae $in3utreten weiterer Perfonen leid)t an I, l anfd)lie§t und fid) 
auc^ die nämlid)e Cofalitdt denken Idgt oder eine an die „7ul)le Kuppel 
dee l)od)gelegenen Sommerfalee" (ngl. o) fto^ende Altane dee Kaifer* 
palaftee. 5)od) braud)t der Sterndeuter nid)t QDinea felbft 3U fein, ^ried* 
rid) l)ielt fic^ mehrere Aftrologen, deren bedeutendfter 3nid)ael Scotue 
mar. Qiaumer III 489 ff: „dagegen l)at ee feinen 3">ßtfel, da& ernad) 
damaliger Sitte Sterndeuter l)ielt und aud) befragte. 3l)ren Auefprud) 
beffird)tend, da§ er unter QBlumen fterben roerde, l)abe er nie 5loren3 
betreten, und mie ee n)ol)l 3u gel)en pflegt, fd)eint Spott über fold)e 
QDeiefagungen und eine dunfele Q)orfid)t er3eugende Q3eforgnie 3ugleid) 
obgemaltet 3U l)aben. 3m Jal)re 1 227 gab il)tn ein Sterndeuter, roa^r* 
fd)einlid) auf Q)eranlaffung fp6ttifd)er 3n>^'flß^/ ^^ ^icen3a einen oer* 
fiegelten ^etXz\, morin ftand, 3U n>eld)em Tore er l)itiauegel)en merde. 
^iedrid) lieg, damit diefer Auefprud) 3U fd)anden merde, ein £od) in 
die Litauer bred)en und ging l)indurd), aber fiel)e, im 3^ttel l)ieg ee: 
der Kaifer mird durd) ein neuee Tor l)inauegel)en. Ob fd)on ein anderee 
Tor dae neue l)iefe, ob der Kaifer Kenntnie, S^foll/ betrug darin fal), ift 
fd)n)er 3u entfd)eiden. ^berl)aupt erl)ielt an $riedrid)e ^ofe der Stern» 
deuter nie die groge ^Bedeutung und perleitete nie 3U fo finftem Sd)ritten, 
roie etroa bei e33elin oon Qiomano. Q)ielmel)r trieb der Kaifer feinen 
Sterndeuter 3Itid)ael Scotue 3U mel)rfeitigem ed)tem erforfd)en der QUa* 
tur und 3um ^berfe^en der Tiergefd)id)te dee Ariftotelee.'' 5)a§ Petrue 
QDinea aftrologifd)e Kenntniffe befeffen l)abe, findet fid) bei Oiaumer nid)t. 

^ür die aftrologifd)e Deutung ift n)al)rfd)einlid) jede der oon 
Q^aumer l)ier angefül)rten Propl)e3eil)ungen auegefd)loffen, ebenfo aber 
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aad) doe ,,Get)eimtiie'\ d. \). der Abtuftungepotfid^lag Q^ineae, noie er in 
den pian{fi33en Kogele und ^rege und in den au8geful)rten ^agmenten 
norliegt. Auf diefen Q)orfd)lQg deutet nod) md)t8 in der C^^pojitione' 
ffi33e, n>eder eine ein3elne Qflotierung, nod) der ganje Gang der ^and* 
long, fon>eit er 3u erfc^liegen ift. Ce ift fiber^upt mel)r ab fraglich, 
ob der tMc^ter, ale er die C^ofition8{li33e fc^rieb, dae „ötlfcimxtl^" 
überhaupt fc^on ine Auge gefaxt l)Qtte. Selbft roenn Q)inea8 fterbende 
Tod)ter, roie dann in den Fragmenten feine $rau, die Aufgabe ge* 
l)abt l)ätte, dao ,,©el)cimni0" 3u oerraten, fie tritt erft in der ndc^ften 
S3ene auf und ol)ne Q3e3iel)ung 3ur aftrologifd)en Deutung, n)dl)rend 
diee bei der $rau in der Sfi33e ^reije der ^all ift. Alfo liegt 
die Annal)nie am nad)ften, die ,,aftrologifc^e Cpifode'' entl)alte eine 
Propl)e3ei^ung, die mit der QZotierung ,,Sc^icffal'' 3ufammenfäUt und 
fic^ mol)! auf dao Gefc^icf $riedrid)8 und feinee Gefc^led)te8 be«" 
3iel)en foUte. 

„QBifc^öfc". §ier l)öt der tMdjter n)al)r[c^einlic^ eine Cpifode aue 
Q^aumer im Auge, die fic^ yoav erft nac^ dem Cyoner Kon3il (Juni 1^45) 
3utrug, die er aber nor daefelbe legt, ndmlic^ das C^amen ^riedric^e durc^ 
die ^ifd)6fe. Q^aumcr beridjtet IV 171 : „5)od> gingen feine (^ricdrid)©) 
Auflagen immer nur gegen die ^orm der Kird)enregierung und die ein« 
3elnen dabei mirffamen Perfonen, nid)t gegen das Cl)riftentum über« 
l)aupt. Q)iclmel)r lie§ er fid), um die erneuerte, in den Augen dee Q)olCe0 
fel)r anftdgige ^efc^uldigung der Hexerei grfindlic^ 3u miderlegen, über 
alle Punfte und Gel)eimni{fe des c^riftlid)en Glaubene ftreng prüfen, 
und der Cr3bifd)of non Palermo, der ^ifd)of non Pania, die Abte non 
}Jtonteca{fino, Kaoa und Kafanona, die Predigermönc^e Q^oland und 
QHflfolaue, alfo ^llänner non Anfel)en und nerfc^iedenartiger Stellung, 
unter3eid)neten eine darüber aufgenommene QlrCunde und begaben fid) 
nad) Cyon, um dee Kaifere 9^ed)tgläub{g7eit einftimmig und eidlid) 3U 
be3eugen. Anftatt aber, roie fie b^fften, für il)re Q3emül)ungen gelobt 
3u merden, fügte il)nen der Papft: „fie nerdienten b^^te Strafe, dag fie 
ficb mit einem Gebannten eingelaffen, ol)ne l)ob^ni Auftrag für il)n Ge« 
fd)üfte übernommen, ja il)n dabei fogar ale Kaifer behandelt bütten'^ 
^iegegen ftellten jene 3Jläniicr demütig nor: „roenn ^riedrid) oud) in 
jener Qlrfunde nod) Kaifer oder König genannt roerdc, fo molken fie 
dod) nur ale Ratgeber und Abgeordnete einee bloßen Cbriften be« 
trad)tet fein", morauf der Papft cndlid) drei Kardinäle ernannte, um 
den 3nbalt ibrer Q3otfd)aft 3U boren und 3U prüfen. 5)icfc beftütigten 
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nic^t allein dae Obige, fondem ee ergab fid) auc^, da§ der Kaifer be« 
reit fei, fic^ an paffendem Orte und in Gegenroatt dee Papftee auf 
genugende QDeife non allem Q)erdad)te der Hexerei 3U reinigen. Je^t 
mod)te 3nnocen3 über die 3U ergreifenden }Jtagregeln dod) in einiger 
Q)erlegenl)eit fein: denn menn er die Anklage auf Hexerei 3urucfnal)m, 
fo fiel dae mirffamfte }Jtittel, die Gemuter auf3ubringen, plo^lid) dal)in: 
um deemillen 30g er oor, non der 5dl)e feiner Cird)lid)en Stellung l)erab 
3U erflären: „die ol)ne feinen Auftrag oorgenommene Qlnterfuc^ung fei 
ein QDerf tollffil)ner Anmaffung und den Qlrfunden und ^Briefen, morin 
^riedrid) Kaifer und König genannt roerde, nid)t der geringfte Glauben 
beimeffen. Aue meltfundigen Qlrfad)en l)abe man il)n ffir einen Ke^er 
erflort, nod) fe^t daure feine \)e\\\o\e 5reundfd)aft mit Qlngldubigen fort, 
und feine angeblid)e 9(ed)tfertigung gel)e um fo mel)r auf argliftige 
Xdufc^ung l)inau8, ale die Prfifenden und deren Q)ern)andte 3U ^ried* 
rid)8 ^ofe gel)drten oder dod) feiner furc^termecf enden Tyrannei unter« 
morfen mdren. 3)Iitl)in nerbleibe ee beim Q3annfpruc^e, dod) molle 
3nnocen3 (obmol)! der Kaifer, aue oft enDdl)nten Gründen, gar fein 
Gel)dr oerdiene) nic^t uenDeigem, da§ er fic^ innerl)alb einer beftimmten 
^rift, maffenloe und mit geringer Begleitung, ftelle, mo er dann über 
diefe Angelegenl)eit, menn ee Q^ed)tene, und mie ee Q^ec^tene fein 
dürfe, gel)drt werden folle". 5)a§ der Kaifer über diefe Antwort und 
Q3el)andlungen)eife aufe neue 3Ümte, ift fel)r natürlich.'' 

Allerdinge könnte ee fid) nod) um eine andere, nor die ^lud)t dee 
Papftee (Juni 1 244) fallende Q3egebenl)eit l)andeln, nämlid) um die non 
^riedric^ II gefangen genommenen Q3ifd)6fe und Prdlaten (Q^aumer IV 
84—87), die, meift fran36fifd)er ^erCunft, nod) oon Papft Gregor an 
Oftem 1241 3u einer Kirc^ennerfammlung nac^ Q^om entboten, oon 
^edrid) aber, um die il)m ungelegene Kird)enoerfammlung 3U perl)in' 
dem, nad) dem Seefieg bei der Onfel 3Jleloria (3 3Jtai 1241) gefangen 
genommen und bie 3um Kon3il non Cyon menigftene 3um Teil yvcnd* 
bel)alten murden, obwohl er in den \)\xi' und n)idergel)enden, bald non 
der einen, bald oon der andern Partei wieder gebrochenen Abmad)ungen 
ibte freigäbe öfter oerfprod)en l)attc. 

3Itöglid)ern>cife l)andelt ee fid) auc^ um Q^aumer IV 106: gleich 
3eitig (mit der Gratulationegefandtfd)aft Q)ineae an den neugen)äl)lten 
3nnocen3 FV) fc^idEte Jnnocen3 die Q3ifd)öfe oon Q^ouen und 3Jlo» 
denn und den Abt QDill)elm an den Kaifer ab. Sie ftellten dae Q)er» 
langen, die gefangenen Geiftlid)en 3U entlaffen und Q)orfd)ldge der Ge« 
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nugtuung an die Kird)C 3U mQd)en. „leugnet jener (^'edrid)) alle 
Schuld, fo ipfll der Papft alle Könige, durften und Prälaten an einen 
fid)em Ort berufen und nad) deren Auefprud) Genugtuung geben und 
nel)men." 

Ce ift am n)al)rfd)einlid)ften, dafe C. ^. 3Iteyer dae C^amen der 
Q3ifd)6fe mit ^riedrid) und die Abfaffung der Qlrfunde oor il)rer Ab* 
reife 3U 3nnocen3 nermerten roollte, nid)t die Oiü<ffel)r oon dort. Cr 
bdtte fic^ fonft, da er den ^erid)t über dae Kon3il erft fpäter 3U 
bringen beabfid)t{gte, die dramat{fd)e Spannung 3erftdrt, die in diefer 
expofition6fCi33e mel)r auf dee Kaifere Q)erl)ältniö 3um Papft ale auf 
feinem perfdnlid)en Q)erl)ältnie 3U Q)inea berul)t. Aud) fd)liegt fid) die 
Handlung bie l)iel)er gut 3ufammen: Q)inea, der den Kaifer und fid) felbft 
exponierend fd)ildert, die Qlnl)eild7unde aue den Sternen und, ale retar« 
dierendee 3Itoment, die ^ifd)öfe, deren Qlrfunde Q^ettung und Abn>el)r 
Derl)eigt. Va^ diefe Cxamenf3ene bfil)nenn>irFfamer ift als die beiden 
andern, liegt auf der ^and. 

III, 3 5)ie Sobne. <Koffe. Q)inea6 Tod)ter fterbend. 
5riedrid)8 11 legitime S6l)ne maren §einrid) VII (1 21 5 mit dem König» 
reid) Si3ilien beliehen, 1234 ab deutfd)er König gegen den Q)ater fid) 
empörend, 1242 ale Gefangener in Apulien geftorben); Konrad IV, der 
deutfd)e König, und ^einrid), der Sol)n der 3fabella; die illegitimen 
maren ^riedrid) oon Antiod)ien, 3Itanfred (fpäter legitimiert) und 
en3io. 

Ob ^einrid) VII, der in der expofitionefCi33e einen geroiffen Q^aum 
beanfprud)t und tro^ feinee fd)on 1242 erfolgten Todee in die §and* 
lung, (die, roie fd)on bemerft, unmittelbar oor (1244) und n)äl)rend dee 
Kon3ile 3u £yon (l 245) oor fid) gel)t), \)\ev nod) aufgenommen ift, bleibt 
unentfd)ieden. Konrad IV mar 1 245 mit andern Großen dee 9^eid)e und 
dem Kaifer Q3alduin pon Konftantinopel nad) Q)erona geladen, ebenfo 
en3io. 5)iefer und ^riedrid) oon Antiod)ien Wmpften für den Q)ater 
gegen die lombardifc^en und mittelitalienifd)en Gegner. Ob irgend eine 
Kompeten3» oder 3Jlad)tfrage (Cn3io roird 1239 König oon Sardinien, 
^riedrid) ift 1240—1247 Stattl)alter oon Tueden) berührt merden follte, 
ob nur die Söl)ne $riedrid)e II oder aud) andere, oielleic^t die Q^ineae 
(Q^aumer IV 549 über die Kinder Q)ineae) auftreten follten, ftel)t oöllig 
dal)in. Q)ielleic^t darf man l)ier nod) ine Auge faffen, da^ die Q^itter 
und die Cdeln dee Q^eic^ee il)re Söl)ne an den ?aiferlic^en ^of nac^ 
Palermo fandten 3ur Grlemung ritterlicher Sitte (Q^aumer III 493). 
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QlnetfindUc^, noae mit den ,;Q^ offen'' gemeint ift, und ?Qum den?« 
bnr, dafe der 5)id)ter eine der bei Q^Qumec IV 159 und 195 er3äl)lten 
S3enen im Auge \)atxc. Jedenfalls legt //O^offe'' el)et die AnnQl)me eines 
epifd)en als eines dramatifd)en Planes nQl)e. 

Auffallenderroeife fpielt in der CxpofitionsfCi33e die ftecbende 
Xod)ter Q)ineQS eine Quölle, n)äl)cend die $cqu des KQn3lers, die 
in den beiden andern pianf?i33en und in den Fragmenten als Sterbende 
direkt Trägerin des die Handlung bemegenden 3)lotiDS ift, \fkv nod) 
Döllig fel)lt, mie aud) das l>oppelperl)dltnis der beiden IR&nmv yx il)r, 
tro^dem der ^ic^ter b^efur einen dire^en ^inmeis im Anl)ang 3U 
Q^aumer IV mit einer ausgeful)rten Ciferfud)tsf3ene fand, roa^rend für 
die Cinfül)rung der Tod)ter nur die eine Angabe oorlag, dag Q^inea 
Kinder gel)abt l)öbe. QDollte der 5)id)ter das Ciferfud)tsmotio aus* 
fd)alten? Aber n)eld)e Aufgabe follte die fterbende Tod)ter erfüllen, 
die oielleid)t als Kontraftfigur 3U der ddmonifd) leidenfd)aftlic^en 3)lar' 
garita, der 6emal)lin ^einric^s VII, als eine rfil)rende Geftalt gedad)t 
mar? Als Sterbende l)ötte fie dod) rool)l nod) etmas mit3uteilen? 
QDufete fie um Pläne Q)ineaS; die 3U der nad)folgenden S3ene führten, 
und oerriet fie diejen? 

I, 4 Anjou. Q)inea. Cntrinnen des Papftes. fraglos ift 
unter Anjou nerftanden Karl oon Anjou, der QBruder ßudroigs IX oon 
^ranCreid). 5)a als 3^itpunft diefer S3ene das Cntrinnen des Papftes 
3nnocen3 IV angenommen ift, der am 29 Juni 1 244 aus Cioita Caftellana 
und Sutri flol) und, durd) Kranfl)ctt aufgehalten, am 2 5)e3ember in 
Cyon anfam, fo bieten fic^ als l)iftorifd)e Anl)altspunfte für eine 3^' 
fammenfunft QDineas mit Karl oon Anjou die folgenden Tatfad)en: eine 
3ufammenfunft f onnte in die fd)on 1 243 ftattfindenden Q)erl)andlungen 
Friedrichs II mit 3nnocen3 fallen, roo QDinea mit Xl)addäus oon Sueffa 
den neugeroäblten Papft (24 Juni 1 243 in AnagnO beglucf rounfc^te, oder 
aber 1244, roo am 31 3Jlär3 3U Q?om im ßateran ein Präliminarfrieden 
3roifd)en Kaifer und Papft befd)rooren rourde (öregorooius V 230) ; es 
maren dabei aud) die fran36fifd)en und englifd)en ©efandten anroefend, 
unter denen allerdings Karl oon Anjou nid)t ausdrüdPlid) genannt roird. 
Jedenfalls ift die S3ene der Cxpofitionsj?i33e fpäteftens ins erfte 5)rittel 
des Jahres 1244 gedad)t und fpielt im Palaft oon Palermo. 

5)a& die Perf6nlid)feit Karls oon Anjou lodte, erflärt fid) aus 
der Cborafterifti? bei Q^aumer IV 415. Cr gehört in eine ßinie mit 
dem ^eiligen, dem Kardinal in der Angela QBorgia und C33elin : Q)er* 
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erat^tmg dätnonifc^ Kdke mit gto^ Cnetgie. O^aimier fogt: „Kacl 
oon Anjott imrd oon gleu^jdtigen Sc^ftfcelkni etne gto^ qAoqtot 
OHafe, oUDenfatbene ^ut tmd ein fttenger mildet Q3M tmd eme finftete 
Stime beigelegt: tmd nod) je^t erfc^tecfen and entfremden die damit 
poltYommen nbetetnftimmenden 3^9^ feinet gteid)3eitigen Q3ild{anle auf 
dem KopitoL Cäbetall 3eigte et 3Tlnt, Q)etftand und gto^ Tätigfeit: 
obet fein Iflnt trieb ifyx feineemege immet 3n edeln Qlntetnel)mungen, 
fein Q)etftand entbel)tte allet l)dl)etn Q^ic^tnng und Q)etQdtung und 
{eine Titigfeit ^etftörte mel)r, nie fie er3eugte. Cr fc^lief menig, denn 
im Sd)lafe oerliere man nur 3eit; die Jagd mit ifymn fc^einbaren und 
l)alben Cmfte madftc il)m £angemeile. ^ic^ter, Sdnger und Tonfunftler 
maren il)m 3umider, und er mugte fie fdK>n dadurch oon fic^ ab3ul)alten 0^ 
dag er fie nie befd)enEte. Cr mar einfach im Cffen und Xrinfen und 
der Kleidung nad) ?aam oon einem gemeinen Soldaten unterfd)eidbar. 
Qllur menig fprac^ er und immer emft. Qfliemand erinnerte fic^, il)n freund« 
lid) oder I2d)elnd gefel)en 3u l^ahen. Sc^dnl)eit und Jugend machte auf 
il)n nic^t den mindeften Cindrud!: er mar feiner ^rau getreu, meniger 
mol)l aue Pflid)tgefül)l, ale meil dem durc^ und durc^ Qlnliebenemfirdigen 
nickte liebenemfirdig erfc^ien. IHan möchte feine Strenge gegen ^iebe, 
Q^duber und andere Storer der gefe^lid)en Ordnung ffir Cerec^tigfeitS' 
liebe l)alten, bemiefe nid)t dae Q)erfal)ren gegen 3rrende, ja gegen gan3 
Qlnfd)uldige, dag er aud) dort md)t gerecht mar, fondem nur feiner 
Graufamfeit freien £auf lieg. 3^ dem allem ?am nun Cl)tgei3, Cdnder« 
gier und ^abfuc^t im l)dd)ften Grade: fein ^llittel erfc^ien il)m 3u fc^lec^t, 
fein QDeg nermerflic^, menn er andere 3u jenem ^xck fül)rte." 

Va^ Cudmig IX in feinen Q)erl)andlungen mit dem Papft dae Q)er' 
l)ältnie deefelben 3um Kaifer einbe3og und die Aufl)ebung dee Q3ann' 
flud)6 brieflid) und auf einer 3ufammenfunft mit 3nnocen3 IV 3U Clugny 
(30 QHonember 1245) betrieb, fand 3Jleyer ebenfalle in feinem Q^aumer 
(IV 175 fD/ ebenfo die Tatfad)e einer Cntfendung QDineae 3um fran« 
3Öfifd)en König in diefer Angelegenheit. Q!Dal)rfd)einlid) gaben aber nid)t 
diefe nad) der Crdffnung der Cyoner Kird)enperfammlung fpielenden Q)er« 
Handlungen den Anlag 3U der Qllotierung ,,Anjou. Q)inea'\ fondem die 
eben ermdl)nten frül)em 3Jl6glid)feiten und Anl)alt0punftc für eine ©c« 
fandtfd)aft Anjoue nad) Otalien und 3U ^riedrid) II felbft. 

^er 3TIufenfreund und Crfindcr dee Sonette Q)inea ift die rid^tige Kontraftfigur 
3U dem omufifd)en Anjou, mit dem er ollerdinge den 3^9 der Kalte teilt. 
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^ae ,;Cnttinnen deePapftee^'ift Eaum ale felbftdndige S3ene 
3u dcnfcn, fondccn n)ol)l nur ale ein Q3cric^t, der oiellcid)t Q5erl)Qnd* 
lungen Q)meQe mit Anjou fördernd oder retardierend beeinfluffen follte. 

I, 5 /r5)ie 7)ov\qcn, Vev Kaifer", alfo Anjou und Q)inea; 3u 
denen der Kaifer tritt, pielleic^t fie betaufc^end, Dielleid)t aud) die Auf' 
forderung dee Papftee ent9e9ennel)mend; fid) 3um ßyoner Kon3il per» 
fönlic^ ein3ufinden. 

I, 6 JJlargarita, die 3n>ei Kinder. Qln3n>eifell)Qft ift JJlar» 
QQritQ die ©emal)lin dee gefangenen ^einrid) VII. Seine Kinder roaren 
^riedrid) und ^einrid), die der Kaifer bei fid) behielt (Q^aumer IV 210). 
TRan oergleic^e \)kivi die S3enen in den Fragmenten C, F und G: die 
S3ene 3roifd)en §einrid) VII und JJlargarita in C roeid)t l)infic^tlid) der 
Söl)ne oon F und G ab. 5)ort \)e\^t ee: ,,3d) roill den ^ri^ und den 
^ans!"; \)kv roird oorauegefe^t, dafe der eine der Knaben bereits tot ift. 
-Öeinrid)0 VII Sol)n ^riedrid) lebte nad) Q^aumer nod) beim Tode dee 
Kaiferö; denn diefer ernannte den CnCel teftamentarifd) 3um §er3og oon 
öfterreic^ und Steiermarf und oermac^te il)m lo,OCX> Qln3en ©oldee. 
^ber den 3nl)alt der S3ene: ,;3nargarita die 3n)ei Kinder" Idfet fid) 
unter Q^fl(fjd)lu§ aua den Fragmenten C, F und G nermuten, dafe 
3Itargarita die Kinder erfolglos 00m Kaifer losbitten roill. 

1,7 Tod §einrid)s. ©eroife ift gemeint der gefangene §einrid) VII, 
obrool)l fein Tod, der 1 242 erfolgte, dann mit did)terifd)er Freil)eit ^toei 
bis drei Jabre fpäter angefe^t roürde (IQ44/45 oder 1245). Friedrid) II 
l)atte allerdings noc^ einen andern Sol)n gleid)en Qllamens, ^einrid), 
den Sol)n 3fabellens. Qlad) dem (apofrypl)en?) Teftament ^xicdtid)B II 
müfete er beim Tode des Kaifers nod) gelebt bnben (Q^aumer IV 229). 
5)iefer §einrid) taud)t in den Q)ineaplönen 3Iteyers nirgends auf und 
füllt \f\cv n)ol)l gan3 au^er QBetrac^t. 

Kaum an3unel)men ift, dafe der 5)id)ter den Tod oder Selbftmord 
^einrid)s VII auf die offene Q3fil)ne 3U bringen beabfid)tigte, um fo 
roeniger, als n)al)rfd)einlid) Q)ineas Tod)ter in II auf der Q3ül)ne ftirbt 
oder als ßeid)e dal)in getragen roird. QHod) ift fd)on l)ier die Q!loti3 
bei Q^aumer IV 547 an3umerfen: „Cin anderer Kommentator 3um5)ante 
fagt: Petrus erroedCte 3uerft Q)erdac^t in dem Kaifer gegen feinen Sol)n 
§einrid) und oeranlafete die l)arten JKa^regeln, roeld)e F^edric^ nad)* 
l)er bereute, roie der Misericordia pii Patris anfangende Q3rief be3eugt." 
5)a§ der 5)id)ter den Tod oder Selbftmord ^einric^s irgendwie mit 
Q)inea 3U oerfnüpfen beabfid)tigte, ift an und für fic^ roal)rfc^einlid) und 
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durd) dae Fragment H (,/5)u \)kv, Pettue Q)mea, fogtc fic, roae loülft 
Du gegen une?'0 belegt, n>o ^natganta eine feindlfd)e Haltung dee 
KQn3ler8 oocausfe^t. 

1,8 Qlad)c(d)t QDeld)e QflQc^rid)t? Sd)n)erlid) die oom Tode 
§einrid)6 VII, der durd) die potl)etgel)ende Quotierung feftgelegt ift. 
Alfo wo\j\ eine politifd)e; abern)eld)e? Va die CxpofitionefCijBe offene 
bar erft in III und IV beim Konsil oon ßyon anlangt, fo ift diefe ^ad)" 
rid)t nid)t die non der Abfe^ung dee Kaifere durd) den Papft, fondem 
xoo\j\ die oom Sd)eitem der 5rieden8oerl)andlungen mit diefem, die fd)on 
oor dem Kon3il erfolgten und um die ßöfung dee Kaifere oom Kird)en^ 
bann ergingen (Q^aumer IV 105 ff). 5)iefe Q)erl)andlungen 3erfallen in 
oerfd)iedene Stadien, non denen 3)Ieyer einee und dae andere 3U benfi^en 
beabfid)tigt l)aben mag: 

1) 6ratulationegefandtfd)aft Q^ineae und dee Xadddue Don Sueffa 
an den neugen)äl)lten Papft und allgemeine ^riedenebeteuerungen dee 
Kaifere. 

<2) Der Papft oerlangt ^reilaffung der gefangenen Prälaten und 
eine Genugtuung, die er durd) eine QDerfammlung der Könige, dürften 
und Prälaten feftfe^en 3U laffen drol)t. 

3) ^riedrid) beQagt fic^ über die 3n>eideutige 3u^fi<^^ltung dee 
Papftee, nachdem er dod) die gefangenen Geiftlic^en entlaffen \)Qbe. 

4) 3nnocen3 perlangt, felbft Sd)iederic^ter in dem fandet 3n)ifd)en 
Kird)e und Kaifer 3U fein. 

5) ^riedrid) roeift diee ab und oerlangt Qlntenoerfung der mit dem 
Papft 3ettelnden Combarden. 

6) Der Papft mad)t die Qlntenoerfung der Aufftändifc^en oom 
frieden mit der Kirche abhängig und oerlangt, nad)dem der Kaifer oon 
dem empörten Q)iterbo gefd)lagen rourde, oöllige politifd)e und firc^» 
lid)e Qlnterroerfung oon il)m. 

7) Der Kaifer nimmt um den Preie der ßöfung oom Kirchenbann 
und der Qlntenoerfung feiner andern ©egner den Q)ertrag an. 

8) Der Papft mad)t die geheim geführten Q5erl)andlungen öffent^ 
lid) befannt, oerlangt 400CXX3 3Jlarf Q3ufee für die gefangenen Prä* 
laten und fd)firt den Aufftand Genuae. 

9) ^riedric^ lel)nt die ^Bedingungen l)infid)tlid) der ßombarden ab, 
da l)ie3u die 3uftimmung der 9^eid)efurften erforderlid) fei. 

10) piö^lid)e und l)^imlid)e ^luc^t dee Papftee nac^ ßyon, an« 
geblic^ um der ©efangennal)me durc^ den Kaifer 3U entgel)en. Q)on l)ier 
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lcl)nt der Papft alle foeitetn Anerbfetungen $riedrid)8 ab ; die ^riedene» 
Detl)andlun9en find endgfiltig gefd)eitett. 

5)a dae „Cntrinnen dee Papftee'' fd)on 3u I 4 der e^epofitionei» 
j?i33e angemerft ift, fo beftand die Qlac^rid)t in I 5/6 (oder 8) oerrauO 
lid) eben in diefem Abbruch der Q)erl)andlungen. 

II Xod der Tod)ter. Sel)r n)al)rfd)einlid) l)andelt ee fid) um 
die Tod)ter Q)ineae, obn)ol)l eine geroiffe Sc^roierigfeit darin liegt, da§ 
fie in I fterbend, in II tot eingeffil)rt roird; oermutlid) mar fie in I 
fterbend auf der ^ül)ne, in II beftimmte der Q3erid)t über il)ren Tod 
die S3ene. Cine Q^eil)e oon fragen bleiben, roie fc^on früher bemerft, 
ungeloft: wie ftirbt fie? roodurd)? mu^ fie fterben und roarum? welche 
folgen l)ot ibr Tod für Q)inea? für den Kaifer? 

flu6gefd)loffen ift, dafe die Tochter Q)inea8 da3u au8erfel)en mar, 
fterbend jenee ;,©el)eimnie'\ d. l). den Abrüftungegedanfen dee Kan3ler8, 
dem Kaifer 3U oerraten, roie ee nad) den fpätcm Sfi33en und Fragmenten 
die an il)re Stelle gefegte Kan3lerin tut; denn diefee ,,©el)eimnie" fel)lt in 
der Cxpofition8fCi33e fo fid)er nie die ^ed)erf3ene. dagegen fonnte, roie 
bemerft, die Tod)ter ale JJlitroifferin oon Q)erl)andlungen 3roifcben Q)inea 
und An|ou oder Q)inea und dem Papft gedacht fein, fie fonnte fterbend 
noc^ fo niel dem Kaifer mitgeteilt l)öben, dafe er Q)erdad)t, aber feine ©e* 
tni^b^it gegen den Kan3lec fd)dpfte und il)r Tod diefe le^tere au6fd)lo§. 
Aber roeld)er Art follten dann il)re ^e3iel)ungen 3um Kaifer fein? 
erotifd)e? 5)agegen fträubt fid) die Parallele 3um „^eiligen". Q)ielleicbt 
mar diefe Parallele der ©rund, roarum TRc^ev fpäter die Tod)ter fallen 
liefe und dafür Q)inea8 Frau einfette. 

Ob die Tod)ter in Todeedelirien il)r QDiffen unroiffentlid) nerraten, 
ob fie, roie fpäter die ^va\x, nermittelnd 3roifd)en beiden ^llännem ftel)en 
follte? QDal)rfcbeinlid)er ift, dag il)re Pfyd)e andere geroendet fein follte 
ale die der Kan3lerin, nielleicbt unberoufeter, Cindlid)er. Q)ielleid)t find 
Qeine 3uge diefer Art dann dod) fpäter in die Cl)araEterifti7 der Kan3' 
lerin übergefloffen (Fragment K). 

Keinenfalle l)öt man an eine der neun Töd)ter ^mdtxd)e II 
(Q^aumer IV 552 ff) 3U denfen, aud) nic^t etroa an die an den 
„gebannten Ke^er'^ Q)ata^ee perl)eiratete Anna, deren ^eirat oon 
päpftlid)er Seite dem Kaifer 3um fd)roeren Q)orrourf gemacht rourde 
(<Kaumer IV 5, 142, 171). 

Q)inea (3Jlarc Aurel (duTd)9eftr(d)cn). Kaifer. 5)ialog. Aue 
dem mit diefer S3ene fortfd)reitenden ©ang der Handlung nerftärft 
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fid) die Annal)me, dag es fid) in der Dotl)etgel)enden um Q)ineQ8 
Tod)tcc bändelte, ^cnnutlid) roird der „5)iQlo9" 3n)ifd)en Q)ineQ und 
dem Kaifer geführt und bringt die geheimen QDunden i\)vce Q9erl)dltui{fe8 
perfd)dtft 3U Tag. 3rx der gleid)en 9(id)tung mie diefe bemegt fic^ die 

Croffng (durcbgeftrid^cn). 3ItifetrQuen, ol)ne da^ irgend ein 
duneres ; oerftdrEend eingreifendee ©efd)el)en erfid)tlid) rodreO. 5)ie 
durd)geftrid)ene Quotierung ,, Croffng" liefee darauf fc^lie^en, dafe ^toti 
Perfonen anroefend find. Sollten diee Q)inea und der Kaifer fein — und 
roer fonft? —, fo l)ätten mir eigentlich Ceine neue S3ene oor une, und der 
GedanEe, dag die Cxpofition8fCi33e nod) feine durd)gefül)rte, feftftel)ende 
S3enentafel fein Eann, fände l)ier Qlol)rung. ferner : roer eröffnet dem 
andern etroae? und rooe? Qlnter dem ^ann der fpdtern pianfCi33en, be» 
fonders der ^reyö, m6d)te man geneigt fein, l)ierl)er die Croffnung dee 
Abrüftung6Porfd)lage6 3U fe^en, den Q)inea dem Kaifer mad)t. Da aber 
Don diefem „6el)eimni6'\ das dod) dae Agene der gan3en Handlung fein 
mügte, in der gan3en Cxpofitionöf?i33e nid)t0 3U fonftatieren und feine 
Crfindung nad) einem Q3rief dee t)id)ter6 (ogl. unten) 3n)eifello8 fpdter 
an3ufe^en ift, fo fällt jede derartige Annal)me dal)in. Ce Idgt fid) denken, 
dag TRzyzv, der dem 3)lonolog nid)t abl)old mar, l)ier einen fold)en 
^riedrid)ö H, auf deffen Seite roal)rfd)einlid) dae JJligtrauen 3U fud)en 
ift, ein3ufügen gedad)te, damit eine neue S3ene gewann und infolge« 
deffen ,;Cr6ffng" ftrid). Ob ein QDeitermad)fen diefee JJligtrauene, diefer 
Cntfremdung 3roifd)en Kaifer und Kan3ler durc^ die ndc^ftfolgenden 3roei 
S3enen ftattfinden (ollte, l)dngt oon il)rer Onterpretation ab: 

Tod der §einrid)8Cinder. 5)u l)öft fie ermordet ^Itar* 
garita ^lud). Die beiden S3enen l)angen fedenfalle eng 3ufammen: 
die erfte ift ©egenftand und Q)orau6fe5ung der 3roeiten, und diefe roird 
mal)rfd)einlid) lediglid) infolge dee Auftretend 3)largarita8 ale eine S3ene 
für fid) be3eid)net. 

Tod der §einrid)finder : Va ^einrid) Vü, mie fc^on bemerCt, 
nur die beiden S6l)ne ^riedrid) und §einrid) befug, oon denen der 
ältere beim Tode dee ©rogoatere, 5riedrid)6 II, ermad)fen mar, fo 
ift diefer gleid)3eitige Tod der beiden nod) im Kindeealter eine der 
©efd)id)te roiderfprec^ende Crfindung dee 5)id)tere. 

V\x böft fie ermordet: QDer ift der QBefc^uldigte? Qlnd roer 
fprid)t den QDorrourf? Drei 3Jlöglid)feiten lägen oor, roenn angenom» 

„Cröffng" = ^Qc^ric^t oon der Croffnung dee Kon3Ü6, woran fid) denfen Mt^t, 
ifc Y^kx fd)n)et in den 3ufammenl)ang 3U bringen. 
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tnen foetden mugte, da§ ^Rotganta fc^on in der ecften S3ene anioefend 
fei: 1) der Kaifet erl)ebt die QSefc^uldigung gegen Q)inea; ü) 3)IatgQ' 
tita etl)ebt fie gegen den Kaifet ; 3) ^Itatgatita etl)ebt fie gegen Q)inea. 
Cine olette, da§ ^Hatgacita gegen Q)inea und den Kaifet 3ugleic^ auf' 
ttitt, n)03U ^tagment H Anlag geben l^onnte, fällt dutc^ die Singulat« 
fotm (;,5)u l)öft fie etmotdet'O dal)in. $üt 1) fptäc^e die gan3e Stirn* 
mung des fic^ in II, n>ie 3u netmuten, entroidfelnden Konfliftee 3n)ifd)en 
Kaifet und Kan3let und die pian|fi33e ^teye, roo det Kaifet dem Kan3let 
den Xod §eintid)e VII fc^uld gibt. 3n diefem $alle roäte fteilid) an* 
3unel)men, da§ in det Cxpofition6f?i33e die Q3efd)uldigung nut füt den 
Tod det beiden Knaben, nid)t ffit den ^eintic^e VII oom Kaifet et* 
l)oben und etft fpdtet, als det l>id)tet den Tod det beiden Kindet 
fallen gelaffen \)attz, die Auflage roegen dee Q)atet6 eingefe^t xowcdc, 
n)03u ubetdiee Qiaumet einen Anl)alt8punft gab. Offen bleibt l)iet 
fetnet die ^tage: befd)uldigt det Kaifet QDinea diteft dee lltotdee odet 
etHdtt et il)n nut füt den motalifc^en Qltl)ebet? $fit den $all 2, da^ 
^Jlatgatita den Kaifet befd)uldigt| n)dte die Analogie det ^tagmente B 
bie H l)etan3U3iel)en, roo dem Kaifet oon ^atgatita 3n)at nid)t det 3Jlotd, 
abet die QDegnal)me det Kindet 3um Q)otn)utf gemacht mitd. ^atte 
det Vidftev die Abfid)t, dutd) 3)Iatgatita den Kaifet felbft befd)uldigen 3u 
laffen, mitQic^ nod) in det C)epofition6flfi33e gel)abt, fo gab et fie fpätet 
3n>eifello0 auf. 3n den ^Ratgatitaftagmenten (B bie H) ift nut nod) oom 
Tod einee Knaben die Q^ede, und medet det Kaifet nod) fonft Jemand mitd 
befd)uldigt. Jnv die dritte ^ndglic^feit (^Ratgatita befdyuldigt Q^inea) 
mdte nut auf den ^agauebtud) ^llatgatitae in ^tagment H 3u netmeifen. 

Qlnd nun: ^llatgatita ^lud). 5)et $lud) JJlatgatitae follte n>al)t* 
fd)einlid) ©efangenfd)aft, Q)etdetbni8 und Tod ^eintic^e VII und den 
Tod det Kindet umf äffen. Ob et nut an den Kaifet odet, mie in 
^tagment H, an den Kaifet und Q)inea getid)tet fein follte, ift nic^t 
au63umad)en und ffit den Gang det Handlung Dielleid)t aud) nid)t non 
^Belang; da aue det C?epofition0f?i33e übet dae weitete Q)etl)alten und 
Sd)icCfal IJlatgatitae nickte 3u etfel)en ift, fo bleibt man auc^ l)iet nut auf 
Q)etmutungen angemiefen, die fid) aue den }Jtatgatitaftagmenten etgeben 
könnten: ^llatgatitae ^lud) fann aue det biegen QDal)nootftellung l)ct* 
ootgeben, det odet die oon il)t Q3efd)uldigten l)ätten die Knaben etmotdet. 

^fit die CtQätung dee Q^dtfele, dae die beiden foeben bel)andelten 
S3enen aufgeben, l)^t man noc^ ein andetee }Jtoment 3u bead)ten: det 
GedanEe ift nic^t ab3un)eifen, dag in den beiden S3enen eine bemugte 
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oder unbciou^tc 3icmUd) rocitgcbendc Anlel)nun9 an Sl)afcfpcQrc0 
Q^id)atd HI porUegt. ^iet fand 3)leyet die Cnnordung der beiden ge« 
fangenen jungen Pnn3en, l)iet die gemaltige ^luc^fjene der QDftme dee 
engUfd)en ^einric^e VI, 3nQcgacetl)Q. Aber n)äl)tend die Cnnocdung 
dee jungen Cdroard und Q^idjarde oon ^otrf in dem Qlmftand begründet 
ift, dag fie durd) il)re bloge Cjäftexii und il)re rechtmäßigen Anfprud)e 
die Krone dee Qlfurputors Q?id)Qrdö III gefährden, mar eine Ql)nlid)e 
Q3efd)uldigung und eine Ql)nlid)e Q)erQnlaffung für die ^reoeltat an den 
Cnfeln $riedrid)ö 11 nid)t roo\j\ 3u Eonftruieren: der junge Cdroard ift 
Prin3 oonQDales und Kronprätendent; 3n>ifd)en den Cnfeln $riedrid)ö 11 
und diefem felbft ftanden nod) die andern Soljne $riedrid)8, il)m alle er* 
geben und berechtigte fünftige Anmärter auf die Krone, menigftene fomeit 
fie legitim roaren. 5)ie Crmordung der S6l)ne §einrid)6 VII mar nid)t 
3u motioieren, ol)ne den Kaifer nod) unter den ,;fd)n)ar3en §6llenl)und'' 
Q^id)ard III l)^^unter3udrücfen. Aue diefem Grund und n)ol)l megen der 
Parallele mit Sl)afefpeare8 QDerf gab fie 3Iteyer auf. Sdjroerer mag 
il)m der Q)er3id)t auf den $lud) JJlargaritae geroorden fein, den er nod) 
in der pianfCi33e ^reye beibehält. „IReine QDünfd)e aber find ein* 
fad) — und der ^om überroältigte fie roieder: ic^ n)ünfd)e non §er3en 
und roeife, dag ee fid) erfüllt: Kaifer ^riedrid) und fein gan3e6 ©efd)led)t 
möge bdfe 3U Grunde gel)en, mie mein lieber König ^einric^, nad) einer 
$ülle oon QDerrat und ©reuel. Qlnd aud) du (Petrue Q)inea) mögeft 
deinen Kaifer fc^limm oerraten, der did) |a 3uoor l)intergangen . . . l)ot" 
(3Jlargarita8 ^lud) in Fragment H). 

„Surd) Proffen, ftott durd) Krieg, ftcrb euer König, 
QDie unfrer fcorb durd) Tflaxd, um ibn 3U Cronenl 
CdiDord, dein Sobn, dermalen Prin3 oon QDalee, 
Sterb in der Jugend, oor der 3^it/ gerooltfornl 



Qlnd nidbts für dicb? (Äicbord III) QSleib, ^und, du follft micb boren: 

QDenn nod) der ^immel irgend fd)limmre plagen 

3m QDorrat bot, ale id) dir rofinfcben fann, 

O, fpar er fie, bie deine Sünden reif find, 

Qlnd fd)leudre dann all feinen ©rimm auf did), 

3)en ^edensftörer diefer armen QDeltl 

Vtx QDurm der Angft benage deine Seele I 

All deine freunde fürd)te roie QDerroter 

Qlnd Crsoerräter roobl 3U QSufenfreunden P' 

(Q^id)Qrd III, erftcr Aufsug, dritte Sscnc (©Üdcmeiftet)). 
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^d C J. Heycc fc^Ucfet II mit „Q)eccin(9un9". Cm fafe* 
batet Anl)Qlt8punl^ fut den Sinn diefet ^e3eid)nun9 ijt faum 3u 
pnden. Cine Q)etdni9un9 fönnte nut ftattfinden 3n)ifd)en Gettennten: 
alfo Dielleid)t 3n)ffd)en dem Kaifet und Q)meQ, die fid) — eine tetat* 
tietende S3ene — nod) einmal finden, el)e mit III und IV det Gang det 
politifd)'Citd)lid)en ^egebenljeiten die Kluft unfd)liegbat aufteilt. Ca 
lagt fid) dabei an ^tagment O denfen, dae mie eine ^dedeneidylle im 
Konflift 3n)ifd)en beiden JJlännetn anmutet, ßangmeffet (S. 505) meint: 
3n)ifd)en dem Kaifet und DZatgadta. Allein ee fönnte fid) aud) um 
etmae Sd)n)etn)ie9endete8 l)andeln. $riedtid)e ^eftteben 3ielte nad) 
QDeteinigung 3taliene und Deutfd)lande untet einet Ktone. ß^f^ls^ dem 
Kögel mitgeteilten Plane roat ee l)auptfdd)lid) diefes ^k\ det faifetlid)en 
Politif, roae Q)inea in die ^eil)en det Gegnet $riedtid)e ttieb. ,,Piet 
delle Q)i9ne ift 3talienet; ^tieddd) roill Italien und Deutfd)land oet« 
einigen, mug dal)et auf Deutfd)land ^ücffid)t nel)men. 5)iee 3nteteffe 
teilt Q)i9ne nid)t, dem nut Italien am §et3en liegt." 5)et Q)etfud), ein 
Öleid)gen)id)t diefet oetfd)iedenen 3nteteffen, eine QDeteinigung auf diefem 
Gebiete 3U finden — oielleid)t ein 00m Kaifet untetnommenet und ge» 
fd)eitettet Q)etfud) — , fonnte n)ol)l den 3nl)alt diefet S3ene bilden und 
fo 9leid)fam Ptogtamm und Q)otbeteitung det non nun an in III und 
IV auf politifd)em $elde not fid) 9el)enden dtamatifd)en Gntmicflung, 
dee äugetn und innetn Konfli?tee datftellen, mie et ffit die G^epofitione^ 
ffi33e, abn)eid)end oon den fpätetn Plänen, nod) DOtl)anden fein mod)te. 

III Auegenommen „Gtoge S3ene. ^üfte dee 3Katc Autel" 
laffen fid) fämtlid)e QUotietungen oon III aue den entfpted)enden Pat» 
tien bei Q^aumet übet die Kitd)enoetfammlung 3U ßyon belegen, alfo: 
„Q!lad)rid)t oom Kon3il", „Sd)limme ßuftande", „Q^ede not dem Kon3il", 
„Suelfa", „id) teife nid)t". 

QHut allgemein entfpdd)t diefem Schema, mae TReyet ale ein3ige 
l)iftorifd)e haften Kögd mitteilte: „Ge ift die gefäl)riid)e 3eit, mo Papft 
3nnocen3, ein Qlngel)euet, den Kaifet 3ut Q)etantit)0ttun9 not dae Kon3il 
oon ßyon tuft, mo det Kampf, det ^tiedtid) ane ßeben 9el)t, aufe 
l)efti9fte entbtannt ift, roo ee fonft in feinen Kämpfen fd)led)t fut il)n 
ftel)t, alfo jedet Schritt die fd)n)etften folgen l)aben ?ann und feine ßage 
faft T)et3n)eifelt ift". Alfo in det Sfi33e Kogele feine ein3elne gefd)id)tlid>e 
Situation, fibetl)aupt feine Andeutung einee ^tamae, dagegen ftäftige 
Q3etonung dee tein Pfyd)ologifc^en — Gifetfud)t, dae ,/Gel)eimnie", 
SHi^ttauen, Q)ettat. 
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5)q8 TOQt im Oftober 1 890. 5)ec fpater $ccy mitgeteilte pion seigt 
ein entfc^iedenee 3utficRel)ten 3um urfptfinglid)en l)iftorifd)en Sd)emQ 
der C!epofitioneffi33e, einen entfd)iedenen ^camenplan, in n)eld)en die 
pfyd)ologifd)e Cntmicflung , der Gewinn der epifd)en Fragmente, ein» 
ging: et ift eine Kontamination dee etften, d. \). dee ^iftoriendcamas, 
mit dem pfi|c^ologifd)en Drama und mit der fpätetn QHooelle und fibet' 
l)aupt rool)l der le^te Q)erfud) mit dem Stoffe. 

^fifte des TRavc Aurel: Aue der pian|fi33e ^reyo gel)t l)er» 
oor; da& 3Jleyer den Petrue Q)inea ale Stoiber 3U bel)andeln gedachte, 
um in der „ftoifc^en Abwendung nom ßeben" eine Q)orbereitung 3um 
fpätem Selbftmord 3U gewinnen. Damit darf //^ufte dee 3Jlarc 
Aurel'' in QDerbindung gefegt und eine S3ene nermutet werden, in 
weld)er Q)inea feinen Stoi3iemue 3um Auedrucf bringt, fei ee in einem 
3Jlonolog nor der ^ufte oder in einem Dialog mit dem Kaifer. $ür 
die le^tere Annal)me fpräd)e der Qlmftand, dag in II l)inter Q)inea die 
durd)ftric^ene Cinfügung „3Jlarc Aurel" ftel)t, worauf ,,Kaifer. Dialog" 
folgt. 

„Q!lad)rid)t 00m Kon3il". Dreimal findet fid) in der C^epofitione» 
fCi33e die Quotierung ,,Q!lad)ric^t". -^ier bedeutet fie wol)l, da§ der Papft 
eine groge Kirc^enoerfammlung nad) £yon einberufen l)at, W03U er am 
30 Januar 1 245 alle Könige, dürften und Prälaten auf Jol)annie einlud. 
Aud) ^riedric^ fei aufgefordert 3U erfc^einen. 3u9l^J4) erneuerte 3nnocen3, 
fo berid)tet die @efd)id)te, den ^ann, obgleid) dae Kon3il die Sd)uld' 
frage erft unterfud)en follte (Räumer IV 1 22). 3n IV dagegen bedeutet 
„Qllad)rid)t" dann wol)l die Abfe^ung dee Kaifere, die 3nnocen3 auf der 
Kird)enoerfammlung auefprac^. 

„Sd)limme 3uftände". Qlnter „Sd)limme 3uftdnde" mag der 
Did)ter wol)l beabfid)tigt l)aben, oon oerfd)iedenen Seiten einlaufende 
^erid)te in eine S3ene münden 3U laffen oder, falle ee fic^ darum l)andelte, 
ein Sd)ema für epifd)e Darftellung in der e)epofitionejR33e auf3uftellen, fie 
3u er3äl)len, ^eric^te, die er aue den Partien bei Q^aumer IV 1 58 ff und 
168 ff 3u fd)6pfen oermod)te. Räumer fc^ildert, wie der Papft, der durd) 
feine QDillffirl)errfd)aft in ßyon einen blutigen Aufftand entfeffelte und 
nergeblid) beim englifd)en und fran3Öfifd)en §of um Aufnal)me bat, in 
ein offenee ^findnie mit den Sombarden trat, wie feine ^ettelmdnd)e 
überall, oor allem aud) in Deutfd)land, gegen den Kaifer l)e^ten ($rag» 
ment H), wie in dem unterwäl)lten Si3ilien und Italien Gerüd)te oon 
der Crmordung dee Kaifere und umgeCel)rt oon einem IKordplan dee 
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Kaifete gegen den Papft umgingen und Aufrul)t glomm, mie dae ^e« 
ftreben ?Qifedid)ec Gefondte«, ^cnnfreic^ 3uc Q)enn{ttlung mit dem Papft 
3u bemegen, au8n)e{d)ende und 3n)eideutige Antmorten erful)t, aber aud) 
feine offene Parteinal)me ßudroigs dee frommen gegen den Papft 3u 
etteid)en Dermod)te u. dgl m. 

„^ede DOC dem Kon3il. Sueffa." 3)ie $rage nad) dem 
Q^ednet entfd)eidet fid) in erftet Cinie danad), ob man oermuten darf, 
dag der X>id)tet die Kitc^enoetfammlung pon Cyon auf die Q3fil)ne 
bringen moHte (immer oorauegefe^t, dag mir in der C)epofition8ffi33e 
eine dramatifd)e S3enentafel por une l)aben). 3)ie ^ul)nenroirtfamfeit 
fprad) dafür. Analogien — man denfe an die polnifd)e Q^eid)8Perfamm* 
lung in Sd)iHer8 5)emetriu8 — ebenfalle. Aud) dae ,,oor" (Qiede oor 
dem Kon3il) ift fid)er lofal, nid)t 3eitlic^ 3U perftel)en. Aber roer l)ält 
dann diefe Q^ede? Cntroeder der Papft oder, worauf die folgende 
Qflotierung fd)liegen liege, Sueffa, der faiferlid)e QDertreter auf dem 
Kon3il. QUimmt man den Papft ale Redner an, fo fam mol)l nur die 
Abfe^ungerede in ^etrac^t: die berül)mte Qiede 3nnocen3' IV, und 
nur diefe fonnte der 3)id)ter braud)en, fand erft in der Sc^lugfi^ung 
dee Kon3ile ftatt. 3n der erften Si^ung pom 28 Juni erl)ob der Papft 
feine Anflügen gegen den Kaifer; Xl)addaue oon Sueffa, der Spred)er 
der mel)rf6pftgen ©efandtfd)aft $riedrid)e, überbrad)te die ^riedene* 
anerbietungen dee Kaifere und roarf die Kompeten3frage auf. 3n der 
oier Xage fpäter ftattfindenden 3meiten Si^ung l)ielt Sueffa feine glän* 
3ende Q)erteidigungerede, in melc^er er die fd)meren Auflagen dee 
Papfte Punft für Punft endtrdftete und fd)lieglid) eine ^rift perlangte, 
innerl)alb roeld)er der Kaifer, der roäl)rend dee Kon3ile, foroeit er nic^t 
gegen die ßombarden 3u $elde lag, fic^ in Xurin befand, il)n mit neuen 
Q)ollmad)ten auerüften oder felbft erfd)einen fönne. Der Papft lel)nte 
diee porerft ab und drol)te nad) roeitern, pon Sueffa 3urücCgeroiefenen 
Auflagen einiger Prälaten mit der fc^mäl)lid)en Abfe^ung dee Kaifere. 
Sd)lieglid) geroäl)fte er eine 3m6lftägigc ^ft, faum auereid)end, Ant» 
roort ein3ul)olen. 5)ie Qllad)ric^t l)iepon murde dem Kaifer Pon QDalter 
oon Ofra nad) Xurin überbrad)t mit der Aufforderung, fic^ perfönlid) 
por dem Kon3il 3U ftellen. Cr weigerte fid) und fd)idfte eine neue Ge*^ 
fandtfd)aft nad) £yon mit Petrue de QDinea. Qflod) el)e diefe por dem 
Kon3il eintreffen fonnte, l)ielt 3nnocen3 eine neue Si^ung ab, in der er 
die Abfe^ung dee Kaifere auefprad) (17 Juli 1245). 3n diefe Q)er» 
fammlung rief dann Sueffa feinen per3n)eifelten Proteft und die AppeU 
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iatum an etnen fänftigen Papft imd ein fonftigee Konjil (Ql^anmet IV 
157-157). 

Kunfderi^ Cnoogungen mod)ten den ^Xd^ oeconkifien, ollee 
der dritten ftocfen, großartigen Konjilefi^nng Q^orong^ende an^ofd^» 
den ond mtr {te in feinen pian aa{3nn^nien: n>ie der Papft, aber alle 
biet)erigen Q9erl)andlnngen l)inn>egf(^reitend nnd jede Slogtic^ett einer 
n>eitem Q)erteidigang dee ^eQagten abfc^neidend, die feieriid^ Ab« 
fe^mig dee Kaifere in die QDelt fc^lenderte. ^ann ^t er aber aa<^ 
n)al)rf(^einli£^ unter der Quotierung ,;Sueffa'' den leidenfci^{tlic^ oer« 
3n>eifelten Proteft Sueffae oerftandeu; und die Ssene oedief in einem 
dramatifd) Yfödfft mirfungeooHen S^luß, moffir Qlaumer An^altepunFte 
gab: na<^ oielem ^in und ^er n)urde dae Xedeum gefungen, dann 
,,foIgte eine tiefe Stille, dann fenften Jnnocen3 und die Prälaten il)re 
brennenden $acCeln 3ur Crde, bis fie erlof^en: fo fei dee Kaifere @lan3 
und GlücC auf Crden erlofd)en". Sueffa aber fc^lug oer3n)eifelt an feine 
^ruft und oerließ, dae ^aupt in feinen Dlantel üerl)fillend, dae Kon3il, 
um ab3ureifen. C0 ift undenkbar, daß C. % IJleyer die bedeutende 
QDirfung und ^fil)nenfäl)ig?cit diefer Q)orgänge nid)t erfannt l)ätte. 
Co ift ebenfo 3n)eifelloe, dag er fie in den fpdtem Cntmurfen md)t mel)r 
auf3unel)men gedad)te: pian|fi33e $rey, IV Aft: „Qlnterdcffcn l)öt der 
Papft 3u Cyon die Abfe^ung des Kaifere auegefprod)en''. Der Grund 
dee Q)er3id)te8 auf fene mirl^ungeDollen S3enen mod)te miederum darin 
liegen, dag das 3ntereffe nid)t 3U fel)r auf 3nnocen3 und den Konflikt 
mit i^m fallen durfte, der für dae fpätere Q)ineadrama nur af3efforifc^ 
fein tonnte. 

5)ie Cbarafterifti? Sueffae bei Q^aumer fonnte den 5)id>ter rool)l 
oeranlaffen, il)m eine größere Quölle 3U3uteflen; er, der in der K6gelfd)en 
Sfi33e gar nid)t, bei ^ey nur einmal (pcrmutlic^!), in den Fragmenten 
gar nid)t oorfommt, tritt in der C)epofition8fCi33e bedeutungenoll l)er» 
nor (IV: „Streit 3roifd>en Sueffa und QDinea"): Räumer IV 138: „ein 
IRann oon durd)dringendem Q)erftande und l)inreißender ^eredfam?eit, 
dee Kriegee nid)t minder fündig ale der Gefe^e und fo gered)t, daß 
il)m feine feinde freiroillig die Qlnterfud)ung und entfd)eidung il)r^r 
Streitigkeiten übertrugen. 3^ i^^^^ Anlagen, 3U diefer Gefinnung 
gefeilte fid) eine fold)e Gegenwart dee Geiftee und eine fold)e heftig« 
?elt dee QDillene, daß der große Kaifer feinem roürdigeren 3Kanne 
die QDerteidigung feiner 9ied)te annertrauen fonnte." QHad) Qiaumer 
blieb Sueffa in ßgon roäbrend der Gefandtfd)aft QDaltere non Ofra 
nad) Turin. 
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Der roeitcrc Q)erlQuf dct Handlung, roic fie der Did)ter geftaltet 
l)Qben mag, ale er die C)epofition8{Ci33e nieder[d)rieb, mdre dann gemefen : 
Qlnterdeffen find die nad) der 3n)eiten Kon3ilfi^ung abgeordneten @e« 
fandten mit QDalter oon Ofra bei dem Kaifer in Xurin eingetroffen, 
um die Q)orladung 3u überbringen. QDeder fie nod) der Kaifer tonnen 
oon der nad) i^rer Abreife plö^Ud) inf3enierten dritten, der Abfe^unge* 
fi^ung, roiffen, aud) Sueffa fann nod) nid)t beim Kaifer eingetroffen fein. 
Ce folgt nun am CaiferUd)en ^ofe die Crmägung, ob der Kaifer felbft 
oder ein Anderer 3um Kon3il reife. 

„3c^ reife nid)t". QHur 3roei 3Jlöglic^?eiten liegen, nad) dem Gang 
der 5)inge in IV, oor: entmeder fagt der Kaifer diefe QDorte oder Q)inea, 
und fie bedeuten: „3d) reife nid)t nac^ ßyon". QDae Qiaumer IV 145/146 
berid)tet, fpric^t für die erftere Annal)me. 3)ie Abmdgung der Gründe 
für oder gegen eine ßyonreife dee Kaifero, roie er fie gibt, bedeutet faft 
eine fertige ^ül)nenf3ene, die nur die Q)erteilung auf oerfc^iedene Spred)er 
erforderte. „Ob fic^ nun aber der Kaifer felbft nad) ßgon begeben follte 
oder nid)t, darüber maren 3n)iefad)e 3Jleinungen an feinem ^ofe. Vic« 
lenigen, meld)e jene ^rage befaßten, fül)rten an: dao Diele ^in^ und 
Werfenden, die oielen Q^ücffragen und Antmorten bräd)ten nid)t 3um 
3iele. QDenn fid) l)ingegen der Kaifer feinem feinde, dem Papfte, per* 
fönlid) gegenüber ftelle, fo merde dae Anfel)en der SJlafeftät und die 
Gered)tigfeit der Sad)e auf jeden Qlnbefangenen fiegreid) mirl^en und 
3um frieden fül)ren, roeld)en die friegemüde QDelt fo febnlic^ l)erbei* 
n)ünfd)e. 5)em roiderfpred)end bel)aupteten andere: 5)a6 Q^ed)t dee 
Kaifero tonnten auc^ ^eoollmäd)tigte einleud)tend portragen; bedenf* 
lid) aber fei ee, dag er fic^ mitten unter feine feinde begebe oder 
dod) der Gefal)r auefe^e, auf eine QDeife bel)andelt 3U merden, meiere 
faiferlid)er IKajeftät nid)t angemeffen fei. Aud) fd)liege dao perfdnlid)e 
Crfd)einen, um 9ied)t 3U nel)men, ein unbedingteres Qlnterroerfen 
unter die Kird)ent)erfammlung in fid), als roenn $riedric^ nur durc^ 
Gefandte oerl)andeln laffe ufro." 5)er Kaifer neigte anfange auf die 
erfte Seite und rüftete fid) 3ur Qieife, entfd)log fid) dann aber, in 
Oberitalien dringendere Angelegenheiten 3U ordnen. Cr entfandte 
neben andern Peter oon QDinea mit unbefd)rän?ten Q)ollmad)ten nac^ 
ßyon. 

Sollte nun QDinea dae „3d) reife nid)t" fpred)en? 5)ie Gefc^id)te 
roeife über diefen Punft nid)te Sid)eree (Qiaumer IV 146). Aber in 
dem $rey mitgeteilten Gntmurfe meigert fid) Q)inea allerdinge 3U reifen. 
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3)a8 ift dort n)Ql)tfd)cmlid) ein fpätcc, alfo nad) der C)epofition8ffi33e, 
oon 3Keyer eingefügter 3^*9/ ^^^ i^ tiefer QDeigerung QDineae einen 
neuen Grund für dae IKigtrauen des Kaifere fd)uf. tiefes DZigtrauen 
und die ganje ^roge dee QDerratee ?ommt in III und IV der C^pofitione* 
ffi33e gar nic^t fnel)r oor, IV notiert blofe den roeitem Gang der l)iftO' 
rifd)en Gegebenheiten. 

IV S3ene. Crroartung pom Kon3il. Crroortet roird, rool)! in 
einer großen S3ene; pielleid)t in einer Q)erfammlung; die fic^ noc^ über 
die näd)fte Quotierung erftredft, roae Q)ineQ und die neuen Gefandten 
in £yon auegerid)tet b^ben. Qloc^ ift die Abfe^ung nic^t gemeldet. 

,;Q!lQd)rid)t. Q)ineQ gleid)g." Die Q!lQd)rid)t ift 3n)eifeleol)ne 
die erwartete über den QDerlauf der legten Kon3ilefi§ung, auf die 
nad)l)er nur nod) fc^riftUd)e ProQamationen dee Papftee und dee 
Kaifere folgten. Sie roird pon Sueffa und den übrigen unperrid)teter 
Dinge 3urürffel)renden Gefandten überbrad)t. Die Quotierung ;,Q)inea 
gleid)g.'' fann, mit Cangmeffer, nur ale ;, gleichgültig'' gelefen merden 
und findet il)re Crflärung in dem 5reyfd)en Plane: „Qlnterdeffen l)at 
der Papft 3u £yon die Abfe^ung deo Kaifere au8gefprod)en; die unl)eil« 
oollen folgen diefee Q)orgel)en8 mad)en fic^ allentl)alben fül)lbar und 
fteigern auc^ die Entfremdung 3n)ifd)en ^riedrid) und Q)inea, der nid)t 
mel)r raten roill, roeil er fiel)t: ee ift 3U fpät!" 

^ad) Qiaumer (IV 1 50) rourde der Q3erid)t über die Q)orgänge 
auf der legten Kon3ilefi^ung durc^ Sueffa dem Kaifer in ;,3al)lreid)er 
Q)er(ammlung" l)interbrad)t; und ee fd)lo& fid) unmittelbar daran die 
Kronenf3ene. 3Keyer fe§t por diefe den 

,;Abfall der ßombarden''. ^riedrid) b^tte befanntlid) feit feinem 
Qiegierungoantritt mit den lombardifd)en Städten 3U fd)affen; und nad) 
feinem Sieg bei Cortenuooa (1237) glimmte §a& und QDiderfe§lid)feit 
fort. Dae Q3ündnie 3n)ifd)en 3nnocen3 und den ßombarden fül)rte 3U 
den bei Qliaumer IV 106 gefd)ilderten Aufftänden. Ge find alfo lediglid) 
?ünftlerifd)e Gründe, die den Did)ter peranlaffen, den Abfall der ßom^ 
bürden erft \)\ttf in diefem fritifd)en AugenblicC, ale etroae QUeuee ein» 
3ufe§en. 

An den Qliand diefer Quotierung fd)rieb er, n)ol)l fpdter, „TJlonolog 
oon Q)inea", deffen 3nl)alt fid) nad) dem Q3orl)ergel)enden Jedenfalle 
nur auf fein Q3erl)ältnie 3um Kaifer be3iel)en ?ann. Dann 

„S3ene mit den Kronen, Qlneinig?eit der ^riedrid)» 
föbne". Ale dem Kaifer in 3al)lreid)er Q)erfammlung diefer Auegang 
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(feine Abfe^ung) l)mterbrad)t roucde, geriet er in großen 3om und rief 
aue: f,7Rid) \)Cit der Papft und feine Q)erfammlung abgefegt und mid) 
der Krone beraubt? bringt mir meine Kronen, da§ id) fel)e, ob fie 
mirQfd) nerloren find;'' und nie mnn fie l)cte(nbrad)te, ergriff er die eine, 
fe^te fie auf 6 ^aupt und ful)r mit erl)6l)ter Stimme fort: „nod) b^be 
id) meine Kronen, und ?ein Papft, feine Kird)enT)erfammlung foU fie mir 
ol)ne blutigen Kampf rauben. QDetd) jammerlid)er Stol3, meiere fred)e 
Anmaßung, mid), dem fein ^firft auf Crden gleid)ftel)t, oom Gipfel 
faiferlid)er ^ol)eit mit leeren QDorten der QDillffir l)inabftür3en 3U motten! 
Aber roal)rlid), mein ßo6 ift beffer geworden, ab ee mar: denn der* 
jenige, dem id), mo nid)t gel)ord)en, dod) Q)erel)rung be3eigen follte, 
l)at fid) al6 ein ungered)ter ^id)ter, nie ein fo graufamer $eind ge3eigt, 
dafe id) nunmehr atter ßiebe und Cbrfurd)t loegefprod)en, da& id) 3U 
$el)de und £)a^ gegen il)n berechtigt bin!'' (Räumer IV 150). fraglos 
l)atte der Dichter diefe S3ene im Auge, die atterdinge, menn man die 
Sd)roere des 3Jlomente8 und den Cl)arafter $riedrid)6 in ^etrad)t 3iel)t, 
mel)r nad) der Crfindung eines naioen Cl)roniften, als nad) einem mirf* 
lid)en Gefd)el)ni8 ausfielt. 

QDelc^e der fec^s S6l)ne ^riedric^e II und roeld)er KonfliCt unter 
„Qlneinigfeit" oerftanden ift, Id^t fid) faum oermuten. 3)a Q^aumer oon 
einem 3n>ift ^^^ S6l)ne nid)t8 berichtet, fondem nur oon il)ren Kämpfen 
3ugunften deo faiferlid)en Q)ater8, fo fieV)t man fid) 3um Sd)lu& gedrängt, 
diefer 3w>'^fpölt fei oom Did)ter erfunden, um die ßage deo Kaifero 3U 
t)erfd)limmem, oietteic^t aud), um I, 3 meiter 3U entmicCeln. Cbenforoenig 
meife Q^aumer etmao oon einem 

Streit 3mifd)en Sueffa und Q)inea. QDermutlid) roollte 
der 5)id)ter einen KonfliCt 3n)ifd)en den beiden Staatsmännern infolge 
der eiferfud)t Q)inea8 auf den fteigenden Cinflufe Sueffas annehmen, 
QDäl)rend l)iftorifcb QDinea in aUen roid)tigen Gefandtfc^aften oor dem 
Kon3il die fül)rende Quölle gel)abt 3U l)aben fd)eint, tritt für die n)id)tigfte, 
die nad) dem ßyoner Kon3il, Sueffa an feine SteUe. QDal)rfd)einlicb mar 
alfo $riedrid)8 QDertrauen in QDinea fd)on damals erfd)fittert. JKöglic^er* 
meife gedad)te der 3)id)ter diefen Streit durd) ungered)te Q)orrofirfe 
Q^ineas gegen den oom Kon3il 3uru^el)renden Sueffa ein3uleiten: unge* 
red)te QDorroürfe, denn Sueffa fonnte den Ausgang der Kirc^enoerfamm» 
lung unter feinen Qlmftänden oerl)indem, da 3nnocen3, oon ooml)erein 
3ur erneuten G^ef ommunif ation und 3ur Abfe^ung des Kaifers entfd)loffen, 
mit der Q)erfammlung fein Gaufelfpiel trieb und fie überrumpelte. 

M. FRAGM. 8 
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Det Aufbruch $ricdcid)e 3um 

^^Kompf gegen die ßombarden" be[d)lie&t die C)epo[ition8JR33c, 
der ein V A?t und eigentlid)er Sd)lu& fel)lt. Gemeint ijt jedenfnlls der 
noc^ im Juli 11245 einfe^ende ^eldsug. 3n den nad)foIgenden n)ed)feln' 
den und teilmeife unterbrochenen Kämpfen murde König Cn3io 1 1249 oor 
Bologna gefangen, mas }Keyer in der pian{Ci33e ^reye in die Handlung 
einbe3og. ^ie C)epofitionefCi33e entl)dtt daoon nod) nickte , und der 
Gedanke, die Gefangennaljme Cn3io6 um nier Jal)re 3urfi<f3ut)erlegen, 
ift dem 5)id)ter root)! erft fpäter gefommen. 



IIL QTeil 

Q^enentafel oder OKatcrialaufftcUung? 

Ob die C)epofitione|?i33e eine S3enentafel ift oder blo& eine Auf» 
ftellung dee l)iftorifd)en IKateriale, dae der 3)id)ter, epifd) oder dra» 
matifd), 3U nerroenden gedad)te, dae entfd)eiden die Punfte : l Ort und 
3eit. 2 Aftion oder Q3erid)t. 3 S3enifd)e Gliederung. 4 5)ie pf9d)0* 
logifd)en 3Komente. 

1) Ort und 3^it. Ale ßofalitdt in I und 11 ergibt \\d), roenn man 
au6 den beiden andern pianfCi33en und den Fragmenten 3urucffc^lie&t und 
die t)iftorifd)e Situation nad) Räumer berücffid)tigt, rool)l faft auefd)liefe' 
lid) der faiferlid)e Palaft 3U Palermo; und 3n)ar fönnte die Sd)lummer» 
feene in einem Kuppelfaal deefelben, die aftrologifd)e Gpifode auf einer 
daranftofeenden ßoggia (oder im freien), der Tod ^einric^e in feinem 
Gefängnis (oder aud) mit einem fur3en S3enenn)ed)fel auf einer apulifc^en 
^urg), der Tod der Xod)ter QDineae in einem der Gemäd)er des Kan3» 
lere, allee übrige aber in einem Gmpfangofaal deo {aiferlid)en Palaftee 
fpielen. 3n HI und IV ift ebenfalls nic^t t)dufigerer S3enenn)ed)fel an3u* 
nehmen. Vit erften drei Quotierungen oon III fe^en einen ?aiferlid)en 
Prunffaal ooraus (^^Grofee S3ene'0/ der aber nid)t in Palermo fein mu&, 
fondern oielleid)t fd)on in Turin gedad)t roerden fann. /,9iede oor dem 
Kon3il" fpielt 3n)eifellos in der Kirche des 1)1. Johannes in ßgon, roo die 
Si^ungen ftattfanden. Alle andern S3enen oon HI und IV find n)al)r* 
fd)einlic^ in Turin, die le^te oon IV oielleid)t in Paoia an3unel)men, 
oon mo aus ^riedrid) II den lombardifd)en Feld3ug 1245 begann. 
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Aud) 3citUc^ ld§t ffd) d(c C)epofitione(fi33c als ein 9c[d)lof[cnc0 und 
cinl)eftlid) foctfd)ccitcndc0 ©an3C8 übccblicCen, und Alles ift; mcnn mnn 
die oben oermuteten d)ronolo9ifd)en $reil)eiten in „Q3ifd)6fe" und ,,Xod 
§eincid)8" auenimmt, faft IficCenlos im Jaljce 1245 untei^ubcingen. 

2) A?tion oder ^erid)t. 1 1, 3/ 5, 6 find 3roeifelloe Aftione* 
f3enen. 8 ift ^erid)tf3ene. Q (,,Sc^icEfaVO und 4 (//Cntcinnen dee Papftee") 
n)Qt)tfd>einlid) gemifdjt. 7 3n)eifelt)Qft. II ü, 3, 5/ 6 find ACtion6f3enen, 1 
n)al)rfd)einlid) ^erid)tf3ene; 4 gemifdjt. III 1, 4; 5/ 6 Aftionen; % 3 ^e« 
rid)t. IV 4/ 5 Aftionen; l; 2, 3 gemifc^t; 6 ^ecidjt. Auf U ACtion8f3enen 
fämen alfo 4 ^ecid)tf3enen und 8 gemifd)te oder 3n)eifell)Qfte. Ort und 
3cit; foroie das Q)ecl)ältni8 oon Aftion und ^eric^t 3n)ingen nid)t 3uc 
Annahme eines dcQmatifd)en Planes; fie tonnten auc^ bei dem dcama* 
tifd)en Cbacaftec non TRcycve Cpif einem epifd)en pian 3U ©runde 
liegen. Aber fie machen einen drQmQtifd)en pian roaljrfc^einlid) ; dabei 
bleibt freilid) 3U berücffid)tigen, da§ die C)epofition6fCi33e fein fid)ere6 
Qlrteil über den 3n\)a\t der ein3elnen S3enen erlaubt; da& it)re Stic^» 
roorte nid)t ol)ne weiteres {l)ren §auptinl)alt 3U be3eid)nen braud)en; 
fondem aud) nur Anl)altspunfte für das ©edad)tnis des Dichters dar* 
ftellen tonnen, roie Schillers Quotierungen 3um 3)emetrius teilroeife nic^t 
^eftlegungen eines beftimmten Plans, fondem nur ©eddd)tnist)ilfen find. 

3) S3enifd)e ©liederung.^lofe I, der ein3ige Xeil mit Q^ume* 
rierung, fe^t n)ol)l fid)er eine dramatifd)e S3enengliederung noraus, die in 
einer geroiffen Pb^f^ der 5)urd)arbeitung erreid)t rourde. 3n II, III und 
IV ift eine roeniger flare Trennung geroiffer S3enen oorl)anden, roas 
auf epifd)e Kon3eption 3urücCgel)en tonnte. So fd)lie&en II /,Xod der 
§einrid)sfinder'' und „3Jlargarita $lud)" für die retonftruierende Q)er» 
mutung nur eine S3ene ein, obn)ol)l fie mie 3n)ei S3enen untereinander 
gefegt find; ebenfo in II ;,Q!lad)rid)t oom Kon3il'^ und „Sd)limme ^w 
ftände"; in IV ^^©rroartung oom Kon3il'\ „Qllad)rid)t" und ,,Q)inea 
gleid)gültig". ^berl)aupt ift in II, III und IV aus der Anhäufung der 
biftorifdjen Q!loti3en der $ortfd)ritt der dramatifd)en Handlung fd)n)er 
3u geminnen. 

3mmerl)in läfet die Anordnung der Anfangs* und Sd)lufef3enen der 
ein3elnen Afte eine geroiffe Steigerung und Spannung, das Einarbeiten 
auf effeftoollen Aftfc^lu^ ernennen: 3n I leiten drei ©)epofitionsf3enen 
die Handlung mirffam ein: a) der fd)lummernde Kaifer mit QDinea, 
JHonolog; b) die aftrologifd)e Propl)e3eiung ; c) die fterbende (und 
n)al)rfd>einlid> eine 3Kitn)ifferfd)aft oerratende oder andeutende) Xod)ter 



Digitized by 



Google 



1 1 6 Petroe Q9inea 



Q)fnco6. 3Jlit Ati|ou*Q)inea; d. l). den einen Keim eines QDertQts 
bergenden Q)erl)andlungen der Q3eiden, fe^t die ^aupt^andlung ein, 
die mit dem Xode §einrid)8 VII einen mirffamen A?tfd)lu§ er3ielt. (QDie 
fd)on bemerft; ift ;,Qlad)rid)t" durd) ein ß^id)^^ n)al)rfd)einlid) an andre 
Stelle gerächt worden.) 

II fallt anfd)einend etmae au8 dem Gange der Handlung l)erau8. 
Die drei erften Ssenen dürften cl)er retardierend gedad)t fein und erft 
mit 4 (/,Xod der §einrid)0finder. Du l)aft fie ermordet. DZargarita 
$lud)'0 ein entfd)iedenee 5ortfd)reiten einfe^en. Der Aftfd)lu& (//^er* 
einigung'O follte n)ol)l wieder mel)r retardierend mirfen. Der gan3e 
Aft II; offenbar roefentlid) der pfyd)ologifc^en Cntmicflung gewidmet, 
roirft gegenüber I, III und IV faft epifd). QDdl)rend I die Qlnterbauung 
dee pfi|c^ologifd)en Probleme durc^ die l)iftorifd)en oder erfundenen 
äußern ©efd)el)niffe darftellt und III und IV diefe n)eiterfül)ren, ift II 
der Keim jener au8fd)lie§lid) auf dae pfi|d)ologifd)e Problem geftellten 
Handlung, die der Did)ter mit neuer Dlotinierung und neuer Sd)lu|^ 
mendung fpäter 3ur Ad)fe dee Dramas erfor und die il)n dann oom 
Drama meg und in die QHooelle drängte. QDie allerdinge dae pfyd)0' 
logifc^e Problem in der C)epofitionefR33e gefaxt werden follte, ift aue 
den oor^andenen Quotierungen ?aum 3U oermuten. 

Gan3 andere III : nad) der grogen Anfangef3ene folgen, fc^on durd) 
dae l)iftorifd)e 3Jlaterial geboten, Schlag auf Sd)lag die Q3egebenl)eiten 
mdl)rend und nad) dem Kon3il, bie fd)lie§lid) der entfd)eidende Cntfc^lu^ 
dee Kaifere („3^ reife nid)t'0 die Afmc fd)afft. 

IV beginnt 3urfi(fl)altend, eilt dann aber mit dem Abfall der Com« 
bürden, der Kronenf3ene, der Qlneinig?eit der 5riedrid)eföt)ne und dem 
Streit Sueffae mit QDinea wieder kräftig fteigernd norwärte. Der Auf* 
bruc^ gegen die ßombarden — denn „Kampf gegen die ßombarden" 
meint dod) wol)l nur einen Aufbrud) — ftellt einen äu&erlid) marfanten 
Cinfd)nitt und einen tl)eatralifc^ wirffamen Abgang dar, aud) wol)l 
einen Attfd)lu&, aber natürlich feinen Dramenfd)lu§. §ier ift die ^and* 
lung offenbar auf einem toten Punft angelangt, der in einem V Aft 
3U überwinden war und wol)l den Qlmbau dee gan3en Stoffee fpäter 
neranla^te. 

4) Die pfyd)ologifd)en 3Jlomente. Crfd)weren Ort, 3^it/ Gang 
und Gliederung der Handlung nid)t, in der C)epofitionejn33e eine S3enen« 
tafel, einen Dramenplan 3u erblichen, fo türmen fid) fofort ^emmniffe, 
nerfud)t man, fid) auefd)lieglid) aue il)r dae pfyd)ologifc^e lRotir> und 
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fein QDad)8tum 3U pecgegcnroärtigen. QDar dicfcs 3Jlotio QDmeae Q)cr« 
rat? ODor er die Triebfeder der gan3en Handlung? und loaren nod) 
andere pfyd)ologifd)e JJlotine; auf andern Perfonen rufend; nerftdrfend, 
treibend, retardierend, ine Auge gefaxt? QDeld)e? Oder roar QDineae 
Q)errat nur Qlebent)andlung eines andern tragifd)en IKotine? QDoUte 
der 3)id)ter nerfd)iedene JJlotine ineinanderfnüpfen und nerfing er fid) 
dabei in ein QDirrfal, rooraue ee feinen Aueroeg 3U geben fd)ien? Auf 
alle diefe fragen mangelt eine fid)ere Antwort, roeil uns ein V Aft, 
der Sd)lu6, fel)lt, der, 3urfi(fleud)tend über das Q)orl)ergel)ende, das 
Seelenlabyrintl) entl)fillt bdtte, durd) das uns der ^id)ter ffil)ren roollte. 

Q)on drei Seiten aus Idgt fic^ das Cabyrintl) betreten, lagt fid) 
eine Cöfung denken. 

Cs roaren roefentlid) drei Gruppen und Kreife, aus denen b^^^us 
fid) die innere Handlung bilden fonnte: 1) ^einrid) VII und der Seinen 
@efd)i<f und die fteigenden oder fallenden QDagfd)alen feiner Sd)uld 
und der des Kaifers j af3efforifd) Q)inea. Q) Cl)arafter und dadurd) 
bedingtes ©efd)icf $riedrid)s 11 felbft; a?3e|forifd) Q)inea, Papft, Sueffa. 
3) Q)inea. Xreue oder QDerrat? oder in geroiffem Sinn beides? af3ef* 
forifd): Anjou, Papft, die Xod)ter (fpdter die ^rau). 

QÖeld)er diefer Gruppen das entfd)eidende QDollen und Gefd)eben 
3ufallen follte, darüber fd)n)anft nod) die C)epofitions|?i33e ; darum \)Qt 
fie feinen Sd)lug. Cr rourde erft Jal)re fpdter gefunden, und Q)inea 
rourde der Crrod^lte. 

QDir fpred)en l) non einer §einrid)*3Kargaritatrag6die, a) einer 
$riedrid)tragödie, 3) einer QDineatragödie. Jede fonnte im oben ange* 
deuteten Sinn Träger des pfyd)ologifd)en Problems fein. 

I 5)ie §einrid)«3Kargaritatrag6die. 

Cs erübrigt fid), oon der mal)rfd)einlid) unbemugten, bereits er« 
n)äl)nten Anlehnung an Sl)af efpeares Q^id)ard III weiter 3U reden. Stil 
und Gruppierung der Xatfad)en, ^ülle der Gefd)el)niffe fpred)en eine 
Sl)afefpeare*fd)e Sprad)e, die fic^ oon der G)epofitionsfCi33e nod) über 
Aft III, IV und V der $rey*fd)en pianfCi33e roeg oemel)men lägt, bis 
in der fpdtem, epifd)en, Geftaltung der felbftändige Conrad Ferdinand 
3Jleyer die Stimme erl)ebt. 

5)ie §einrid)»3Kargaritatragödie gel)6rt roa^rfdjeinlid) der allererften 
Kon3eption des Stoffes an, für die feine Auf3eid)nung T)orl)anden ift 
und t)ielleid)t nie eine gemad)t murde. 
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Doe Q)crl)Qltni8 oon QDatcr und Sol)n (und Sd)n)ic9crtod)tcr) hc» 
fc^äjtigtc 3Kcycc lange: er fud)te ee 3uerft in den Gefd)icfen der frühem 
deutfc^en ^emnd)e 3U geftalten: ,/Ce befd)d{tigte il)n dae Sc^fcFfal Kaifec 
§einrid)8 IV und dcffen Konflift mit feinem Sol)ne ^einrid) V. Anfonge 
entftanden diefe grogen gefd)id)tlid)en Bilder in dramatifd)en ^ixqcTi" 
(^etfy JJleger: ,; Conrad Ferdinand 3Jleyer in der Crinnerung feiner 
Sd)n)efter'' S. 21 3 ff). Sel)r wo\)\ moglid), dafe er feinen ^einrid) IV 
und §einrid) V jugunften §einrid)e VII aufgab. 

Q)on dem Sd)icffal diefee fonnte er in feinen ^riedric^ II nur das 
Cnde aufnehmen: die Cmpörung und Gefangennahme (1234) lögen 3U 
meit 3uräcf; den Xod oder Selbftmord ^einric^e (1242) legte er 3n)ei 
bi8 drei Jal)re fpäter. ^iefe Creigniffe an und für fid) ergaben meder 
die dramatifd)e Q)em)icFlung; nod) einen Sd)lug; mie fie der Vidftet 
braud)te. Der Sol)n mu§te im ©efdngnie gegen den QDater fonfpi* 
deren oder eine Konfpiration abroeifen. Cr fonnte QDerfc^roörungebe» 
3iel)ungen unterl)alten mit 1) den neapoUtanifd)en oder fi3ilianifc^en 
Maronen, 2) dem Papft, 3) tnit ^ranfreid) oder Cngland. Q)on jeder 
diefer 3Jl6glid)feiten finden fid) in den Fragmenten nod) nerfprengte 
Q^efte; fo in C /,al8 die neapolitanifd)en Q3arone" ufro., ebenfo in H. 
5)ie Fäden der Q)erfd)n)6rung, fo mar 3U fonftruieren, liefen entweder 
durd) die §dnde 3Kargaritae oder Petrue QDineae. Q)on diefem PunCte 
aue mag die urfprfinglid) af3efforifd)e Quölle QDineae fon3ipiert und l)er« 
aufgeroad)fen fein. Ob nun Xod oder Selbftmord §einrid)8 VII aus der 
Don il)m mirflid) betriebenen oder aue der oon i^m abgelehnten Q)er' 
fd)ro6rung b^^^g^l^ftet roerden, auf feinen ^a\\ bietet er die 3Jlöglid)feit 
einee tragifd)en Sd)luffee, So mag dae Gemid)t oon ^einrid) VII allmdl)» 
lid) auf feine Gemal)lin 3Kargarita b^^ubergeglitten und die ^einric^« 
tragödie 3ur 3Kargaritatragödie geroorden fein. 5)affir fpred)en I und 11 
der Gxpofition6fCi33e; dann die ^efte in den Fragmenten B bie H. „Dod) 
durften mir die Königin nid)t oerl)indem; drüben bei den F'^öuen — er 
miee in der Q!^id)tung des Klofters — 3Keffe 3U l)ören, und Grlaud)t roeife 
beffer als id), mie alle Klofter des Q(eid)es 3ufammenl)angen unter fid) 
und mit Q^om; und mie die Gngel und 3Jlönd)e — er ldd)elte — 3mifd)en 
il)nen fortmäl)rend ^oten laufen. So ift es nid)t erftaunlid), roenn die 
Königin dem König die Anträge der Aufwiegler 3utrug und ins Ol)r 



öcdac!)t ift in der Cicpofitioneffisse nid)t San ^tXict in Apulien, roie QRoumer 
(III 590), oud) x\[d)t Colobncn, roic ^^^gmcnt H angibt; fondcm Polcnno, roae O und 
P bcrocifcn. 



Digitized by 



Google 



^ie ^einridjsIHorgantatragddie. iig 

flujtcrtc. Da gab es aber Auftritte. Der König rief — und je met)r 
die Königin il)n bat, leife 3u fpred)en, defto lauter fd)rie er — nie roerde 
er fid) gegen den Kaifer oerfd)n)ören, der il)m fonft genug 3u pergeben 
l)abe. Cr oerflud)te fein QDeib ale eine Cpu und Q)erfül)rerin und 
fc^leifte fie an den paaren." Aud) die Kinder §einrid)6 und JKargaritae 
werden in den pian einbejogen : in der C)epofition6|?i33e treten fie pieU 
leid)t felbft auf: ;;3Jlargarita, die 3n)ei Kinder'^ ;,Xod der §einrid)e* 
finder'' (fpdtere Cinfügung: ,;du b^ft fie ermordet'O. 3n den drama» 
tifd)en und epifd)en Fragmenten ift oon il)nen roenigftene die ^ede 
(F und G) mit der ODariante, dajg einer der Knaben tot, der andere 
in den fanden dee Kaifere ift. Sd)liegUcb : 3Jlargarita flud)t dem Kaifer 
(C)epofition8fCi33e II und H). 

Der Sd)lug der 3Jlargaritatragödie ift dann n)ol)l in dem 3^9 3^ 
fuc^eU; den der Did)ter Adolf ^rey mitteilte: „Seine Sd)roiegertod)ter; 
die QDitroe feines oerftorbenen So^nee §einrid)6 VII, ert)ält oon i^m 
die CrlaubniO; den Sd)leier 3U nehmen" (IV Aft). ;,Diefe Äbtiffin ift aber 
feine andere als dieSd)roiegertod)ter$riedrid)8, dieQDitme§einrid)8 VII/ 
fie l)a^t it)ren Sc^roiegeroater tötlid) ale den Q)erderber it)re8 ©atten" 
(V Aft). 3Jlargarita fendet dem Kaifer einen ©ifttran?; (ogl. die KögeU 
fd)e S?i33e; roo 3uerft ein ungiftiger, dann ein oon 3Jlargarita gefandter 
giftiger Xranf gebracht roird). Da§ 3Hargarita als QDitme den Sd)leier 
nal)m oder nel)men roollte, findet fid) bei Q^aumer IV 210. 

Damit endet die Spur der 3Jlargaritatragödie im Q)ineanad)la&. 
QUirgends eine Andeutung, roae aus 3Kargarita mird: in der C^epofi« 
tionsjK33e oerfc^roindet fie nad) dem 11 ACt oöllig. 3n fämtlid)en Frag* 
mentcn erfd)eint fie, da diefe Fragmente ja 3n)eifello8 nur Anfänge dar* 
ftellen, blofe in den AuftaCten der Handlung, ^ei Kögel und F'^eg roird 
fie lediglid) als unroefentlid)e8 TJlittel gebraud)t, einen Sd)lu^ 3U er3ielen: 
unroefentlid), roeil fo, roie die ^ed)crf3enc dort geroendet roird, der Gift* 
tranf gerade fo gut oon einem andern F^^d ^ücdvidfQ fommen ?ann. 
Q3ei Kögel tritt an il)re Stelle „die Äbtiffin eines Kloftere, die in pdpft* 
lid)em Solde ftel)t". Aud) §einrid) VII und die Kinder fehlen 1)1«^. 

Die 3Jlargaritatragödie l)atte feinen Sd)lu^, fonnte feinen t)öben. 
Die gan3e ^eil)e: l) S^^elungen 3JXargaritas; 2) Abroeifung durd) 
§einrid) VII/ 3) Xod (Selbftmord) §einrid)8 VII/ 4) die Kinder, x\)t Xod 
und der Flud) JJlargaritas; 5) der ©iftanfc^lag auf den Kaifer bot rool)l 
eine Art epifd)er ^olge, aber feine organifd)e tragifd)e Handlung und 
oerfagte einen befriedigenden Sd)lu&. Den Kaifer durd) den Giftbed)er 
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ftcrbcn ju laffcn, ging in feiner QDeife nn, und der freiwillige oder 
unfreiwillige Xod TKargaritae durd) diefee Gift oder fonftroie befugte 
nickte. 

Co mu^te alfo etnoue undereo gefunden werden« ^iefeo andere war 
3undd)ft dae, wao wir ^rieddc^tragodie nennen und wao im QDefent' 
li^en durd) die e?epofition8|f i33e belegt ift. Diefe $riedrid)trag6die nal)m 
dann die §einrid)*3Kargaritatrag6die ulo af3efforifd)ee 3Koment in fid) auf. 

II Die ^riedric^tragödie. 

^ber due l)inau8, wao die C^epofitionoff i33e bietet, mag da3U nod) 
die ©eburt Konradino gered)net werden, die der 5)id)ter fpäter fo unor* 
ganifd) alo möglich der Kdgerfd)en und der ^rey*fd)^ti pian{fi33e alo 
Sd)lu& angelangt l)at. 

5)ie $riedrid)trag6die ift alo de3idierte0 l)iftorifd)ee 5)rama und 
3war mit T)orl)erfd)endem Situationod)arafter an3ufprec^en. 

Cin gigantifd)er Stoff. Co galt, dao ßeben deo großen Kaifero, für 
den, nac^ ^etfy 3Jleyer a. a. O. S. 94 u. I53r dao 3ntereffe auf frül)efte 
Jal)re 3urucCging, in feinem Kulminationepunft 3u faffen, in der fon3en» 
trierteften und tragifc^ften Situation, in der 3^^^ deo ßyoner Kon3ilo. 
Alte entfd)eidenden 6efd)i<fe: dao Q)erl)ältnio 3u Kird)e und Papft, 3U 
den lombardifd)en Städten und den 3Jlad)tl)abem ^TtitteU und Suditalieno, 
3U ^ranCreid) und Cngland, 3U Deutfc^land ftrebten il)rer Spi^e 3u; 
mit der wad)fenden QUotwendigCeit innem Sufön^w^^i^b^l^^ö unter den 
Mitgliedern der T)ielt)er3weigten Kaiferfamilie geftaltete fid) dao Abwägen 
der Kompeten3en, die QDerteilung der ^errfd)aftogebiete an Sdl)ne und 
Scbwiegerf6l)ne immer fc^wieriger und dringender. Qlnd diefem über« 
mäd)tigen Anprall oon allen Seiten ftand ein Crfd)ütterter, ein Alternder, 
ein QDereinfamender gegenüber, den JJlijgtrauen, S^^if^l und fd)were Q)er* 
ftimmung 3U fto^weife auobred)ender Gewalttat l)inriffen, 3U dem die 
graue Sorge fc^lid) und der dod) nod) an Kraft und Grofee die 3^^' 
genoffen überragte. QDie ^ätte diefe Geftalt, diefe QDelttragif einen 
3)icbter deo TJlonumentalen nid)t rei3en follen? Qlm fo ftdrfer, alo die 
Überlieferung eine faft oerfd)wenderifd)e $ülle indioidueller 3^9^ bot. 

Die G)epofitiono{fi33e berü(ffid)tigt eine beinal)e erdrückende An3al)l 
diefer fd)icffaltragenden }Komente politifd)er, fultureller, prioater, pfyd)o« 
logifd)er Art. QDie fid) im Geifte deo Did)tero dao Alleo 3ur 3eit der 
G)epofitiono{fi33e Derflod)t, dao ift oielfad) undurd)fid)tig. QDie follte 
diefe ^Ttaterialfülle, IKaterialüberfülle 3U dem organifd)en Dramengebilde 
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3ufammen9enommen und mit einem leitenden Gedanken fo ducd)dningen 
roerdett; dofe QÜe QDege auf dae Cnd3iel, die tcQ9ifd)e ßofung, l)in* 
ful)rten? 

QDeld)e8 mar diefec CeitgedanCe? QDel<^e8 mar die trQ9ifd)e 
ßöfung? 

3)o8 ende $riedrid)8 II felbft, der 1 254 cine8 natüclid)enXode8 ftarb, 
aHetding8 unter der ^utde der futd)tbQten Gefd)i<f e oot^eitig erfd)fittert 
und gealtert, tonnte nid)t der Sd)lu&pun?t der Tragödie roerden. Diefe 
mugte alfo beim 6egenfpieler im Konflikt gefacht merden. C8 mochte 
eine Pbafe der innem Gejtaltung8arbeit — der ungefd)riebenen — ge» 
geben l)aben, worin der 5)id)ter l)iefür ^einrid) VII oder 3Kargarita 
erfel)en l)atte. Cine $riedrid)trag6die mit einem rein den l)iftorifd)'poU« 
tifd)en Q)erl)dltni{fen entnommenen Konflikt und dem gegebenen Gegen« 
fpieler — dem Papjt — ergab roiederum feine ßöfung, fein eigentlich 
bfil)nenmägig tragifc^ee IKotio. ^affir bot fid) der Q)errat dee Kan3ler8 
Pier delle Q)igne dar: die ^riednd)tragddie ging in die QDineatragodie 
über. 

Aber diefer Q)errat Q)inea8 mu&te erft gefud)t merden. QDorin be* 
ftand er oder follte er für die tragifd)e QDerroendung beftel)en? Qlnd 
roie follte er enden? 

Co ift feine $rage, da& die Rn3eid)en der QDineatragodie in der 
e)epofition6Jfi33e nad) einer gan3 andern 9iid)tung roeifen ale die Plan* 
|fi33en Kögelo und ^reye und die Fragmente. Die Sd)uld QDineae lag 
in der e)epofition8{fi33e auf der politifc^en, in den fpätem pidnen und 
Cntmürfen auf der menfd)lid)en Seite. Übergänge oon der einen 3U der 
andern maren natürlich oon Anfang an da. Aber etn)a8 gan3 Qlleue8 
trennt fd)arf den fpdtem Q)inea oon dem Q)inea der e)epofition8ffi33e. 
Diefe8 QUeue mar da8, n)a8 TJleyer am 11 September 1887 in dem 
frfil)er em)dl)nten ^rief an §aef(el andeutete: . . . ,;Petru8 de QDinea, 
für deffen Q)errat ic^ die allematürlid)fte, aber pf9d)ologifd) merfrourdige 
Begründung glaube gefunden 3U l)aben". 

in 5)ie QDineatragödie der e?epofition8ff i33e* 

5)a8 erfte An3eid)en einer einfd)mel3ung de8 Q)ineaproblem8 in die 
5riedrid)trag6die bildet jener Q3rief 3neyer8 an ^al)n 00m 1 2 QHooember 
188I; in melc^em er fid) in Sad)en feine8 ^ic^terinplane8 erfundigt: 
„$ür meine neue Arbeit (eben die ,,Q^id)terin'0 braud)e id) den Kaifer 
^riedrid) II. 5)er breite Sdjrod^er Räumer (^obenftauffen) ift mir fel)r 
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dienlid), dod) n)ünfd)e id) nod) 3U noiffen, ob daneben md)t8 Qfleuee 
(oder Älteres) über diefe merfrourdige Perf6nUd)f eit erfriert, befondere 
folgende Punfte erläuternd 

1) 3^riedrld)8 fog. Qlnglaubigfeit (die Q3ulle dee Popftes mit der 
Stelle tres impostorcs und der ^riedrid) oorgeroorfenen f e^erifd)en Au^e* 
rung im Angefid)t einee Komfeldee: ,/QiDie oiele ©ötter reifen \)mV^ 
Diefe Q3ulle, roo ftel)t fie in e^etenfo? 

2) Die feudalen Q)erl)ältniffe in 5riedrid)e ^c\A) : Si3ilien. Ce gab 
n)ol)l dort nod) oiele normonmfd)e Ferren? 

3) Der Qlntergang dee Kan3ler8 Petrus de QDinea. (QiDas mar 
feine Q)erfd)uldung?)/' 

Der Q3rief bemeift; da& neben den 3^ragen über ^riedrid) II, deren 
QBeantroortung il)m 3unäd)ft für feine ,,Q^id)terin'' u)id)tig mar und die 
er mal)rfd)einlid) aud) fd)on im ^inblict auf einen fünftigen felbftändigen 
3^riedrid) II ftellte, JHeyer aud) die nad) der Sd)uld — er nennt fie 
nod) nid)t QDerrat — Q)ineas befd)äftigte, die für die ;,Q!iid)terin^' faum 
oder fel)r in 3meiter Cinie in Q3etrad)t fiel; und da^ il)m Q!iaumer nid)t 
die ermünfd)te Klarl)eit bot. 

Q!iaumer oermod)te fie über Q)inea nid)t 3U bieten; denn feine Quellen 
felbft oerl)üllen die QIDal)rl)eit, die offenbar fd)on den ©leid)3eitigen dunfel 
blieb, roal)rfd)einlid) bleiben follte. QiDas gab Q!iaumer über Petrus de 
Q)ineas Perf6nlid)feit und QDerrat? 

Cr fagt IV 223 ff: „und nod) bittrer ergriff il)n (^ried* 

rid) II) gleid)3eitig ein andres Creigni^, über deffen mal)ren 3uföin"ißn» 
l)ang die ©efd)id)te nur ein l)albes Cid)t 3U nerbreiten imftande ift. 
Peter non Pinea rourde durd) den Kaifer aus den befd)ronfteften Ccbens* 
ncrl)ältniffen 3U der größten £)ö\)z erhoben, meld)e einem Prioatmann 
irgend erreid)bar ift. Cr befleidete die angefel)enften Stellen im Staate, 
murde gebraud)t 3U den roid)tigften ©efandtfd)aften und erroarb fid) ein 
für jene 3^teen ungemein großes QDermögen. So fel)r ad)tete ^riedrid) 
Peters ©infid)t und rid)tigen QBlicE, da& er nid)t feiten deffen JJleinung 
nor feiner eigenen den Q)or3ug gab und il)n als Q!iitter und Did)ter, 
als erfte 3^^^^^ ^^^ §ofes mie des ^atce neben fid) ftcllte. Diefe 
Q3edeutung Peters erCannten £)o\)t und Gliedere : der Konig oon Cng* 
land bat il)n; feine Angelegenl)eiten beim Kaifer 3U unterftü^en; ja der 
Papft oerfd)mäl)te es nid)t, mit il)m in unmittelbaren Q3riefroed)fel 3U 
treten. QDenn dies die Häupter der QDclt taten, fo fonnte es in den 
untern Kreifen nid)t an gemeiner Sd)meid)elei fehlen, und Q)erfül)rung 
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pon der fcinften bie 3U der geringften Art nal)te fid) Peter roie jedem 
©ünftUnge eines geioaltigen §errfd)ere. Aue gleid)en ©runden fanden 
fid) über in der Stille aud) Qfleider, feinde und QDerloumder. ,;Peter'', 
fo fügten diefe, ,,oerfäl)rt unfd)icElid) gegen den Kaifer, indem er alles 
©Ute und Kluge, roas gefd)iel)t; als aus feinem eigenen Kopfe l)eroor» 
gebend darftellt; er l)andelt freDell)aft, indem er nid)t feiten das ©egen« 
teil non dem tut, roas ^riedrid) befiel)lt und roorüber diefer aus 3U großer 
©utmfitigfeit oder aus Qlnu)iffenl)eit fd)n)eigt. Q!ieid)tfimer l)äuft er auf 
Q!ieid)tfimer, und feine QDerroandten find nod) unerfättlid)er als er. Qlnd 
für all diefe $reundfd)aft, diefe QDol)ltaten, diefe Qflad)fid)t ift er feinem 
£)emx nid)t einmal treu, fondem \)at fid) fd)on 3ur 3^^^ der Cyoner 
Kird)enoerfammlung mit dem Papfte in ungebül)rlid)e ^Verbindungen ein* 
gelaffen, n)eld)e feitdem getoi^ nod) gefäl)rlid)er gemorden find/^ . „©egen 
äußern QSefig mar Peter feinesmegs gleid)gultig, und es gefd)iel)t be« 
denöid)e ©rroäl)nung oon plo^lid) reid) gemordenen QDerroandten. ferner 
roird er3äl)lt, da& er fid) feiner Stellung bismeilen überhob und des 
Kaifers JJla^regeln nad) feiner oermeintlid) rid)tigeren ^ber3eugung 
änderte; unerroiefen dagegen bleibt das oerroterifd)e Q)erl)ältnis 3um 
Papfte. QDenigftens fam Peter, nad) den roal)rfd)einlid)ften ^erid)ten, 
entweder gar nid)t oder erft dann nad) £yon, als der Papft den ^ann 
fd)on befd)loffen l)atte; oder roenn er dort als ©efandter miröid) neben 
Xl)addäus oon Sueffa gegenmärtig mar, fo mu^ dem Kaifer fein 3urficE* 
ge3ogenes ^enel)men nid)t aufgefallen fein, da er nod) drei Jal)re nad)» 
l)er in ©unft blieb.'' Da3U die Anmerfungen: „3m 3Jlai 1248 mar Peter 
nod) als Protonotar beim Kaifer oor Parma und im De3ember mit i^m 
in Q)ercelli."...„Sd)on frül)er geriet Peter einmal beim Kaifer in QDer» 
dad)t, red)tfertigte fid) aber und nerlangte mit feinen Anöogem 3ufam» 
mengeftellt 3U werden. " Petr. QDin. III, 2. 

QDid)tig ift überdies die Beilage 3U Q^aumers IVQ3and (S. 547 ff). 
Sie 3eigt, mie unfid)er und roiderfpred)end die Tradition über QDineas 
QDerrat und ©nde mar. Q)erfd)iedenes l)at fid) der Did)ter mol)l fd)on 
für die C)epofitionsf?i33e 3ured)t gemad)t; Anderes taud)t bei Kogel, 
^rey und in den ©ntmürfen auf. 

a) Peters Äußeres: irgend eine Q[lad)rid)t darüber findet fid) 
bei Q!iaumer nid)t: im Palafte 3U Qfleapel roaren gemalte Q3ildniffe ^ried* 
rid)s II und Peters 3U fel)en (Q!iaumer III 465); die Q3ildfäulen der beiden 
und die des Xl)addäus oon Sueffa ftanden in Capua auf der ^rüdfe 
über den Q)olturnus, „find aber längft dal)in" (fSi. lU 466). QiDie JJleyer 
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da3u (am, in dem einen der Q^id)terinftagmente pon dem /,bdct{gen'' 
Kan3let 3U fpred)en, bleibt queUenl)albet unecpndlid). b) §etf unft. Peter 
foH nnd) Qf^Qumer (III 403) au8 Cnpua, pon geringer ^erfunft und nrm 
gemefcn fein; eine feiner Quellen nennt i^n „filium quondam judicis An-r 
gdi"/ (Qud) ©regorooiue nimmt dies un). c) Begabung und Cl)a* 
rafter. Alle Quellen l)eben die glän3ende Begabung Petere l)en)or. Ale 
großen Q!ied)t8gelel)rten und Stiliften be3eid)net il)n einer der Kommen* 
tQtoren 3U 5)ante8 3nfemo (XIII 50). Cr mnr fQiferlid)er Q!iat, Qflotor, 
Cro^rid)ter (nod) Giuetiniani fei das Untere nid)t fid)er ermiefen), 
Kan3ler. Va^ er die ©efe^e ^edrid)8 II — diefe merfroürdig moderne 
Konftitution — entmorf, merft Q^aumer (III 496) ebenfalls nn. Cr mar 
aber aud), felbft im QBefi^e der Bildung feiner 3citr in den roiffen(d)Qft* 
lid)en und funftlerifd)en ^eftrebungen des Kaifere red)te ^and, ein feiner 
und fel)r frud)tbarer ^riefftellcr und Did)ter; dae erfte italienifd)e Sonett 
roird il)m 3ugefd)rieben (0^. III 496). Qlnter feinen Übeln Cigenfd)Qften 
werden ou^er Xreulofigfeit Cl)rgei3 und ©eidgier befonders l)en)or* 
gehoben (Q!i. IV M3 und 547/48): auf 10,000 Pfund Auguftalen und 
über 90,000 neapolitanifd)e t)ufaten murde fein Qflad)la^ peranfd)lagt 
und il)m unerlaubte Sd)enfungen an feine Bruder porgemorfen. ,,Cr 
fei reid)er ale der Kaifer und fd)reibe feiner Klugl)eit die Xaten desfelben 
3u'\ fugten die Q)erläumder. 

d) Der Q)errat. Als QDerroter roird Q)inea öfter be3eid)net. 
Dabei find die QDorrourfe oerfd)ieden: er „perrate dem Papft die ©e» 
l)eimniffe''; „femer fd)rieb Petrus, roie aus der ©leid)l)eit des Stile der 
Briefe l)erporgel)t, aud) für den Papft gegen den Kaifer, und die Marone 
fugten diefem : roie er did) durd) Q)errat um deinen 3o\)n gebrad)t, roird 
er did) um alle treuen Diener bringen'' (Q^aumer a. a. O.). Ce roird 
il)m 3roeideutigee ^enel)men por der Kird)enperfammlung porgeroorfen 
(roo er, roie oben berührt, pielleid)t gar nid)t roar): „Diefe Q!icden rodren 
dem Kaifer roal)rfd)einlid) geroorden, roeil Peter fid) feiner nid)t genügend 
auf der Kird)enperfammlung angenommen l)abe"; und (SalimbenO: „Der 
Kaifer l)atte feinen ©efandten befol)len, es folle durd)aus feiner auf der 
Kird)enperfammlung in Cyon allein mit dem Papfte fpred)en und per* 
l)andeln. Dies tat Petrus aber mel)rere 3Jlale und rourde desl)alb nad) 
der Q!iüdfunft Pon feinen ©enoffen angeöagt. Der Kaifer, roeld)er in 
jener 3rit leid)t Argrool)n fa§te. Sagte laut über fein Qlnglfid? und lie§ 
{l)n perl)aften." Aud) ein fd)on d)ronologifd) pöllig unroal)rfc^einlid)er 
Plan 3ur Crmordung des Kaifers 'rourde il)m 3ugefd)rieben (Q^. IV 549, 11). 
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ffVic Annalee ^Rediolanenfee er3äl)len 3U 1239: Vit JJlaildnder l)ätten 
mit Peter oetl)andelt: er folle den Kaifer im Q3ette ennocden; morauf 
fl)n diefer nod) etl)altenet Kunde l)abe blenden laffen.'' (QDineas ^od, 
dem die Blendung hxv^ ootl)etge9angen fein foll, roitd meift in dae 
Jal)c 1249, alfo 3el)n Jal)re fpäter, angefe^t.) 

Als JRotio für Q)ineQ8 ^teulofigfeit roird oud) ©feir[ud)t genannt 
(fSi, IV 548, 8): ffVct Ptedigermönd) Peter oon Aqui, n)eld)et im Anfong 
des oiec3el)nten Jal)rl)undert8 lebte, er3äl)lt: ^tiedrid) 11 fam einft in das 
§au8 Petere und ging ungehindert bis in ein 3^"^"^^^/ ^0 er deffen 
^rau mit unbede(ften Armen fd)lafend fond, fie, ol)ne irgend etroas 
QDeiteree oor3unel)men, 3ude(fte, aber 3ufollig oder oorfd^lid) feine ^and' 
fd)ul)e liegen lieg. Peter fand diefe und fprad) au8 Ciferfud)t feitdem 
nid)t mit der $rau. 3n ©egenroart dee Kaifers fam es darüber 3U 
CrQärungen, mo Peter bildlid) andeutend fagte: una vigna o pianto^ 
per travers o intra, chi la vigna mia guasta, an fait gran pecca dl far 
a mi tant mal. t)ie ^rau antwortete: vigna sum, vigna sarai, la mia 
vigna non falli mai. t)arauf Peter: se cossi c, come e narra, plu amo 
la vigna, che fis jamai. Qflun fei eine neue Cinigung erfogt, und Peter 
l)abe in der ^eiterfeit feines §er3ens ein ©edid)t gemad)t, de XII mensi«^ 
bus anni et de proprietatibus eonim". (Q5ielleid)t ein 3ur Cröärung des 
Qflamens Pier dellc vignc non dem IRönd) erfundenes §ift6rd)en?) 

c) Art und 3^1^ feines ^odes. Auger oon den JRaildnder 
Annalen roird oon Q^aumers ©eroäl)rsmännem Q)ineas ^od in das 
Jal)r 1249 gefegt: das ergibt, da faft alle Quellen Q)erfd)uldung und 
Xod unmittelbar aufeinander folgen laffen, für diejenigen, die Q)ineas 
Sd)uld in feinem Q)erl)alten 3U Cyon erblichen, einen Anad)ronismus 
(Kon3il 1245/ Xod 1249). ©in ebenfo auffallendes Sd)roanfen roie über 
die Qlrfad)en l)^^4)^ ^^^^ ^^^ ^^^ feines Xodes. Sämtlid)e Quellen 
Q!iaumers fpred)en oon Selbftmord : Peter oon 3mola gibt oerfd)iedene 
Q)erfionen: 1) Petrus de Q)inea l)abe fid), nad) der Q3lendung, aus 
dem ^enfter geftür3t, als der Kaifer oorbeiging; 2) man l)abe il)n an 
mel)reren Orten uml)ergefül)rt, er l)abe fid) in Pifa den Kopf an einer 
3Rauer eingeftogen; 3) er fei im ©efängnis geblieben und l)abe fid) 
dort umgebrad)t. 3Reift roird Pifa als Ort feines Xodes angenommen; 
eine Quelle |prid)t oon einer Kird)enmauer, an der er fid) den Kopf 
3erftie§. Q^aumer felbft be3roeifelt einigermagen die Blendung, l)ält 
aber den Selbftmord für roal)rfd)einlid) (IV 550); Q)ineas Alter um 
die 3^Jt feines Julies nimmt er als fed)3ig an. 
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Keine der Quellen fennt alfo Selbftmord durd) ein für den Kaifer 
beftimmtee ©ijt. 

Vit Quellen find alle oerbdltniemä^ig fpät. Q)inea 9el)ört 3u jenen 
rätfelbaften ^oten der ©efd)id)te, die in einem ©efängnis für immer 
oerfd)n)Qnden und deren Sd)uld fd)on 3u il)rer 3^^ fo beftritten oder 
9el)eim bleibt mie il)t Cnde. 

©ante. 

Q)or Conrad Ferdinand 3Jleyer l)öt das non der 9efd)id)tlic^en 
Überlieferung ungelöfte Problem ^riedrid) II»Q)inea einen andern 
großen t)id)ter gerei3t, t)ante, der den unglucElid)en Kan3ler in den 
QDald der Selbftmorder aufnal)m, deren 3erftörtee Ceben und freoell)aft 
nergoffenee ^lut in den Q3dumen und Sträud)em il)re8 §6llenaufent* 
l)alte8 f reift. Q)inea8 ©eift fprid)t: 

55 « Si con dolcc dir m' adeschi 

ch' io non posso tacere / e voi non gravi, 
57 pcrch' io un poco a ragionar m' inveschi. 

Io son coldi, che tcnni ambo Ic chiavi 
59 dcl cor di Fedcrico, c che Ic volsi 

serrando e disserrando si soavi 
61 che dal scgreto suo quasi ogni uom tolsi: 

fede portai al glorioso ufizio, 
63 tanto ch' io ne pcrdei Io sonno e i polsi. 

La mcrctricc, che mai dall' ospizio 
65 di Caesare non torsc gli occhi putti, 

mortc comune e dclle corti vizio, 
67 infiammo contra mc gli animi tutti 

e gl' infiammati infiammar si Augusto 
69 che i lieti onor tomaro in tristi lutti. 

L' animo mio per disdegnoso gusto, 
71 crcdendo col morir fuggir disdcgno, 

ingiusto fece me contra mc giusto. 
73 per le nuovc radici d' csto legno 

vi giuro che giammai non ruppi fede 
75 al mio signor, che fii d' onor si degno. 

H se di voi aicun nel mondo riede, 
77 conforti la memoria mia, che giace 

ancor dcl colpo che invidia Ic dicdc.» 

(Divina Commcdia (Xeirt oon*Cafim. 4 cd. Fircnzc Sansoni 1899) Inferno XIII 55 ft)* 
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Vit Stelle fe^t eine allgemeine Kenntnis der gegen Q)inea etl)obe' 
nen QSefc^uldigungen ooraue und ergibt für fein Q)erl)Qltni8 3um Kaifer 
folgende 3Romente: a) die Xatfadje feinee ungen)dl)nUd)en perfdnlid)en 
und politifd)en Cinfluffee und feiner eiferffid)tig gel)uteten einsigen Q)er» 
traueneftellung, b) die Eingabe an Amt und Aufgabe, die il)m Sd)laf» 
lofigfeit und ^iersleiden oerurfad)t, c) den $all infolge oon Q!leid und 
Q)erleumdung, d) die Abmendung dee Kanslere oom Kaifer, e) eine 
Selbftfd)ädigung (Selbftmord) durd) das Streben nad) 6ered)tigfeit 
(„im 7Da\)n, der Sd)mad) 3u roc\)Vcn durd) Xod"). ©ne abfid)tlid)e 
SmeideutigCeit über den legten Punft ifc nid)t 3u oerCennen, ebenfomenig, 
da§ l)ier der Q)erfud) einer ,,Q!iettung'^ QDineae oorliegt. 

Sel)r u)al)rfd)einlic^ l)at Conrad Ferdinand JJleyer, dem der grofee 
3^lorentiner oertraut mar, die Stelle geCannt, als er die C^epofitione» 
fCi33e entmarf. Ob fie auf diefe Cinflu^ l)atte, ift fraglid) und undurd)' 
fid)tig. t)eutlid) tritt diefer Cinflu^ dagegen fpäter 3u Xage. 

QDal)rfd)einlid)er ift, da^ er die Anl)alt8punfte, die Q!iaumer über 
das Q)erl)ältni8 non Kaifer und Kansler und über des le^tem Sd)uld 
im "Xcjct und in den Quellenbelegen gibt, fd)on für die C^ofitionsfCi33e 
benü^t, dod) mit erfundenen Kombinationen und SfiS^'^ bereid)erte. So 
mag er unter die Qflotierungen oon I, II und IV: „Der fd)lummernde 
Kaifer, Q)inea Monolog", „Dialog, Aftrol Cpifode'' (I), „3Ri&trauen''(II) 
und „Q)inea gleid)g." (IV) die pfyd)ologifd)e Q^eil)e untergebrad)t l)aben, 
die fid) aus Q^aumers Quellen ergibt: QDertrauen des Kaifers; Kolte, 
^berlegenl)eit, Ciferfud)t auf feinen Cinflujj auf Seite Q)ineas, begin» 
nende Qlnfid)erl)eit und 3tt)cifcl öuf beiden Seiten, Entfremdung. ©an3 
frei aus den l)iftorifc^en Q)erl)dltniffen erfunden oder kombiniert dürfte 
dagegen die eigentlid)e Q)erratl)andlung fein, der Q)erCel)r Q)ineas mit 
Anjou, und ebenfo in III und IV, mo mir auf fefteren l)iftorifd)en Q3oden 
treten, das §erein3iel)en Sueffas in das Q)erl)ältnis 3roifd)en Kaifer und 
Kan3ler und der Streit mit Sueffa. Q^aumer lä^t im Xe?et die ^rage 
offen, ob QDinea auf dem Kon3il mar, und damit bleibt aud) fein Q)er» 
fd)ulden dort fraglid) für il)n; eine feiner Quellen fprid)t daoon. 3Jleyer 
fd)eint fid) für Q[lid)tann)efenl)eit entfd)ieden 3u l)aben. ^ei erfunden 
rourde oon i^m oermutlid) Q)ineas Q)erl)ältnis 3U §einrid) VII und 3Rar* 
garita und die Quölle der fterbenden Xod)ter für den Konflflft 3roifd)en 
Kaifer und Kansler. So bleibt für die C^ofitionsfCi33e nid)t nur die 
^rage der pfyd)ologifd)en Cntroicflung 3roifd)en Kaifer und Kansler, 
fondem aud) die der tatfäd)lid)en Q)erratsl)andlungen unentfd)ieden. 
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3mmctl)(n ergibt fid), i) da^ ir)(t in ft)r feine blo§e Qflotietung 
quellenmäßiger l)iftorifd)er $afta, fondem bereite eine 3urec^tlegung 
der Dorl)andenen, foroie eine Q3ereid)erung derfelben durd) erfundene 
3Romente 3um ^xocd did)terifd)er ^Bearbeitung oor une Ifühen, i) da§ 
diefe S^f^ntmenftellung tro^dem nod) feinen orgQnifd)en und einl)eit' 
liefen Plan einer Q)ineatragddie im Sinne der Kdgelfd)en oder ^vey 
fd)en Sfi33e darftellt, fondem nod) ein haften und Kombinieren 
3n)i|c^en einer JRargarita», einer ^riedrid)» und einer Q)ineatragddie 
fein dürfte. 

QiDie diefe Kombinationen im ein3elnen fein follten, mie Q)inea 3U 
§einrid)*3Jlargarita ftel)en follte (nie 3nitroiffer und Q)erroter il)rer Qlm* 
triebe, als moralifd)er Qlrl)eber des Xodes -^^^^rid) des VII oder feiner 
Kinder), ob er 3U den S6l)nen $riedrid)s, 3U den ^ifd)6fen, 3U den Com» 
bürden in ^e3iel)ung treten follte — mir roiffen es nid)t. Cid)t in diefe 
Qlngeroi§l)eiten bfitte ein V ACt bringen muffen; diefer V ACt fel)lt. 



IV. OTeil. 

5)ic fpätctc PDincattagödic. 

t)er V Aft der C^pofitionsfCi33e follte fraglos fommen. Oder ift 
es denfbar, daß TReyer den Aufbrud) gegen die Combarden als Sd)luß 
norfal)? 5)a§ die Konflflfte oder der Konflflft einfad) durd) ein Wege* 
rifd)es Creignis abgefd)nitten roerden follte? 

Cine andere QiDendung bot fid) nid)t, folange der X>id)ter 3U QDineas 
Q)errat und Cnde nod) nid)t Stellung genommen, folange er nid)t er* 
funden l)atte, mas die l)iftorifd)e Überlieferung oerfagte. 

t)er ^rief an Q!ial)n 00m Jal)r 1881 belegt 3uerft das Sud)enj 
das evQfixa frol)lo(ft aus dem ^rief an §aeffel oom 11 September 
1887: ,;t)ann . . . . gel)t es an Kaifer ^riedrid) II und feinen Kan3ler 
Petrus de Q)inea, für deffen QDerrat id) die allematfirlid)fte, aber pfyd)o* 
logifd) merCrofirdige Q3egründung glaube gefunden 3U l)aben.'' §aeffel 
bat alfo um den pian einer Jriedrid) n*Q)ineaarbeit gemußt, xocSyc» 
fd)einlid) infolge mfindlid)er 3Jlitteilungen, die il)m (d)on roäl)rend feines 
Aufenthaltes in der Sd)roei3 1883 (3roifd)en 6 VI und 27 VIII) ge« 
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mad)t iDocden fein konnten. Q){eneid)t lag damale fd)on die Cxpofitione' 
fCi33e DOC. Cr mu^ ober aud) oon den Sd)tt)ierigfeiten dee pione ge* 
rou^t l)aben. 

t)ie gefundene Cofung Cann nur dae ,;©el)eimni8'\ die Cupl)emiQ'» 
epifode fein, für deren Gründung fomit ein fidjeree Datum, der Sommer 
1887, oorliegt. 

Sie oerliel) dem pian ein gan3 neues ©cfid)t, fd)on dadurd), da^ 
fie eine ^e\\)C oon Cin3el3Ügen der Cxpofition8fCi33e befeitigte (oder 
befeitigen l)alf), fo die Q3ifd)6fe, die S6l)ne, die Q^offe, die fterbende 
Xod)ter Q)inea6, Anjou, Cntrinnen dee Papftee, Qlneinigfeit der 
5riedrid)f6l)ne ufn). 

Die Auf3eid)nungen $reye gan3 allein gen)äl)ren ein ^ild daoon, 
mie der Did)ter im Drama dao 6el)eimni6 und mao dadurd) bedingt 
rourde und ^rü^ereo oermenden, perteilen und gegen einander aus* 
balancieren roollte. Die K6gelfd)e Sfi33e dagegen mad)t nur den CindrucE 
eineo Ballon d'essai, den der Did)ter au8fd)lie^lid) 3U dem ^xoed auo« 
fandte, eine 3Reinung Kögelo über das gan3e pfyd)ologifd)e TlZotio und 
den projeftierten fünften ACt 3U prooo3ieren: ein Aufriß des gan3en 
dramatifd)en Q3aus ift fie nid)t. Da§ dabei allerdings aud) \)kv eine 
dramatifd)e, nid)t eine epifd)e Cofung beabfid)tigt mar, beroeift tt)ot)l 
die Berufung auf Sbafefpeare, der das Problem der Entfremdung aus 
inniger 5reundfd)aft nid)t bel)andelt l)abe. 

Kogel entl)olt nur einige der l)iftorifd)en JJlomente der Cxpofitions» 
ffi33e als allgemeinen Situationsumri^ ; die SCi33e ^reys nimmt eine 
beträd)tUd)e An3al)l der Qflotierungen der C^ofitionsfCi33e auf, fo da& 
man faft 3U der $rage perleitet mird: ift der S3enenplan ^reys die 
Ausfül)rung der C^ofitionsfCi33e? 

Qflid)ts rodre falfd)er als diefe Annal)me. Allerdings meifen ACt III 
und IV einen oft 3iemlid) engen Parallelismus auf ; allerdings find aus 
I und II eine anfel)nlid)e Q^eil)e oon JJlomenten, die Q)inea betreffen, 
in die 5rey'fd)e SCi33e l)erübergenommen, obfd)on in oeränderter Auf* 
einanderfolge. Allein entfd)eidende ^aCtoren find pöllig anders ge* 
roendet: fo fül)rt die aftrologifd)e S3ene, die in der C^pofitionsfCi33e 
n)al)rfd)einlid) auf eine Sd)icEfalspropt)e3eiung hinausläuft, bei ^rey 3U 
etroas gan3 Qfleuem, 3U einer rein pfyd)ologijd)en Cofung, 3um „©e* 
l)eimnis''. JJlargarita erfd)eint \)\cv nid)t als offene Feindin, als ^& 
d)erin und ^lud)ende, fondern als ©ebrod)ene, als t)eimtücEifd)e ©ift* 
mifd)erin. Q)or allem aber bringen der II und V Aft bei $rey etroas 

M. FRAGM. 9 
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9an3 QflcueS; die eupl)emiacpifodc und die Q3ed)crf3cnc, die n)c(entlid)en 
Q3cftandtcflc der fpätecen ODineotragödie. 

t)ie 5rey'fd)e SCi33e mu§ 90113 eigentlid) ab die ^ouptentroicE* 
lungeftufe de8 TRotix>e, 3eitlid) ab die le^te angefprod)en mecden. VaB 
fd)Ue^t natfitlid) die TRöq\id)icit nid)t au8, da§ fie, mie aud) fd)on die 
C^ofition8fCi33e, beftimmt idqc, epifd)er roie dcamatifd)er Bearbeitung 
3ugrunde gelegt 3U merden. 

QiDae die Q^efte der C^ofition8fCi33e in den Fragmenten anbelangt; 
fo fommen in Betrad)t die dramatifd)en Fragmente B und C und die 
epifd)en F, G, H, femer O und P ab befondere Gruppe. Vit Parallelen 
in B, C, F, G, H erftrecEen fid) au8fd)lie§lid) auf die §einrid)»3Jlargarita* 
tragödie; da fie oiel breiter au8geful)rt find ab die Qflotierungen der 
C^o(ition8ffi33e, erübrigt fid) eine ©egenüberftellung. 

B: §einrid) VII: ^rinCt. Selbftmordgedanfen. 3Rargarita: Aufruhr 
und 3^ttelungen mit Papft, ^ranCreid) und England. C: t)ie Kinder 
§einrid)8 VII: nom Kaifer „geraubt''. 3Rargarita: 3^ttelungen mit den 
„napolitanifdjen Baronen''. Bruder Crespo (nur l)ier). F, G, H: 
§einrid) und 3Rargarita. t)ie Kinder (der eine Knabe tot). Aufruhr* 
gedanCen 3Jlargarita8. H: §einrid) VII trinft. 3Jlargarita8 ^lud). 

O und P: der fd)lummernde Kaifer. Q)inea 3Ronolog. 

t)a§ die Fragmente au8 der C^pofition8ffi33e normiegend die 
§einrid)*3Jlargaritaeinfprengungen behalten l)aben, beruht darauf, 

1) dag fie fdmtlid) Anfänge find und alfo die dem noeitem QDerlauf 
entfpred)enden l)iftorifd)en Qflotierungen nod) nid)t entl)alten tonnen, 

2) dag fie fd)on dem Qlmroandlung8pro3eg in die fpätere QDinea» 
tragödie angehören und grögtenteib n)ol)l erfte Q[liederfd)riften diefer 
Q!leufd)dpfung find. 

Vit d) ar af teriftifd)en 3Jlerfmale der fpatern 
Q)ineatrag6die. 

3d) oerftel)e unter der //fpätem Q)ineatrag6die" diejenige, drama* 
tifd)e oder epifd)e, ©eftaltung des 3Jlotio8, u)eld)e die tragifd)e Sd)uld 
Q)inead auf neue Q3afi8 fcellt, die den Fortfd)ritt der Handlung tragenden 
31Iomente au8 dem ^ifCorifd)en l)erau8 ins Pfi|d)ologifd)e rüdft und damit 
drei nöllig neue ^ebel der Cntmicflung einffil)rt, ndmlid) 

Vit Frau Q)inea8 

VaQ Geheimnis 

Vit Bed)erf3enen. 
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a) t)ie $rau Q)iiiCQ8. ^ur ft)rc Ctaffil)rung l)atte 3Jlcyec cmcn 
l)iftorifd)en flnl)alt8punCt (n der oben 3itietten &3Ql)lung dee Peter oon 
Aqui. Sie l)ebt QusdrucElid) l)eroor, dafe ^riedrid) fid) an QDineae ^rou 
nid)t oerfel)lte, ober tro^dem die Cifer[ud)t des Kan3ler8 erregte, die dann 
durc^ die Crflärungen der $rQu befd)tr)id)tigt rourde. So tonnte der 
t)id)ter die Cr3Ql)lung nid)t nenoenden. §atte er in der C^o|ition8« 
ftiiit, n:)ol)l um das 6iferfud)t6motiD QU63ufd)alten, die Xod)ter QDineae 
eingefül)rt, fo fd)n)anfte er, nie die Kan3lerin felbft an il)re Stelle trat, 
dennod), ob er eine erotifd)e ^e3iel)ung 3n)ifd)en diefer und dem Kaifer 
annel)men noolle oder nid)t. Am ndd)ften an die Quelle bdlt er fid) bei 
Kogel: ,,Q)inea l)at nun ein QiDeib, das der Kaifer liebt. Q)on diefer 
Ciebe finden fid) in den Cl)ronifen Andeutungen. t)er Kaifer mar Qug 
genug, dae feinem Kan3ler 3U fügen.'' 3n Fragment H roirft 3Jlargarita 
dem Kan3ler den Sd)impf eines Cl)ebrud)s feiner 3^rau mit dem Kaifer 
ins ©efid)t, den der t)id)ter als oöllig unroal)r be3eid)net. 3n K roird 
die ßiebe des Kaifers 3ur Kan3lerin, aber aud) feine Selbftbel)errfd)ung 
oorausgefe^t: „. . . und du, Kaifer, mit deiner Selbftuberroindung". 3n 
andern 3^ragmenten roird entroeder die unausgefprod)ene t)oppelliebe der 
Kan3lerin angenommen (J, K, L), oder aber fie liebt nur den Kaifer, bleibt 
jedod) dem Kan3ler treu (M, N). 3n der Kögelfd)en Sfi33e oerfid)ert die 
Kan3lerin: „3d) l)abe Cud) beide geliebt", in der ^reys ift nur non der 
Ciebe 3um Kaifer die Q!iede: „Sie lö&t den Kaifer, den fie liebt, an i^c 
Cager fommen". Cine andere ^orbung, als fie in K und M in der 
Anrede des Kaifers an die $rau QDineas fid) 3eigt, ift nirgends roal)r» 
3unel)men: in M begrübt er die Sterbende mit „ßiebe $rau" und er» 
greift ibre §and; in K mit „Cdle §errin''; non einem leidenfd)aftlid)en 
oder gar fd)uldoollen Q)erl)ältnis ift nirgends die ^ede. fraglos roollte 
der t)id)ter auf die erotifd)e 3^örbung nid)t oöllig oer3id)ten, dod) fie 
fo dämpfen, dag 6iferfud)t als IRotiü des Q)erl)altens beim Kan3ler 
gan3 oder faft gan3 ausgefd)altet mar; fo fd)ob er den Ausdrucf, das 
^efenntnis der $rau 3u; il)re Qfleigung ift eine mit §ilfe der Haltung 
der beiden 3Ränner überroundene Sd)roäd)e, die erft die Sterbende ent» 
l)fillt; die des Kaifers fd)roebt 3roifd)en 5reundfd)aft, 3arter ßiebe und 
^erounderung. Der Kan3ler oergibt der nid)t Xreubrfid)igen, und roie 
roeit in feiner Seele eine oerfte(fte leife ^itterfeit 3urflcPbleibt, lägt der 
t)id)ter faum al)nen. Sd)roanfungen und Q)arianten find überall an* 
gedeutet, aber im gan3en und großen ift die 3arte ßinie nirgends über« 
fd)ritten — eine Raffung diefes dreifad)en fd)roebenden Q)erl)ältniffes, 
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die ir)ol)l tDcnigct den l)iftorifd)en S^iguren als dem innerften Q3edürfnie 
und CbaroCtec dee 5)id)ter8 entfpnd)t. Vit Sd)iDanf ungen find Sd)n)an» 
fungen der CbarQfteriftiC. 3n6glid)ecn)eife find diejenigen Stellen, 
in denen die KQn3lerin nod) 3ög« findifd)»nedfifd)ec Art; ober aud) des 
fd)adenfcol)en Q)errates 3eigt, nod) qus der ^oWc dtt Xod)tec herüber* 
genommen, und dabin mag aud) oerroiefen roerden, mas aus dem Qlrteil 
des ©atten über die Xote auf eine befd)cänfte oder dod) unbedeutende 
Sd)6ne fd)lie&en lä^t („fie mar nid)ts'', „eine fd)6ne Xdufd)ung", ^rag^ 
ment M und N). t)iefe Auffaffung Änderte fid), und in den epifd)en 
Fragmenten nennt der t)id)ter Cupl)emia ,,ein feines QDeib oon edelfter 
Öried)enart'', „eine öuge, feine ©ried)in'', „jung und fd)lanf, die Anmut 
felbft, das feinfte QDeib non edelfter ©ried)enart''. 

TReyer l)ob die ©rfindung einer Sterbenden aus der ©xpofitions* 
fCi33e in die Q)ineatrag6die herüber; dabei mußten fid) ©eftalt und QDefen 
in dem 3Rage ändern, als fid) der 3nl)alt deffen änderte, mas fie mit» 
3uteilen l)atte, als die äugern Qlmftände der 3Ritmifferfd)aft und der 
innere Anteil der Sterbenden an Dingen und SKenfdjen fid) mandelte. 

t)as „©ebeimnis" follte nun nid)t länger eine ein3elne, politifd)e 
QDerratbandlung Peters fein, die die IRitroifferin durd) S^fall erfuhr oder 
der fie beimol)nte, fondem etmas Xieferliegendes, etmas gan3 aus der 
Seele des Kan3lers ^ernorgegangenes, das der pfyd)ologifd)en Aus» und 
Qlmgeftaltung feines CbaraCters entfprad), roie fie die Q)ineatrag6die 
oorfal). t)iefes ©el)eimnis follte etmas fein, roas nid)t durd) das abge* 
brauchte JJIittel des Q3el)ord)ens bunter dem Q)orl)ang oder den Q)errat 
eines Dritten, einen aufgefangenen Q3rief oder dgl. an die JJlitmiffende 
gelangte, fondem etmas, das, lange im Onnerften gehegt und dem QDefen 
des Kan3lers in jeder ^afer entfpred)end, fid) unbemugt oon den ßippen 
des Sd)lummernden löfte, da es im QIDad)en ftreng gehütet murde. 
Darum mugte es nad)ts die fd)laflofe, leidende ©attin oemel)men. Cs 
mu&te in il)rer Seele mur3eln und — megen il)rer ßiebe 3um Kaifer — 
3u Xage drängen. 

So bildete der Dichter das ©iferfud)tsmotio der Quelle um und 
fd)uf eine feiner menfd)lid)ften ^rauengeftalten: feine -Heroine, fondern 
eine reine, oom 3Jlut bemundernder Ciebe befeelte, tro^ feiner Kultur 
rührend einfad)e ©eftalt, die das Ce^te magende Sterbende, deren er» 
I6fd)endes Flämmd)cn nur nod) oon der Hoffnung 3el)rt. Sie märe oieU 
leid)t fein fympatl)ifd)ftes ^rauenbild gemorden. Allerdings, fie ftand nur 
am Anfang feiner Sd)6pfung, und il)r QDefen und ©efd)icE mel)r 3U 
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entfalten, \)attc 00c dem QBegmn der Handlung gelegen. Sie fällt für 
den ©ang detfelben nur ale Trägerin dee „Öel)e(mniffe6" in Q3etrQd)t. 

b) t)a8 ©el)eimni8. „Vev Koifer foll auf feine flnfpcud)e gegen^ 
über dem Papfte oer3id)ten und geroiffe un3n)eifell)afte Q!ied)te fal)ren 
laffen. t)er Cindrudf diefer ^andlungsroeife mird oor der QiDelt ein fold)er 
fein, dag dem Papft nid)t6 anderee fibrig bleibt, ale ein ©leid)e6 3U tun. 
t)adurd) ift der Kampf 3n)ifd)en beiden gefd)lid)tet, und der Kaifer er* 
fd)eint nie der eigentlid)e Sieger, roeil er den erften Sd)ritt getan l)at, 
der diefen $rieden8fd)lu§ l)^rbeifül)rte. ©in fold)e6 Q)orgel)en ift das 
ein3lge JJlittel, aus dem oerderblid)en Streite mit der päpftlid)en ©emalt 
l)erau83ufommen" (PlanfCi33e S^reye). 

©troae ffir3er, aber inl)altlid) nod) etmae n)eitergel)end drficEte fid) 
3Jleyer gegenüber Kogel aue. 3n den Fragmenten ift der 3nl)alt dee 
©el)eimniffe6 nod) nirgends au6gefprod)en. 

fraglos rul)t diefer pian QDineas auf feinerlei l)iftorifd)er ^ber<» 
lieferung. QDas der Kaifer (Q!iaumer IV 109, 115 ff, lai, 137) an Kon* 
3effionen in den Q)erl)andlungen oor der ©inberufung dee Cyoner Kon3il6 
aud) 3U mad)en bereit mar, fie rourden in einer 3w)ang8lage angeboten; 
aber nirgendo findet fid) der Plan einee freiroilligen Q)er3ld)te6 auf alle 
faiferlid)en flnfprüd)e gegenüber dem Papft (Frey: „Vcx Kaifer foll 
auf feine Anfprüd)e gegenüber dem Papft oer3id)ten und gemiffe un* 
3meifell)afte Q!ied)te fal)ren laffen''; Kogel: „t)er Kaifer foll oon all feinen 
gegen den Papft behaupteten flnfprüd)en und Q!ied)ten 3urü(ftreten'0f 
nirgends die ©rmdgung, durd) fold)e ©rogmut den Papft 3U gleid)er 
©rogmut 3u 3roingen, eine Art trcuga dci 3roifd)en Staat und Kird)e 
3u errid)ten. So menig eine derartige Q!led)nung l)iftorifd) 3U belegen ift, 
fo menig entjprid)t fie der fel)r marCanten Q!iealpolitif, die oon Caifer* 
lid)er mie oon päpftlid)er Seite getrieben rourde. 

Für die fünftlerifd)e Beurteilung diefes JJlotios ift das Qlnl)ifto* 
rifd)e, ja l)iftorifd) Qlnm6glid)e daran gleid)gültig; nid)t fo gleid)gültig 
ift die Ftage nad) der Conftruftioen und pfyd)ologifd)en Bedeutung 
diefes „©ebeimniffes". 

Das „©el)eimnis" trug in fid) fd)on ein tragifd)es Q)erl)ängnis: 
es erfd)eint dem ©inen als die ein3ig m6glid)e Q^ettung, die 3ugleid) 
nad) beiden Seiten, der des Kaifers mie der des Papftes, meitere flus» 
fid)ten und Cl)ancen bieten Cann; aber der Andere fann fie, gemdg feinem 
Cbarafter und QDefen, nid)t ergreifen. Der Qlrl)eber des ©edanCens 
mei§ das und fd)meigt, dod) er mird oon der oerraten, oon der il)n 
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Q)errat am ticfftcn |d)mer3t. Sein ©edanfe (ft oicllc(d)t an fid) fein 
ODcrrot, allein ec roird roic Q)cccat roicfen. Vit erfte Seele, die daoon 
erfäl)rt; ecl)ebt den Q)ocn)urf dee QDerratee indeffen nid)t, roenn der 
Q)ocfd)lag auegefpcodjen, fondem n)enn et perfd)n)ie9en n^itd. So mu^ 
fie dae @el)e{mm8 pteiegeben; denn fie liebt den Kaifec mel)t nie den 
Gatten, dem fie tro^dem treu geblieben ift, und fie glaubt an dae un« 
l)eiloolle ^c^ept. Sie fprid)t das oerl)ängnieoolle QiDort aus, und ee 
n)ud)ert in der 3um Q)erdad)t fd)on oorbereiteten Seele dee Kaifere oer» 
derblid) weiter. t)enn ee ift feine $rage: der anfd)einend gan3 ideale 
Q)orfd)lag einee fein Kolfulierenden, in u)eld)em der ränf effid)tige Italiener 
und der tl)eoretifierende Jurift ein feltfamee ^ündnie eingegangen l)aben, 
würde den Kaifer feinem ©egner einfad) ane JHeffer liefern. t)iefer 
Gegner befi^t die ^bermad)t und mird fie, dae mu^ Q)inea noiffen, 
ru(ffid)t8lo6 auenü^en. 

1) QDie ift der pian QDineae in feinem Cl)arafter begründet? 

2) QDie ift die QiDirfung diefee Planes im Cl)arafter dee Koifers 
begründet? 

3) Gebt au8 diefer QDirf ung der $ortfd)ritt der Handlung und die 
^ed)erf3ene mit organifd)er Qflotroendigfeit l)erDor? 

1) t)er Cl)arafter Q)inea8 in der „fpdtem QDineatragödie": Vk Ofa« 
raftersüge der C^ofition8ffi33e fd)einen im roefentlid)en auf die nielleid)t 
nid)t unanfed)tbaren der Quellen Q!iaumer8 (IV, flnl)ang) 3urüdf3ugel)en, 
Don denen allerdinge fein eigenee Qlrteil teilmeife abn:)eid)t. Aue der 
Cxpofitioneffi33e find 3U oermuten: Klugheit und Kenntniffe aftrologifd)er 
und pbilofopl)ifd)er Art („Aftrol. S3ene, IRavc Aurel'O; ^olfd)beit („An* 
fou'O; graufame Q!iücEfid)telofigfeit (Xod §einrid)e und der §einrid)e* 
finder); Selbftändigfeit bie 3ur ©eborfameoerroeigerung („id) reife 
nid)t"?); Qferfudjt auf feine Stellung („Streit 3U)ifd)en Sueffa und 
Q)inea"); Kälte („Q)inea gleicbg."). 

3n den Fragmenten, aue denen fid), roie aue den pianfCi33en Kögele 
und ^reye, die „fpdtere Q)ineatrag6die'' erfd)lie&en lä§t, fd)n)an?t die 
CbarafteriftiC dee Kan3lere, om erbeblid)ften im Q)erbalten gegenüber 
feiner $rou und gegenüber dem Kaifer. 3n Fragment M: Q)ineo ift der 
Cangfomere ole der mit rofd)en Sd)ritten eintretende Kaifer; er ift der 
^rou gegenüber oon 3urü<fbaltender, refignierter ^efd)eidenbeit und 
fd)n)ad)er Sanftmut: „3d) grü^e did), mein liebee QiDeib'\ fprad) nun 
der Kon3ler befd)eiden und ergriff die ondere §and der Kan3lerin" 
„Ca§ die Q^ede", fügte diefer fünft; „dae gebietet fid) nid)t und 
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id) l)abe die nid)t6 3U oergeben, mein Uebee QDeib, da du m(c die Xreue 

gebalten l)aft" Die ^rau redet il)n an: ,,3}lein guter Petrus!" 

Der Xoten gegenüber oerrdt er fel)r gemäßigte Xrauer: „Der ungeliebte 
Kan3ler fd)enCte il)r eine menfd)lid)e Xrdne und, ale l)ielte er il)r eine 
Xotenrede in feinem 3nnem, betrad)tete er fie aufmerffam ale ein ge«' 
red)ter, aber milder Q^id)ter". §ier, in dem epifd)en Fragment M, liebt 
der Kan3ler feine ^rau lediglid) als Äftl)et: r/QiDie id) erftaunte und 
bewunderte " (ab er das ;;OollCommene ©efd)öpf'' 3uerft erbli(fte); ,;denn 
id) bin roie allen Odeen aud) der fd)6nen ^orm yxq&nqUd)". ;;Du l)aft 
für diefe die $orm des Sonettes erfunden" (Q^aumer III 496), fugte 
der Kaifer nollig 3erftreut, denn feine ©edanf en roaren bei dem ©el)eimnie 
dee Kan3ler8. n^nn", läd)elte der Kan3ler, „fo mird fie dod) als eine 
Did)tung8art fortleben, denn in anderer QDeife roird fie ee faum, nad)* 
dem die lid)te flamme erlofd)en ift. Denn fie mar nid)t8" . . . (ogl. ^rey: 
„Q)inea, fpdter angekommen oder gerufen ale der Kaifer, \)ä\t an der 
ßeid)e feiner ©attin einen JRonolog, deffen ©rundton ift: ftoifd)e Ab«» 
roendung 00m Ceben"). 

ftl)nlid) roie \)kt ift die Cl)arafteriftif Q)inea6 im Fragment H: 
dunere ^\x\)e und Sanftmut merden l)en)orgel)oben: //3Rit unendlid)er 
Sorgfalt" ffil)rt er fein Xier den ^erg b^^^^n; md^ig und oielleid)t aud) 
mi^trauifd) meift er die Kunfte dee ^urgCod)e 3urü(f, erkundigt fid) 
l)dflid) nad) dem ©efangenen und tritt, obn)ol)l ee aud) in il)m Cod)t 
(„aber aud) feine flugen begannen 3U lodern"), der rufenden JHargarita 
mit dunerer Q3efd)eidenl)eit und Q!iul)e entgegen. 

Diefe bel)errfd)te dunere Haltung bei innerer Kalte erinnert nielfad) 
an den ^eiligen, ebenfo eine au&ergero6l)nlid)e geiftige Kultur. 

Andere ale in den beiden epifd)en Fragmenten M und H erfd)eint 
der Kan3ler in dem dramatifd)en K. £)kt ift er oon leidenfd)aftlid)er 
QDdrme. „Q)inea fangt die Frau in den Armen auf: „JJIein liebee 
QDeib!" (Cr fü&t fie und fül)rt fie an dae Q^ubebett). JUein Ciebftee, 

id) oer3roeifelte faft und glaubte Did) im Abftur3 der 

Quellen rufen 3U boren. §ier bin id) und der, den Du mit mir b^t» 
riefeft." 

Aud) die Haltung der ^va\x ift in M und K entfpred)end oer* 
fd)ieden: in K bebandelt fie beide 3Jldnner ale gleid)roertig: „Se^t ©ud) 
beide an mein ßager! ©ebt mir die §dndc! Q3leibet un3ertrennlid) in 
meinem Andeuten ! JJIein gan3ee Geben feid 3b^ beiden edlen JJIdnner". 
Sie fprid)t oon der ©ro^mut Petere. Diefer tritt unter der QDoraue» 
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fe^ung auf, mel)r Qle der Kaifcc gcUcbt und eir[cl)nt 3U fein — er bringt den 
Kaifer mit. 3n M ftel)t der Kan3lcr ale Q!ie(ignierter in 3n)eiter Cinie, 
er ift der Qlngeliebte und roeife ee. t)ie ^cqu nennt il)n, nid)t ol)ne 
Oronie, //JJIein guter Petrue!'' .... ^^Sie roorf il)m (Q)inea) einen feind» 
lid)en Q3UcE 3U. 5)iefer irren Q!iede der Sterbenden l)atte der Koifer 
3uerft mitleidig gelaufd)t, dann mit AufmerCfamCeit, dann mit Spannung; 
der Kan3ler aber 3uerft mit JJli^mut, dann mit Cmporung, 3ule5t aber 
mit einer feltfomen Crgebenl)eit: ,;t)u l)aft mid), da Vn lebteft, nerraten", 
fügte er, „und fc^t oerrötft Vn mid) nod) fterbend". Sie l)dtte etmae 
^o^ooUes erroidert" .... Cupl)emia d)arafterifiert den Kan3ler in M ale 
l)interl)dltig, und feine eigenen Augerungen, die fie referiert, entl)fiUen 
einen feig Q)erfd)loffenen und l)od)mfitig überlegenen: feine ,/Ciebe'' 3um 
Kaifer ift midermillig und mit £fa% feltfam gemifd)t; fein @el)eimni8 l)ütet 
er au8 Cgoiemus und fopl)iftifd)er, felbfttrfigerifd)er Q3efd)eidenl)eit: er 
glaubt an den Qlntergang des Kaifere und feines @efd)led)te8, aber der 
„JJIi&gfinftige" oerftecEt fein ©el)eimni8 aue „^belroollen'': .... „t)er 
Kaifer ift oerloren, eine Stunde frül)er, eine Stunde fpdter, die Staufen 
gel)en unter — nergangen und nergeffen — , und id) n)ü§te dae 3nittel, 
fie 3U oerfungcn mie Adler, il)re §errfd)aft 3U erneuern und über die 
Crde au83ubreiten, aber id) merde mid) böten, ee dem Kaifer preis» 
3ugeben, das QiDeltgel)eimnis. 3^^^/ ^4) ^^^^^ ^b"/ Haider QiDillen, er ift 
ein ein3iger JJIenfd), roeit ooran feiner 3^^^, die er mit feiner 3Rad)t 
erfüllt, und er rofirde mid) dod) nid)t oerftel)en, denn er ift nid)t gro§ 
genug, fid) der 3ufunft 3U opfern, er ift unerme^id) felbftfüd)tig. Qflein, 
er roürde mid) nid)t begreifen, er l)at einen Seinen 3ug, er ift nid)t gro§ 
genug da3u, und meil er mid) nid)t begreifen Cönnte, mürde er einen 
£fa^ auf mid) merfen — je^t, da il)n 3Ri^gefd)icE und fllter argu)6l)nifd) 
3U mad)en beginnen. Qlnd dann — roer bin id), um in das QiDeltgefd)icE 
ein3ugreifen? t)arf das ein Sterblid)er? Qlein, id) l)fite mein ©el)eimnis, 
fomme, mas da fommen mn^V 

Ctroas Cntfpred)endes in Fragment O: „t)a liegt das Qlngei» 
l)euer", (monologifiert QDinca), „der flus3ug und QiDiderfprud) der 3eit ! 
31)^ l^ind und die 3fig^ der JHutter oerleugnend, i\)v oorauseilend, l)inter 
il)r 3urucEgeblieben, der ©runder des Staats und der Q)eröd)ter'' . . . . 
(„der 3nenfd)en'', ergon3te Q3etfy. Oder: „5)cr 3nenfd)l)eit?'' fragte 
der t)id)ter. ogl. Q3etfy J^eger a. a. O. S. 237). t)er Kan3ler fprid)t 
diefen JHonolog „mit einem feltfam gcmifd)ten flusdrucE oon Ciebe, 
JJIitleid und abfd)eu". 
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Ce liegt nQl)c an3uncl)mcn, da§ die Aufäße (n der dramatifd)eii 
Raffung des IRotioe, Q)(nea n)Qrml)er3ig, impetuo8; grojjmfitig 3U fd)iU 
dem, einer frfil)em Kon3eption angeboren und der CxpofitionefCi33e 
nQl)er ftel)en als die Cl)arafter3eid)nung in den epifd)en Fragmenten. 
3)iefer frul)ere QDinea fonnte rad)füd)tig, fonnte gerade3u ein Q)er» 
räter fein; es ift der Q)inea, der mit Anjou und dem Papft 3ettelt, 
der fid) nod) fpäter (bei ^reg) meigert, nad) Cgon 3U gel)en. Allein 
ee ift nid)t der fül)l rechnende, feltfnm fopl)iftif(^e Sd)einidealift, 
nic^t der Q)inea des „6el)eimniffe8". THeger aber brauchte beide; er 
(onnte endgültig den einen nid)t 3ugunften des andern oollig auf» 
geben. 

3unä(^ft mußten „die beiden edlen TTlänner", die in der Ciebe der 
Kan3lerin faft 3U einer Art t)oppelfigur oermac^fen find, auseinander* 
genommen und in Kontraft gefegt merden. ^nedrid) ift durd)au8 Xem* 
perament8menf(^, 9tofel)er3ig, rafc^, leidenfc^aftlid), fubjeftio. t)er Kan3ler 
mu^te ein anderer fein, der Konflift fd)on in QUaturanlagen und Qaraf* 
teren 3um Keimen gebrad)t merden. 

^od) ift, oor der eigentlichen Handlung liegend, ein t)ofument des 
frfibem ungetrübten Cinoerftändniffeo der beiden oorl)anden, dao der 
t)id)ter oorauefe^t: „TTlein Stoff ift der Q)errat des Pier delle Q)igne, 
feines Kan3lers. Auc^ der ift dunfel, unaufgeHärt. 9d) ftelle dar die 
Entfremdung und den Q3ru(^ aus früherer innigfter 9tc"ndfd)aft und 
Q)ertrautl)eit." So leitet C J. 3Heger feine TTlitteilungen an 9^5 
Kögel ein. 

Vit Spuren diefer 9'^^undfd)aftsidglle leuchten nod) aus den Cr* 
innerungen, die Kaifer und Kan3ler in den Fragmenten M und N über 
die erfte Q3egegnung mit Cupl)emia an il)rer Ceic^e austaufd)en, oor 
allem aber in dem mer?mürdigen F^^gment O, das die beiden noc^ am 
9^ande il)tes Q)ertrauensr)erl)ältni)fes 3eigt. Auffallend ift \)itv befonders, 
mie der Kaifer den Ausruf „3Hörder", den er ermad)end ausftojjt, nid)t, 
mie in der F^eg'f^^^^ 5fi33e, Q)inea entgegenfd)leudert, fondern nur 
durd) „bofe Xräume" erHärt: 

„9n diefem Augenblid fprang diefer (der Kaifer) auf, 3mei ftral)lend 
blaue Augen (und je^t) erfd)re(fte Augen öffnend und fd)rie, den 
Arm oorftred end : TTlörder! fafete fid) aber gleid) und läd)elte: V\x 
bift es, Petrus! Q)ergib! das da — er berul)rte die Quölle mit dem 
Fu&e — l)öt mir bofe Xräume gemad)t.'' „QDirflic^," lächelte der 
andere 3urücE. „3d) erinnere mid) der 3^^^/ ">o uns diefe Cefture 
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etgö^te, roenn mit fie 3ufQmmen lafen (genoffeti) und beanttporteten. 
Vo&f fteiU^, fagte er, der Sd)n|tfteUet ift ein anderer und fein Stift 
fc^ärfer, und au(^ mir Cefenden (find emfter geworden) und — mit 
uns die QDelt." f,3&f meife nid)t, nerfe^te der Kaifer, ob es dae 
beginnende Alter ift, aber mein oiertee QDeib und mein oierter Papft 
mad)en mir 3u fd)affen: die Engländerin und diefer Oenuefe. Cr legt 
es darauf an"... 

3)er Kan3ler erinnert fi(^ der 3cit — fie ift alfo noruber und mirft 
nur no(^ il)ren marmen Schein auf die je^ige Situation, die äu&erlid) 
und innerlid) fo gan3 andere ift. QHoc^ fällt fein QDort des TTtigtrauene 
oder gar des QJormurfee, und doc^ ful)lt man einen falten §aud), der 
dem drol)endeh ^nl)eil r)oranmel)t. IReifterlic^ erfunden und aus der 
Situation l)erauegel)olt! 

^ie Kontraftierung der beiden TTtänner ift fd)on aus den menigen 
3ugen 3U erfennen, mit meieren der 3)id)ter il)r ftufeeree entmirft: 

Vae dee Kaifere: „t)ie gefurd)te, oom Sd)lummer ungeglättete 
Stirn (bemiee) eine fd)mere Staateforge und eine gefd)mundene Jugend, 
^nd diefe mod)te lange, meit in männlid)e Jal)re l)inein gedauert l)aben, 
denn der Körper, der l)i^t rul)te, mar oon gefc^meidigem QDuc^fe und 
feltener QDol)lgeftalt. Aber die Seele auf dem mol)lgebildeten Antli^ 
3ucPte unruhig." Q^eid)er auegeftattet ift dae Q3ild dee Kan3lere, der 
mie dae Sd)irffal felbft dem Sd)lummerer nal)t : „ Je^t näl)erte fic^ leife, 
aber rul)ig, mie ein Q)ertrauter dee -ö^ufee, eine grofee ©eftalt, die 
Dor dem Schlummernden ftill l)ielt und il)n langfam betrachtete. Cin 
gebräunter emfter Kopf mit antflfen S^qm und fraufem, leid)t ergrau« 
tem §auptl)aar und Q3arte neigte \id) näl)er über dae fc^lummemde 
§aupt" (O). 3n H erblid en mir den Kan3ler in meinem TTlantel, einen 
meifeen 3^lter führend. 

2) ^ber 9riedrici)e QDefen und Cl)arafter ergeben pianfCi33en und 
9tagmente r)erl)ältniemä§ig menig : einen „l)errlic*)en §erm" (9tagm. J) 
nennt die Wienerin den Kaifer; JTlitleid und ©üte merden gelegentlid) 
bernorgeboben : er l)öt den einen Sol)n ^einrici^e VII „an \ldf genom* 
mcn und er3iel)t il)n. Cr ift gut aufgehoben". Cr ift eine rafci)e, fen« 
fible QUatur und im ©egenfa^ 3U dem ftarren, bie 3um äu^erften felbft* 
bel)errfcil)ten Kan3lcr rafd)em Stimmungeroecil)fel und |äl)en Auebrud)en 



OfabcUa oon Cngland und 3nnoccn3 IV. Die Situation ift olfo fuc3 nad) dcc 
QDobl dee Papftee und nad) Cdag dee erften Qlundfd)teibene deefelben 9edad)t. 
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untcrtDorfcn. 3n der pianffi33C ^rcge treten diefe Böge befondere ftarf 
l)en)or: (m erften Aft roirft er Q)mea die Cmpfel)luiig fd)arfer TTlafe* 
regeln gegen ^einrid) VII oor; im yotitcn ftefgendee und durd) das 
,,Öel)e(mni6" unbe3äl)mbar n)ud)emde8 TTlfj^trauen ; im dritten derjä^e 
Auebrud) („ITlorderl'O und glei(^ darauf ein plö^lic^er Stimmungen 
umfc^lag — dem „TTlorder" Q)inea mird der l)6d)jte QJertrauens* 
bemeie: er foU in Cgon die Cebeneintereffen des Kaifere nertreten; 
im nierten und ffinften ACt neue und nollige Entfremdung und TRovd^ 
nerdac^t. Cine fold)e impulfioe Qlatur — dae ift oom t)id)ter mit 
feiner Seelenfunde b^rauegemittert — nertraut und mißtraut fd)rQn* 
fenloe und fpringt, mo fie fid) getQufd)t und migbrauc^t meint, unner« 
mittelt aus nQtürlid)er §er3li(^feit und ©fite in -^drte und ©raufam* 
feit über. 

Someit fid) aus dem Q)orl)Qndenen fd)liegen lägt, l)Qt der t)id)ter 
den l)iftorif(^en ^ri^dric^ im gan3en und grojjen einfad) übernommen, 
naturlid) auf Sd)ritt und Tritt mit dem Q)orbel)alt, aue3ulefen und 3U 
erl)öl)en. ©in3elnee, feinen, allerdinge 3n)eifell)aften, ©lauben an die 
Aftrologie, feine pädagogifc^en Qualitäten und a. m. fand er bei Qlau« 
mer (III 479 ff und 484). Va empfing er aud) die Anregung 3um Mo» 
nolog QDineae nor dem fd)lummemden Kaifer: „Va liegt dae ^ngel)euer, 
der Aue3ug und QDiderfpru(^ der 3^it! 3\)v Kind und die 3uge der 
3Hutter nerleugnend!'' (Qlaumer III 497: „t)ie l)6d)fte Q3lfite und 
$rud)t jener Seit"). 

fi^tlcdvid) ift aud) einer jener 9^ätfelmenf(^en. ©r vereinigt in fic^, 
mie in feiner Politif, drei nerfc^iedene QUationen, die er 3U einem QDelt* 
xexdf 3ufammenf(^n)ei6en mill : germanifd)e, italienifd)e Qlatur, arabi(d)e 
Cinflüffe. Seine ^reigeifterei ift gan3 modern. t)iee 3U malen, ift eine 
fel)r lol)nende Aufgabe'' (Kögel). -^ier alfo redet der 3)i(^ter, der nir« 
gende etmae oerlauten lägt, roae auf die Abfielt einer Umbildung dee 
l)iftorifd)en ^riedrid) II fc^liegen liege, fragloe oon der Aufgabe, den 
Kaifer fo 3U malen, mie er mar : den genialen TTlenfc^en und Politifer, 
der eben fo ftarf nac^ der Seite dee QDerftandee ale der ©mpfindung 
und 3ntuition oeranlagt mar, den Temperamentemenf(^en oon unge» 
m6l)nli(^er Originalität und QDielfeitigfeit der 9ntereffen, mel)r natur*» 
miffenfd)aftli(^er und fünftlerifd)er Q3eobad)tung ale pl)ilofopl)ifd)er ^e* 
fle^eion und überall dem reid)en, nielgeftaltigen, rätfeloollen £eben 3uge' 
mandt, ein freier und ein Reformer, einer der ©rogen, meld)e die 
menfd)lid)e Cntn)i(flung in neue Q3al)nen leiten. 
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3) C. ^. Htcgcr betont in der K69clfd)en pianfCi33e oor allem die 
QlQtionalitdtenfrQge : rodl)rend fn der (fpätern) Sf i33e ^it^B der QUatio* 
nnlitätengegenfn^ 3n)if(^en Q)inea und dem Kaifer fd)on feine Quölle 
mel)r fpielt und die erfte ^rfac^e der Entfremdung nur dae „6el)eim» 
ni6^' (ft (die Q)erl)andlungen mit flnjou und Q)ineae QDeigerung, nad) 
Cgon 3u gel)en, bilden \)\zt dae 3roeite, Dielleid)t aus dem erften l)eroor» 
gegangene Q)errat8Jtadium), legt 3Heyer das §auptgeroid)t für die Cnt* 
ftel)ung des Konflikte bei Kögel in die QUationalitätenfrage, in dae 
„Öe^eimnis" nur ein fefundäree. 

„3)er Q3ru(^ gel)t l)ert)or und fann nur l)ert)orgel)en aue politifd)en 
7neinung8t)erfd)iedenl)eiten und t)er(d)iedener Anficht fiber Cebenefragen 
des politifd)en Handelns. Cin Dorl)er oerdecPter grundfä^lic^er ©egen» 
fa^ il)rer QUaturen fommt 3um Auebruc^ und trennt fie. Pier delle Q)igne 
ift Italiener, ^^edric^ mill Italien und t)eutfd)land nereinigen, mu& 
dal)er auf ^eutf(^land 9^ü(ffid)t nel)men. t)ie8 3ntereffe teilt Q)igne 
ni(^t, dem nur Italien am §er3en liegt : ... Cr (der Kaifer nac^ der 
TTlitteilung dee ,;©el)eimniffe8'0 mißtraut, ob jener il)n oerderben molle 
ale 3taliener aue ©iferfud)t. -^'^^i^ l'^Q^ ^^^ Keim 3ur S^tftörung il)rer 
Q)ertraulid)feit. Entfremdung tritt ein und fri^t meiter.'' 

Qlod) fd)ärfer fajjte diefe nationalifti(d)e Spi^e der Politif Q)inea8 
Q3etfg TTleyer, die fie gan3 in modernem Sinn auedeutet (a. a. O. 
S. 215): „Q3efondere aber trieb ee \\)n, den 6egenfa§ 3roif(^en der 
großartigen 3mperialpolitif der §ol)enftaufenfaifer und der, roie er ale 
3)id)ter al)nen durfte, fd)on 3U ^antee 3ßit im Keime oorbandenen 
nationaUitalieni(d)en PolitiC dar3uftellen'' ; und (S. 232 ff): ,,6etrauft 
^u ^ir/^ fragte i&f, „den mittelalterlid)en l)iftorifd)en Stoff mit deinen 
modernen nationalen Jdeen 3U durd)trdnfen? Kannft ^u 3)einen Petrue 
Q)inea oon einem befreiten Italien träumen laffen? 3ft dae nid)t 3U 
Diel geroagt?^^ //^cin/' fügte er, „ee fd)reibt überhaupt feiner ein ^rama, 
ol)ne ee durc^ eine ftarf e Strömung feiner eigenen 3eit 3U beroegen und 3U 
beleben."... „Aber," fügte id^, „mie fannft ^u ^ir die mittelalterlid)en 
Päpfte ale die ^öb^^^ und Träger der nationalen Kultur und Diplomatie 
9taliene denfen?" „QDarum nid)t? Ee find geniale ßeute unter il)nen." 

3ft die QDiedergabe diefee ©efpräd)ee getreu, fo l)dtte der J)i(^ter 
\\d) ein gemeinfamee nationaliftifd)ee Q)orgel)en QDineae mit dem Papft 
gedad)t; aue diefer Xenden3 märe dae „6el)eimnie", der Abrüftunge« 
r)orfd)lag QDineae an den Kaifer, b^rnorgegangen. Vann mußte aber 
diefer ^orfc^lag ein Derräterifd)er fein. 
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Q)(nca8 QJorfc^lag fann nur dann ein cl)rUd)cr [cm, rocnn er an 
die TRöq\id)fck glaubt, dag aud) der Papft abrüften n>ürde. An diefe 
7ndglid)feit fann er nic^t glauben, menn er der Quge Staatemann und 
langidl)rige poUtifd)e Q^at dee Kaifers ijt, ale n)eld)er er angenommen 
mird. ^nd eine nationaliftifc^e Xenden3 dee Papftee, menn fie mirflic^ 
nom V\d)Ut norauegefe^t murde, oertrug fid) ebenfomenig mit einer 
Abrfiftung, als [id) feine firc^enpolitifc^e Haltung damit oertrug. ^iefe 
fonnte TTleyer für feine Sd)öpfung nid)t andere geftalten, ale die öe* 
fd)id)te fie bot, menn er nid)t auf den gan3en faiferli(^*papftlid)en 
Konflift, auf das Kon3il und allee, roae damit 3ufammenl)ing, r)er3id)ten 
mollte. ^nd dae mollte er feineemege, mie die pianfCi33e ^vtye 3eigt. 

QDei|5 aber Q)inea, dag meder der Kaifer no(^ der Papft fic^ 3U 
dem il)nen 3U3umutenden Q)er3id)t bequemen mfirden, fo ift fein Plan ent^ 
roeder der einee QUarren oder einee Q)errätere. Jedenfalle ift dann das 
TTligtrauen dee Kaifere oollauf bered)tigt. 

Sollte der ^id)ter diefe QDiderfprfid)e mirHid) nid)t empfunden 
l)aben? QDar diefe „allematfirlid)fte, aber pfijc^ologifc^ merfmürdige 
Cöfüng" ni(^t die unnatürlid)fte? Sollte diefer Xaftoerfuc^ (eben dae 
„öel)eimnie'0/ angeborene THängel dee THotioe 3U überroinden, ni^t 
bereite die nad)laffende Kraft oerraten, die in der „Angela Q3orgia'^ 
den 3ufammenfd)lug fc^on nid)t mel)r ol)ne Q3ru(^ftelle 3U er3roingen 
t)ermod)te? 

Ce ift intereffant, dag in pianfCi33en und Fragmenten nickte darauf 
l)inn)eift, mie der Papft |id) 3U Q)ineae ©edanf en nerbalten follte ; man 
fann einroenden, der ^id)ter l)abe eine ^efle^eion l)ierfiber nid)t oon» 
noten gel)abt, da ja der pian infolge der Caiferlid)en Ablel)nung nie 
avL&f nur bie 3um Q)erfud) der Q)ern)irHi(^ung gediel)en märe. Aber 
ein QDort l)i«^öber l)atte ein Cid)t in Q)ineae Pfgd)e geroorfen. 

Auf 3roei fic^ begegnenden und fic^ oerfc^lingenden QDegen oer* 
fu(^te Conrad Ferdinand TTleyer dem QUe^ der pfyd)ologifd)en Sd^xok" 
rigfeiten und QDiderfprGd)e 3U entrinnen. 

3)er eine QDeg fül)rte 3ur Hebung dee Kan3lere, der andere 3ur 
QDerfleinerung 9ri^<ltid)e IL 

Am 22 ^e3ember 1889 fc^reibt 3Heyer an QDille : . . , „i(^ mug 
fc^on ein deutfd)er Patriot bleiben, felbft in meinem Petrue Q)inea, den 
\A) aber aue Cl)auDiniemue nid)t entadle.'' So menig Har diefe Stelle 
ift, fo f ann fie dod) nur fo oerftanden werden : idf entadele Q)inea nid)t, 
d. \). id) ftemple il)n nid)t 3um QDerrdter. 
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Vae l)ei^t xoo\j\: 3d) befd)e(de m{d) nid)t mit den l)i{tonfd)en 
Q)erdad)t89rfindcn gegen meinen Kan3ler. 3d) mill il)n nic^t nur nid)t 
entadeln, fondem id) mill den l)iftorif(^ unedlen — fo erfc^eint er in 
der Tradition; die an feine Schuld glaubt — adeln. 3d) mill und brauche 
eine Sd)uld, die feine Sd)uld ift, fondem nur als Schuld empfunden 
und auegedeutet mird. TTlein Q)inea foU nic^t an Q)errat, fondem an 
mifenerftandener Xreuc fterben." (Kögel: ^riedric^ ooll ^fil)rung : „An 
der Ceid^e diefee Xreuen grüfe id) Vidf, CnfeU JlTögeft V\x glu(flid)er 
fein nie er!'0 

Sc^on ^ante und nac^ il)m Räumer neigen 3U einer Q^ettung 
Q)inea6. Räumer äußerte fid) IV 225 ff: ,/QDenigftene fel)rt une, nac^ 
nielfac^er Crmdgung all der mannigfaltigen miderfpred)enden und um 
genügenden Q!la(^rid)ten, immer der ©laube 3urfi(f : da§ Peter feines* 
mego ol)ne alle Sd)uld, aber dod) fein 6iftmifd)er mar. Cin unglud» 
lid)ee 3ufammentreffen non ^mftdnden lieferte indee dem ^id)ter eine 
TTlenge non fc^meren An3eigen in die ^dnde, meld)e jener 3U miderlegen 
\i&f auger Stande fal) und die den Kaifer neranlagten, dae il)n fc^mer* 
3ende urteil, um der ©erec^tigf eit und dee QSeifpiele millen, 3U beftätigen. 
^ie gemdt)nlid)e Anficht, monad) man f ur3meg entmeder den Kaifer einen 
ungerechten Xyrannen oder Peter einen fd)ändli(^en QDerbrec^er nennt, 
erf(^eint innerlich unmal)rfd)einlid)er und unnatürlicher als unfere ^ar« 
ftellung, meld)e alle Quellen und ^mftände berü^ic^tigt, die Q3egeben« 
l)eit 3u tragifc^er £)ö\)e erl)ebt und jene beiden großen Htänner il)rer 
felbft mfirdig, jedo(^ in einer folc^en Q)ermi(flung non Q)erl)altniffen 
darftellt, meiere l)er3lid)e Xeilnal)me geftattet und 3U demütiger Aner* 
fenntnio menfd)lid)er Sc^mdc^e auffordert, nid)t aber die menfc^lic^e 
Qlatur in fatanifc^er, rettungelofer QJerderbnie 3eigt". 

Sc^on ein Q3li(f auf feine Xer3inen oerrdt, da§ ^ante einen ^rei» 
fpmd) Q)inea8 anftrebt. Cr ift i)ielleid)t der erfte Q3eri(^terftatter, der 
dae entfc^ieden beabfic^tigt. 3)afe feine Auffaffung nom Qarafter, der 
Sd)uld und dem Cnde dee Kan3lere C. ^. TTleyer beeinfluj^t l)at, ift bei 
feiner Q)erel)rung für den großen Florentiner glaublid). Allerdinge gel)t 
3)ante nur auf die ^rage dee oermeintli(^en 3Hordplanee Q)ineae 
gegen den Kaifer ein. ^er ©edanfe dee „6el)eimniffee'' bleibt Uteyere 
eigenfte Erfindung. 

Am meiteften und miedemm über den t)id)ter felbft b^^^ue ift 
Q3etfy TTleyer in der §ebung dee Kan3lere gegangen, d. l). in der Qnter* 
pretation der darauf 3ielenden Abfid)t il)ree QSrudere. Aue il)rer fd)n)e' 
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ftetUd)en C(cbc und QSeroundccung enDQd)fcn, regte \id) in den legten 
Ceben8JQl)ten bei il)c eine pane9ynfd)e Xenden3 immer fühlbarer, die 
fie 3u Übertreibungen und QDilIfurlid)feiten nerlodte. So find mand)e 
Partien l^ree QBuc^ee mit Q)orfid)t auf3unel)men. Sie fagt, gerade in 
be3ug auf die Q)ineapläne, einmal: f,3(^ \)Qbz fie, ol)ne mic^ mit dem 
3)id)ter eingebend darüber 3U befpred)en — mir l)i^lten es ni(^t für 
nötig — einfacher aufgefajjt als der neuere Kritifer". QDas fie alfo über 
die funftlerifc^en Abfic^ten dee 3)i(^ter6 mit dem Q)ineaftoff berid)tet, 
gel)t nxdft mit ooHer Si(^erl)eit auf il)n felbft 3urfi<f : 

„QDie aber befc^reibt der 3)id)ter im ©egenfa^e da3u die in paralleler 
Cinie niederfteigende Q3al)n dee in die Qlngnade feinee ^erm gefallenen 
Kan3lere? — Sobald der Kaifer im Qlettunget)orfd)lage feinee Getreuen 
Q)errat mittert, ftel)t diefem mit dem Qlntergange feinee pianee ale 
unoermeidlid) fein eigener Stur3 oor Augen. Ce bleibt il)m nickte anderee 
ale Ergebung in dae ^nabmendbare. Aue Petrue QDinea mollte der 
3)id)ter einen Q)erfu(^er 3um Guten geftalten. Cr mollte il)m dae 
Cdelfte feinee eigenen QDefene einl)aud)en, 3ugleid) aber einen ed)ten 
und mal)ren Italiener aue il)m mad)en. 3)ae TTlärtgrertum dee Petrue 
Q)inea märe dae einer THenf^enfeele gemorden, die fid) einer genialen 
Perfonlic^feit in treuefter Crgebenl)eit untergeordnet l)at und der nun 
der ©laube an il)r 3dol Stüd um Stüd aue dem §er3en geriffen mird. 
Vtn legten 9^eft non Ceben und Ciebe roirft diefe 7nenfd)enfeele ine 
Opferfeuer, um il)ren §erm oor der tiefften fittlid)en Cntroürdigung 3U 
retten. Ale diefe tieffte Erniedrigung erfd)eint dem Kan3ler der ^efpoten* 
einfall ^riedrid)e; den gefangenen Combarden mie einen SHanen, nein, 
roie ein unnfi^ geroordenee Xier ale öiftprobe 3U mißbrauchen, liefen 
oerle^enden 3ug/ der nid)t den Kan3ler perfonlid) beleidigen foll und 
gerade darum feine 7nenfd)lid)feit um fo tiefer und um fo gerechter 
empört, oertrdgt er nic^t. Cr trinft den öiftbed)er felbft, um dae ©e^ 
miffen dee Kaifere oor einer f(^mäl)lid)en Q3lutfd)uld 3U bemal)ren und 
dae Ceben einee Sd^uldlofen 3U retten'^ (A. a. O. S. 328.) „Petrue 
QDinea ftel)t im Q3anne diefer großen Perfönlid)feit (^riedrid)e II) und 
ift il)r in bemundernder Treue 3ugetan. Q!lid)t die QDal)rl)aftigfeit und 
Xreue einee deutfc^en „treuen Cffel)art" mollte der 5)i(^ter in i^m 
fc^ildem. ^ie Cr?enntnie der Cl)araftere feinee ^riedri(^e II, feinee 
Kan3lere Petrue, feiner Cupl)emia und die demente, aue denen er fie 
bildete, l)dtte er aue italienifd)en Quellen, aue ^ante und ©iotto, ge* 
fd)öpft. ^er t)id)ter fannte diefee Clement aue der „©öttlid)en Komödie^' 
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(S. 242). /,QDic mein QSrudcr die dromatifc^e QSeroegung qt« 

fül)tt, mie et das den Kaifet QDetdetbende, dae in defpotifc^e öraufam« 
feit ausartende Utigttauen in [einem QDac^etum 9efd)fldett l)ätte, fann 
id) ni(^t fagen, nur al)nen. öemig ift mit eines : det ^id)tet l)ätte dem 
Kan3let Pettue, feinem Cieblinge, fid)etli(^ feine Qual etfpatt, die 3Ut 
QJettiefung diefet fc^önen, l)umanen, [(^met39en)ol)nten Qlatut fül)ten 
fonnte'' (S. 243). 

^ie QDidetfptüd)e in diefet Auffaffung dee Kan3let8 liegen 3Utage, 
fo fein empfunden und beftec^end fotmuliett mand)e det Auelaffungen 
det l)0(^begabten Sc^meftet TTteyete find. Q)inea foU dem Kaifet in 
;;tteueftet Ctgebenl)eit untetgeotdnet" fein, abet tto^dem det QDal)tl)eit 
und Xteue eines deutfc^en „treuen Cffel)att" entbel)ten. Ct foU das 
Cdelfte des eigenen QDefens des ^ic^tets in \id) betgen und dodf ein 
ecktet und n)al)tet 3talienet fein, ^nd mas foUte Uteyet fut feine 
Cl)otaftetiftif aus ©iotto fc^öpfen? 

AUetdings, es roäte nid)t übettafd)end, in einet det ©eftalten des 
QDineadtamas §et3blut des 5)i(^tets felbft 3U finden — «partout il y a 
du Conr. Fcrd. Mcycr» — abet i&f l)abe fd)on in det deutfd)en 9^und» 
fd)au (27 Job^9^ -Ö^fr 5 9ebt. IQOI) datauf l)ingeroiefen; dafe das pet* 
fönUd)e 3Tloment ootroiegend bei ^tiedtid) II 3U fud)en ift, in dem et 
TTli^ttauen und QDetbittetung des Altets 3U fd)ildetn beabfic^tigte, roie 
et mit felbet mitteilte. QDat auc^ in Q)inea etroas oon des 5)id)tets 
eigenet Seele, fo fül)tte detOJetbindungsmeg el)et übet «cc vilainMoronc», 
oon dem det ^i(^tet felbft angibt, dafe et einen 3ug non il)m böbe. Aud) 
in Jutg Jenatfd), in Xl)omas a Q3e<fet, in Katdinal ^ippolyt dütften pa^^ 
rallele Cinien 3U Q)inea auffindbar fein. 

„TTlein Stoff ift der Q)errat des Pier delle QDigne." So formuliert 
der ^id)ter fein Xl)ema Kögel gegenüber. Q3ei ^etfy gibt es feinen 
Q)errat Q)ineas, fo unbedingt fie Kögels pianffi33e auc^ 3uftimmt. 

©benfo millfürlid) beftreitet fie in il)rem Q3u(^ den Stoi3ismus 
Q)ineas in meiner Q(undfd)auarbeit, mobei fie nöUig überfiel)t, dag id) 
meine Auf3ei(^nungen fofort und unter den Augen des ^i(^ters mad^te. 
„ J)arum befremdet mi(^, da§ ein meinem QSruder befreundeter CrHärer 
diefer ^^agmente oon einer ftoifd)en Crgebung des Kan3lers Petrus 
in fein S(^icfjal fpred)en fann, und id^ bin frol), da|5 Vt. ^ri§ Kögel, 
deffen aus dem öedäd)tnis aufgefd)riebener „Q)inea*pian'' mic^ durc^ 
feine oerftändnisoolle öenauigfeit in l)ob^"^ ©rade überrafd)te, nichts 
non ftoifd)em Q)er3id)ten aufge3eid)net \)at^^ (S. 242 ff). 
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^ec Sto{3(8mue QDineae ei:fd)e{nt (n meinen Aufjeic^nungen dee II 
und V Aftee: „Q)inea . . . l)ält an der Ceic^e feiner ©attin einen JTlonolog, 
deffen ©rundton ift: jtoi[(^e Abwendung oom Ceben". „QDineo, der als 
Stoifer f(^on lange Selbftmordgedanfen getragen" . . . 5)er t)i(^ter 
noollte alfo den Selbftmord QJineae durc^ feinen Stoi3i6mue oorbereiten 
und begründen. QDal)rfd)einlid) foUte auc^ die „^üfte dee TTlarc Aurel" 
in der ©^ofitioneffi33e Anla^ 3U ftoif(^en ^Betrachtungen oder Crör*' 
terungen 3n)ifd)en Kaifer und Kan3ler geben. t)en l)iftorif(^en Höglid)» 
feiten entfpric^t eine derartige Abfid)t; die Pflege der l)auptfd(^U(^ durd) 
Aoerroee übermittelten antifen pi)ilofopl)ie gel)6rte 3n)eifelloe in den 
Cel)rplan der oon 9^i^<irid) II gegründeten Qlnioerfitäten non Qleapel 
und Palermo, und Q)inea benü^t in feinen QSriefen Petron, Q3oetl)iue, 
Caffiodor ^). 

©in anderer QDeg, mit den pfyc^ologifc^en Sc^mierigfeiten ine reine 
3U fommen, fül)rte, mie bemerft, 3U einem ^erabdrud en dee Cl)araftere 
und der 3ntelligen3 dee Kaifere. 

3n dem TRa^t, ale der t)i(^ter QDinea „nid)t entadelte"; d. \). \\)n 
yx einem Sc^uldlofen, 3um mij^nerftandenen ©etreuen auebildete, mar 
dae Q3edürfnie 3ur oorfic^tigen QDeröeinerung ^riedrid)e gegeben, ©ine 
Kontraftfigur 3U Q)inea, mie §einri(^ 11 3um -ö^fli9^n, mujjte er not* 
mendig gegenüber dem gro^denfenden 3dealiften und aufopferunge* 
fäl)igen Wiener Q)inea der fleinlid)«egoiftif(^e Augenblicfepolitifer und 
l)errif(^e Xyrann merden, menn 3Heyer mirflid) die beiden Cl)araftere 
in il)re dufeerften Spieen treiben und nid)t oielleic^t el)er ein geroiffee 
©leid)gemid)t innel)alten roollte. 3^^ ^^^ erfteren Q)erfal)ren drängten 
die dramatifd)en QSedürfnijfe; dae 3meite, Heyere menfc^lic^er und 
Cünftlerifc^er ©igenart mel)r entfprec^ende, leitete 3U epifc^er Q3el)and« 
lung l)in. 

Q)ineae Sopl)iftif fd)lägt den QDeg 3ur QDerHeinerung dee Kaifere 
ein. //. . . er mürde mid) doc^ nid)t Derftel)en; denn er ift nid)t gro§ 
genug, fid) der 3uf unft 3U opfern ; er ift unerme^lid) felbftfü(^tig. Qlein, 
er mürde mid) ni(^t begreifen, er \)at einen Beinen ^\xq, er ift nic^t 
grog genug da3u, und meil er midf nid)t begreifen Cönnte, mürde er 



Od) Detdonfe diefe Tlotii einer gütigen 2Hitteilung Prof. Dr. K. ^ampee, 
Heidelberg. — QSejeicbnenderroeife l)Qt C. J. 2Heyer die ftoifc^e Cel)re oud) in feinem 
legten ooUendeten QDerfe, in der Angeln Q3orgio, berübrt, roo der greife Cel)rer ^Hirabili 
fie dem geblendeten Oiulio nahebringen mill, „itno, Cpiftet und oor Allen den Kaifer 
mit dem PbÜofopbenbart, den gdttlidjen 2Tlarc Aurel". 

M. FRAQM. 10 
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cmcn §o& Quf mid) rocrfcn — jc^t; da i^n 3Jlifegc[(^icE und Alter 
ar9n)öl)iiifd) 3u machen beginnen. Qlnd dann, roer bin id), um in das 
QDelt9efd)i(f ein3U9reifen? ^arf das ein SterbUd)er? QUein, id) l)fite 
mein ©ebeimnie, ?omme, mae da fommen mufe!" (^cagment M). 

^ie mecfmürdige Stelle, merifroucdig als Q)erfud) , die Xcagödie der 
Hi&nerftdndniffe und Q)er?ennungen auc^ über die Seite dee Kan3ler6 
au83ubreiten, drficft felbftnerftandlic^ nic^t dae Qlrteil dee ^id)ter6 und 
nic^t dae Sd)ema aue, monad) er ^riedrid) 3u c^araf terifieren fud)te : er 
fonnte il)n mit ITli^trauen, fd)mer3lid)er Cnttdufc^ung, Anfallen non 
öraufamfeit 3u belüften beabfic^tigen, aber nic^t mit Kleinlichkeit und 
geiftigem S^^^M/ ^b^^ ^^ x>ö\\iq 3U „entadeln". QDarum follte der 
Kaifer, menn er nid)t befd)ränften ©eiftee ift, Q)inea nid)t t)erftel)en? 
Q)ineae ©edanfe ift ja \)öd}ft einfad) und erfordert keinerlei aufeer* 
gen)öl)nlid)e ©eifteefrdfte. Qlnd 9ri«drid) befafe au|5ergen)öbnlid)e 
©eifteefräfte. 

Aud) l)ier dürfte Q3etfy mieder fiber die Abfic^ten dee Q3rudere 
l)inauegegriffen l)aben: „5)ann fprac^ er (3Heyer) oon der Cbarafter* 
entmi(flung dee Kan3lere Petrue non dem PunCte an, da der Kaifer 
(id) innerlid) empört gegen die 3umutung, feine TRa&ft 3U befd)rdnfen, 
um fie 3u ftdrfen. Q)on dem Punfte an, da er den Italiener, um feinee 
Qlettungeplanee millen, 3U l)affen beginnt; da er den Abfall der italieni* 
fc^en Qlntertanen al)nt und Q)errat mittert. C. 9« ^Tlegere ^^iedric^ II 
überliefert fid) feinem Sd)i<ffal, mo er im entfd)eidenden Augenblicf 
Heinlic^. mijjtraut. §ier beginnt er unaufl)altfam 3U finfen. Q)on Arg* 
n)ol)n geläl)mt, l)öt er nid)t mel)r die Kraft, nad) dem oor il)m fd)roe« 
benden leud)tenden ©ebilde der germanifd)en Kaiferfrone 3U greifen. 
Cr glaubt nid)t daran, und ee nerfinft mieder in Jal)tl)underte dauernde 
Q!lad)t. TTlit il)m nerfinft dae feinen Q3eruf oerfennende ©efd)le(^t der 
§ol)enftaufen'' (a. a. O. 237). dagegen (S. 242) : „Aue diefem Kaifer 
9tiedri(^ follte eine §errfd)ergeftalt oon genialer ©rö^e merden.'' 

©e darf füglid) bc3n)eifelt merden, ia^ diefe Qlmbildung dee 
gef(^id)tlid)en ^nedrid) und dae oon ^etfy mitgeteilte 9^aifonnement 
oom ^id)ter felbft l)errül)re. Abgefel)en daoon, da|5 ^riedri(^ 3ur 3cit 
dee Cyoner Kon3ile den Abfall der italienifd)en Qlntertanen nid)t erft 
al)nte, fondem Idngft erfal)ren und befämpft l)atte, mo ift in den 
9tagmcnten, pianfCi33en oder Q3riefen aud) nur der geringfte Anwalt 
dafür gegeben, dajj im Angelpunft der QDineatragödic der pian ^riedrid)e 
l)ätte ftel)en follcn, dae Imperium romanum deutf(^er Qllation gegen eine 
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9ccmanffd)c Kafferfconc 3U t)crtaufd)en, da^ TTli^traucn und Sdftedzn 
ubec Q)mcQ8 ;,Öcl)c(mn(e'' 3ur QJerfcnnung dtefcr Aufgabe und 3um 
Untergang dce gan3cn §ol)cnjtQufeng€fd)lcd)tc8 l)Qttcn fül)rcn [oUcn? 
Q3ctfy l)öfftc offenbar, ducd) diefcn dem ^id)tec 3ugefd)riebenen ©e* 
danfengang die C(nfül)rung Konradine red)tfectigen und eine Q)er* 
bindung der dutc^ il)n angedeuteten b^f^^^^^f^)^^ Petfpeftine mit dem 
Q)ineadtama l)erfteUen 3U Cönnen, die ee nid)t gab und nid)t geben 
fonnte. 

Aber menn aud) der V\d)tev den Kaifer endgültig faum fomeit 
l)erunter3udrG(fen gedad)te; da§ er der 6rö§e und Genialität oerluftig 
gegangen mdre, die il)m die 6efd)id)te 3ugeftel)t und die allein da3u lod * 
teu; il)n, mie urfprunglid) beabfid)tigt; 3ur dominierenden Öeftalt deö 
QDer?ee 3U mad)en, fo ift doc^ nid)t 3U oerfenneu; dajj das fünftlerifc^e 
3ntere(fe TTlegero mit der n)ad)fenden Cntroi(flung feinee Stoffes \id) 
mel)r und mel)r dem Kan3ler 3uroandte und da^ diefer oor den Kaifer 
trat. Q)on den aufred)ten und eindeutigen Geftalten eines ^utten, eines 
Sc^adau, einer ©ertrude, einer Öufte Ceubelfing ufm. ebbte feine Kunftler* 
neigung immer roieder 3urfl(f 3U den problematifd)en, fragmfirdigen, oer» 
dunfeiten. So mag aud) QDinea, roie ^etfy t)erfid)ert (S. 243); fein Cieb» 
ling gen[)orden fein. Allerdings nannte der ^id)ter nor Kögel auc^ ^ried» 
ri(^ II einen ^ätfelmenfc^en; oielleic^t aber meinte er das mel)r im l)ifto* 
rifd)en als im pfy(^ologifd)en Sinne. Qlnd die ^n\k der gefd)id)tli(^en 
Xatfad)en engten il)m die Ausgeftaltung der Kaiferfeele ein, mogegen 
die ^unfelbciten der Q)ineafiberlieferung der erfindenden pi)antafle An* 
regung und freies ^eld gen)äl)rten. Sein Xeil an der Q3eDor3ugung 
Q)ineas mag aud) ^ante l)aben, bei dem er oor allem auf das Moment 
aufopfernder t)ienertreue traf: 

fede portal al gloriose ufizio 

tanto ch'io ne pcrdci lo sonno e i polsi. 

^nerörtert mag l)ier bleiben, ob \idf in der eigenen pfyc^ifc^en ©nt» 
micflung Conrad Ferdinand TTleyers, (n den langfam reifenden Kranfl)eits* 
Ceimen der auslaufenden ad)t3iger Jal)re, ein weiterer ©rund feiner Q)or* 
liebe für anormale oder do(^ problematifc^e Cl)araftere denfen Idfet. 

c) ^ie Q3ed)erf3enen. ©s ift felbftoerftfindlid), dafe die Ausge* 
ftaltung der Cbaraftere in derjenigen S3ene il)re QDoUendung erful)r, 
in melc^er, menn aud) fein eigentlich tragifd)er Abfd)lug, fo dod) das 
©nde Q)ineas erreid)t murde: in der Q3ed)erf3ene, die als V Aft 3U dem 
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^nil)crn l)iw3^9^roonncn tourdc und die dritte grofee QUeuerroecbung 
der fpdtem OJineotragodie dacftellt. Aud) fie ift nic^t ausfc^UefeUc^ Cr» 
findung des 5)i(^tec8, nid)t oölUg non der l)ijt:orif(^en Xrodition loe» 

gciaft. 

^adf efner er3Ql)lung des TRatÜ)a\xe Porie berichtet Qlaumer 
(IV 224 ff): „^r(edrid) erf raufte, und Peters gefd)i(fter Ar3t bereitete 
\\)m Ar3nei. ^a fugte der Kuifer, b^imUd) geroamt: „freunde, meine 
Seele uertraut auf euc^. 3d) bitte, nel)met eud) in Ac^t, dafe il)r mir 
nic^t ©ift ftutt Ar3enei geben möget". hierauf antwortete Peter: „o 
§err, mie oft l)at eud) nid)t mein Ar3t l)eilfame Ar3enei gereicht! marum 
fürd)tet il)r je^t?" ^riedrid) aber, finfter blidend, fugte 3um Ar3te: „trinf 
und gib mir die andere -^dlfte!'' 5)iefer, dee ^^^^lö fic^ bemüht, tut, 
ule fto^e er mit dem ^ujje un, fiel nieder und oergofe das ©etränf. 
QHur ein QDenigee blieb übrig, aber aud) dies QDenige tötete nod) Q)er* 
bred)er, denen man dauon 3U trinfen gab. Als dem Kaifer fo der Q)er* 
rat Hur gemorden, ergriff il)n ein unermeßlicher untroftbarer Sd)mer3, 
und es mar l)er33errei§end, als er, auf ©rden fo l)0(^geftellt, fo l)od) 
bejal)rt und fonft fo unerfd)fittert, bitterlid) meinte und die §ände ringend 
ausrief: „mel)e mir! menn die Qläc^ften fo gegen mid) muten, mem darf 
Idf nod) uertrauen? QDie fann idf irgendmo fieser, mie fann id) jemals 
mieder frol) fein?" Peter aber, der ungel)euem Schuld fic^ bemufet oder 
t)er3meifelnd, dajj es il)m an IRitteln fel)le, feine Qlnfd)uld 3U beroeifen, 
rannte, als man il)n im ©efängniffe allein ließ, mit dem Kopf gegen 
die 3Tlauer, dajj er ftarb/' 

©s ift auffallend, dufe fid) non der Q3ed)erf3ene in der ©xpofitions» 
fCi33e nod) feine Spur findet, obmol)l der ^i(^ter feinen Qlaumer fc^on 
febr frfil) und ausgiebig benü^t l)at 0. 



H^ec breite Sd)n)ä^ec Olaumer (§ol)cnftQuffen) ift mir fcl)r dicnlidj," fdjricb 
er fd)on am 13 Q'^ooember 1881 an Q<^Ql)n. X)q8 belegen aud) andere Jagd3Ü9e feiner 
2nufe bei Q<^Qumer. Dofe er bei il)m dae ^Hotio 3u feinem „Q^icola Peece" fand, rourde 
fd)on Don anderer Seite feftgefteUt. (Dr. Clif. Speyer „Die deutfc^en Kaifer in der 
Dichtung C. $• ^eyere" im Ard)iD f. d. Studium der n. Sprad)en und Cit. b^rauos 
gegeb. oon Q3randl u. 3Horf 133 S. 45 ff). ^einal)e mörtlid) nal)m er dae oon Qi^auraer 
gefd)ilderte Kugelfpiel der Sara3eninnen herüber, dae in Fragment M benuQt und aue» 
fü^did)er in Jenee frül)e ^togn^ent der „9^id)terin" untergebrad)t murde, dae unter ^zitd» 
xid) II in Si3ilien fpielt und dae auc^ fonft noc^ gan3e Partien aue O^aumer oermendet. 

^brigene 3eigen der dritte und nierte Q3and dee mir norliegenden C^eemplare dee 
9^aumerfd)en ^obenftaufenroerfee aue der 30^4)«^ StadtbibliotbeF an aU den für den 
Did^ter in Q3etrad)t kommenden Stellen am O^ande Xintenftift« und Q3leiftiftftrid>e, die 
mol)l oon feiner §and l)errül)ren fönnten. OTenn oud) diefee C^eemplar der Stodtbiblio* 
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QUic^t ol)nc QSclang ift d(c ^cagc nad) den Änderungen und Qlm* 
geftaltungen, die er mit der ^aumerfd)en Q3e(^erf3ene r)omal)m. Sie 
ift in feinem der Fragmente au8gefül)rt — begreiflid), da diefe alle nur 
Anfange dee I oder 11 Aftee oder Kapitels find. Q3leiben alfo nur die 
pianfCi33en Kögele und ^reye ^). 

Kogel: „DerQ3rud) trägt fid) fo 3U. ^er Kaifer ift unpäfelid). QDigne 
lä^t il)m einen Tranf geben, der \\)n l)eilen foll Aber ^riedric^ magt 
nid)t, den non Q)igne fommenden Tranf 3U trinfen. ^a erl)ebt fic^ der 
Kan3ler in Cntruftung: /;3d) l)abe fo lange Jal)re für didf gen)ad)t, 
geforgt, gearbeitet und erl)alte als ßol)n diefe Krdnfung. Trinfe den 
Xranf!" Aber ^^edrid) mifetraut, ftö^t den Q3ed)er non (id), fo da§ 
er umrollt und der QDein über den Xifd) l)in oerfc^uttet mird. tiefer 
XranC mar fein 6ift. ^ie Entfremdung ift nun da, QDignee Qlntergang 
unnermeidlid). Cr findet il)n auf murdige QDeife. Vti Kaifer ift mieder 
franf. Q)on der Abtiffin eines Kloftere, die in päpftlid)em Solde ftel)t, 
fommt il)m ein ^eiltranf. ^ri^dric^ mill il)n trinfen. Q)igne ftel)t in einer 
Q!lifd)e, tritt \)ttüOx: und fagt: ,;Xrinfe ibn nid)t, Kaifer, ee ift ©ift!'' 
^riedrid), der oerdfiftert, graufam gemorden ift, mill einen gefangenen 
Combarden, einen Qlebellen, den Xranf porf often laffen. Verfugt empört: 
„Xöte mi(^, menn 3)u millft, aber 3)ir r)or3ufoften, fannft V\x mid) nic^t 
3mingen." Q)igne befd)mört den Kaifer, fold)e ©raufamfeit nid)t 3U be» 
geben, ^er Kaifer gerät in 3orn, gibt Q3efel)l, den Combarden fofort 
l)in3urid)ten. ^a tritt Q)igne da3mi(d|en: „So follft V\i did) nid)t felbft 



tbef etft 1886 odec 1887 9efd)enFt iDUcde, n>eil)tend der Did)tet laut ^HitteUung an 
feinen Q)etter fCd) einen O^aumer Cm Desember 1879 und n>ieder im April 1883 oon 
der StadtblbliotbcF t^olen liefe, fo ftcbt nid)t6 der Q)cnnutung im QDege, da^ et 1887 
(ngl. Q3rief an ^aeffel) neuerdinge und gerade, als er nad) einer Q'^eugeftaltung der 
Q[)ineatragddie rang, 3U Qlaumer griff und fid) je^t allee 3n>e(fdienlid)e anftrid). 

^) ^etfy 2neger Derfid)ert allerdinge (a. a. O. S. 339): „Cine 3ufammenfaffende 
Sd)lufef3ene, die damale (ale il)r der Q3ruder die Fragmente oorlae, Sommer 1891) 
n)ol)l auc^ im UlanufFript oor^anden mar, fc^mebt mir in Prdftigen 3^9^^ und ^^tben 
Dor." Dod) l)<^t fid) eine Sd)lufef3ene oon dee Did)tere ^and bie fe^t nid)t gefunden, 
und id) miederbole meine CUber3eugung , dafe er beim Auebrud) feiner Krann)eit feint 
nod) brauchbaren Q3rud)ftü<fe ufm. feiner unoollendeten Arbeiten nerbrannt l)<^t, fondem 
lediglid) Q[)orarbeiten oder Q)em)orfenee. Die Crinnerungen der Oreifin maren l)infid)t> 
lid) dee legten Jal)r3el)ntee oielfad) unfid)er gemorden. Bie magt dal)er aud) nur 3U 
fagen, die Sd)lufef3ene fei m b l im ^anuffript Dorl)anden gemefen. Q[)ermutlid) fd)n>ebte 
il)r die mündliche Cr3dl)lung dee Q3rudere oder eine (menn nid)t beide) der pian* 
f?i33en Dor, ale fie die betreff. Partie niederfd)tieb, die ol)ne die gedrucften ^ilfen, fo> 
meit ee fid) um den Onl)alt der Q!)ineadid)tung l)<^ndelt, mal)rfd)einlid) fe^r dürftig aue» 
gefallen mflre. 
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bcfudclu; i&f toecde den Q3cd)cc für dic^ foftcn". Ce ift Opferung, denn 
er roeffe, dafe es ©ift ift. Cr trinft und finft tot um.'' 

9tey: VAft. „3)er Kaifer ift gefd)la9en und todmfide. Q)inea bringt 
i^m einen neroenftärfenden Xrunf , aber der Kaifer wittert ©ift und ftofet 
il)n um. QDinea lodert 3omig auf, da§ er, der Jal)r3el)nte lang für den 
Kaifer gearbeitet, geforgt und gemacht l)at, diefe KränCung erleben mufe, 
und tritt empört auf die Seite, ©in Sara3ene der faiferlic^en Ceibmac^e 
erfd)eint mit einem Xranf der ftbtiffin eines Kloftere, in melc^em die 
S3ene nor \\df gel)t. ^iefe Abtiffin ift (eine andere ab die Sd)n)ieger' 
to(^ter 9^iedri(^8, die QDitme §einrid)e VTI; fie l)a&t il)ren Sd)n)ieger' 
unter totlief ale den Q)erderber il)re6 ©atten. 3)er Kaifer greift argloe 
nad) dem Xrunfe, aber QDinea eilt aus feiner Q!lifd)e Yfcwot und roamt: 
„Kaifer, ee ift ©ift!" ^riedrid), den Alter und 3Ri6gefd)i(f uerdüftert 
und graufam gemacht l)aben, lägt einen gefangenen lombardifd)en ©m« 
porer l)ereinfül)ren, damit er den Xranf oerfuc^e. Der Lombarde will 
lieber den Xod erleiden, ale oon dem Xranf genießen. Q)inea befd)n)ort 
den Kaifer, nic^t auf feinem Q3efel)l 3u bel)arren; der ergrimmte -^ob^n* 
ftaufe beflel)lt die fofortige Einrichtung des ftörrifc^en Combarden. Q)inea, 
der ale Stoiber fc^on lange SelbftmordgedanCen getragen, mill dem Kaifer 
ein QDerbrec^en erfparen. ©r reijjt den Q3ed)er an fid), oon dem er meife, 
da|5 er ©ift entl)dlt, leert il)n und ftür3t 3ufammen." 

Die beiden Sfi33en 3eigen untereinander und 3U Q^aumer n)ol)U 
überlegte Differen3en und Abn)eid)ungen. Q3ei Kogel, der Qlaumer nod) 
etroae näl)er ftel)t, lä§t QDinea dem Kaifer einen Xranf geben; bei 9^eg 
bringt er il)n felbjt. Die in päpftlid)em Solde ftel)ende ftbtiffin Kögele 
mird bei ^rey mit TTlargarita identif(3iert. Q3ei Kogel ift der Kaifer 
einmal unpäjjlid), dann franf; bei ^rey todmüde und gefd)lagen. Die 
doppelte ©r?ranfung dee Kaifere gab der Dichter n)ol)l auf, einmal um 
die QDiederl)olung 3U oermeiden, fodann aber oielleic^t, um die Kata* 
ftropl)e beim Kaifer lediglich auf pfy<^if<^e Momente 3U gründen — die 
©ntmiiflung uom erften ^Befremden bie 3um äu&erften Hifetrauen follte 
ungebrod)en durd)gefül)rt merden. überall follte QDinea auf Koften dee 
Kaifere gel)oben merden; dal)er bringt er den §eiltranf felbft, und dae 
TTlijjtrauen dee Kaifere trifft nur il)n allein. Aud) die ©infül)rung TRaf 
garitae an Stelle irgend einer uom Papft befoldeten ftbtiffin mar mol)U 
bered)net: an Stelle der politifd)en 3ntrigue trat die prioate ^ad)e; 
überdiee gab die QDiedereinfül)rung der TTlargaritatragödie in der ^rey» 
fd)en Sfi33c Anla^ genug, Hargarita im legten Aft mieder auftreten und 
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die Kataftropl)C; roemgftcne du^crlic^; b^cbeCfübcen 3U laffen. Q3ei Kögcl 
jtcl)t daoon fein QDoct. 

^idft minder bemecfensroect find die Abweichungen beider Sfi33en 
oon ^oumer. Ob der Ar3t auc^ bei Kogel auegefc^altet fein foUte, ift 
fraglich; bei 9^ey ift er ee. Q3ei Qlaumer ftöj^t er den Q3ed)er um; in 
den beiden SCi33en nid)t Q)ineQ, mie man ermnrten foUte, fondem der 
Kaifer, obmol)! it)m damit ein 3^9 öeinlic^er Cift und Q)erjteUung 
3ugeteilt mird, der nid)t 3U feinem Cbarafter pa^t. Q3ei Räumer 
mird der ^eft dee nerdäc^tigen XranCee einfad) Q)erbred)ern gegeben, 
die denn auc^ daran fterben. ^ae ift nun nac^ den Sitten und Anfd)au» 
ungen dee TTtittelaltere durd)au8 nickte Qlngen:>öl)nli(^ee. 3n den beiden 
pianfCi33en Uteyere foU ein gefangener lombardifd)er Q^ebell oorfoften: 
menn durd) diefee Q)erfal)ren der Kaifer mit aufeergem6l)nli(^er ©rau* 
famfeit belüftet, Q)inea durc^ au§ergem6l)nUd)e etl)ifd)e ^einful)ligfeit 
gel)oben merden foUte, fo mGrde dae norauefe^en, da^ in der ©efe^gebung 
^riedrid)8 II ein au|5ergerid)tU(^e8 Xodeeurteil dee Kaifere fonft aue« 
gefc^loffen oder dod) gemeine und politifd)e Q)erbre(^er t)erfd)ieden be» 
urteilt und beftraft morden mären. Cine ebenfo moderne Auffaffung mie 
die 6el)eimnietenden3 Q)ineae ! Q)ieUeid)t beabfic^tigte aber aud) der 
t)id)ter einen blog angesagten, nodf nidft übermiefenen Qlebellen ein3u« 
fül)ren, fo da§ die ©raufamfeit ^riedric^e — und diefen ^nq nerlangte 
die fünftlerif<^e Anlage dee fünften Aftee durd)au8 — nod) gefteigert 
erfd)ien. 

Aue gleichem ©rund und meil Q)inea ale dem unfc^uldig Schuldigen 
TTlitleid und Sympathie dee -^örere 3ugelenft merden follten, nic^t dem 
Kaifer, l)at 3Jleycr oon der erfc^üttemden ©r3äl)lung bei Räumer feinen 
©ebraud) gemad)t, dafe ^ri^dric^ meinend unter der gel)äuften Qlntreue 
feiner Q!ldd)ften und dem ©eful)l feiner Q)ereinfamung 3ufammenbri(^t: 
mie menfc^lid) und marm \)&tte diefer mal)rl)aft tragifd)e Sd)lu6 ange» 
mutet! Aber er bedingte aller dinge eine andere Auffaffung Q)ineae und 
fegte ale tragifd)en -ö^W^n diefen an die 3meite, den Kaifer an erfte Stelle. 

^ie auffallendfte Abmeic^ung non Räumer und fiberl)aupt die merf* 
mürdigfte ©rfindung der fpätern Q)ineatragödie aufeer dem „©el)eimnie" 
ift die QDerdoppelung und ^mfel)rung der Q3ed)erf3ene, die im Streben 
nad) einer gemiffen Symbolif und nac^ QDerftdrfung dee Xragifd)en 
mur3eln mag. 

5)ae 3Jlotir) einer Q3e(^erf3ene, ein altee Q3alladenmotit), lag 3Jleyer 
fiberl)aupt na^e. Ce findet fid) in der dem Q)inea oorauegegangenen 



Digitized by 



Google 



152 Pctrue Q)ineQ 



und mit (l)m durd) inQnd)crlcf ^ddcn ocrfnupftcn ,,Q^(d)tcrm", findet 
fid) unter den KQpitelüberfd)riften des „5)ynajten". Sd)on das Studium 
der ©efd)(d)te der QBorgfoe mag ee ft)m ent9e9en9ebrQd)t l)Qben: yoci 
oertaufd)te Q3ed)er find das Xl)emQ des oor 1870 entftondenen ©e* 
did)te8 „Cdfor QBorgia" („Q^omQn3en und Q3ilder" S. 60): der QDater 
mie der Sot)n ent)ifd)en die andern 3ugedQd)ten 6iftbed)er* 

ein ei9entümlid)er Sinn für imoglndre QJorgdnge, xoc\d)c die in der 
QDiröid)feit fid) oorbereitenden oder gefd)el)enden bedeuten, andeuten, 
fänden follen, Id^t fid) in 3Jleyer8 Crfindungen oerfolgen. Cr roar dem 
abnorm QJeranlagten aud) im Ceben nid)t fremd und fteigerte fid) beim 
QBeginn feiner Krann)eit in bedngftigender QDeife. flud) ^etfy l)atte 
daoon ein reid)lid)e8 Teil. 3m „Peecara" und „5)gnaft'' fpielt eine bild* 
lid)e 5)arftellun9 diefe Quölle, ein Amulett in der 9leid)nami9en QHooelle, 
mo eine Qlmfel)run9 der QDirfung beftel)t; eine 9efpenftifd)e SgmboUC 
9el)t in der eup^emiaf3ene oon der flacEemden und erlöfd)enden flamme 
aus, und etmae Al)nlid)e8 mag 3ur QDerdoppelung der Q3ed)erf3ene ge* 
trieben l)aben: die Q)ern)ed)8lun9 des giftigen mit dem ungiftigen Q3ed)er 
mar ein Symbol der bered)tigten und unbered)ti9ten, grundloe med)» 
feinden, ein Q)ert)ängni8 at)nenden und ee dadurd) t)erbeiffit)renden Stim« 
mungen des Kaifere. Cr und QJinea follen als fold)e erfd)einen, die ein 
unoermeidlid)e8 ©efd)icE in das mörderifd)e Ole^ treibt. 

ein oor3uglid)e8 Q3alladenmotio ! 5)er gan3e fünfte flCt ift eine 
Q3aUade. Aber er ift eben darum fein dramatifd)er Sd)lu&. QDineae 
Ceid)e Ift eine Q3alladenleid)e. 3ft der Tod eines Sd)uldlofen — denn 
das follte QJinea im fünften flft fein — um des ^Jli^trauene eines 
Andern roillen das tragifd)e Cnde einer Tragödie? 

5)od) n)ol)l nur dann, menn der Tote diefes IJlijjtrauen nid)t blo& 
oeranla^t, fondem aud) roiröid) oerfd)uldet l)at, roenn er aud) den 
Andern in ein n)iröid)es QDer^ängnis mitl)ineinrei&t. 

Cs Ift faum n)at)rfd)einlid), dajj die an und für fid) fd)dne und 
ergreifende Crfindung: QJinea leert den ©iftbed)er, um den Kaifer oor 
Sd)mad) 3U bema^ren, durd) einen 3^9 5)antes l)eroorgerufen rourde. 
X>ie beiden oielleid)t abfid)tlid) dunfeln 3^^^^ 

,,crcdendo cd morir fiiggir disdcgno, 
ingiusto fecc mc contra me giusto" 

^ei&en im Sinn der oordantesfen Tradition über QDinea gemi^ nid)ts 
anderes als: 3d), der id) gegen Andere ftets gered)t mar, t)abe mid) 
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Qlnfd)uldl9cn fclbft getötet, um der Sd)mQd) der QDerläumdung und 
Strafe 3U entgegen, ober oergebUd). Q5e3ie^t man nun aber ,,dtsdcgno" 
auf den Kaifer, fo ^at man fo3ufa9en dae 9an3e Programm der QDendung^ 
die 3Jleyer dem Selbftmord QDineae gibt: ,;3d), der ftete ©ered)te, b^ffte 
der Sd)mad) (dee Kaifere) durd) meinen Tod 3U roe^ren, ungered)t 
gegen mid) Sd)uldlofen." Sollte der 5)id)ter durd) 5)ante8 Q^ätfelroort 
den erften Keim feiner Erfindung empfangen, follte diefee QDort feine 
grüblerifd)e Ct\)Vt fo lange befd)dftigt l)aben, bis fid) il)m diefenige 
QDendung bot, n)eld)e il)m erlaubte, 5)ante8 3^'l^w W Sd)lu&formel 
feiner QDineatragödie au83ubilden? 



5)ic unübcrtDindlic|)cn Bc|)tDicrigfcitcn 

des Btoffcö. 

Ce ift bereite darauf l)ingen)iefen morden, da& meder die gegen 
einander eingefe^ten Cl)araftere und feelifd)en §ebel, nod) die dujjere 
Handlung und die gan3e Ard)iteftur dee QJineadramae, roie ee durd) 
die 5reg*fd)e pianffi33e oertreten ift, einen tragifd)en Sd)lu&, oon dem 
aue allein über die Qualitäten einee dramatifd)en Stoffee entfd)ieden 
werden fann, organifd) und natumotroendig aue fid) l)eroortreiben 
fonnte. Gin nid)t auegleid)barer Q3rud) öafft 

a) 3n)ifd)en den l)iftorifd)en und erfundenen dementen der Cl)a* 
raCtere Q)ineae und aud) dee Kaifere, 

b) 3n)ifd)en den C^arafteren diefer ^auptperfonen und il)rem 
Rändeln. 

Am fd)roerro{egendften und Derl)ängnieoollften murde die 3Jlifd)ung 
dee l)iftorifd)en mit dem freierfundenen QDinea. Jener fte^t im erften, 
dritten und oierten flft ale l)od)gradig Q)erddd)tiger und direft Sd)uU 
diger, diefer im 3roeiten und fünften ale oerf annter Qlnfd)uld(ger da. 5)ort 
entroicEelt fid) die Handlung an feinem QDer^alten, l)ier ftel)t fie ftill 
infolge feiner Paffioität. 5)erfelbe QDinea, der 3u fo fd)arfen ^Jla^regeln 
gegen den gefangenen ^einrid) VII gefd)ürt ^at, da& diefer Selbftmord 
beget)t; derfelbe Q)inea, der mit Anjou und dem Papft oerrdterifd) 
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3cttclt, brütet in II c^rUd) gemeint an einem Q^effgnatfone* und QDelt» 
friedeneplon; der QDerrdter an feinem §erm ift oon fo empfindlid)em 
Q^ed)t69efül)l für diefen §errn, doj^ er den IRovd an dem Q^ebellen 
n(d)t ertragt, obrool)l der Kaffer nid)t einmal roiffen fann, ob der S^ang 
oor3ufoften, roiröid) ein 3Jlord ift, da er ja nid)t roeife, ob der Q3ed)er 
roiröid) ©ift entl)ält. Cr, der den ©el)orfam nerroeigert, roenn ee gilt, 
durd) ^bernat)me der Cyoner @efandtfd)aft (III) die Q^ettung dee Kaifere 
3U roagen, der (IV) feine §and mel)r in dem gro&en entfd)eidung8« 
fampf für den Kaifer rül)rt, tötet fid), damit ^riedrid) durd) den Q3efe^l 
an den Q^ebellen nid)t fid) „felbft befudle''. Qlnd der ©etreue, der jal)re* 
lang für feinen §errn gearbeitet, geforgt und gen)ad)t l)at, fd)n)eigt aue 
5eigl)eit, roenn er eine Q^ettung fiel)t? £)kv fül)ren feine Q3rücEen oon 
einem 3um andern Qlfer — der eine QJinea fann nid)t 3ugleid) der 
andere fein. 

5)ie ©efd)id)te roei^ feine Antmort auf die ^rage, ob Q)inea ein 
QDerräter an feinem §errn mar; der 5)ramatifer mar Derpflid)tet, fie 
3u geben. Qlnd diefe ^rage durfte nur ja oder nein lauten. 7>k ©pif 
mag einen problematifd)en Cl)arafter ertragen, über deffen Sd)uld oder 
9lid)tfd)uld fid) der 5)id)t€r nid)t fd)lüffig mad)en oder dod) nid)t be» 
ftimmt äußern mill ; dae X>rama ertragt eine fold)e ©eftalt nid)t. Qln» 
fd)uldig Sd)uldige gibt ee da nur, roo der Qlnfd)uldige durd) ein au&er 
feinem QDillen ftel)cnde8 unbefanntee QDer^dngnie fd)uldig roird: Oedipue» 
gefd)icE. 3ft QDinea dem Kaifer roiröid) el)rlid) ergeben und glaubt er 
an die ^öglid)feit der Q^ealifierung feines Q)orfd)lage8, fo mug er i^m 
diefen auf jede ©efal)r l)in mitteilen. ©e3roungen tut er dies fd)lie&lid). 
Qlnd der Kaifer mißtraut il)m oon Stund an oöllig. ^ür den l)iftorifd)en 
QJinea dee erften, dritten und oierten Aftee, d. \f. für den Bugen, roelt» 
erfal)renen Staatemann und Politifer der ©efd)id)te, ift dae ^ÖQZvn 
nur möglid), roenn er fid) der oerräterifd)en Spi^e dee ©el)eimnif[ee 
bemujjt ift. ©r mu& roiffen: l) eine Qlettung dee Kaifere ol)ne dae 
©el)cimnie ift nid)t au6ge|d)loffen, roenn die bie^erige aftioe Politif bie 
3um Au&erften fonfequent durd)gefül)rt roird, oorauegefe^t, da& der 
Kaifer nid)t felbft oerfagt; 2) der Kaifer roürde fid) dem pian nid)t 
oerfagen, roenn er realifierbar roäre ; 3) der pian ift nid)t realifierbar ; 
denn abgefel)en daoon, da^ er dem Cl)arafter und der bie^erigen Politif 
^riedrid)e roiderftreitet, der Papft roürde nie darauf eingel)en, und die 
übrigen 3ndd)te roürden die Situation auenü^en. Alfo ijt ein fold)er 
Q)orfd)la9 Q)errat: er roürde nur gemad)t, um den Kaifer 3ur Q^eali* 
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fferung 3U bcrocgcn, und diefc Q^calificrung roorc fcfn QDcrdccbcn. 5)cr 
erfundene QJinea des II APtee, dee ©el)cimniffe6; dagegen falfuliert: 
Cd) roü&te eine Qlettung, aber id) roage fie nid)t 3U offenbaren; denn 
der Kaifer nerfte^t fie nid)t aue Kleinlid)Peit und Cgoiemue. X>iefer 
Q)inea glaubt alfo an fein ©el)eimn{6? er ift fein Q)erräter? X>ann 
fel)lt ee i^m am Q)erftand^ und fein gan3e8 Q'laifonnement beroegt fid) 
in einem circulus vitiosus: menn der Kaifer fein QDerftändnis für das 
©e^eimnie 1)ö^/ fo «>i^d ^^ ^ö fö^ ^^^ leeres ^imgefpinnft anfel)en, das 
feine Qlealität in fid) fd)lie&t und alfo aud) feine ©efal)r; dann roird 
er fein 3Jlifetrauen fd)öpfen^ und der ©rund dee Q)erfd)n)eigen8 und 
der flngft fällt dabin. Oft aber die feige, fopV)iftifd)e Selbftbefd)n)id)ti» 
gung (,,er rourde mid) dod) nid)t t)erftel)en") dee Kan3lere falfd), dann 
mug er glauben, der Kaifer merde dae Projeft für realifierbar t)olten. 
X>ann mujj er ee, menn er felbft daran glaubt, dod) erft red)t fügen, 
^reilid), der gan3e ©ang der Handlung fiele dal)in, menn der Kaifer 
den pian für ein blo&ee ^irngefpinnft l)ielte. Cr mu& il)n alfo für eine 
n)iröid)e ©efal)r anfel)en — er roittert ©efal)r, und der „fd)uldlofe" 
QJinea ift ein QDerräter. 

5)iefe Sd)n)ierigfeit ift unlöebar: ee foU etmae fein Q)errat fein, 
roae unter allen Qlmftänden ein Q)errat ift. QDo man aud) diefe 5^age 
anfügt und in it)re Konfequen3en nerfolgt, man gelangt 3U feinem Sd)lug. 
Q)or allem 3U feinem tragifd)en Bd)lug, gan3 abgefet)en non dem be^ 
fremdenden ©indrucE, dag der „fd)uldlofe" QDinea ftirbt, der Kaifer aber, 
der i^n durd) fein 3Jligtrauen in den Tod getrieben l)at, fid) nur „er* 
fd)üttert abroendet". flud) die ftoifd)e Cebenet)erad)tung QDineae ändert 
daran nld)t oiel. Sie ift eine bloge §ilfe, die nur die ^ilflofigfeit dee 
TRot\x>Q 3eigt. 

5)a3u fommt nun nod), dag der QJerlauf der l)iftorlfd)en Q3egeben* 
l)eiten, die den dritten und oierten flft füllen, auger allem 3ufammen» 
l)ang mit QDineae pian 3U ftel)en fd)eint. Solange er feinen Sd)ritt 
tut, feinen Q)orfd)lag in dae rollende 5lad der ©efd)icEe 3U werfen, 
mad)t er den ©indrucE einee unglüdffeligen 3deologen, der im begriff 
fte^t, die ©ren3e dee QDerratee 3U überfd)reiten. ©r roürde fie über* 
fd)reiten, menn er flnjou oder dem Papft 3Jlitteilung non feinem pian 
dee faiferlld)en Q)er3id)te6 mad)te. QDäre dae der Sinn feiner Q)er* 
l)andlungen mit den Q3eiden, fo märe l)ier mo^l eine Q)erfnüpfung dee 
l)iftorifd)en mit dem erfundenen Q)inea möglid) gemefen ; aber ee märe 
ein Q)erratei)erfud) oon fo unget)euerlid)er Qlngefd)icElid)feit gemorden. 
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dajj der ^id)tet die ^iftodfd)en }Hd9lid)Ce(ten üor309, tüie fie (tn in 
und IV Aft angedeutet find und mit dem 6et)e{mni6 n)ot)l nid)te 3U 
tun l)Qben. So blieb die Kluft 3n)ifd)en ACt II, dem ©el)eimni6, und 
den nad)fol9enden AFten n)a^r[d)einlid) beftet)en. ^ae Ge^eimnie murde 
eingefe^t; um das frejfende, 3ur Xragif treibende IJli&trauen des Koifere 
n)Qd)3urufen ; dann fdllt ee gan3 au8 dem StficE t)erau6, und es fet)lt 
oon nun an, fomeit dae üorl)andene ^Hatedal einen CinblicE geftattet, 
ein eigentlid)e6 Kampf objeft, eine deutlid) erfennbare Q^eibung8fläd)e 
3n)ifd)en Kan3lec und Kaifec. 

Cbenfomenig liejj fid) ein 3ufamment)ang 3n)ifd)en den beiden fpdtet 
erfundenen ACten, die den urfprunglid)en, t)iftorifd)en, 3ugefugt maren, 
3n)ifd)en dem 3n)eiten und fünften Aft, unter fid) ^erftellen: dae ©e* 
^eimnie bedingt die Q3ed)erf3ene in feiner QDeife. Aud) roer 00m 
^rama nid)t oerlangt, dag ee ein mat^ematifd)ee C^eempel fei, mird 
dod) auf einen 3ufamment)ang oon Sd)uld und Sul)ne nid)t gan3 ner« 
3id)ten. Aber QJinea follte ja ?ein QJerrdter/ foUte nid)t entadelt fein. Ce 
follte eine Probe auf feine Xreue, nid)t auf feinen QDerrat gefunden 
werden. Qlnd dod) — „mein Stoff ift der QDerrat dee Pier delle 
Q)igne". 

5)ie ©röärung dee unl6ebaren QDiderfprud)ee diefee Tragödien» 
planee ift nid)t bei der oerfagenden Cinfid)t dee ^id)tere 3U fud)en. 
Cr ^at il)n 3n)eifelloe erfannt und deel)alb den fd)mer3lid)en, t)ielleid)t 
den fd)mer3lid)ften Q)er3id)t feinee Cebene t)oll3ogen, den Q)er3id)t auf 
die §ol)enftaufentrag6die, die er feit Jal)r3el)nten im §er3en trug und 
die fein ooUendetftee QDerf werden follte. 5)er QDeg 3ur Cröärung 
ffi^rt 3u den tiefften feelifd)en Q3edürfniffen dee durd) die l)erannal)ende 
Krantt)eit und die ©reuel der Q3orgianooelle erfd)ütterten ©emütee: 
den ^id)ter oerlangte nad) fympat^ifd)en, menfd)lid)en, milden Cl)araC' 
teren. 5)eel)alb follte Q)inea der ©etreue, der 3Jlärtgrer feiner Xreue, 
der Q)ornel)me, der 3dealift werden, der er nid)t werden f onnte ; dee* 
t)alb 30g ee den ^id)ter nad) der Angela 3um Komtur, der it)m menfd)* 
lid)e 3Jlilde oerfprad). 3^ diefen perf6nlid)en Stimmungen famen mo» 
derne fo3iologifd)e ^riedeneideen, die Sel)nfud)t nad) einem Q^eid) der 
©ered)tigfeit auf ©rden, die den alternden 5)id)ter tief bewegten. 
Sd)on aue der dritten Auflage der ©edid)te, 1887, alfo 3ur 3^^/ ^^ 
er in dem Abrfiftungei)orfd)lag QDineae die natürlid)fte Cöfung dee 
QDerrateprobleme gefunden 3U l)aben glaubte, tröftet dae oerl)ei&unge* 
oolle 
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friede auf Crdcn. 

©od) ee ift ein eto'ger Glaube, 

Sag der Sd)tDad)e nid)t 3um Qiaube 

Jeder fred)en IRordgeborde 

QDerde fallen alle 3e(t; 

Ctrooe roie Getecbtigteit 

QDebt und roirCt (n TRovi und ©rauen, 

Qlnd ein Qleid) roill fid) erbauen, 

©ae den ^eden fud)t der Crde. 

ein dl)nlid)C8 ©cfül|l, Sel)nfud)t nod) ocrfölintcm ©cfd)icf, fd)cint 
den 5)id)tcr oud) über die Q3edenfen l)intpe99el)oben 3U l)aben, die fid) 
gegen die Q!lQd)r{d)t oon der Geburt Konrodine als legten AusQang der 
QDineatragödie bei fl)m melden mod)ten: i^m roor fid)erlid) beiDujjt, 
dQ& die Perfpeftioe auf diefen Cnfel mit dem Konflift 3n)ifd)en Kaifer 
und Kan3ler fo menfg 3U tun l)ötte nie die ©efongennolime Cn3ioö und 
anderes oorongegangenee 3JIi&gefd)icf, ja nod) weniger. 5)enn jene 
Sd){dffal8fd)ldge fonnten immerhin das Q)erl)alten des KQn3ler6 beftim^ 
men; dod) Konradins ©eburt mad)t roeder den toten KQn3ler wieder 
lebendig, nod) l)Qtte fie oorlduflg für den Kaifer irgend eine andere ^e* 
deutung als die einer ^reude nad) Ceid. Aber: „9d) dad)te mir", oer» 
traute mir der 5)id)ter, „mie ein gleid)fam oerfa^tencs und oerpfufd)tee 
Ceben durd) die $ügung mieder eingerenft werden fann". 

©in befriedigender tragifd)er Sd)lu6 mar felbft dann nid)t erreid)« 
bar, wenn 3Jleger den Kan3ler aud) ol)ne die 3utat des ©el)eimniffe8 
fo übernommen l)ätte, rote il)n die ©efd)id)te bot. ©r l|dtte dann freilid) 
fid) auf die Seite derjenigen er3äl)ler ftellen muffen, die an feinen QDerrat 
glauben; iV)m mdre geftattet geroefen, feinen ^riedrid) II oV)ne QDermin» 
derung und QDeröeinerung fo fd)ildem 3U dürfen, roie er feiner frühen 
^egeifterung oorfd)n)ebte — aber ein entlaroter und beftrafter QDerräter 
ergab feine Tragödie. 

Am Q3eginn der QDineatragödie fteljt der Tod, „oieUeid)t Selbft« 
mocd", §einrid)8 VII/ im 3n)eiten Aft der Tod eupl)emia8, im fünften 
der Selbftmord des Kan3ler8. 5)od) fein An3eid)cn deutet darauf l)ln, 
da& der Xod §einrid)8 VII mit der fpatem Handlung etwas 3U tun l)at: 
er ift ein die Stimmung de8 Kaifer8 gegen den Kan3ler offenbarendes 
und fteigerndes Af3iden8, dem feine ^olge gegeben wird, woraus feine 
Handlung erwäd)ft; nid)t etwa ein langfames tragifd)ee Anölid)t3ie^en 
oergangener Qlntat, die, ein wud)ernde8 Kreb8gefd)wür, den Täter oer» 
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dirbt, lüfc 3bfen m Q^oemcrebolm oder die Antite im ödipue einen 
tra9ifd)en Orgoniemue fd)afft. IJlegec l)Qt ^einrid) VII o{elleid)t aud) 
deshalb eingeffiljrt, um ^Hargarita^ die nad) dem Tod Cupl)emia8 die 
ein3ige n)eiblid)e Q'lolle oectntt, nid)t aufgeben und dae TRotiv der 
§einrid)*3JlQrgQritatrQ9Ödie mit feinen dromatifd) danfbaren S3enen 
n{d)t DoUig fallen laffen 3u muffen. 

5)a er, und aud) das mag dem Streben, den Kan3ler nid)t 3U ent* 
adeln, entfprungen fein, dae eiferfud)t8motit) au8fd)alten roollte, fo blieb 
feine Q)eranlajfung, eupl)emia leben 3U laffen. Vit rührende ©eftalt 
fd)n)indet, nad)dem fie die QUeugier des Kaifere auf dae ©elieimnie 
erregt l)at, ebenfalle aus 3ufammenl)ang und Handlung dee StucEee 
be3n). der Qlooelle; roenigftene 3eigt fid) meder in den Fragmenten nod) 
in den beiden pianffi33en etroae oon dem „fortmirfenden Cinflu&" Cu» 
pl)emia8, roooon ^etfg berid)tet, und er ift aud) durd) feine §apotl)efe 
n)al|rfd)einlid) 3U mad)en. Q3etfy (a. a. O. S. 335 und 244 fD t)erfid)ert: 
„Cr (der 5)id)ter) dad)te fid) die Crinnerung an die geftorbene Cu* 
pl)emia ale einen bis 3um Cnde fortroirfenden Cinflu^. 3d) fel)e in der 
Frau deo Kan3ler8 das Q3ild jener Ciebe, die immer felbftlofer roird und 
3ugleid) immer fd)arffid)tiger für die ©efaViren derer, die fie behüten 
m6d)te, einer Ciebe, die nod) unter der dunöen Pforte fid) umwendet, 
um roarnend 3urücE3un)infen. Cupl)emia als Crinnerung bleibt 3n)ifd)en 
dem Kaifer und dem Kan3ler fte^en. Xröftlid) diefem und 3um Aus* 
l)arren mal)nend, fenem aber roiderroärtigen flndenfene. X>er Kaifer 
roird aud) die fterbende eupl)emia Je^t beargn)6l)nen, i^r Q3ild roeg* 
fd)ieben oder roegmerfen. 7>ke oerdnderte Q)erl)ältni8 dee Kaifere 3U 
der Xoten mflrde eine Q)erfd)ärfung der feelifd)en Ceiden dee Kan3lere 
darftellen. 5)od) id) roage feine QDermutungen." 

QDenn ^etfy nid)t aud) l)ier über dae l)inauegreift, roae il)r der 
Q3ruder roiröid) mitgeteilt ^at — und i^re Sd)lu|5n)endung mecEt diefen 
Q)erdad)t — , fo fann ee fid) nur um flbfid)ten für die epifd)e Q3ear* 
beitung Rändeln. 3n den dramatifd)en Plänen laffen fie fid) fd)led)ter* 
dinge nid)t unterbringen be3n). belegen. 

^etfy erinnerte die ©eftalt diefer „lieblid)en Sd)eidenden" an die 
3Jlutter. Aud) daraue lä&t fid) für Au&enftel)ende fein neuer 3ug für 
Cupl)emia geroinnen 0. 



äbcigene irrte ^etfy, tpenn fie dae epifd)e Cup^emiafragment oerloren glaubte 
(S. 334). Ce ift oor^anden <M) und fd)on bei Cangmeffer (S. 510 ff) abgednidft. 
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3u den Klippen der 5nedrid)»Q)meQtrQ9Ödie 9el)örte oud) eine auf* 
fallende Parallele 3um „£)e\\\Qen" . Q)ielleid)t für IJleyere Künjtlerfd)aft 
n(d)t 3U den nnt)erme(dlid)en. £)kv roie dort das X^ema des Q)er^ält^ 
nijfeö 3n)ifd)en §err und 5)iener, ^ler roie dort ein Q)errat, der den 
Kan3ler auf die Seite der Kird)e 3iel)t; allerdinge, die Xod)ter QJineae, 
die an ©race erinnern fonnte, roird auegefdjaltet; die Cl)araftere der 
§errfd)er §einrid) II und ^riedrid) II find 9rundoerfd)ieden, au&er da& 
fie den gemeinfamen 3^9 dee jäl) auöbred)enden ^omcQ teilen. Aber 
je mel)r Q)inea fid) oom §er3blut dee X)id)ter6 ndl)rt, defto me^r er» 
n)äd)ft er 3um ßroillingebruder dee Xl)omae a Q3ecEet, oon dem C. 5. 
TReyct einmal fagt, er l)abe i^n aue dem Cigenften gebildet. Qlnd \)kv 
roie dort roarf eine 3arte ©efd)iedene — fooiel mag oon Q3etfye foeben 
ermähntem Q3erid)t feft3ubalten fein — unoerroundenen Sd)mer3 in die 
Seele dee Kan3lere. Q)ielleid)t t)at diefe Parallele dal)in geffil)rt, dag 
der 5)id)ter in der 3^{4)^u^9 ^^^ ^t^''^ Q)ineae 3U der Sterbenden und 
Xoten fd)roanfte und il)m in einem der Fragmente eine beinah oer* 
ad)tlid)e Kälte leibt. 

9lod) einmal: gab ee feinen QDeg, aue dem 5riedrid)*Q)ineamotio 
eine Tragödie 3U geftalten? 5)ie Formel, roie IJleger fie fa&te, b^fe- 
ein 3Jlad)tl)aber befi^t einen treu ergebenen, öugen und berod^rten 5)iener, 
gegen den er mifetrauifd) roird, roeil er it)m rdt, oon bered)tigten An* 
fprfid)en 3urücE3Utreten, um feinen ©egner durd) ©ro&mut 3U einem 
gleid)en Q)er3id)t 3U 3roingen und fo der QDelt den frieden 3U geben; 
der 5)iener tötet fid), roeil er diefee 3Jli&trauen nid)t erträgt; der £)cvt 
„roendet fid) erfd)üttert ab''. IRan braud)t die Formel nur fo nacEt \)tv^ 
aue3uftellen, um die Qlnmöglid)Ceit diefer Tragödie ein3ufet)en. QDie aber, 
roenn oon allem $iftorifd)en oöllig abgefel)en, roenn auf die realen QDer« 
bältniffe (eine Qlä(ffid)t genommen, roenn die Ct)araftere oöllig frei und 
nur im ^inblicE auf dae tragifd)e ^iz\ umgeftaltet rourden? QDenn die 
Formel }^k^z: der ©etreue roeig, dajj der ©egner feinee §erm fid) 3um 
Q)er3id)t 3ugunften dee QDeltfriedene bereit fände und dag diefe ein3ige 
Q^ettung möglid) ift; aber dae TJIigtrauen dee §errn 3roingt il)n 3U 
geheimen Verhandlungen; diefe roerden entdeift, der §err \)&\t il)n für 
einen Q)erräter; er tötet fid), indem er dae ©et)eimnie feinee ©nd3iele 
und die bereite errungenen ©arantien ine ©rab nimmt, aue Q)er3roeif» 
lung; der fid) oerraten glaubende §err brid)t unoer3figlid) gegen feinen 
Gegner auf, roird gefd)lagen; der ©egner entdecEt il)m ooll ^o^n den 
nal)e geroefenen flbfd)lu& dee nun 3unid)te geroordenen ^riedene, und 
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der odllig 6ebtod)ene erliegt dem Gefühl feinet Sd)uld und Demütigung 
und jtitbt. 

TRk diefem Sd)ema gerät man ine IRavA^en. Qlnmdglid), es auf 
den 5riedrid)*Q)ineajtoff an3un)enden. Ca mü&te einen fold)en roelt* 
t)i{torifd)en Au6fd)nitt unertrdglid) oerSeinem, menn oöHig erfundene 
Ct)QrQCtere einfad) mit ^iftorifd)en Qllamen drapiert, Situationen, die 
auger^alb der n)irQid)en QDelt liegen, einfad) auf ^iftorifd)e übertragen 
rofirden; es märe unauefte^lid), einen 3nnocen3 IV 3U einem QDelt* 
friedensengel — denn bei il)m läge die entfd)eidung, nid)t bei ^riedrid) 
oder Q)inea — , einen ^riedrid) II jum befd)ränften Qlnfelbftändigen, 
den roeltöugen Q^ealpolitifer QJinea 3um abenteuernden 5)iplomaten 3U 
mad)en und die QDeltmad)tfragen der 3^1^, die oon il)rem eigenen ©e» 
n)id)t oonoärtegetrieben wurden, einfad) ab3uftellen. Cine QDendung 
ine }närd)ent)afte murde die menfd)lid)en demente, die allein 3U er« 
greifen und 3U fiber3eugen oermögen, fraglos au6fd)liegen oder dod) 
oerfummem. 



o 



VI. QTeil 

©er QDDcg 3ur Cpif. 

Der Did)ter t)atte, übrigens nid)t t)ier allein, den eigentümlid)en 
GedanCen, den Stoff dramatifd) und epifd) nebeneinander 3U bearbeiten. 
Das blieb rool|l ein Traum. Cr bdtte fid) die Arbeit durd) die 9l6ti» 
gung, in yx>c\ diametral entgegengefe^ten Q(id)tungen, in 3n)ei oer« 
fd)iedenen Stilen und unter fid) teilmeife n)iderfpred)enden Gefe^en 3U 
komponieren, aU3u fel)r erfd)n:>ert. Ctmas anderes mar es, eine epifd)e 
Kompofition in ein3elne in fid) Con3entrierte, dramatifd) empfundene 
Abfd)nitte 3U preffen, mie er das meifterlid) oerftand; etmas anderes, 
einen dramatifd)en ©efamtorganismus neben der epifd)en er3äblung 
auf3ubauen. Cs ^at gan3 den Anfd)ein, als ob die dramatifd)en QDer* 
fud)e das ^rüt)ere gemefen feien und als ob juft die unübenDindlid)en 
Sd)mierigfeiten der dramatifd)en ^Bearbeitung 3ur epifd)en ^orm ge* 
trieben t)ätten. Aber menn die dramatifd)en und epifd)en Fragmente 
aud) nid)t neben einander entftanden, fo folgten die le^tem einem Xeil 
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der ccftccn jcdcnfoUe rafd) nad). Cin S^UQ'^iö dafür, da^ TRcgcr den 
dramatifd)en pian (nad) Q3etfye Crinnerung , S. ^32 , 9an3 neu ge« 
ftaUet) bis 3ule5t feft^ielt; bildet die pianffi33e ^reye. 5)ie epifd)en 
Fragmente durften dann 3. X. 3n){fd)en den dramatifd)en Fragmenten 
und dem 1 891 neugeformten, aber nid)t mel)r in Angriff genommenen 
dramatifd)en pian liegen, 3um andern Teil jener mit September 1891 
einfe^enden Arbeit angel)6ren, oon der TReyer an ^aeffel fd)reibt und 
die fid) fe^r n)al)r{d)einlid) mit dem epifd)en Q)inea befugte. 

Keine ^rage allerdinge, dag die dramatifd)e ^urd)arbeitung der 
le^tgultigen epifd)en Geftalt 3ugute gelFommen, der Gliederung und dem 
3ufammenfd)lug förderlid) geroefen märe. 

Keine Frage aber aud), dag die Cpif dem X>id)ter gan3 andere 
ale die 5)ramatif die Cntfaltung feiner eigenften Q)or3uge geftattet ^ätte. 
IRit Qied)t roeift ^etfy auf den Qlnterfd)ied in der dramatifd)en und epi» 
fd)en Auearbeitung einer und derfelben S3ene (S. 335): »^ier (im 5)rama) 
trat mir nun roeder die Qndioidualitdt dee t)id)tere nod) die drei dar» 
geftellten Perfonen fo d)arafteriftifd) und ergreifend entgegen, roie in 
dem erften, in den Qia^men der Olooelle gel)6renden Q3ilde. 5)iefe S3ene 
(ee Rändelte fid) um die Cupl)emiaf3ene) tat mir infofem mo^l, dag fie 
mid) emfid)terte und mid) mieder in F^ffung brad)te. 5)er oorberrfd)ende 
CindrucE mar die ^ber3eugung, Dorauefid)tlid) mfirde die dramatifd)e 
Auearbeitung meit t)inter der unDergleid)lid)en Ollooelle 3uru(fbleiben, 
die der X>id)ter ale fein le^tee, geliebtee QDerf der „Q)erfud)ung dee 
Peecara'' an die Seite 3U ftellen ©erlangte. '' 

5)ie Sd)roierigfeiten dee 3ufammenfd)luffee, die Folgerid)tigfeit aller 
©efd)el)niffe aue einem Punft \)cxa\XB, die ftrenge Ard)iteftur, all dae 
ftellte fid) in der Cpif meniger unerbittlid) entgegen ale im 3)rama» 
Qlnd Cin3elfd)ön^eiten, die der dramatifd)e 3^^^9 aue{d)log, konnten 
il)re Stdtte finden und die C^arafteriftif oor allem fid) reid)er ent» 
falten. 

Sd)manCungen der C^ara{ter3eid)nung in den erhaltenen F^^^S^n^^ten 
mögen durd) dae Sd)manCen 3mifd)en ^rama oder 9looelle begründet fein» 
Sie ergriffen, roie fd)on berührt, norroiegend dae Cl)arafterbfld QDineae. 
Aber aud) unter den wenigen ^iiQcn im Q3ild dee Kaifere treten 5)iffe' 
ren3en ^emor, befondere am Cager Cupl)emiae. 5)iefe ift direft und in 
der Sd)ilderung und dem Q)ert)alten der beiden ^Hänner gegen fie fe^r 
oerfd)ieden ge3eid)net. Qlnd At)nlid)ee lägt fid) oon ^einrid) VII und 
TRargarita fugen; diefe, einmal „oon 3iemlid) ro^en S^gen'^, ein andermal 

M. FRAGM. 11 
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,,e{n auffallend fd)dne8 Q!Deib'\ mad)t dem Gatten bittere S3enen, aber 
,,fie mar im ©runde ein gutes QDeib und liebte il)n ^er3lid)". Qflur 3n)ei 
Süge il)re8 C^araftere find fonfequent feftge^alten, der tödliche £)a^ 
gegen den Kaifer und die Siebe 3U i^ren Kindern. 

QDie ftarf , nielleii^t ftärfer ale in irgend einem andern QDerf , in 
diefer Sd)6pfung die fenfible Seele dee 5)id)ter6 fid) gefpiegelt ^aben 
mürde, mie fie nor allem den Kan3ler aue nerborgenen Quellen dee 
eigenen QDefene durd)tränft ^ätte — deutlid) oeme^mbar Hingt 3. 03. 
au8 feiner ftoifd)en Crgebung der fd)mer3li<^e Q)er3i<^t auf das franf* 
^aft erfd)ütterte und entfi^mindende Ceben des 5)id)ter6 wieder — mir 
Cönnen es nur oermuten. 

Cine $ülle uon Sd)dn^eiten, uon eigenartigen Eingebungen, oon 
ftimmungsooller Schilderung, oon feinfter pfg<^ologifd)er Cnoitterung, 
oon ergreifender Situation liegt über dem ausgebreitet, mas uns oon 
Conrad Ferdinand TReyers ^o^enftaufenarbeit geblieben ift: oon den 
frfll)en §einrid)^3nargaritaf3enen mit il)rer dramatifd)en Färbung 3U der 
reifften 5rud)t diefer dramatifd)en QJerfut^e, den oerödrten Cupl)emia* 
f3enen; oon dem prad)toollen Aufftieg des Kan3lers auf die falabrifd)e 
Q3urg bis 3um Opfertod. 

Aber alle diefe Cin3elfd)onl)eiten — und roie oiele rodren no<^ da3U 
gefommen, menn TReyer der Abfi^lug feines QDerfes oergönnt geroefen 
mdre! — Ratten die angeborenen TRängel des TRotios nit^t 3U befeitigen 
oermod)t 5)iefe TRdngel Ratten die QDineatragödie oenoe^rt. Ob fie eine 
auf der £)o\)z der ein3elnen Sd)dnl)eiten fte^ende QDoUendung der Q!lo« 
oelle geftattet Ratten? ©ro&e Künftler l)aben einen ^errlit^en Xorfo dem 
oollendeten QDerC, das das ^dd)fte 3U oerfagen drot)te, oorge3ogen. 
G)nrad Ferdinand TJIeyer l)at das Sd)i(ffal diefe Cntfd)eidung aus der 
^and genommen* 
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VIL QTeil 

Cinordnung der S^ragmcntc und 
PlanffisBcn. 

Cs find drei ©tuppcn Fragmente 3U untccfd)cidcn: 

1) Sieben §einrid)*3JIat9Qritaf3enen: B, C, D, E, F, G, H. 

2) ^finf eupl)emiaf3enen: ], K U M^ N. 

3) 3roei KQ{fer*Q)ineQf3enen: O, P. 

3u 1 ne^mc id) das gco^e auegefü^rte epijd)e Fragment, den Auf* 
ftieg dee Kan3lere 3U der CQlQbrifd)en Q3urg und feine Q3egegnung mit 
IJlargarita. Alle diefe S3enen find 3n)eifeUo8 Anfänge. 

Rändelt es fid) bei den Q)ineafragmenten au6fd)lieglid) um Anfänge 
dee erften ACtee oder Kapitels oder aud) um fold)e dee 3n)eiten oder 
dritten Aftee refp. Kapitels? 

Cs ift 3n)ifd)en den dramatifd)en und epifd)en Anfängen 3U unter» 
ff^eiden, die fid) in der Aufeinanderfolge nid)t ot)ne meiteres decEen. 

9lur für die §einrid)*3nargaritagruppe (1) und die Cup^emiagruppe 
(2) find dramatifd)e Anfänge nor^anden, und 3n)ar ffir die erftere 3n)ei, 
für die le^tere drei. 5)ie Kaifer^QDineagruppe (3) roeift nur yx>z\ epifd)e 
Stürfe auf. 

X>ie fämtlid)en StücEe, dramatift^e und epifd)e, der ©ruppe 1 find 
oon }neyers ^and mit l, die epifd)en und dramatifd)en der ©ruppe 2 
mit II uberfd)rieben. ©ine fold)e ^e3eid)nung für die ©ruppe 3 fcblt. 

5)ie ^rage, an n)eld)e Stelle der Kompofition diefe ^tozi le^tem 
Fragmente (O und P) 3U fe^en find/ mu& offen bleiben, ^etfy (a. a. O. 
S. 236) 3n)eifelt feinen AugenblicE, dajj diefe epifd)e S3ene ,,dem An« 
fange des dritten Aftes der dramatifd)en ^Bearbeitung entfprid)t". 5)as 
ftimmt nun allerdings mit der ^reyfd)en pianfCi33e überein, meiere eine 
S3ene 3n)ifd)en dem fd)lummemden Kaifer und QDinea im Anfang des 
dritten Aftes aufroeift. Aber der gan3e Tenor der oor^andenen epifd)en 
Fragmente n)iderfprid)t einer fo fpäten ©infe^ung aud) für die Olouelle. 
©s liegt ^ier fet)r n)at)rfd)einli<^ nid)t der Anfang des dntten Kapitels 
oor, fondem der Q)erfud) eines Anfangs des erften. Siel)t dod) die 
©)epofitionsffi33e diefen Anfang oor! ©s ift unn)al)rfd)einli<^, da& Kaifer 
und Kan3ler erft im dritten Kapitel und in diefer QDeife eingefül)rt merden 
follten. IRan mat^t \)kv erfid)tlid) die erfte Q3efanntfd)aft beider, ©s 



Digitized by 



Google 



l64 Petrue QDinea 



ift no<^ unroa^tft^cinlit^cr, da^ der 5)i<^tcr ein im 3n)eiten, dem Cup^emicu 
Capitel, f<^on gebraud)te6 Q3fld t){er no<^ einmal beachte. ^Q8 ^fld oon 
den untul)i9 flocEemden Ker3en, das im Cupt)emiaCapitel fo eindrucFfam 
n)irft und im Kapitel mit dem fi^lummetnden Kaifer die Stimmung oet» 
ftdrft, 3eu9t gerade dafür, da& mir ee in O und P nit^t mit einem 
dritten 9loi)ellenCapitel, fondem mit einem erften Oflonellenanfang 3U tun 
^aben, der nod) oor die Crfindung der Cup^emiaf3enen mit dem 6e« 
l)eimni6 fallen mu&, alfo n)ol)l aud) oor den Q3rief an ^aeffel (1887); 
fel)r ma^rfd)einlid) murde dann aue diefem 9loi)ellenanfang dae Kcvicxi'f 
motiu, uerftärft und poetif<^ auegenü^t, in die Cupl)emiaf3ene herüber' 
genommen. QDir l)aben alfo uermutli«^ einen oor ©ruppe 2 liegenden 
Anfang der Olooelle oor uns. 

QDie oerbalten fi<^ die dramatift^en und epifi^en Fragmente 1, a 
und 3 3U den oor^andenen dramatifd)en pianffi33en? und mie ftel)ea 
die ein3elnen StücEe einer ©ruppe 3u einander? 

©ruppe 1: 5)ie ^einri<^*3Jlargaritaf3enen. 

1 entfprid)t roeder der C?epofition6ffi33e, no<^ der 5regfd)en pian» 
(fi33e. Q3eide fe^en feine S3enen 3roifd)en ^einrid) und 3JIargarita oor^ 
fondem beginnen dae ^einrid)^^argaritamotio gan3 andere: die C^o« 
fition8ffi33e l)öt erft unter I, 6 die Quotierung: ,,3JIargarita, die 3roei 
Kinder", und unter I, 7 n^od §einrid)8". 5)ie ^regfd^e Sfi33e beginnt 

den I Aft mit: „Ce fommt 9lad)rid)t, da& ^einrid) VII in der 

§aft geftorben ift", und bringt 3Jlargarita erft im V Aft. 5)ie beiden 
dramatifd)en S3enen oon 1 find alfo Qiefte einer §einrid)*3JIargarita» 
tragödie, die oielleit^t ft^on oor die e?epofition6|?i33e an3ufe5en ift, und 
find in der ^reyfd)en pianffi33e n)al)rf<^einlid) dur<^ die neue Crfindung 
des Cupbemiamotioe 3urficEgefd)oben und überholt n)orden. 5)ie epifi^en 
Fragmente oon ©ruppe 1 find einfad)e und direfte Qlmfi^reibungen der 
dramatifd)en. Sie find 00m X>id)ter mit I be3eid)net; aud) fie d)arafterifiert 
der Tenor der X>arftellung nie einen (n)al)rfd)einlid) fel)r frühen, oor der 
Cupbemiaerfindung liegenden) Anfang des erften 9looellenCapitel6. ^er 
^i<^ter l)atte demnad) ale 9looellenanfang fi<^ oermutli«^ diefe ^einn<^«^ 
}nargaritaf3enen gedad)t, ging dann, ale die Cupl)emiaerflndung fie auf' 
3ugeben ocranla^te, 3U dem ft^lummemden Kaifer über oder aber 3U 
dem Aufftieg dee Kan3ler8: denn aud) dies Fragment ift eine Crft« 
einfül)rung Q)inea8 und fe^t nod) fein anderes ooraue. Alfo drei QJer*^ 
fu<^e des QHooellenanfange. 
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Q)on den 3tt)ci dcamadfd)en Fragmenten der ©ruppe 1 ijt das ooran» 
3ufe§ende doe Cüc3ere B 1 und 2, non TReyer mit I be3eid)net. 3<^ 
gebe il)m, obgleich es faft feine Korrekturen 3eigt, die erfte Stelle, eim 
mal, xoz\\ es die au8fut)rl{d)ere S3enenangabe ^at, die fpdter fallen ge' 
lajfen oder oereinfad)t murde: „mit oier ^enftern nad) den oier Wimmele* 
gegenden". Später ^ei^t diefe Angabe: „nad) den oier Seiten" oder 
(epifd)) ;;durd) oier oergitterte ^enfter nad) den oier Himmelsgegenden" 
mit den (fpdtem) Änderungen „dur<^ oergitterte ^enfter", „aus fd)malen 
Fenftem". 3m legten Fragment ift die ^enfterangabe gan3 fortgefallen. 
3n fold)en und ä^nlid)en 2)ifferen3en, 3. X. 3iemlid) einfd)neidender Qflatur, 
3eigt fid) das QJereinfat^ungebeftreben TReyero. Fragment B, das ein3ig 
die Äueeinanderfe^ung §einrid)8 mit der Q)emunft l)at, ift no<^ im 
Profadialog angelegt, mährend dae ndd)ftfolgende dramatifd)e C fünf« 
fu&ige Jamben bietet. Co ift neben dem Q3ru<^ftficE aus Jurg Jenatf<^ *) 
und dem aus der Sanften Klofteraufl)ebung dae ein3ige erl)altene drama« 
tifd)e Fragment TJIeyere in gebundener Qiede. 5)enn die etroa ändert* 
l)albtaufend Q)erfe der dramatifierten Q^id)terin ^at er oernid)tet. 
(X>eutfd)e Qlundfd)au a. a. O. S. 192 ff). 2)a6 Q3latt, auf dem diefee 
oerfifi3ierte Fragment C l und 2 ftel)t, trägt den geftrii^enen Xitel: 
„Petrus Q)inea, Qlooelle", oieUeid)t ein QBemeie dafür, da& TReyer 
miröid) den Q)erfud) roagen wollte, diefe Partie epift^ und dramatifc^ 
nebeneinander in Angriff 3U nehmen. 

Se^r oerft^ieden ift in den Fragmenten der ©ruppe 1 ^einric^ VII 
behandelt. Seine Oleigung 3um Xrunf : in B roill er trinfen, aber TRar* 
garete fd)uttet den Q3e<^er aue; in C „den Q3e<^er leerend"; in D „der 
einen ^ed)er QDein l)inuntergeftür3t l)atte"; in E „den Q3ed)er oor fi<^"; 
in F „oor einem goldenen Q3e<^er und bliifte in den QDein, o^ne il)n 
3u foften"; in G „ftarrte in den QDein, ol)ne il)n 3U foften"; in H „und 
dann l)uldigt der König dem Q3ed)er. Je^t 3um Q3eifpiele liegt er trunfen". 
Oder fein Alter: C „ein Jungling oder der ee eben nod) geroefen mar"; 
F „ein bleid)er junger 3Rann"; E „König §einrid), fo oerträumft 2)u 
deine 3^^^, und fiel)e, }^\tt finde i<^ dein erftee graues §aar"; H „ein 
Jüngling oder der es eben nod) mar", ©benfo 3eigen die QJarianten 
über die Q3efreiungsmöglid)Ceiten ^einrii^s oder über das 3ntere{fe an 

Cangmeffer, der die Q)erfe nid)t ernannte, dvxdt dae Fragment de Profa und 
M§t die QDendung $e{nrid)6: „X)a6 U§t dir" einfad) meg, meil er fie ni<i^t oerftand 
CS. 507). 

^ Ad. $rey Conrod <ftvd. IHeyer, 2. Auflage S. 191/192. 
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feinen Sonnen die jtändig nad)beffemde §and des 5)i<^ter6 : F ,,2)enfft 
du nie an deinen Knaben? „Oft, erroiderte er. Cr ift beffer daran ale 
n)ir. Cr fpielt und ergoßt fid) mit feine69leid)en auf der l)immUf<^en 
Aue oder dann ^auft er bei den Sd)atten, die dem Qlnfd)uldi9en aud) 
nid)t unfreundlid) begegnen roerden". G: /,§ein3, dentft du nie an deinen 
Knaben? Oft, antwortete er und gerne. 3l)m ift wolfl Cr fpielt mit 
den Cngeln auf der ^immUfd)en Aue'' etc. 5)ie 3Tlif<^ung <^riftl{d)er 
und antifer Q)orfteUungen, die in der Kultunoelt 5riedrid)8 II n)ol)l 
begründet ift, fd)eint TReyer tro^ il)rer did)terifd)en Si^dn^eit wieder 
aufgegeben 3u l)aben. 9n H l)ei5t ee: „Seine i^m genommenen Kinder 
uermijjt er oft fd)mer3lid) und jammert il)nen ^er3bred)end nad), bald 
©ergibt er \\)v X>afein". (§ier find alfo beide Knaben als nod) lebend 
angenommen). 3ntereffant ift aud), die Stimmung ^einrid)6 und die 
Steigerung der TragiC 3u uerfolgen: er ift bald oollig gelaffen und gleid)* 
gültig (B, C „menn du ein TRann, ja nur der S^b^^^l ^taee TRannes 
roäreft'O; bald erfd)eint er meland)olifd) (E) oder gan3 3errüttet und oon 
einer Stimmung in die andere fallend, oon maniafalift^er QDut in fd)n)ere 
3Jleland)olie (G, H). X>ie am ftärfften gefteigerte, mit noller did)terifd)er 
^ered)nung angelegte Situation 3eigt dae groge epifd)e Fragment H: 
5)ie Stimmung ^einrid)8 nuanciert fid) in feinem QDer^alten gegen IRav 
ganta oon blöder Tändelei bie 3U maniaCali{d)er 7Rigl)andlung. X>ie 
pfyd)ologifd)e Q)ertiefung der meifterlid) umriffenen ©eftalt §einrid)6 
enoeift, roie fel)r die §einrid)*3nargaritatragödie im ©eift dee 2)id)ter8 
QDur3el gefaxt l)attej oieUeid)t ift gerade an diefer ©eftalt S^afefpeare* 
fd)er Cinflufe am ftärfften 3u fpuren. 

5)iefe8 umfänglid)fte und fc^önfte ^tagment (H) der ©ruppe 1 ift 
3ugleid) dae ein3ige, dae Q)inea in Q3e3iet)ung 3U }Rargarita fi^ildert. 
9lur ^ier mill fie den Kan3ler mit dem Kaifer oerfeinden; in feiner der 
drei pian(fi33en findet fid) eine Spur diefes TRomentee, fo menig al8 
in einem andern Fragment. 5)ie eigenartige S3ene lä&t fi<^ als Q)erfu<^ 
auffaffen, die §einrid)»3Jlargaritatrag6die mit dem Q)errat QDineae 3U 
oerfnüpfen. 5)al)in gel)6rt aud), dafe der Aufftand der Q3arone mit 
l)ereinge3ogen roird, mae auf na^e Q)ern)andtfd)aft mit dem drama» 
tifd)en Fragment C l)inn)eift« QSeide Fragmente, au<^ H, dürften oor 
die Crfindung de8 ©el)eimniffe8 fallen, da fie die QJerratfrage oon der 
Seite der §einrid)ir3RQtgQritatrag6die anfto&en. 

QDie 3n)ifd)en H und C, fo ift ein 3ufammenl)ang feft3uftellen 3n)ifd)en 
dem dramatift^en Fragment C und dem epifd)en D. Qlnd n)äl)rend 
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D eine dfrcftc cpifd)c Qlmfd)reibung oon C ift, md)t weitet ge» 
diesen ale dfefee, enoeifen f(d) E und F ale Q)QriQnten, G de 
eine CriDeiterung, die DOt allem dae Pfyd)ologifd)e ausgiebiger 3U 
bieten fud)t. 

^ür die t)orbetTfd)ende Q3edeutung dee §einrid)*3Jlatgaritamotiüe 
in der urfprunglid)en Konseption mag aud) die An3al)l der Stüde diefer 
Gruppe 1 berü^id)tigt iDerden. Sie find die 3al)lreid)ften; und trog 
der Kfir3e einiger, die n)eitere Q)ermutungen fiber die beabfid)tigte Au6« 
geftaltung t)erunmdglid)t, fällt auf, dag deiner diefer Anfänge ol)ne 
irgend einen neuen 3ug oder eine abn)eid)ende Anlage ift. 3)iefe8 nieU 
fad)e Q3emül)en fprid)t unmignerftändlic^ für il)ren QDert. 

Gruppe 2: 3)ie Cupl)emiaf3enen. 

3)ie Cupbemiafragmente umfaffen drei dramatifc^e Stfidfe, J, K, L, 
und ein großes und ein ^einee epifd)e8, M und N. 

5)a0 erfte dramatifc^e, J, trägt die Auffd)rift: „Petrue Q)inea. Gin 
Xrauerfpiel in 5 Aften". 3Jlit diefer S3ene gedad)te alfo der 3)id|ter 
die Q)ineatragödie fiberbaupt 3U beginnen, d. b* in einem beftimmten, 
n)al)rfd)einlid) dem legten Stadium feiner dramatifd)en Q)erfud)e 3U be« 
ginnen, nad)dem er den Anfang durc^ die ^einrid)^3nargaritaf3ene oder 
den fc^lummemden Kaifer aufgegeben b^tte. 

3d) fege J ale erftee Fragment diefer Gruppe 2 und iwav megen 
1) der üollftändigen ^berfc^rift, 2) roeil \)\eT der QUame Gupbemia, 
der nad)l)er überall der ^errin 3ugeteilt ift, nocb der 3)ienerin 3ugel)6rt 
(die Kan3lerin mird in J JJlyrrba genannt), 3) megen einer fpäter ner* 
miedenen Qlnn)al)rfcbeinlid)feit in der Q3ered)nung der 3^^^/ n)eld)e 
Kan3ler und Kaifer abroefend find : „3)en 20ten loaren fie in Q3rindifi'' 
beigt ee; dann 3äblt die Kan3lerin „eine, 3n)ei, drei^\ mae mobl nicbte 
anderes \fei^cn foll, als da§ die Qieifenden drei läge unterroege feien — 
trogdem b<^^ f^^ ^^^^^ Q3rief des Kan3lers. ^iefe etmas gemagte 
Q^ecbnung feblt in den übrigen dramatifcben Fragmenten. 3n dem 
epifd)en find die Qieifenden den fiebenten Xag auf der ^abrt. 

5)ae 3n)eite Fragment, K, bietet die auegefübrtere S3ene, entbält 
aber das „Gebeimnie'' felbft nod) nid)t. Allerdinge lägt der fur3e 
Monolog nor dem Auftreten der beiden ^Jlänner darauf fd)liegen, dag 
Gupbemia ein befonderes Q3efenntnie norbat, das ibre Seele erfcbüttert 
und i)er3ebrt: „ee ift Q)errat, aber aue ßiebe, und dann ift fo munderbar, 
dag ee 3U beiden (?) meder 3U tadeln nod) 3U loben ift. Qlnd dann 
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loeffe id) nid)t/ roarum ic^ ce tue, und mu& ce tun.'' 5)icfct ^Jlonolog, 
der d(c fc^iüctc, fc^roanfcndc Seele der Sterbenden erfd)Ue§t, fel)lt in 
den andern Cupt)emiafrQ9menten; nermutUd), roefl der 5)id)ter die 
Geftalt leid)ter, unbedeutender l)Qlten n)oUte, um die Kalte dee Kan3ler6 
an der ßeic^e 3U rechtfertigen, ©ae dritte Fragment, L, ift eine wenig 
neränderte Q^einfc^rift der 3n)ei erften Seiten non K; ee 3eigt das 
S3enarium non J; K und L t)aben Ceinerlei ^berfc^rift. 3n J und L 
find Kan3ler und Kaifer beide auf der See und noerden ernoartet. 3n K 
erfc^einen fie 3ufammen nor Cupl)emia. 3Jlit feinem diefer Fragmente 
ftimmt die pianfK33e ^reys genau uberein: non der 3Jleerfal)rt der 
Q3eiden ift l)ier nickte gefugt, die fterbende Kan3lerin läjst den Kaifer 
an il)r ßager rufen, um it)m 3Jlitteilung uom Q)orl)andenfein; nid)t 00m 
3nl)alt dee ©et)eimniffee 3U mad)en. 3)er Kan3ler, „fpäter angeCommen 
oder gerufen" nie der Kaifer, findet fie fd)on tot. Ob der 5)ic^ter, ale 
er die pianfK33e ^rey mitteilte, im 3ntereffe einer ftraffer geführten 
Handlung die fc^one S3ene 3n)ifd)en ^errin und ^ienedn auofc^alten 
moUte? Ob fie nod) gar nic^t e^eiftierte? Oder ob er noc^ unfd)lfiffig 
über Aufnahme oder Q!lic^taufnal)me mar? Jedenfalle beabfic^tigte er 
nid)t, dae ^rama damit 3U beginnen. 

Aber ebenfo wenig ent(prid)t dae gro^e epifd)e Fragment M der 
Anordnung in der 5reyfd)en pian(?i33e. Ce ift uielme^r eine Aue» 
ffit)rung uon K mit Q3enugung der fleinen Stficfe J und L und tragt 
die ^berfc^rift II uon Dteyere ^and. Ce ift alfo mol)! ale 3meitee 
QlouellenCapitel gedad)t, obgleid) die entfpred)ende S3ene in der Tragödie 
den erften AFt beginnen follte (3ufolge J). Q)ielleid)t aber, und dae ift 
mindeftene ebenfo tpa^rfd)einlid) , bedeutete die Q3e3eid)nung 11 eine 
yocxte Raffung der epifd)en Cupl)emiaf3ene, und diefe follte dae erfte 
Kapitel der QHouelle werden, ^ur diefe Annahme, da§ mir in M eine 
3n)eite Q)erfion einee oerlorenen oder oemic^teten erften Cntrourfee 
oor une b^ben, fpric^t die Seitennumerierung der ein3elnen Q3lätter 
mit ib bie 7t> oon TReyere ^and. Sie würde auf ein uorangegangenee 
3Jlanu(?ript fc^lie&en laffen, deffen Q3lätter mit la bie 7a be3eid)net 
waren, ferner fprec^en für die Annal)me, dag aud) M ale erftee 
Qlouellenfapitel angelegt ift, feine 3al)lreid)en e^onierenden demente. 
Sie tragen den C^aratter einer erften Orientierung über Kaifer und 
Kan3ler. QDielleic^t wollte der 3)id)ter fid) die QDabl einee erften 
Kapitele 3wifd)en drei Anfängen noc^ frei b^lten: fie waren durd) die 
Fragmente H (Aufftieg dee Kan3lere), M (Cupl)emia) und O (der 
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fc^lumtnemde Kaifet) gegeben. Sollte aber M iDirnid) ab Kapitel II der 
Qloüelle Quf3ufajfen fein^ fo fällt fc^roec, fid) H oder O ale erftee Kapitel 
da3u 3U denCen, aud) tDenn man, der QlloDellented)niC ^Heyere Q^ec^nung 
tragend, auf die Forderung einee engen, fortlaufenden 3ufammen^ang6 
3n)ifc^en den ein3elnen Kapiteln üer3ic^tet und 3. 03. nom erften Kapitel 
den ^inroeie auf die Seefat)rt der beiden 3Jlänner und il)re Jltotinierung 
nid)t oerlangt und Gberdiee in Q3etrac^t 3iel)t, da§ roir dae jeroeilige 
Cnde der drei großen epifd)en Fragmente H, M, O nic^t Cennen und 
oerfnfipfende Q3e3ie^ungen non einem 3um andern noc^ immer möglid) 
noaren. Aber mae mir l)aben, lägt fid) nic^t ale Anfänge non drei auf« 
einanderfolgenden Kapiteln denCen. 

3n M ift die 3)ienerin JJlyrrba genannt roie früher, in J, die §errin. 
Aud) t)ier ift — bei der Griechin eupt)emia nat)eliegend — die antife 
Q)orftellung nom Jenfeite eingefc^altet: „roenn mir nacfte Seelen (3U 
denken ift: in Ct)aron8 QUac^en) une frierend 3ufammendrängen und 
id) fo mitfd)lGpfe^ 

3)ae le^te fleine Fragment N ift nur die Abfc^rift der bie 3ur 
Qlnleferlic^feit forrigierten legten Seite non M, allerdings auc^ mit 
fleinen Änderungen und 3uf^^^^/ ^b^^ ^^^ IRcycx faum einmal die 
^eder neu anfe^te. 

Gruppe 3: 3)ie Kaifer»Q)ineaf3enen. 

Sie beftel)t aue den 3mei epifd)en Fragmenten O und P. 5)ae 
le^tere ift lediglid) eine etmae geänderte Abfc^rift non O 1 und <2. 
O 3, auf anderm Papier und mit anderer Tinte gefc^rieben, fe^t O 2 
fort, mobei 3mifd)en den beiden Qlummem noc^ eine Q)erbindung fe^lt, 
die ma^rfc^einlid) nur menige QDorte auemac^te. QBetfy ergän3te dae 
Fehlende mit „der 3nenfd)en"0. ^ber die Q3edeutung diefer Cr» 
gän3ung ift fc^on gefproc^en morden. Sie ift der ein3ige QificEblicE in 
den norbandenen Fragmenten, au&er jenem im Cupbemiafragment, M, 
mo Kaifer und Kan3ler der erften Q3egegnung mit Cupljemia gedenCen, 
mie denn überhaupt JJleyere auegebildete Qlooellentecbnif rficEblicEende 
Partien nermied. Q)ielleid)t oerftärft diefer Qlmftand die Q)ermutung 
der frühen Cntftel)ung aud) diefee Anfange der QDineanonelle. 

5)ie C^pofitionefCi33e. 3)ie pianfCi33en Kogele und Frege. 

3)ie Cntftet)unge3eit der e^ofitionej?i33e ift nid)t genau an3u» 
fegen. Jedenfalle fällt fie nor 1887, da fie dae „Gel)eimnie'' und die 
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ftcrbcndc KQn3lcrin noc^ nid)t BCigt; aud) ift n)Qbtfd)cinUd)^ da& fie erjt 
cntftand, ole 3nciict die fi3Uifd)c Qiid)tcdn, in der ^riedric^ II und 
Q)incQ eine fo bedeutende QioUe fpielen follten, dojg il)re Q)enDendun9 
in einer andern poetifc^en Schöpfung ouegefc^loffen gemefen noäre, 3U' 
gunften der graubündnerifd)en aufgegeben b^tte. 3)ae gefd)al) (lo3)e» 
3ember an die Sd)n)efter) Cnde 1883. 

Q)on den beiden pian{¥i33en Kögel und ^rey ift die le^tere die 
3ule^t entftandene und die uoUftdndigere. Kögel mar am 1 Oktober 1 890 
in Kild)berg und fi)eierte das Geborte bald nad)l)er; meine Auf3ei^nung 
fallt in dae Jal)r 1 891 / f ur3 nor oder nac^ der Q)ollendung der Angela 
QBorgiU; die im Auguft 1891 in Steinegg abgef^loffen murde. 

Q3etfy erhielt Kenntnis non den norbandenen Fragmenten, nie 
aber nom gan3en pian, nac^ der Qiücreet)r non Steinegg. Genau ift 
die 3^^'^ n^4) ^b^^^ f^manCenden Angaben nid)t feft3uftellen. ,;Sd)on 
im Auguft, Cur3 nac^ dem Aufentl)alt in Steinegg, fc^reibt er mir, die 
Sd)6nl)eit feinee Cntrourfe b^be i^n fo frappiert, da§ er nun gan3 
entfdiieden die Q)ollendung feines „^riedrid) IV' beabfid|tige" (S. 215). 
„3c^ febe je^t, da& der 5)id)ter im 3at)re, benor er mir danon fprac^, 
am 1 Oftober 1 890, dem i^n in Kil^berg befuc^enden §errn 5)r. ^rig 
Kogel feinen „§obenftaufenplan'' mitteilte^^ (S.216). „Ce ift ein t)ei&er 
goldener Sommerabend und die Stimmung einer Sc^eideftunde, mit 
denen in meiner Crinnerung die Petrue Q)inea»Fragmente 3ufammen» 
fliegen. ^' Dtan mird alfo Cnde Auguft oder Anfang September nie 
den 3citpunft annebmen dürfen, in n)eld)em C. F. JUeyer der S^roefter 
umgearbeitete oder neu entftandene Fragmente norlae, mobei er die 
Kenntnie frut)erer 3^affungen oorauefe^te: „5)u mirft fet)en, icb b^be 
ibn gan3 neu geftaltet''. QDar QBetfye ©edd^tnie getreu, fo erfubr 
fie die allgemeinen Qlmriffe genau fo, mie fie Kögel mitgeteilt maren 
(S. 216), nicbt aber den detaillierten pian, den icb auffcbrieb. 5)ie 
S3enen, die fie Cennen lernte, maren: der nooelliftif^e und der dramatifcbe 
Cupbemiaanfang, der nonelliftifcbe fd)lummemde Kaifer, der Aufftieg 
dee Kan3ler8 3ur Q3urg, den fie ale Qlooellenanfang be3eid)net („©öre 
nun, mie icb den Kan3ler 3U Anfang der QHonelle einfubre", S. 237). 

3Jlan darf mobl mit Sicberbeit annebmen, da& an dem oollftdndigen 
Plan, den der ^i^ter mir mitteilte, 3mifcben der Q3eendigung der Angela 
und feinem Cntfd)lu|s, fid) dem ^ynaften und dem Komtur 3U3umenden, 
nicbte mebr geändert und alfo uberbaupt nid)t mebr darüber binaue«" 
gegangen murde. 

° o ° 
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VIIL QTcil 

©ic PDorläufcr und PDcrroandtcn des 
^ricdrid[)|loffcö. 

3n 3n)Ci ©edierten b^^ der ^ricdrid)ftojf frül)e und tief» 
fd)neidende ©eleife t)i^t^i^löffen: lu „3)ae CaifetUd)e Sd)ceiben" und 
;;Kaffer ^rieddd) II'' (6ed(d)te. 5. Auflage, S. 279 und 282). 3)Qe 
3n)eite, ^riedric^e Cnde bebandelnd, ftel)t aufeecbalb dee Q^obmene 
der Q)ineQftQge* ^Q6 andere ift ein QUiederfcblag oder QDorläufer der 
^einri^i^nargaritatragödie: d(e Klage dee Kaifere um den durd) Selbft* 
mord gef^iedenen §e(nri^ VII. Au^ \)kv roar offenbar Qiaumer 
(IV 547 1 4) die ^auptquelle; aud| b^t: ift der fenfible, leidenfdiaftlid) 
empfindende Kaifer dem Cübleu; nur auf die ,; Purpurfalten" feiner 
Q^b^^o^i^ bedacbten Kan3ler gegenfibergeftellt. Aud) b^^^ f^^d^ ^^^ ^^ 
^riedri^e Temperament begründete jäbe 9(fi^d)lag non leidenfd)aft' 
li^er Klage in die gefajgte ^errfcbergefte: „Cnde mit dem fur3gefa^ten 
Q^eid)ebefebl: OTir ordnen Trauer an für diefen ^rubnerblafeten". 

Ale Q)orläuferin der 5riedricb»Q)ineatragodie ift die in Si3ilien 
fpielende erfte Qiicbterin^) 3U nerfteben, die dem 5)id)ter für einmal 
nerroebrte oder die grofee Scbroierigfeit abnabm, den Staufen in einem 
befondem QDerfe 3U geftalten. Sdtfon am 31. 9looember 1881 fcbreibt 
er an Qiodenberg (ßangmeffer S. 125): „Vk 5)id)tung, eine leidenfcbaft» 
lid)e 3^abel, ein Q)ierfpiel (der Staufe ^riedricb II und eine geroaltige 
Qlormannin, daneben 3n)ei junge Ceute in Siebe und £)a^ fid) begegnend), 
ift durd)aue dramatifcb gedacbt. 3cb merde fie gleicb3eitig nonelliftifd) 
und dramatifd) auefübren". Cr n)äl3te den Stoff 1882 und 1883, ab* 
roe^felnd mit dem geplanten §einri^ V. 1 883 murden die yoei Staufen* 
fapitel der Qiid)terin oder Magna pcccatrix entworfen. 3)er Xorfo diefee 
Anfange b^t C. ^. 3neiier bie ane Cnde feine Q)ineapläne, 1892, be* 
gleitet und ift in feiner Q)ineatragddie, noenn aucb nid)t odllig aufge« 
fogen, fo dod) reicblicb nerroertet. 3)ie Scbilderung der Perfonlicbfeit 
^riedri^e, feiner ©efe^gebung (Statuta Si3fliana), dee 3Jlilieue, fo feinee 
Xierparfe, feiner ^alCen3ucbt u. a. m., femer die Cin3elbeiten über SteU 



G)nfton3e eUfabet|> Spetjer (0. 0. O. S. 47, 49 ff). 

2) C. C Speyer (cu 0. O., auegegeben Juni 1912, ^d. 128, §eft 3/4, S. 1273 ff). 



Digitized by 



Google 



172 Pctru0 Q)inea 



lung und C^araftet QDincae fc^öpfte er aue Q^aumer 0. ^riedrid) II 
crfd)cint in den Qiid)tcrinfrQgincntcn rocfentlid) fo, roic roit (^n für die 
Q)ineQtragddie DOCQU63ufe^en l)aben: gto^BÜgig und großmütig; et let)nt 
e6 3. 03. ab, alle Cin3ell)andlungen dee Q)ettate6 der fi3iUfd)en Q3arone 
kennen 3U lernen; non überlegener Art der 3nenfd)enbel)andlung: noie er 
die Q)erfd)n)drer nimmt, mie er eine gan3 andere Xonart Stemma gegen« 
fiber anf(^lägt; ein pi)antafiemenfd) und dennoc^ non meifterlic^er poli« 
tifd)er Q3ered)nung. Sein Temperament ift nod) elaftifd): der 3)id)ter 
fpri^t Dom „glüd?lic^en ßeic^tfinn feiner freudigen QUatur"; aber aud) 
ein anderer 3ug Cündet fi^ fd)on t)ier: der Kaifer lodert in jaYfzm 3om 
auf und empfindet die erften Q)orboten der Altereftimmung: „3d) mill 
und darf mi^ nid)t nergrämen, je^t, da dae Alter fc^on meine Stime 

3eic^net Soll id) ein ^infterer und Argn)dl)nifd)er roerden?'' 

3n den QDineafragmenten ift ^riedri^ gemorden, mae er l)icr beffird)tet; 
er erfc^eint älter, fc^drfer, mifetrauifc^er — ein direCtee §erauen)ad)fen 
au6 den 9li(^terinfragmenten. Q)on Q)inea lägt \\dtf ein 6leid)ee fugen: 
er ift t)ier, in den Q^ic^terinfragmenten, „die Qiu^e felbft'', der über die 
Strenge feinee §erm roeit ^inauegreifende, unerbittli^e Qiid)ter, oor 
deffen §ärte felbft ^riedrid) erfc^ricft; den Sprud) Q)inea8, „den Auf« 
geftifteten die TKordbulle dee 1)^^19^^ QDatere an die Stirn 3U nageln^ 
mie die Senten3 lautete, dae t)ob ic^ auf, denn i^ bin nic^t unmenf^lid)^'. 
Cr ift fel)r oorfid)tig; aber fein fd)ranfenlofee Selbftgefül)l lägt il)n nur 
3dgemd geborenen. Cr l)^t, mie fpäter in den Q)ineafragmenten, fein 
nielfagendee, oerfc^loffenee und feiges i?äd)eln; er ift ein Schnüffler, der 
Spione befoldet, und uon einer 3mif^en falfd)er Odefc^eiden^eit und 
unaufrichtiger 3utürfl)altung fd)n)anCenden („3d) blieb unaufgefordert") 
§interl)ältigCeit. Q)or3Ügli(^ feine Selbftc^arafteriftif: „Kann man fid| 
miröi^ fo fel)r an dae Qlnterfud)en und Qiid)ten gem6l)nen? fragte er 
(^riedri(^) feinen ©rogric^ter fd)er3end'' . . . „Jaroo^l", ermiderte Petrue, 
„man erfc^eint fic^ nie ein überlegener und Qlnbetrogener, und roie der 
Ar3t unter den blühenden färben den Xod, entdecft man unter dem 
Sd)ein dee Guten dae Q3ofe". 

Aue den Q^ic^terinfragmenten ift Cin3elnee in den Q)inea unuer* 
ändert oder menig uerändert übergegangen; fo dae Spiel mit den Clfen« 
beinfugeln, fo in der Cl)araCteriftiC dee Kaifere die QDendung, die fpäter 
in Q)ineae ^Jlonolog uor dem fd)lummemden ^riednd) auegefül)rter 



^) C e. Speyer a. q. O. S. 277. 



Digitized by 



Google 



^riedrid) und QDineo in der $od)3eit dee 2ndnd)6 173 

erfd)emt: „et fül)lte fid) einfam und oerlaffen auf feinem Cilande, ab«" 
geriffen nom Körper der 3^^''. 5)Qe Xurmgemad) dee faiferlidjen Palofcee 
3U Palermo ift \)\zv fd)on der Sd)Qupla^, auf meinem der Kaifer 
die Quölle dee päpftUc^en ^irtenbriefee prüfte über der er (m Q)(nea» 
fragment O entfd)lummert liegt; und roenn im Q^ic^terinfragment die 
S3ene mit der päpftlid)en ^ulle lebendige ©egenmart ift, fo f^eint im 
Fragment P der Q)ineatrag6die die Crinnerung dee Hausiere und Kaifere 
gerade auf diefe Ssene 3urfi(f3ubli(fen: ,,Aber'' (fo fc^ildert dae Qiic^terin^ 
fragment) ,,mit feinem elaftifd)en ©eift die Sorge Horgen fiberlaffend, 
diefen Stein 3u mdlsen, wendete er (^riedrid)) den Q3lidf auf die Q)er* 
gleid)ungen und Bilder dee ^eiligen Q)atere, fic^ im noraue daran be^^ 
luftigend, mit n)eld)em apofalyptifc^en Tiere er feinerfeite den ^eiligen 
QDater oerglei^en moUe'^O. 

Aud) über die §oc^3eit dee 3ndnd)e führen Q3rflcEen aue dem 
IRagasin dee Staufenftoffee in den ;,Q)inea''. So die feltene QDendung 
,,^oten laufen'' in der §oc^3eit dee JJlönc^e: „non mo nac^ Padua 
und 3urüdf die Q3oten nid)t 3U laufen aufl)6ren'' nad) 3^ragment H Cimie 

die Cngel fortroäl)^end Q3oten laufen''). 3)ann die Schilderung 

der §ofl)altung ^riedrid)e, die im Q^ucfblidf dee Kaifere und Kanslere 
auf die erfte Q3eCanntf^aft mit Cupl)emia aufleud)tet: ;,^ort (in Palermo) 
lemft du neben dem nollCommenften Q^itter und oorurteilelofeften IJlen* 
f^en — ic^ meine unfern 3meiten ^riedri^ — au^ die QDeiber fennen" 

„Palermo, roo fid) unter dem menfd)lic^ften aller ^errf^er Spiel 

und Cmft, Tugend und Cuft, Xreue und Qlnbeftand, guter ©laube und 
Qugee ^Jli^trauen in den richtigen Q)erl)dltni{fen mifc^en, bietet dae 
magrere (QDeltbild)". Oder AnQdnge der Ct)arafteriftif : ;;5)er gütige 
Kaifer"; und — dae Qlrteil dee ©ermano — //JJlir b^t der Capuaner 
(Q)inea) nie gefallen: er \)at einen oerl)üUten QBlidf". 

QDd^rend Q)inea in den Qii^terinfragmenten ebenfalle ale eine 
l)interl)ältige, oerftecEte Qlatur erfc^eint, die an der Seemeile dee Q)er' 
ratee ftel)t, aber fie nid)t überfd)ritten b^t, mird die ^rage feinee 
QDerratee in der ;,§ocb3eit dee 3n6nd)e" 3roifd)en C33elin und Aecanio 
emftlicb ermogen; ©33elin traut it)m den Q)errat jenee ominofen 5)rei' 
3eilere 3U, der nebft andern bofen Q3efd)uldigungen dem Papft den 
QSonoand gab, ^riedrid) dee Atl)eiemue 3U 3eil)en: „^riedric^ l)öbe 
geredet: drei ©außer, ^Tlofee, 3Jlol)ammed und — er ftocfte — (Jefue> 



<Kaumcr IV S. 30, 32 ff. 
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l)ätten die QDelt betrogen ^et Sptud) gräbt fid) ein und roiegt 

für den unter der Xiara ein §eer und eine flotte" • . . „Qlun fem 
eine rounderli^e 7R&v an die Qieil)e: ^riedrid) bdtte, durd) ein n)ogen« 
dee Kornfeld reitend; mit feinem Gefolge gefd)er3t und in läfterlid)er 
Anfpielung auf die \)z\[iQt Speife den ^reireim 3um beften gegeben: 

So oiele Abren, fo oiele öotter find, 

Sie fd)ie§en empor in der Sonne gefd)n)ind 

^nd wiegen die goldenen §äupter im QDind" ^) 

Csselin befann fid). „Seltfam!" flfifterte er. ,;3Rein öedäditnie 
bat diefee Q9er6d)en aufbema^rt. C8 ift durd)aue autt)entifd) . . . 3d) 
bin ee ni^t, der diefen Reitern Sd)er3 dem Pontife^ mitgeteilt t)at . . . 
QDer tat ee? . . . QDir ritten 3U dreien, und der dritte (§6rer der 
QDerfe) mar Petrue QDinea, der Qln3ertrennlid)e dee Kaifere. §dtte 
der fromme Kan3ler für feine Seele gebangt und fein Gemiffen dur^ 
einen Q3rief nac^ Qf^om erleid)tert?'' . . . ;;^ae Q)ered)en in der Q3ulle 
(fc^reibt e33elin dem Kaifer) ^aben nur nier Ot)ren gel)ört, die meinigen 
und die Curee Petrue. Kein £)a\)n Crä^t danach, menn nid)t der im 
Coangelium, n)eld)er den Q)errat dee Petrue bekräftigte. QDenn 3l)r 
mid) und Gnd) liebet, ^err, fo i)erfud)et Curen Kan3ler mit einer 
fd)arfen ^rage". „Q3lutigee QDortfpiel! ^ae fdireibe id| nid|t! 5)ie 
§and 3ittert mir!" rief der erblaffende Aecanio. „3d) bringe den 
Kan3ler nid)t auf die Wolter!'' 

Qlnd nun, nad)dem fi^ dae fd)n)anCende Qlrteil der ©efcbid)te über 
Q)ineae Cl)araCter und QDerrat in C33elin und Aecanio gefpiegelt, dae 
Q)erl)or dee überlegenen Cangrande mit 3)ante, dae au^ den großen 
Florentiner non der 3n>^Weutigfeit der 3^^ angeftecft erfc^einen läfet; 
in dubio f(^lägt er \\d^ einfach auf die Seite dee 3talienere Q)inea gegen 
den Qlidititaliener 2friedri(^ II: 

„Xrauft 5)u (fragt Cangrande) dem unfterblid)en Kaifer fenee QDort 
üon den großen ©auQem 3U?" 

„Non liquct." 

„3d) meine: in deinem innerften ©effil)le?'' 

5)ante nerneinte mit einer deutlichen QSemegung dee ^auptee. 

„Qlnd dod) t)aft du il)n ale einen ©ottlofen in den fed)ften Kreie 
deiner §6lle oerbannt. QDie durfteft du dae? Qied|tfertige did|!" 



1) QDgl. Q^aumec IV 35/ dem IHeyer folgt. 
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,,§cn:Ud)fcit", ontroortcte der Florentiner, „^ie (9ÖttUd)e) Komödie 
fpr(d)t 3u meinem 3^*^<*lter. 3)iefe8 ober lieft die furd)terlid)fte der 
ßäjterungen mit Qied)t oder Qlnred)t auf jener erl)Qbenen Stirn. 3d^ 
nermag nid)t6 gegen die fromme 3Tleinung. Andere nielleic^t urteilen 
die Künftigen.'' 

;,3nein ^ante", fragte Cangronde 3um andern Hai, „glaubft 5)u 
Petru6 de QSinea unfd)uldi9 dee QSerratee an Kaifer und Q^eid)?'' 

„Non liquct." 

;;3c^ meine: in deinem innerften ©efül)le?'' 

^ante nemeinte mit derfelben ©eberde. 

„Qlnd du läffeft den QDerrdter in deiner Komödie feine Qlnfc^uld 
beteuern?" 

„§err'\ rechtfertigte \\d^ der Florentiner, „roerde i(^, roo Bare 
Q3emeife fehlen, einen Sol)n der §albinfel mel)r dee QDerratee besichtigen, 
da fd)on fo oiele Argliftige und 3n>eideutige unter une find?'' „^ante, 
mein 5)ante", fugte der Fürft, „Vn glaubft nid)t an die Schuld, und 
du uerdammft! 5)u glaubft an die Sd)uld, und du fpric^ft frei!" — 

So mac^t Conrad F^^dinand JJleyer dae unfid)ere und parteiifc^e 
Gemiffen dee italienifc^en Q)olCee für dae fd)manCende Q3ild der beiden 
großen JJlänner nerantroortlid), die feine eigene Seele mit auf» und ab» 
fteigenden ©en)id)ten |al)r3el)ntelang erfd)Gttert ^aben. QDie ein 3n)ie» 
gefpräd) sroifc^en dem 3)i^ter und dem etl)iCer Conrad Ferdinand 
JJleyer mutet diefe bedeutfame Ssene an: fie erHärt fein langee, fein 
fc^roeree Q^ingen mit dem Fri^dric^»Q)ineaftoff. 

Sie nerdiente nie IRotto oor den tragifd) unoollendeten, aber ^err» 
liefen Fragmenten 3U ftet)en. 

^er beinal)e fed)3ig)a^rige 5)id)ter brac^ in die Klage aue, fein 
Ceben 3errinne über dem Sud)en nad) einem großen Stoff, ^'efen 
großen Stoff fand er nic^t mel)r. Cr fand nur eine gro^e ©eftalt Ce 
murde il)m und feiner Arbeit 3um Q)er^dngnie, dag er nic^t 3ugleid) 
mit der mächtigen F^tir eine entfprec^end ftarfe und tragifd)e F^bel 
fand, innerhalb iet gegebenen l)iftorifd)en Sc^ranCen aud) nic^t finden 
Connte. 
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PIanf?i33cn Kögcl und ^rcy 

pianfCi33c KögcP) 

„^ricdrid) ift aud) einer jener Qiätbfelmenfc^en. Cr vereinigt in 
fic^, roie in feiner Politif^ drei oerf^iedene Olotionen, die er 3U einem 
QDeltreic^ 3ufammenfc^n)ei&en rofll: germonifdje, itülienifd)e Qlatur, 
Qrabifd)e Qnflfiffe. Seine ^reigeifterei ift gQn3 modern. 5)ie8 3U malen 
ift eine fel)r lot)nende Aufgabe. 

IJlein Stoff ift der Q)erratl) dee Pier delle QDigne, feinee Kan3lere» 
Auc^ der ift dunCel, unaufgeQärt. 3d) ftelle dar die Cntfremdung und 
den Q3rud) aue früt)erer innigfter 3^reundfc^aft und Q!)ertrautl)eit. 5)iee 
Problem, eine der Grundprobleme der ^i^tung, ift um fo dankbarer, 
meil \)\cv fein groger Schatten übert)ängt: Sl)aCefpeare l)^^ ^^ ^^^^ 
behandelt. 5)er Q3ruc^ gel)t \)evvov und fann nur b^^'^o^G^b^i^ ^^^ 
politifd)en }neinunget)erfd)ieden^eiten und t)erfd)iedener Anficht fiber 
ßebenefragen dee politifd)en ^andelne. Cin t)orl)er uerdecfter grund» 
fd^lic^er Gegenfag il)rer QUaturen fommt 3um Auebruc^ und trennt fie. 

Pier delle QDigne ift 3taliener, ^riedric^ roill 3talien und 5)eutfd)» 
land vereinigen, mujg dal)er auf ^eutfc^land Q!(ü^id)t nel)men. ^iee 
3ntereffe tl)eilt QDignc nic^t, dem nur 3talien am §er3en liegt. Ce ift 
die gefährliche 3^^^/ ">o Papft 3nnocen3, ein Qingebeuer, den Kaifer 
3ur QDerantroortung oor dae Concil oon ßyon ruft, roo der Kampf, 
der ^riedric^ ane ßeben get)t, aufe ^eftigfte entbrannt ift, mo ee 
fonft in feinen Kämpfen fc^lec^t für il)n ftel)t, alfo jeder Stritt die 
fd)merften folgen \)ahcn Cann und feine ßage faft oer3roeifelt ift. — 
QDigne t)at nun ein QDeib, dae der Kaifer liebt. Q)on diefer ßiebe finden 
fid) in den Cl)roniCen Andeutungen, ^er Kaifer mar Bug genug, dae 
feinem Kan3ler 3U fügen. 5)iefe ^rau lägt, et)e fie ftirbt, beide an (l)r 
ßager rufen und fagt il)nen: „3cb l)abe Cuc^ beide geliebt und fann 
nic^t fterben, Kaifer, ot)ne 5)ir 3U fügen: ,5)iefer mein Hann mei& ein 
3nittel, 5)id) in 5)einer gefät)rlid)en ßage 3U retten. Cr fpri^t im 
Schlaf, und id) b^b^ ib^ Qlad)te dae oft fügen ^oren. Cr meig eine 
und roill ee 5)ir nid)t fugen.''' hiermit ftirbt fie, dem Kaijer den 
Stad)el dee 3n>ßif^lö in die Seele fenfend und den Kan3ler 3roingend, 
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fd)licfeUd) fem ©cbcimnie 3U fagcn. 5)(c8 ift: „3)cr Kaifct foUc oon 
air feinen gegen den Papft behaupteten Anfprud)en und Qie^ten 3urücf* 
treten, um durd) den Cindrucf dauon den Papft 3U 3romgen, dae 
6leid)e 3U tl)un. ^fennit fei der Streit 3U Cnde, und er fiege der 
QDelt gegenüber ob.^' ^ae ift nun ein gefd^rlid)ee TRittel, dae 3U dem 
CbaraCter und den politifd)en Plänen dee Kaifere ni^t pagt. Qlnd 
der ift mi§trauifd), ob diefer Q^att) aufrichtig oder t)interliftig fei. Cr 
mißtraut, ob Jener il)n nerderben moUe nie Italiener au8 Ciferfud)t. 
hierin liegt der Keim 3ur 3^trft6rung il)rer Q)ertraulic^Ceit. Entfremdung 
tritt ein und fri&t meiter. — 3)er ^rud) trägt fid) fo 3U. 5)er Kaifer 
ift unpä&lid). QDigne lä§t il)m einen Xranf geben, der il)n t)eilen foll. 
Aber ^riedri^ roagt nic^t, den non Q)igne Commenden XranC 3U trinCen. 
3)a erbebt fid) der Kan3ler in Cntrüftung: ;,3d) babe fo lange Jat)re 
für 5)id) gemalt, geforgt, gearbeitet und erhalte als Col)n diefe Kran» 
fung. XrinCe denXranC!" Aber ^riedrid) mißtraut, fto&t den ^ed)er 
oon ficb, fo da§ er umrollt und der QDein über den Xifd) }^\n oer» 
fd)üttet wird. 5)iefer XranC mar fein ©ift. — 3)ie Cntfremdung ift nun 
da, Q)igne8 Qlntergang unoermeidlid). Cr findet il)n auf mürdige QDeife. 
5)er Kaifer ift mieder franf. Q)on der Aebtiffin einee Kloftere, die in 
päpftlic^em Solde ftel)t, fommt il)m ein §eiltranC. ^riedrid) mill il)n 
trinfen. Q)igne ftet)t in einer QUifc^e, tritt t)ßn)or und fagt: „XrinCe it)n 
nid)t, Kaifer, ee ift ©iftf' ^riedrid), der oerdüftert, graufam geworden 
ift, mill einen gefangenen Combarden, einen Qf^ebellen, den XranC oor» 
foften laffen. 5)er fagt empört: „Tote mid), menn 3)u millft, aber 
3)ir Dor3ufoften, fannft 5)u mi^ nid)t 3roingen.'' Q)igne befd)n)6rt 
den Kaifer, fold)e ©raufamfeiten nid)t 3U begeben. 5)er Kaifer gerät 
in 3^^/ 9^^ ^^^ Q3efel)l, den Combarden fofort l)ta3arid)ten. ^a 
tritt QDigne da3roifd)en: „So follft 5)u 5)id| nid|t felbjt befudeln, id) 
werde den Q3ed)er für 3)icb foften." ©e ift Opferung, denn er mei&, 
dafe ee ©ift ift. ©r trinft und finft tot um. 3n diefem Augen* 
blidf Xrompetenfd)all : Q3otfd)aft einer oon 3Jlanfred geroonnenen 
Sd)lad)t, Q3otfcbaft, da& dem Kaifer ein ©nfel geboren ift. ^riedrid) 
ooll Qifibrung: „An der ßeid)e diefee Treuen grü§' lif 3)id|, ©nfel! 
3Tldgeft ^u glfid?licber fein ale er. 3dtf grü&e 5)id) mit dem QUamen: 
Konradin!" 
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L Act, 
e8 fammt Qla^ric^t, da^ ^nric^ (VH), ^tiedcui^ td>dli{<^ 
Soifü, in der ^ft geftocben ift, oieUdc^t in ^Ige oon Selbftmotd. 
Vct Koifer, erfd)üttett und betrübt, fe^ct gegen Q)inea den Q)onDnrf , 
er l)abe den QIn9lu(flid)en eigentlid) dadurch getötet, da^ er 3u fc^rfen 
3Ia§regeln gegen i^n riet 

IL ftct 
Crfte Scene. 
Q)ineae ^au, eine Quge, feine Griechin, fal)lt den ?od ^eran» 
na^en. Sie lägt den Kaifer, den {te liebt, an it)r Cager mfen und eröffnet 
i^m, il)r ITlann nm^e fid) Qllad)te fd)laflo6 auf feinem Cager; fie glaube 
au6 feinen Sd)lafreden erraten 3u muffen, dag er ein Ge^mnie ^ege, 
n>eld)ed oon größter Tragmeite und für dae Sd)i(ffal dee ^errfd)er8 
au6fd)laggebend feL ^riedrid) entfernt fid), ^Jtigtrauen in der Seele. 
Q^inea fpdter angekommen oder gerufen nie der Kaifer, l)dlt an der 
£eid)e feiner Gattin einen Monolog, deffen Orundton ift: ftoifd)e JXh* 
mendung oom £eben. 

3n)eite Scene. 
3n diefer duftem Stimmung fi^t Q)inea auf dem oon Sternen über» 
glfi^ten Altan feines 5<^uf^ o<l^^ ^^^ Kaiferpalaftee. Ale Aftrolog, der 
er ift, oermag er die Gefd)ide aue den ©eftimen 3U lefen; er erQdrt 
|edo^ feine Kunft nie eine nid)tige, da er dae Kommende do^ nid)t 
fugen darf, meil fein ^err nid)t daran glaubt, ^a erfd)eint $riedri<^, 
oon QÜeugier und Argmot)n getrieben, und oerlangt dae Gel)eimnie. QSinea 
offenbart ee: „^er Kaifer foll auf feine Anfpräd)e gegenüber dem Papfte 
oer3id)ten und geroiffe un3n)eifel^afte Qied)te fahren laffen. 3)er CindrudF 
diefer ^andlungeroeife mird oor der QDelt ein fold)er fein, dafe dem Papft 
nid)te Anderee übrig bleibt, ale ein Gleid)ee 3U tun. ^adurd) ift der 
Kampf 3n)ifd)en beiden gefc^lid)tet, und der Kaifer erfd)eint ale der eigent' 
lid)e Sieger, meil er den erften Stritt getan l)at, der diefen 3^riedene* 
fd)lug ^erbeifül)rte. Cin fold)ee Q9orgel)en ift dae ein3ige 7R\tte\, aue 
dem Derderblid)en Streite mit der päpftli^en ©eroalt l)eraue 3U fommen." 
3)icfer Q^at, der biet)erigen Politif und dem Cbarafter dee Kaifere 
uollig 3uroiderlaufend, fd)ürt dae 3nigtrauen gegen den Kan3ler, und in 
^riedrid) fteigt der ©edanfe auf, ob QDinea, oielleid)t im oerräterifd)en 
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CfnDetftandnie mit den Gegnern, ee mit diefem QDorfc^lag nic^t darauf 
abgefeljen b^be, il)n 3U oerderben. 

in. Act. 
Q9on Sorgen und Staat6gefd)äften ermfidet, ift der Kaifer ent* 
fc^lummert. Cin Q3ote non ßudroig dem frommen, dem König non 
^ranfreid); tritt auf und meldet, da§ fein §err die non ^riedric^ er» 
betene §ulfe nic^t leiften Conne. Cr 3iet)t den gleichfalls anroefenden 
Q)inea auf die Seite und mad)t il)m Q)orfc^läge, im 3ntereffe 3^ranfrei^8 
und gegen feinen alten §erm 3U bändeln. Va ermac^t ^riedri^ und 
fdl)rt auf Q)inea, den er bei dem ©efandten fte^en fie^t, mit dem Qiufe 
loe: „JJlörder!" Je^t mird auc^ die Qlac^ric^t gebracht, der Papft werde 
ndd)ften8 auf dem Consil 3U ßyon die Abfe^ung ^riedric^e auefprec^en. 
Q)inea foll ale Oefandter dae Con3il befud)en und dort dee Kaifere 
Sac^e üerfed)ten nac^ den ©efic^tspunften, die diefer fofort entroicEelt. 
Q)inea meigert fi^, den Auftrag 3U übcrnet)men, meil er mit der £faU 
tung dee Kaifere nic^t einnerftanden ift, nor Allem aber, meil er fül)lt, 
da^ er dae Q)ertrauen feines ^erm nic^t mel)r befi^t. Cs mird denn 
au^, roas b^ftorifd) ift, ein Anderer ^ingef^icft. Je^t bricht der Kaifer 
auf gegen die rebellifd)en Lombarden. 

IV. Act. 

^riedri^ ftel)t mit feinem §eer in QUorditalien. Seine Sd)n)ieger» 
to^ter, die QDittroe feines uerftorbenen Sohnes ^einrii^ VII., er^dlt 
uon il)m die Erlaubnis, den Soleier 3U nel)men. Qlnterdeffen l)at der 
Papft 3U Cyon die Abfe^ung des Kaifers ausgefprod)en; die unl)eili)ollen 
folgen diefes Q)orget)ens machen fid) allentl)alben ffil)lbar und fteigem 
aud) die Entfremdung 3n)ifcben ^riedri^ und Q)inea, der nic^t mel)r 
raten mill, roeil er fie^t: es ift 3U fpät. ^riedrid)s Abgefandter Cel)rt 
üom Con3il yxmd und oerftdrft mit feinen QBeric^ten den Cindrudf der 
t)erfd)limmerten ßage. QHun fommt die niederroerfende Kunde, da§ des 
Kaifers Sol)n Cn3io non den Q3olognefen gefangen morden ift. 5)er 
Kaifer bricht 3ur Sc^lac^t auf. 

V. Act. 

^er Kaifer ift gefc^lagen und todmüde. Q)inea bringt it)m einen 
neroenftärfenden Xranf, aber der Kaifer mittert ©ift und ftö&t den 
Q3ed)er um. Q)inea lodert 3omig auf, da& er, der Jal)r3el)nte lang für 
den Kaifer gearbeitet, geforgt und gemacht l)at, diefe Kränkung erleben 
mu§, und tritt empört auf die Seite, ©ine Saracene der faiferlic^en 
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£eibtDad)e crfd)cint mit einem Xvanl der Aebtiffin dee Kloftere, (n 
iDeld)em die Scene oor fid) gel)!. 3)iefe Aebtiffin ift aber feine Andere, 
als die S^n)iegertod)ter ^riedri^s, die QDittroe ^einric^e VH; fie 
l)a&t it)ren S^roiegeroater totli^ nie den Q)erderber il)re8 ©otten. 
5)er Küifer greift arglos nad) dem Xrunfe, aber Q)inea eilt aus feiner 
Q!lif(^e l)en>or und mamt: //Kaifer, es ift ©ift!" ^riedric^, den Alter 
und Higgefc^id? nerdüftert und graufam gemacht l)aben, lägt einen ge« 
fangenen lombardifd)en ©mpörer l)ereinffil)ren, damit er den Xranf ner» 
fud)e. 5)er ßombarde mill lieber den Xod erleiden, als non dem XranC 
genießen. Q)inea befc^mort den Kaifer, nic^t auf feinem Q3efel)l 3u be* 
l)arren; der ergrimmte ^ol)enftaufe befiel)lt die fof ortige ^inn^tung des 
ftörrifc^en Combarden. Q)inea, der als StoiCer fc^on lange Selbftmords» 
gedanfen getragen, roill dem Kaifer ein Q)erbre^en erfparen. ©r reifet 
den Q3ed)er an fic^, oon dem er roeife, dafe er ©ift enthält, leert il)n 
und ftfir3t 3ufammen. Crfd)üttert Cniet der Kaifer bei dem Cntfeelten 
nieder, ^a ertönen ^arfenQdnge und ^reudenrufe: dem Kaifer ift ein 
©nCel geboren, Conradin! 



©ic S^ragmcntc. 

A 5)ie e?epofitionsffi33e. 

I, 1 5)er fd)lummemde Kaifer, Q)inea, IJlonoU 
Q. Vxal Aftrol ©pifode. Sd)itffal. Q3if^6fe 

3. 5)ie S6t)nc, Q^offe. — Q)ineas Xod)ter fterbend 

4. Anfou Q)inea Cntrinnen des Papfts. 
X 5 ^ie Q)origen der Kaifer 

6. 3nargarita die 2 Kinder 

7. Xod §einrid|s. 
X 8 QÜadiridit — 

n. Xod der Xod)ter. — 

QDinea [3Rarc Aurel] Kaifer. 5)ialog. 

[©röffng.] IJlifetrauen. 

lod der §einric^sfinder. 3)u l)öft fie ermordet 

IJlargarita ^luc^. 

Q)ereinigung. 
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UI. 6ro&c S3cnc. Q3üftc dce 311. Aurcl 

Qlac^dd)t üom Concil — 

SdiUmmc Suftande 

9lede doc dem Concil 

Sucffa 

id) [^] (c)cifc ni^t. 
IV S3cnc. = CnDüctg oom Concil 

QUa^tic^t Q)inca glci^g 

Abfall der ßombatden JJlonolog oon QDinea 

S3cne mit den Kronen Qlneinigfeit der 3^riedri^8f6^ne 

Streit 3n)if^en Sueffa und Q)inea 

Kampf gegen die ßombarden 

B 

Petrue Q)inea. 

L 

3immer in einem calabrif^en Caftell, [mit] den gan3en Xl)urm» 
räum einnet)mend; mit nier ^enftem nad) den nier Himmelsgegenden, 
in einer Ccfe mündet eine QDendeltreppe. QUiedrigee Genoölbe. 3n 
der 3Jlitte ein Xifc^ mit einer paar ungefügen Stül)len[,] 

König ^einrid); 3Rargarett)a, fein QDeib. Cr Cfi&t fie 

JJlargarete: Cafe mid). Sie fpringt auf. 

Pr. den Q3ec^er ergreifend: 5)u roillft nic^t. So ift l)ier mein 
Xroft. 

TR. fa§t den Q3ed)er und nerfc^üttet den QDein. S^dmft du di^ 
nic^t, deine [betäuben] Q)emunft 3u [begraben] ([nerjagen])? 

Pr. 3c^ entlaffe fie il)re8 5)ienfte8, fie mag fid) einen andern 
§erm fud)cn, id) jage fie meg; ee ift eine laftige IJlagd. Sie 3eigt 
mir mein Qlnglüdf und roeijg mir do^ feinen Qiat Sie fagt: da ift 
dae ^enfter und unten gäl)^ ^'^ 5ee. 5)ort fül)rt die Treppe, dod) 
unten ftet)t die QDad)e« Out, fage id), fo lajg mic^ rul)ig. ^od) fie 
fäl)rt fort: Aber aud) roenn du ^lügcl bdtteft, n)ol)in roollteft du. 
überall l)errf^t der QDater 

p. 3)a liegt fie, deine Q)emunft. 3)er Kaifer l)errfd)t nid)t überall, 
roeder im St. Peter nod) in $ranfreid) nod) in Cngland. 
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[Pctruö QDinca.] 
[I] [Qlooelle.] 

f). m. 

Cin [03] Xl)utm9cmad). $cnftcr nad) den oier Seiten. 3n einer 
Ccfe mfindet eine QDcndcltrcppc. 

^einrid). JKargarct. 
f). (den Q3ed)er leerend) der Jllorgentrunt und nun der THorgentu^l 
3n. Cq& [mi(i]! [5)u] fein 

£). ei fcl)t! du bift [m] ein el)lid) QDcib! 
Qlnd tt)ucft fprödc, meine Konigin. 
3d) bin nid)t eine Königin. 3d) roar's 
Qlnd n)urd' es nieder fein, wenn du ein Tltann, 
Ja nur der 3^b^^^l ^^^^^ THanne© roäreft. 
[Qlnd met)r als K] 

Vae ©retd)en roill dae Kr6nd)en roieder, fel)t! 
Aufs [ibre] blonde ^aar? Vae lä§t dir! JHir gefallft 
5)u ot)ne die§. (tdndelt mit einer CocEe) 

£q§ fein! id) mill es nid)t 
für mid)! id) bin ein QDeib und meine Kinder 
QDill id) 3urficE, die mir der Kaifer raubte 
5)ein QDater der did) l)öfet. Cr t)ö&t ^^4) ^'4)^ 
3d) mill den ^ri^ und ^ans. Qlnd darum mill id)( 
5)a§ du dem Kaifer [deine] (fecE die) 3dbne roeifeft. 
Qlnd get)t*8 im ©uten nid)t, fo get)t*8 im Sd)limmen 
Ab die napoUtanifd)e Q3arone 

[Sid) oerfd)n>oren] fid) gegen il)nen oerfd)n)oren, Bug und t)rinilid), 
Qlnd did) [in il)rem QUamen] auf il)r ©el)ei§ der Q3ruder Crespo 
Q3efd)lid)/ [um] und dir Anträge mad)te, ftie§eft 
[5)u il)n] Qlnöuger, du il)n meg. 

D 

[II] I. 

3n den Xurmgemad) eine [s] (r) calabrefifd)en Q3urg, das durd) 

oier oergitterte Jenfter nad) den oier -^i^^i^^lögegenden blidfte und 3u 

dem eine in [einem] (dem) JKauermintel mündende QDendeltreppe [bin] 

(ber) auffübrte, fag ein nod) junges QDeib [mit] oon fd)dnen, aber etmas 
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col)en 3^9^^^ ^^^ einem JKannc 3ufQmmen, der einen ^ed)et QDein 
hinunter 9ejtuc3t [e] (l)Qtte) und fie [dann] (nun) mit beiden Annen 
an feine Q3ruft 3iet)en mollte. 

Cq§ mid), [-^eincid)]; fügte fie un [geduldig] (mirfd)) und ent3og 
fid) ibm 

So fprode! [meine] Königin, ([©retd)en]) lad)te et und fie ent* 
gegnete l)eftig: id) bin (eine Königin, id) mar ee u. mätde ee miedet 
fein, roenn du ein TRann roateft, ^eintid). 

Ct befänftigte fie ©tetd)en mill das Kt6nd)en miedet [in fein b in], 
um ([fid)]) [fein] ([den]) [blonden Sd)eitel 3U ttonen fang et] ttällette 
et. Ce gefällt mit (aud)) ot)ne! Qlnd et tdndelte mit [einet det] (det) 
blondem Code des QDeibes, die et um feine finget roicPelte. 

E 

Pettus QDinea. 

QHooelle. 

3n einem Xt)utmgemad), das dutd) oetgittette ^^i^ftet auf die 
falabtifd)e Kufte und [das meite tul)ige (die meite) IKeetbldue bli<fte, 
fag ein Jungling, odet det es eben nod) gemefen mat, den ^ed)et oot 
fid) und ein fd)6nes QDeib auf den Knieen fd)autelnd. Ct tü§te es [,], 
abet es ent3og fid) il)m [u. fügte] und fügte 30tnig u. Cummet [lid)] 
ooll: Konig §eintid), [mie?] fo oetttdumft du deine 3^it und fiet)e, t)iet 
finde id) dein etftes gtaues -^^at. Sie 30g es il)m aus den btaunen 
ßocEen. 

Ct ldd)elte. QDdte es das le^te btaune! fügte et und [meine] [Stunde] 
(3eit) da! ^as Ceben dauett mit entfe^lid) lange und nod) mel)t, menn 
die emige ^Idue [b^nrfd)t] (gleigt), als menn die QDinde tofen u. das 
JJleet btandet (Cs ift mel)t Abroed)felung in den Stimmen des Stutmes). 
TJtid) mundett, da§ du nod) jung bift, nad)dem mit fd)on eine gan3e 
Cmigteit (3ufammen) auf diefem Reifen fi^en. Abet du blfil)eft [, mie] 
3eitlos und et Cü§te fie miedetum 

F 

P. Q). 
I. 

3n einem Xl)utmgemad), das aus [feinen] fd)malen Jenftetn auf 
die calabtifd)e Kfifte und das IRcev [l)inausblidhe] (fd)aute), fag ein 
[oetl)dtmtet] bleid)et fanget JHann oot einem goldnen Q3ed)et und blicCtc 
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in den QDem, o^ i^n ju foften, loa^teiid fieia oec^dmitee Q93fib neben 
t^ ftond ond ja i^ reden nH>Ute [^]. Cr 30g fie in feine Orme und 
fu§te fie. Sie entjog fic^ il)m DonDurfeooU und fagte: DeidFft da nie 
an deinen Knaben? 

Oft, enniederte er. Cr ift beffer daran nie n>ir Cr fpielt mid er« 
go^t fid) mit SeineegleidK^ auf der ^immlifii^en Aue oder dann ^uft 
er bei den Sd^tten, die dem Qlnfci^ldigen auc^ nic^t unfreundlich be« 
gegnen merden. 



Petrue QDineo. 

I. 

3n dem Xt)urm9emad) einer falabri|d)en QSurg, die aue fc^malen 
Jenftem auf dae IUeer l)inau6fd)aute, fa§ ein Gefangener und ftarrte 
in feinen goldenen Q3ed)er, o^ne den QDein 3U foften, mährend 
fein QDeib neben il)m ftand und mit il)m reden mollte. Cr nal)m fie 
in die Arme und (oer) fc^lo§ i^r mit einem Kuffe den IRund Sie 
aber ent3og fid) il)m und redete ^ein3, denfft du nie an deinen 
Knaben? 

[Oft ©ar] Oft! antmortete er, und gerne. 3l)m ift mol)l. Cr fpielt 
mit den Cngeln auf der l)immlifd)en Aue. 

— 3d) meine den andern! 5)en, der lebt 

— 5)en l)öt der Kaifer an fid) genommen und erjietjt Hjn. Cr ift 
gut aufgel)oben. 

Va empörte fid) das QDeib über dicfc ©lcid)gfiltigfeit des QDaters 
gegen fein Kind und erging fid), (mol)I nid)t 3um erften ^ale), in ^ov» 
nigen Q)ormürfen „König ^ein3'' fugte fie, dag du did) fallen läffeft und 
in did) felbft oerfinCeft, das ift deine Sad)e, obmol nic^t eines SRannes 
QDerf, dem eine Krone genommen murde, auc^ l)ielte id) fold)es nid)t 
für möglid), menn id) es nid)t mit meinen Augen fel)en mürde. Cange 
t)abe id) did) Sd)laftruntencn gerüttelt, aber fe^t [bin id)] roerde id) 
es müde. Cs ift oergcblid) QDerf und bringt mid) nod) um den Q^eft 
deiner Ciebe. QDeigerft du did) dod) jeder ^ülfe und Q^ettung, die mein 
Kopf für did) erfinnen tonnte! ©er 5lud)t, der fugfälUgen <Bitte oder 
der Q)erfd)roörung, [5)as fei!] So oöUig gibft du did) auf! 5)as fei! 
Aber da§ du deinen Knaben aufgibft, dein Jleifd) und Q3lut in frem» 
den fänden läffeft, dein Kind nid)t mieder erringcft, märe es auc^ mit 
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^ccocln, dae occgcbc dir ©Ott, id) fann es dir nid)t oer3cil)en, König 
§einrid). 

5)cr ©cfangcnc [Konig] l)Qttc Königin 3JIargrit gclaffcn Qngcl)ört 
und cnoiedcctc ungcträntt: Cs ift })c\xtc ein t)immlifd)er Xag — et 
blidte auf das 3JIeec l)inau8 und labte die Augen an der frifd)en Q3läue 
— aber du bleibft mit lieb, tocnn du mid) aud) plagft und bcfd)impfjt — 
da [ee] (dae IReev) l)eute fo fd)ön [ift] und aud) meine Seele l)ell und 
Qat ift, n[>ill id) dir auf alles, mae du mit DOtn[>icfft, gründlid) ant« 
motten, und, oetftöndig mie du bift, mitft du ein{el)en, da§ id) Q(ed)t 
l)abe, [als det*meld)et id) bin] (nad) meinet QUatut) denn andets [ftei* 
lid)] tann id) mid) (einmal) nid)t ([einmal]) mad)en. öftet fteilid) bin 
id) mild und oetdüftett und etl)ebe flud)end die ^and gegen mein 
oetfet)lte8 Ceben und dein unfinniges Q3eifptingen und ^elfenmoUcn. 
§eute abet [bin id) gut] (rinnt mein Q3lut leid)t). QDillft du mid) 
anl)öten? 

Königin JHatgrit be)at)te, fe^te fic^ neben il)n [,] und legte die 
£}and auf feine Sd)ultet, denn fie mat im ©tund ein gutes QDeib und 
liebte il)n l)et3lid) König §eintid) abet begann: 

H 

Pettus Q)inea 

QHooelle. 

I 

^et Abend ddmmette an det calabtifd)en Küfte u. auf einem Q)ot' 
gebitg lautete ein Kloftet das Aoe. An dem [gegenübet] fd)atfen Qlmtig 
des gegenubetftel)enden, das fd)toff in das IRccv abfiel, mand \\d) ein 
Q^eife3ug cmpot, dejfen ootdetfte Gtuppe fd)on ©inla§ begel)tte 00t dem 
Xl)Ot des [fetfetäl)nlid)en] (des) Xl)utmes, det dicfe Klippe Ctönte. 
Andete liefen il)te Xl)iete auf l)albet §öl)e oetfd)naufen und det Ce^tc, 
in mei§e[t] in [Kapu3e] (3JIantel), und auf meinem Q^ojfe l)ielt nod) am 
$u§e des mäd)tigen 3öcEens, [det] (dunfel) auf einem (dem) 30tnigen 
©eroittetl)immel ftand.] und (bettad)tete die terifetät)nlid)e Q3utg, die et 
ttug u. die auf einem 30tnigen ©emittetl)immel ftand). [die fd)mat3e 
Q3utg] Dann ftieg et ab und füt)tte, den 5)ienft eines Q3egleitets 3utücf* 
weifend fein [fein] feines Q^o§ das oon edelftet Att fd)ien abet 00t dem 
QDettetlcud)ten fd)eute, [am ^nqzX] am 3öu*n« «nit unendlid)et Sotgfalt 
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die Krfimmungen dce QBurgiDcge empor, oft oon einem ^U^ über» 
fd)immert, det il)n in liebeoollcm Kampfe mit dem fic^ bäumenden Xl)iere 
3ei9te. 

Ale ec (es) endlich [ee] begütigend, durd) den niedrigen (aber facEeU 
l)eHen) Xl)orbogen [ritt] (brad)te), murde er in dem engen u. t)ol)en ^ofe 
[oon dem Caftellan] [mit] (oon den JacEeln der 3nfajfen) u. (oon) feinem 
eigenen mit 3al)lreid)en i?afttl)ieren oorangefommenen Cefinde auf el)r' 
crbietigfte empfangen u. erfuhr (flbrigene ot)ne Q)crdru§,) oon dem 
Caftellan, König ^einrid), nac^ melc^em er fid) erkundigte und der der 
Gefangene diefer Q3urg fein mod)tc, t)abe t)eute (Abend) fd)on frut)e 
fein Cager und die Q^ul)e gcfud)t. 5)ann gebot der Q^eifende feinen Ceuten, 
il)m eine luftige Kammer und ein einfad)e6 7Ra\)\ oon den mitgebrad)ten 
Q)orrätt)cn 3u bereiten, mae den 3om dee (oerfd)mdl)ten) calabrefifd)cn 
Q3urgtod)6 erregte, der, die blauten ^a})nc fnirfd)end [il)ni] (dem ©afte) 
den Q^ficEcn roandtc. ^nk^t [erfud)te] (fragte) er den Caftellan in 
l)6flid)er Art, ob il)n die Königin npc^ empfangen tonne. 5)iefer ging 
il)n 3u melden und brad)te den Q3efd)eid, Königin 2nargaretl)a bitte den 
Crlaud)tcn [,], fie im Saale 3U crroartcn 

Cr rourde in ein fpdrlid) er [leud)tctc6] (l)clltc6) ([dae oon]) 
(durd)) ©egcnftände [n] der Andad)t, Q3ildn)erf und Q3etftut)l, oercngerte 
[n] (ö) ©cmad) mit einem lüftenden ©emölbe geführt, .^ier ftellte er 
den Caftellan 3ur Q^cde, der \\)m [ein] l)^f^9^ ©eberden, aber ein 
rul)ige9 ©efid)t entgegenl)ielt. QDie befindet fid) der König, fragte der 
Q3efud) [er]. 

3c\)v ungleid), Crlaud)tcftcr — [,] mie fid) eben ein Jüngling oder 
der C8 eben nod) mar, befinden fann, roenn man il)n der $reil)eit [be* 
raubt] (nimmt). Abrocd)felnd oerbringt er feine Xage [n] mit milden 
Quitten und ^e^cn, roo il)m feine Q!Dad)c taum folgen tann [und] (oder) 
im nid)tigftcn THü^iggang und der oollftändigften $aull)eit und Qlntl)ä» 
tigfeit. QHic berül)rt er eine $eder oder ein Q3ud) (mie der ^evc Kan3ler 
root)l aud) mei§ er meinte damit offenbar den it)m ©egenüberfte^cndcn). 
JHit feinem QDeibe (fut)r er fort) ift [er bald] (der König) öu&erft 3artlid) 
und erdrücFt fie mit Ciebtofungen, morgen 3antt und ftreitet er (fid)) mit 
il)r (t)crum), [ja] er ocnoünfd)t, ja er mifjt)andelt und fd)lägt fie. Seine 
(il)m genommenen) Kinder, [die id) die JKajeftöt der Kaifer ([nad)?]) ge* 
nommen })at] ocrmi^t er oft fd)mer3lid) und jammert il)nen t)er3bred)cnd 
nad), bald oergi^t er il)r 5)afein. [JJlit] Seinen Q)ater dem Kaifer mac^t 
er fid) oicl 3U fd)affen, redet mit il)m im Selbftgcjpräd), dee Xagee, 
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menn et fid) allein glaubt und mel)t nod) näd)tlic^et QDeile (oiel und) 
l)ejti9 [aber] fid) anQagend und entfd)uldi9end aber immer [mit] (großer 
Cl)rfurd)t) und Cl)rerbietung. ^er Caftellan mad)te eine Paufe und 
fd)lo§: Qlnd [dem Q3ec^er] dann l)uldigt [er] (der König) dem Q3ed)er. 
(Je^t, 3um Q3eifpiel, liegt er trunten). 

^er Kan3ler, mie in der Caftellan genannt, t)atte [,] den Q3erid)t, 
der il)m nid)t6 oder roenig neues fügen mod)te, rul)ig angel)6rt, dann 
fragte er: QDie mar es l)ier n)dl)rend de© Aufftandes der Q3arone. 

Crlaud)ter glaubt gerne, da§ mir Tag und Q!lad)t mad)fam maren 
(und jeder auf feinem pia^e ftunden) aud) drängte (oder fd)lid)) [Feine] 
fic^ roeder öffentl Kunde nod) gel)eime ^otfd)aft ein. 5)od) durften mir 
die Konigin nid)t oert)indern, drüben bei den grauen — er mies in der 
5?ic^tg dee Klofter — JJleffe 3U l)6ren und Crlaud)tefter roei§ (beffer 
ale id)), mie alle Klofter dee Q!^eid)e6 3ufammenl)angen unter fid) und 
mit 5?om und mie die Cngel (und TRöndfz) — er läd)elte — 3roifd)en 
il)nen fortrodl)rend boten laufen. So ift (ee) nid)t erftaunlid), menn die 
Konigin dem Könige die Anträge der Aufrfll)rer 3utrug und ins 0\)V 
flufterte. 5)a gab es aber Auftritte. Vev Konig [fd)rie] (rief) — und 
je met)r die Königin (il)n) bat, leifc 3U fpred)en — defto lauter [rief] 
(fd)rie) er (und) aus, [er] nie werde er fid) gegen den Kaifer oerfd)roören, 
der il)m fonft genug 3U oergeben l)abe. Cr oerflud)te fein QDeib als 
eine Coa und Q)erfül)rerin [ung] und fd)leifte fie an den paaren — • 
mäl)rend diefer [5?eden] (er immer gedämpfter [teren] redete) l)atte der 
Caftellan (allmä) l)alb (l)ielt) gegen die Xl)ür gemendet durd) meld)e 
er die Königin ermartete, [die je^t] und je^t ein auffallend fd)önes QDeib. 
Sie fd)ritt auf den Q3efud) 3U und ftellte fid) it)m mit [ftol3er] (feind» 
lid)er), ja faft mit einer [feindlid)er] (l)erausfordcmder) ©eberde und 
mit [l)erausfordemden] (drohenden) Augen gegenüber. [3l)r] 5)u l)ier, 
Petrus Q)inea, fügte fie. QDas millft du gegen uns? ^as QDort des 
l)eiligen Q)aters [an dem König] roal)r mad)en? 

3d) mei§ nid)t, roelc^es QDort des l)eiligen Q)atcrs meine £)zxx\n 
meint (mo ftet)t es) ermiederte Petrus [befd)eidenem] ([fanftmütigen]) 
(Tone), aber aud) feine Augen loderten (begannen 3U), denn er fül)lte 
den ^a§ des QDeibes 

§ier! Sie [3eig \)o\>] ([3eigtc]) (mies il)m) ([in]) eine 5?olle, die 
fie in der ^and l)ielt: in diefem neueften Qf^undfc^reiben des b^Aig^n 
QDaters an [alle] (feinem gan3en) Clerifer Qllid)t mit einem bosl)aften 
ßäd)eln oder einem l)öl)n [ifd)en] (enden) QDorte, fondem mit dem Jubel 
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einee offenen paffes [in] bot fie dem Kan3ler das (aufgerollte) Qdlatt 
XödtUd), frot)lodfte fie 

5)er Kan3ler lie§ das Q3lQtt (fid)) roiedec 3uroUen und fd)ob es 
(ungelefen) ([gelefen]) in den Q3ufen. 

QDq6 fut)ct eud) t)et, Petrus, fragte die Konigin. 5)er Kaifer, ant» 
roortete diefer, trug mir auf, da mid) einmal feine Angelegent)eiten l)er» 

übergefül)rt l)dtten, [aud)] nad) deren Q3eilegg eud) 3U befud)en 

und mid) nad) Curen und des Könige [Angelegenl)eiten] (QDunfd)en) 
3u erkundigen 

5)a rourde das junge QDeib traurig und antwortete: 5)er König 
^einrid) l)at (eine QDfinfd)e mel)r au^er i)ielleid)t, in feinen oemünftigen 
Stunden, das Cnde und das ©rab. [5)er Kerfer] 3fyc l)abet il)n mir 
durd) eure Sd)recfen und Kerfer mel)r als 3ur §älfte 3erft6rt. JJleine 
QDünfd)e aber find einfad) — und der 3orn [be] (fiber) mdltigte fie wieder: 
id) n)finfd)e oon §er3en und mei§, da§ es fid) erfüllt: Kaifer Jriedrid) 
und fein gan3es 6efd)led)t möge böfe 3U Orunde get)en, mie mein Oi^ber) 
Konig §einrid), nad) einer [Julie] (unerfd)6pflid)er JHenge) oon (gegen* 
feitigem) QDerratl) und ©reuel [n]. Qlnd aud) du (Petrus Q)inea) mogeft 
deinen Kaifer fd)limm oerraten, der did) ja 3UDor [l)intergangen] ([be« 
trogen]) und 3um §al)nrei gemad)t \\)at] roie der l)eilige QDater je^t 
l)a§ooll der (g. O). geoffenbart l)at). Sie fprad) das gemeine QDort ol)ne 
Spott, [aber aus] und Q3osl)eit aus, auf des Kan3lers Q3ruft deutend 
mo das ^latt und wo\)in au(^ er mit der ^and ful)r tddlid) erblaffend, 
obgleid) es eine alte und oöllig unmat)re ©efd)id)te mar. 5)ie ©raufame 
roeidete fid) an [dem] ([diefem]) er [bleid)en] an der (die) QDerroundg 
und dem ©rbleic^en. 

[3l)r] 5)er (in3n)ifd)en leife eingetretene) Sara3ene des Kan3lers 
mad)te eine ^en>egg, feinem ^erm bei3uftel)en, berid)tete dann aber in 
feinem gebrod)enen 3talienifd), das Cager des ©ebieters fei, Käl)le l)alber, 
da fid) das ©emitter Der3ogen l)abe und die Sterne ftralen [unter] auf 
der l)ot)en ^urg3inne gebreitet und das [Ab] 3JIal bereit, [morauf] (n)03u) 
die Königin [fügte] ([frei \)et]): bemerfte [der] er tl)ue root)l, die Sd)lo§* 
füd)e 3u oermeiden denn, fo fügte fie frei })evane, id) l)dtte eud) oer* 
giften laf{en, fooiel an mir liegt, ^ann n)unfd)te fie (die fd)öne Q^afende) 
dem Kan3ler gute Qllad)t und oerlie§ il)n. 
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Petrus 7)mcQ. 
Cm XtQucrfpicl m 5 ACten 

Cin ©cmad) im (KQn3lcrO Palaftc [des KQn3lct9] Cine flacEcmde 
Kcr3c. QDindcebrQufcn. 3Ilyn:t)Q. Cupl)emiQ. 

7R. QDct)r' did), $lämmd)cn! Q)crUfd) md)t, Sccld)cn! (QHur) Q3ie 
fie da find, ^üpf und minde did), aber Ia§ did) nid)t QU6l)aud)eni Cine, 
3roci, drei, ^rci Xagc fd)on untermege. [oon] 5)cn 20 roarcn fic in 
Q3rindifi, fd)ricb der KQn3ler. QDie der QDind roütt)et! JKan mu§ für 
fie beten. 

Cu. Cs ift t)cute Freitag. 

3n. ^eilige JJlutter ©ottes, Stern dee THeeres, wandle über den 
QDellen und befdnftige fie [mit] (unter) deinen [l)ei] benedeiten Sohlen. 
(Sei 3l)nen gnädig) [JJlutter ©ottes] (Q3Qrmt)er3ige!) 3ft der Qlmberto 
am Port? 

C Sd)on feit drei Tagen und drei Q!läd)ten. 3l)r roerden Q3otfd)aft 
t)aben, fobald [ein] Segel in Sid)t ift 

©. Soll id) nid)t Ker3en an3finden? Ce ift fo graulid) t)ier. 

3K. QUein, id) ertrage das Cid)t nid)t und mu§ mid) (je^t) 
dod) ane ^untel geu)6l)nen. Q!Del)r did), 5ldi^ind)en! QHur bis fie 
tommen! 

C. %v roerdet genefen, ^errin! 5)od); einQ3edenten§errin! QDenn 
es nur rodre, roenn es nun fein foUte. 

TR. QDas? 5)a§ id) fterben mufe? 

©. ©in großes Zedenten, -5^^^' 

TR. [QDas] ©in Q3edenten? 

©. QDergebt 3l)r, roas id) rede? (3Jlyrrt)a nidft). 3l)r tonnt fie 
taum erroarten, den Kan3ler und (den) Kaifer? 5)en Kan3ler, ja. ©s 
ift d)riftlid), in den Armen des ©atten 3U fterben. Aber der Kaifer? 
QDird fein Angefid)t nid)t eure Stunde ftoren, fe^t da 3l)r gebeid)tet 
l)abet? Qlnd die 3cb^^9 empfangen. Je^t da il)r rein feid 00m QDirbel 
3ur Sol)le. 5)enn fie fagen, da§ il)r die JJlajeftät geliebet t)abet und 
ift glaublid), da es ein fo t)errlid)er §err ift. 
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K 

Alma. 

QDic ift dir, §ccrin? Sd)lic§c id) das ^enftcr? Viz Q!lQd)tluft rocbt 
tul)l Aber 

(QUcin, Iq§ C8 offen, es ift fo fd)n)ül). Aber blid nad) dem Port. 
Cduft Cein Segel ein 

Cupt). id) fül)le mid) fd)n)ad) [wie] und mein Ceben flattert, mie 
dort das 5lQmmd)en der Ker3e id) [tann im 5)untcl nid)t] 5)q6 3Jleer 
l)ot)l 9et)t. (nur dQ§ tein Stern) 

Sd)on [feit einer] den dritten Xag. ^aft du den ^loi^inio in den 
Port gefendet 

Cr [ift den gan3en Xag] (ftet)t fd)) dort fd)on oon THorgengrauen 
an QDQd)c. Sei rul)ig §errin. Cr bringt dir ©emal, fobald der Kan3ler 
das Cand betritt. Cr ift treu und liebt did), roie mir alle. 

5)en KQn3ler und den Kaifer 

©eu)i§ beide, roenn fie 3ufQmmcn reifen 

Cupt). 3d) fut)le mid) fd)n)Qd) und [der Q^cs] mein Ceben flattert, 
roie dort das 5lämmd)en an der Ker3e 5)er QDind [löfd)t] bläft es aus. 

Jefus TRavia, 

Siet)ft du wo\)\l 5)od) das erfd)re(ft mid) nid)t. [Cin armes QDeib 
mird] 3d) bin nid)t die erfte, die ftitbt und id) bin oerfct)en und [oor] 
bereitet 

Aber, §crrin, 

QDas meinft du 

Pater [Cufebio \)at eud) durd) die le^] 3t)r t)abct eud) durd) ([eben]) 
(l)eute) die Q3eid)te [gereinigt] (gcn)afd)en), nun feid il)r rein oom QDirbel 
3ur 3^b^/ bötet eud), in [der le^ nun] oor jedem JlccPen 

JKeine Ciebe 3U eud) t)^i§t mir reden. 

QDas dentft du dir? 

id) meine — [roenn 3t)^ erlaubet] mit (§uld und) Crlaubnis. er 
trätet beffcr, den Kaifer nid)t mcl)r fet)en 3U motten. Cuern Gcmal, ja. 
(5)as) Cs ift d)riftlid)! Aber den Kaifer [ent] (Ciebe §errin) Q3ef[er (id) 
meine in meiner Cinfalt) entfd)lfiget it)r atter meltlid)en CedanCen. [^er 
Q3dfe] ift mäd)tig und es märe [eud)] eurer Seele nid)t b^i^f^n^/ niit 
[dem Kai] einem fremden 3Ilann im §er3cn die dunöe Sd)meUe 3U be* 
treten (roenn — es einmal jein mu§). 

Xl)6rin! Glaube mir (dod)) nid)t an das alberne 3ndl)rd)en! 
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3d) glaube (aud)) nid)t daran. Aber toxt QDeibet find fd)n)ad) und 
ee n)dre feinde, roenn Cure Seele den geringften Sd)aden erlitte, und 
dann, der Kaifer ift, n)ie xok alle mijfen, ein Qlngldubiger und ic^ mdd)te, 
um nid)t6 auf der ODelt, an meinem legten (Pful)l, menn il)r denn meint 
dafj er eud) bereitet ift) einen Qlngldubigen ftel)en t)abcn. Cuer [Xode© en] 
Cngel Cönnte daoor fd)audem 

Plaudre . nid)t langer. [Siel)] id) l)dre Sd)ritte, Cel)e entgegen und 
öffne! 

Allein (ert)ebt fid)). Cben nod) fo fd)n)ad) und je^t mein §er3, öopft 
du 3um 3^^pri'^9^^- ^ul)ig, mein ^er3. id) [tann feine] (es ift feine) 
Sd)uld finden an dem, mae id) tl)un mill Ce ift Q)errat, aber aus 
([der oer?]) Cicbe und dann ift fo wunderbar, da^ es (3U beiden) roeder 
(3^) [9^] tadeln nod) 3U loben ift (Qlnd dann roei^ id) nid)t, roarum 
ic^ es tl)ue und mu^ es tl)un [.] fie roanft Qlnd [dann] (tl)dte id) es) 
fönnte id) die Crde nid)t rul)ig oerlaffen und mfifjte 3urfidffel)ren, um 
meine [todten] Cippcn 3U öffnen. Cieber nod) die fterbendcn. 

Kaifer Q)inca 

Q)inea (fängt fie in den Armen auf) mein liebee QDeib (er f ü§t fie) 
und fül)rt fie auf das Q^ul)ebett 

Q^ut)ebett 

K edle §errin! 

[K]. p. (3Ilein) Cicbftes, dein QSricf rourdc mir oom dem Sd)iffc 
(das uns l)olte) nad) Calabrien. ^u riefeft {0 dringlid) und id) oer« 
3n>eifelte faft, als der Sturm uns Derfd)lug und glaubte did) durd) [die] 
(im Anftur3) QDellcn rufen 3U t)ören. §ier bin id) und der, den du mit 
mir l)erriefeft. 

K. Cdle ^rau, nid)t minder, als Petrus mar [id)] 3Ümtc id) mit 
dem QDinde, der uns oon eud) megri§, aber da find mir und [boffen,] 
und da mir eud) nod) lebend finden, [warum] fo l)offen mir, da§ %v 
nod) eine QDeile bei uns bleibet und uns nid)t oerla^t. 

C Sc^et euc^ ^eide an mein ßager [und] gebt mir die §dnde! 
bleibet un3ertrennlid) in meinem Andenfen. JJlein gan3cs Ceben feid 
il)r, (beiden) edle JJldnner. Q!let)met meinen 5)anf, da^ ib^ mid) oor 
mir fclbft erettct \)aht. 5)u Petrus, mit deinem ©roj^mut, — und [deine] 
du, mein Kaifer, mit deiner Selbftfiberroindg. 3d) mar ein fündiges QDeib, 
aber il)r beide hieltet mid) oom Abgrund 3urücf . [Aber] Seit der Stunde 
da il)r mid) mir felbft 3urücfgabct, l)öbe id) nur [einen] (den) ein3igen 
©edanfen gehabt, eud) 3ufammen3ut)alten und jeden Schatten 3n)ifcben 
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eud) fecn3ut)QUen Sagt mit ee nod) einmal, da§ il)t eud) liebet und n{d)t6 
3n)ifd)en euc^ liegt, da§ \\)v miteinander fiegt oder untetgel)et, Q)etgieb, 
erhabner £)ctVf dein Stern tann ja nid)t unterget)en, und roenn fid) [die] 
die QDelt gegen did) etl)öbe, aber id) dngftige mid), id) fel)e dic^ bedrol)t 

L 

Cupt)emia, Alma. 

Cin 3'"^!^^^ in^ Palaft des Kan3ler6. 

A. Sd)lie§e id) da© Jenfter, £)ttnnl Ca n[>el)t feucht und ?üt)l. 

C QUein! mir ift fo bang. Aber fd)au t)inuber auf den Port, ob 
fein [Segel] Sd)iff einläuft. QDae fiet)ft du? 

A. Qllid)t8 als Jinftemife und den Stern des Ceud)ttl)urms. dod) 
id) t)6re [das 311] die See branden, fie gel)t \)o})\. 

C Sd)on den dritten Xag. §aft du den Jlaminio in den Port 
gefendet. 

A. Cr ging l)in mit dem JKorgengrauen. Q3erul)ige did), -5^^^* 
Cr bringt dir den ©emal)l, fobald diefer das Cand betritt. Cr ift dienft» 
eifrig und lieb did), toiz mir alle 

C. 5)en Kan3ler und Kaifer, beide? 

A. ©en)i§ beide, roenn fie 3ufammen reifen. 

C. 3d) fül)le mid) fd)road). Siet)e, das 5ldi"nid)en dort auf der 
Ker3e, roie es flattert, ^as ift mein Ceben. 

A. id) 3finde die andern Ker3en an 

C. QUein, id) ertrage das Cid)t nid)t und dann: id) fet)e es gern, 
roie fid) das 5ldmmd)en [drel)t] (fid) drücEt) und windet. (Q!Del)re did)) 
[Cin QDindftofe bldft es aus] 

A. Jefus JJlaria 

C. Siebft du mobil? 5)as erfd)retft mid) gar nid)t. 3d) bin nid)t 
die erfte die ftirbt und, [fd)lupfe mit dort] (dfinn genug, um mitdurd)» 
3ufd)lüpfen). 3d) bin oerfet)en und oorbereitet 

A. feuf3t. 

C. roas meinft du? 

A. id) meine nur fo — mit (Cuerer) §uld und Crlaubni^: i\)v feid 
je^t durd) (die) Q3eid)te [und] geroafd)en oom QDirbel 3ur 3^b^/ ^^ rodre 
Sd)ade, eud) mieder — 3l)r folltet den Kaifer nid)t me\)v fel)en, §errin. 

C. Qüas dentft du dir. 

Qllid)ts. Aber glaubet mir, Herrin, il)r tl)ätet beffer, in den Armen 
eures ©emal)ls, des §erm Kan3ler aus der QDelt 3u get)en, 
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U. 

3n einem oon dem Cid)t einer tjangcnden Ampel [fd)roac^] (f aum) 
angedeuteten 5?Qume der KQn3lerroot)nun9 in Palermo lag eine er* 
fd)6pfte ^vau, die Heine unrul)ige ^elle anftarrend und fd)mad)e QDorte 
murmelnd; roeld)e die neben il)r tnieende 5)ienerin mit 3Ilüt)e oer«» 
fl:el)en tonnte, denn es fut)r ein mütt)ender Sturm um die Ccfen dee 
nal)e am Port erbauten Palaftes und mann er fd)mieg, dröl)nte die 
Brandung. 

„£a^ dic^ nid)t aueblafenl flüfterte die Kan3lerin, und es [mar] 
(blieb) ungeroi|5; ob die Heine [fd)roa] tan3ende flamme oder da© er* 
I6fd)ende Ceben gemeint mar. ,,QDet)r did), ^läi^ind)^^' ^^^ fö lange, 
bis er da ift. QDie lang ift er je^t unterroegee, 3Ilyrrt)a? IRcin ©e* 
ddd)tni|g oerlägt mid). 

„QUac^ dem legten Sd)reiben dee Kan3ler6 3U red)nen, [müjfen] 
antwortete die dienende Sicilianerin, [roer] roerden fie an §immelfal)rt 
in Xropea angelangt und [dann] (dort) gleid) in das Sd)iff ge [ftiegen] 
(treten) fein. So find die Q3eidcn l)eute den fiebenten Xag auf der 
^lut. Cin QDindftofe erfd)ütterte das §aus und fie fd)rie: „JJlutter 
Gottes, l)ilf il)nen, aud) menn fie did) nid)t anrufen i Qlm fo brunftiger 
tl)un es dafür mir grauen." Qlnd die §errin fprad) il)r nadj: „JJlutter 
Gottes, mandle oor il)m l)er und befd)mid)tige das TRcev unter deinen 
benedeiten Sol)len. §alt did) macEer, 5lämmd)en!'' tiefes aber [er* 
lofd) mit] 3ifd)te und erlofd). 

Cin ^roft fd)fittelte fie in der ^inftemife und fie mimmerte : £)u\) ! 
QDie roird es fein, menn mir natfte Seelen uns frierend 3ufammen* 
drängen und id) fo mitfd)lüpfe. Va umfd)lang die Sicilianerin il)re 
^errin mit den jungen Armen, um fie 3U erroärmen und diefe fragte: 
„3ft Jauftin im Port?" 

„Cr und alles ©efinde. -hundert Jüfee laufen [,] beim AnblicE 
einer Schiff slateme und du mei^t es im Augenblick Aber, §errin, 
mifperte fie oon JHund 3U JHund, durd) [die] (das) 5)untel ermutigt [,] : 
3t)r ermartet den ©emal, den Kan3ler [,] — • 

QDo ftürbe ein QDeib beffer, fügte $rau Pbemia, als in den el)elid) 
il)r oermdlten Armen? 

— 5)od) nod) [bei?] ungeduldiger ermartet 3t)r den Kaifer 

— <Beide — 

M. FRAGM. 13 
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— QDird [er] fc(n AntU^ nic^t Cucccn frieden ftörcn, jc^t, da 
3t)r 9ebeid)tet und gefpeift feid . . . denn fie fagen, il)t b^bet die SRajeftat 
geliebt und das ift glaublich 

^orbeit der QDelt, feuf3te die Kan3ledn. 5)od) t)Qbe id) nid)t ge* 
fundigt, 7Ryvc\)af Qu§er in ©edanten. 

— 5)Qrauf ftücbe id); §emn; werden aber nid)t aud) ©edanten 
gerichtet? 

— Qlnmöglid), IRyrrba. ©e [Vm] find ja nur flüchtige oer* 
ftot)lene 3^id)nungen, einer [j] hinter den andern fid) oerftecEend die felbft 
©Ott nic^t entwirren tann 

^ae ift tröftUc^. Aber, [ful)r] (blieb) die 3Ragd bartnäcfig [fort] 
(auf ibrem ©edanten), dod) glaube, es wäre ©ud) [beffer] (beilfamer), 
fe^t, da 3i)v begnadigt fein das Angeficbt des Kaifers nicbt [n>ieder3u* 
feben] (mebr 3U erblicEen) 

„Qlein, fcbrie $rau Pbemia oer3n)eifelnd : id) [mufj] (roill) ibn 
feben, ebe icb gebe, fonft mfi^te icb 3urüdffebren, um es ibm 3U fügen 
und das roäre fd)mer3lid)/ müde roie die Xodten find, und [es murde] 
ibn [erfd)recten] dann mdd)te id) ibn aud) nid)t (als mein ©efpenft) 
[erfd)r] erfd)recEen. 

— §abet 3b^ ^b"^ ^^^^ ^^^d) etroas [Q!Did)tiges] (QUeues [und]) 
3U fügen, [?] §errin? 

— Ja, ein (u)id)tiges) [großes] ©ebeimni§. Petrus, die Kraute 
[fprad)] (rief) es mit lauter Stimme, oerrätb ibn. 

ffVa feien alle ©ngel und ^eiligen daoorl" entfette fid) IRyrrba. 
^erKan3ler oerriete den Kaifer? 5)as ift unmöglicb- -öerrin, 3b^ redet 
im lieber. 

„©r mird oerraten oon Petrus, fage id) dir und das foll er miffen! 

— Qlnd [3br] (das) merdet (3br) es dem Kaifer oor den Obren 
des Kan3lers fügen? 

— Ja geroife. ©s ift nic^t fo fd)limm, roie du dentft. und roenn 
du mid) fragen rofirdeft: roie ift es fo rofirde id) dir fügen: Sieb, es 
ift, roie roenn du tödtlid) ertrantteft, an einer Seud)e oder dem Stid) 
einer giftigen Sd)lange und id) bdtte das Heilmittel und oerfcblöffe es 
in den Scbrant und oerftedfte den Scblüffel, dod) b^td), ©eräufd) — 
das find feine rafd)en Sd)ritte[,]! Sie erbob fid) leid)t, (und freudig) 
[roie oon neuem Q3lut durd)ftrömt] als durd)ftr6mte fie plö^lid) ein 
neues Q3lut und trat jung und fd)lant, (die Anmutb felbft), das Qieb» 
lid)fte] (feinfte) QDeib oon [feinfter] (edelfter) ©ried)enart, in die flam» 
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mende ^cHc der [^acEcln]^ die [Kaifcc $ricddc^] den eintretenden Kaifer 
umgabi dem der langfamete KQn3let nad)fol9te. 

,,ec[d)cecEet nid)t, liebe $cqu, [fprad)] begrüßte fie Jciedric^ und 
nQl)m ibre §Qnd [da] (l)ier) find roir. Va die See l)od) ging, t)ielten 
mit auf den ndd){ten (pott) und ritten dann oon TRelfina [durd) die 
Onfel] in triefenden Kappen und TRanteln durd) die 3nfel Aber, ^errin, 
%v feid |a mot)l oder dod) oiel bejfer, als Cuer Sd)reiben fügte, das 
mie eine munde Jflöxoz durd) den Sturm der IReerenge fd)rie 

3c^ gru§e dic^, mein liebee QDeib, fprad) nun auc^ [Petrus] (der 
Kan3ler) befd)eiden und ergriff die andere ^and der Kan3lerin. QDilU 
Comm, mein guter Petrus t fügte fie; und fül)rte die Q3eiden an das 
^ubebett, auf das fie [fid)] plö^lid) erfc^laffend nieder [fanf] glitt, 
[den] den Kaifer und den Kan3ler 3ur Q!^ed)ten und 3ur CinCen l)altend 
(und mit fd)mac^er Anftrengung neben fid) nieder3iel)end) 5)ann [löfte] 
(mad)te) fie [die] (il)re) §dnde, [die fic^ auf il)rem Sd)ooge falteten] 
[und liefj fie gefaltet in den Sd^oo^ fin?en] (um fid) 3U t)alten). (Jflid^) 
[Cs] l)at [mid)] l)^^K4) nerlangt, Cud) Q3eide nod) einmal 3ufam» 
men [\] 3U b^ben, fagte fie, denn meine (le^te) Stunde ift gan3 (nal)e), 
ja id) glaube, fie ift da, nur Qlngeduld und Freude l)aben mic^ Ster* 
bende nod) einmal befeelt. 3d) aber l)abe noc^ mit eud) 3U reden. 
QDiröid), das feine ©efic^t mar ooller Q3läffe und Xod, die (bleid)en) 
Sippen bebten und der Q3ufen Ceud)te. 

3uerft, flel)te fie dann, bitte id) did) [nod) einmal] um Q)ergebung, 
mein guter Petrus, dag id) did) nid)t l)abe lieben tonnen, mie du es 
Derdienteft — 

£a^ die Q^ede, fagte diefer fünft, das gebietet fid) nid)t und id) 
l)abe dir nid)ts 3U oergeben, mein liebes QDeib, da du mir die Xreue 
get)alten t)öft. (ßa§ das rul)en!) 

Qlnd Kaifer ^riedrid) fugte l)in3u [,]: Cdle ^rau, es mar ein 
Traum — 

QDie id) (morgen) felbft einer fein roerde, [Jricdrid), fl lispelte] 
(lächelte) fie, aber, du l)aft red)t, (Petrus) das rul)e, mie ic^ ^uk^c 
yx finden b^ff^r ^^4) ^^^ ^^^^ ^'4) nid)t, beoor id) (did)) nid)t beim 
Kaifer oeröagt l)abc, mein guter Petrus. 

Va bin id) dod) begierig, [mein Kind], fagte der Kan3ler (leid)t 
erftaunt). Aber [tl)ue das] (oeröage) nur, mein Kind. Cr glaubte 
es mit einer Cinbildg, mit dem QDal)n einer Sterbenden 3U tl)un 3U 
l)aben. 
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So \)övct mid) an, fagte fie, und unterbrechet mic^ nic^t, denn 
mein Atl)em 9el)t 3U Cnde. 

3l)r n)((fet, id) bin feine poUtifd)e Jrau, aber fo oiel l)Qbe ic^ dod) 
oerftanden, da§ deine ^errfd)aft mein Kaifer, 9efdl)rdet ift, nad) fo oiel 
Arbeit und fo oiel Q^ut)m. 5)u böftf [id)] (du ©lüdflid)er) fie oerfud)te 
einen Sd)er3, [das oierte QDeib und den oierten Popft] Qlnglficf in 
(G^c) [QDeibem] frouen und Pdpften, [und und] und diefer le^te Popft, 
der ©cnuefe bringt die QDelt gegen did) in Aufrut)r. Cr flammt mie 
ein Q3li5 gegen did) und roill did) oemid)ten — roei^t du nod), mie 
neulid) (oor uno) eine deiner fara3en [ifd)en Xä]inen auf den 3mei 
goldenen Kugeln tan3te, [d] eine megftogend und auf der andern fie 
n)iederrcid)cnd du [aber] fd)er3teft: fo [tan3e] (fpringe) id) [auf] (oon) 
^eutfd)land auf 3talien und mieder rfidEmärte — dae arme Kind aber 
ftur3te und fo unglüdflid), dag man fie mit gebrod)ener ^üfte megtrug 
— nun roiffe mein Kaifcr, aud) diefer t)ier, dein freund Petrus glaubt 
did) und dein ^aue tddtlid) bedroht [aber er meig] (dod) (ennt er) 
3ugleid) (ein §eil) eine Q^ettung, die mill er dir aber, [der ^öfc, fie 
dro] nid)t fügen, der Q36fe, und fie drol)te Petrus mit dem Ringer 
9lun roeifet du eo aber und fannft il)n, roenn [das] (dein) Qlnl)eil 
mad)fen follte, da3u 3n)ingen. Qlnd glaube nid)t; da|5 id) faele, [roeil] 
nid)t einmal, l)undert TRale l)abe id) fo reden l)dren, im Cager aufge^ 
rid)tet fprad) er fo in der Stille der Q!lad)t, n>dl)rend id) mid) fd)lafend 
ftellte, oder [in feiner Q3ibliotl)ef] (unter feinen Q3üd)em und Sd)riften), 
in [feinen] (den) Sejfel geftrecft. menn id) den Q)orl)ang l)tater il)m ge» 
l)oben und auf leifen Sol)len, um il)n in feiner ©eifteearbeit nic^t 3U 
ftoren, eingetreten mar, oder bei einer andern jener ©clegenl)eiten, roo 
fid) ein TRann dem QDeibe [bloegibt] (oerrdt), aber immer, ol)ne mein 
laufd)ende6 Ot)r 3U oermuten und feltfam, obroot)l es feine ©erool)nl)eit 
ift, laut mit fid) felbft 3U fpred)en, ot)ne fein ©eljeimnie prei63ugeben, — • 
dod) du roirft es fd)on aus il)m l)erau8bringen — [fonders fo etroa] (er 
aber) fprad) [er] (etroa fo) 5)er Kaifer ift oerloren, [etroae] (eine Stunde) 
früt)er, [etroae], (eine Stunde) fpdter, die Staufen gel)en unter — QDer* 
gangen [l)eit] und oergeffen — und id) roüfete das JHittel, fie 3U wu 
jungen [,] roie Adler, it)re ^cw^d^aft yx erneuem und über die ©rde aus» 
3ubreiten, aber id) roerde mid) l)fiten, ee (dem Kaifer) preis3ugeben, dae 
QDeltget)eimnie [,]. S^^r id) liebe il)n, roider QDillen, er ift ein ein3iger 
IRenfd), roeit ooran feiner 3cit, die er mit feiner [©lan3] (3nad)t) er» 
füllt, und er roürde mid) dod) nic^t oerftet)en, denn er nid)t grog 
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genug, fid) der 3ufunft 3u opfern, er ift unermefeUd) felbftfüdjtig. QUein, 
er n)firde mid) nid)t begreifen, er ift nid)t groj^ genug (er \)at einen 
Beinen 3^9) <1ö3u und [roenn] (meil) er mi^ ni^t begreifen (fönnte), 
n)ürde er einen ^a^ auf mid) werfen [,] — je^t da il)n [dae] 3Jli|a* 
gefd)i(f und Alter argn)dl)nifd) 3U ma^en beginnen. Qlnd dann n)er 
bin id), um in dae (QDelt) ©efd)icf ein5ugreifen? 5)arf dae ein Sterb« 
lid)er? QUein, id) \)nte mein 6el)eimni§ Comme, n>ae da kommen mu§! 
So fprad)eft (du), [diefer] mein guter Petrue, und dae ift [mar] (deine) 
Sünde. Je^t aber meig ee der Kaifer und Cann did) [3mingen] (nötigen), 
[du] il)m dein (QDeiel)eit) ©el)eimnie 3U offen (baren), dae du il)m (oor) 
aue ^belmollen oerftecfen [roollteft] (millft, du JRi&gfinftiger). [Vie] 
3l)r[e QDangen brannten] und (und) [il)r ^ufen flog] (fie marf il)m 
ein feindlid)e «lief 3u). 

[QDäb'^end] diefer [feltfamen] (irren) Qf^ede [mar Kaifer ^riedrid) 
aue] Sterbenden \)attz Kaifer 3uerft mit [teilnehmender Geberde ^ 
faft] mitleidig gelauf^t, dann aber (immer?) [bald] mit Aufmerffam^ 
feit (er), dann [mit] (ge) Spann (g)t, der Kan3ler aber 3uerft mit 3Rife» 
mut, dann mit Empörung, 3ule^t (aber) mit (einer feltfamen) Crgeben« 
l)eit. V\x l)üft mid) [lebend] (da du lebteft) oerraten, [QDeib], fugte er 
[rut)ig], und |e^t oerrätl)ft du mid) (nod)) fterbend, du [oerderblid)ee 
QDeib]. 

Sie [wollte] (l)ätte) etroae ^agoollee erroiedert, da trat fie der 
Xodeeengel an und drficEte it)r dae $er3 3ufammen. Sie erbleid)te und 
T)erfd)ied mit einem lauten Sd)rei. 

[^er Kan3ler] [^ie 3n)ei Andern blieben eine gute QDeile lautloe. 
5)ann drücfte der Kan3ler dem QDeibe die Augen 3U. 3\)ve %nqe l)atten 
fid)] beruhigt und fie lag mie ein (unfd)uldigee) Kind im tiefften Sd)lum' 
mer, [fd)on durd) eine tiefe Kluft oon] (3n)ifd)en) oon den beiden (in 
dem felben Ölbaum und dod)) f^on meit gefd)ieden. ^a [^er] (fie) un« 
geliebte Kan3ler [fie fo meltfem] fd)enCte il)r eine Xt)räne und (dann 
betrad)tete er fie aufmerffam) [und \)\z\t it)r [,] dann] (ol)ne) (ale t)i^lte er 
il)r) eine Xodtenrede (in feinem 3nnem) ale ein gered)ter und milder 
Q!^id)ter. 

QDei^t du (nod)) ^riedrid), 3U jener 3^it, da du mid) 3um 3n)eiten 
Ulale [aue] den 6efd)äften und (mie dae erfte 7fla\ meinen) Studien 
entriffeft, [den in] und um mid), n>ie du fagteft 3U oerfüngen und mid) 
[an] in deinen CuftCreie 3ogeft, da brad)teft du mid) 3U diefem [fd)dnen] 
(oollCommcnen) ([unoergleid)lid)en]) ©efd)öpfe, aue dem ^offtaat [der] 
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deiner ^tau, der Jenifalemita, wie id) erftaunte und beroundette, denn 
id), [obfd)on] n>ie allen 3deen, aud) der fd)dnen ^orm (und (^ren) 
[3U9Qn9Ud) Xdufd)un9en] 3U9ängUd) — 

5)u l)ajt fuc diefe das [die ^orm des] Sonettes erfunden fügte 
der Kaifer oöllig 3erfcreut, denn feine Gedanken maren [an] bei dem 
6el)eimnig dee Kan3ler8. 

Qlun, läd)elte der Kan3ler, fo roird fie dod), [in] ale eine Vidfige» 
art fortleben, denn in anderer QDeife roird fie es ?aum, nad)dem die 
leid)te flamme erlofd)en ift. Vznn fie mar nid)t6, roieder 

N 

^ie 3n)ei Andern blieben eine gute QDeile lautlos die Xodte 
3n)ifd)en fid), die fd)on roeit oon il)nen entfernt xoat. ^ann drucEte der 
Kan3ler dem QDeibe die Augen 3U, deren 3uge fid) berut)igt t)atten und 
die, mie ein Kind, im tiefften Sd)lummer lag. ^er ungeliebte Kan3ler 
fd)en?te il)r eine menfd)lid)e X^rdne und dann betrad)tete er fie auf» 
merffam als t)ielte er it)r innerlid) eine Xodtenrede als ein gered)ter 
aber milder Q!^id)ter. 

QDie id) [be] erftaunte und bewunderte, fügte er dann, als id), 
[diefe] die fd)dne Xäufd)ung, [das ooUfommene 6efd)öpf] (die t)ier er« 
lofd)en liegt) 3um erften 3nal erblicCte. QDei^t du nod), ^riedrid), es 
mar, [als] (da) du mid) 3um 3n)eiten 3Jlale — das erfte TJlal ent* 
riffeft du den locfigen Jungling feinen Studien und feiner Tugend — als 
einen fd)on Kat)lfdpfigen, um il)n 3U Derffingen, in deinen Cuftfreis 3ogeft, 
in den ^offtaat und die (blul)ende) 3)tägdd)enumgebg 

O 

Petrus Q)inea. 

[3n] Qlnter der (luftigen) Kuppel eines (l)o^gelegenen) Sommer» 
fales im Caftell oon Palermo ([ent]) fd)lummerte der Kaifer in [der 
3Jlorgenfrfil)e] ([einer K]) (fül)len) ntl)em des IJleeres, [das du] def[en 
^Idue die maurifd)cn [^ogenfenfterbögen] die untere Hälfte der ^enfter* 
bögen füllte, die obere dem reinften ^immel uberlaf[end. ^erabgebrannte 
Ker3en, deren ([blaffe]) (bleid)e) $lämmd)en im ^Tlorgenminde (mie 
ein endendes Ceben) flatterten und ein den fänden (geldften Ringern) 
des Cntfd)lafenen ent[fallene] (glittene) (Pergament) Qf^olle bemiefen 
eine [fd)] durd)n)ad)te Qlad)t und die [tiefen] die gefurd)te, 00m 



Digitized by 



Google 



Sd)lummet ungegldttete Stftn eine fd)n)ete Staatefocge und eine [(odU 
lig)] (gefd)n)undene) [beendigte] Jugend. Qlnd diefe mo^te lange, n>eit 
in mdnnlid)en Jat)re l)inein, gedauert t)<^ben, denn der Körper, der l)ier 
rul)te, n>ar non [wunderbarem] oon gefd)meidigem QDud)fe und [dae 
nntU^ oon] und feltener QDol)lgeftalt. Aber die Seele roar unrul)ig 
(auf dem n)ol)lgebildeten) n>ie die (yxAzndz) flatternden ^lämm^en im 
3)torgenn)ind und über die Stime 3ogen [die] QDolCen, die dem (reinen) 
^immel fet)lten. 

Je^t [fc] ?am etroae [gefd)li^en] (leife, aber rul)ig gegangen (mie 
ein) [Q)ertrauter] ^e?annter dee Kaufes) und eine mit (auf) unl)örbaren 
Sol)len [trat] näl)^rte eine grojje ©eftalt, die nor dem Sd)lummemden 
ftille l)ielt und i^n langfam betrad)tete. Qn gebräunter emfter Kopf mit 
antifen S^gen und gefrauftem (Crdftig) lei^tergrauten $auptl)aar und 
^arte neigte fid) [immer] (näl)er) näber Aber das fd)lummemde §aupt 
mit einem [fei] (feltfam) gemifd)ten Auedrucf oon Ciebe, IJlit [leid], 
[Bewunderung] und Abf^eu. Vie mod)ten fid) fennen, die Beiden 
[, und], in [3n] der X\)at : der [Sd)lummemde] Caufd)er mar Petrue 
QJinea, der QDertraute des Kaifer, und das Selbgefpräd), [das] er mit 
[fcft] ge (oer) fd)loffenem TRnndz ful)rte, lautete alfo 

Va (s) liegt das Qlngel)euerl [,] das [QDunder] (Aus3ug) der 
[QDelt] und (QDiderfpru^) der 3^it! 3\)v Kind [und fie weit übe] und 
[der] (die 3Ö9^ ^^^) ^Kutter oerleugnend, il)r oorausgeeilt, und (yx^ 
gleid)) l)inter il)r 3urficfgeblieben, der ©runder des Staates und der 
Q)erdd)ter 

3n diefem Augenblicke {prang diefer auf, 3n)ei ftral)lendblaue Augen 
[und je^t] erfd)recCte Augen öffnend und fd)rie, [die] (den) Arm [e] 
[oorftred end] : IRövdztl faj^te fid) dann aber gleid) und läd)elte. ^u 
bift es, Petrus ! QDergib. 5)as da : [d] er berührte die Qf^olle mit dem 
^ufee, l)at mir böfe Xräume gemad)t 

QDiröid), ldd)elte der andere 3urücf. 3d) erinnere mid) der ^eiti 
mo uns diefe CeCture ergö^te, rnenn xok fie 3ufammen lafen (genof[en) 
und beantworteten Vodf freilid), fügte er, der Sd)riftfteller ift ein an» 
derer und fein Stift {d)örfer und aud) mir Cefenden (find emfter ge* 
morden) und — mit uns die QDelt [find andere geworden]. 

3d) weig nid)t, oerfe^te der Kaifer, ob es das beginnende Alter 
ift, aber mein oiertes QDeib und mein oierter Papft mad)en mir 30 
fd)affen. die Engländerin und diefer ©enuefe ©r legt es darauf an 
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Petrue QDinca. 

Qlntet der luftigen Kuppel eines ^od)gelegenen Sommecfalee im 
Caftell oon Palenno f^lummerte der Kaifet in dem ffil)len Atl)em des 
IReexce, deffen tiefe ^läue die untere ^älfte der [^enfter] maurifd)en 
^cnfter füllte^ die obere dem rcinften 3Jlorgenl)immel überlaffend. §erab» 
gebrannte Ker3en; deren fterbende ^lämmd)en im JJlorgenroinde flacfer* 
ten und (am ^oden) eine (aus) den geloften Ringern dee Cntfd)lafenen 
geglittene Pergamentrolle beroiefen eine dur^roadjte Qlcfd)t und die ge» 
furd)te Stirn, die es dem (IRorgen) Sd)lafe nid)t 3U glatten gelungen, 
eine fd)n)ere [S] Q!^eid)sforge und eine gefd)n)undene Jugend. 5)iefe 
mod)te lange, meit in die männlid)en Jat)re l)inein gedauert l)aben, 
denn der Körper, der \)kt rul)te, mar, aud) oom Sd)lummer aufgeloft, 
oon feltener ©e[d)meidigfeit und QDol)lgeftalt. Aber die Seele 3ucCte 
unrul)ig auf dem rool)lgeformten IJlunde roie die im QDinde flatternden 
5lämmd)en und [auf der] (über die) Stirn [lagen] 3ogen die QDolCen, 
die b^ute dem ^immel fehlten 

Je^t l)ob fid) der Q)orl)ang an der Pforte und leife, aber rul)ig/ 
als ein ^eCannter des Kaufes fd)lid) auf unt)drbaren Sohlen eine groge 
Geftalt, Sd)ritt um Stritt fid) nät)emd und ein gebräunter Kopf oon 
antifen 3^9^^ 
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/^^ae ^cauenöoftcc fpiclt im fertigen und im fragmentarifctjen Oeuoce 
^^ Concad Ferdinand TJleyece eine Qf^olle: piautue im Qlonnen» 
floftec; die fünfte Klofteraufl)ebun9, der S^cei um 3nittecnad)t. 

^bet den le^tern find mit oöllig im ^unfein, ^en piautue t)at 
der 5)id)ter oon A bis 3 erfunden, roie er auedrudPli^ betonte. 3)ie 
fanfte Klofteraufl)ebun9 \)qX er gefunden. Aber roo? 

Co fd)eint mir nid)t undenkbar, da^ il)m der freund und Kunft^ 
l)iftori?er J. 91. Q!^al)n dae unterl)Qltfamc §ift6rd)en 3utru9. Cr mar 
ein genauer Kenner dee Kloftere Königefelden, l)<^t au^ fiber die prad)t' 
pollen Glaefdjeiben dafelbft gef^rieben. 

C. Clif. Speyer legt den Ringer auf eine Stelle im fed)ften ^ande 
der 3nfillerfd)en Sd)roei3ergefd)id)te, roo S. 392 eine Anmedfung einige 
wenige Xext3eilen belebt und färbt: „ . . . die Qlonnen, auf die eoangelifd)e 
5teil)eit fid) ftü^end, bel)arrtcn auf Öffnung des Klofters, midrigenfalls 
fie diefe felbft ausfpred)en würden. QDie oiel oder roenig Anteil an 
dem ^enel)men der Qlonnen das Q)erlangen nad) einem irdifd)en ^räu* 
tigam t)<iben mod)te, . . . 3UDerläffig Farn dasfelbe mit ins Spiel ; denn 
unmittelbar nad) Öffnung des Klofters . . . l)eiratete die Secfelmeifterin 
desfelben, Katl)arina oon ^onftetten, QDill)elmen oon 3)ie|5bad) und 
fpäter Agnes oon IJlulinen den oon der Qlegierung freilid) nid)t 3u 
diefem ^xotAt dal)in abgeordneten Guardian der ^arffi§er, ^einrid) 
Sinner, fomie denn aud) die Abtiffin felbft und 3n>ei oon QDattenmil 
fid) oermäl)lten." 

3)iefe Anmerfung ftammt aus der „§eloetifd)en Kird)engefd)i^te" des 
ßudroig QDir3. Cs ift möglid), daja Flieger fie erft durd) J. o. TJlfiUer 
kennen lernte ; dod) ebenfo möglid) und fogar fel)r mat)rfd)einlid), dag er 
direft darauf geriet, als er, oon feinen Qf^atgebern ©eorg und ^riedrid) 
oon QDyjj und TJleyer oon Knonau auf die ^äl)rte geroiefen, bei QDir3 
die Qlnterlagen und Hintergründe für feinen Komtur fu^te. 

^as ftel)t dat)in, fo gut mie die 3)tutmagung Clif. Speyers, dag 
der Anftog bei 3)tüller 3u fud)en fei. Aber eines ift feinem 3^eifel 



*) Ard)fo f. a. Studium d. n. Sprachen und Cit. CXXXIII S. 58 ff. 
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tmtetmotf en : C. $. JJleyer l)at die „6efd)id)te des Kloftete Könige^ 
felden'^ üon Xl)eodor oon Ciebenau (£u3em 1868) benugt ^a ift, 
aftenmä^ig belegt, ^läte, Berfall und, iDie der eifrige Katt)olit Ciebenau 
trauernd bemerkt, unedle Selbftauflofung ded Kloftere gefd)ildert. TReget 
l)Qt fiberall dae irgendwie ^raud)bQre an fid) ge3ogen. So 3. 03. die 
Q)erbindung der Qflonnen mit ^uUinger, dem freund und Gefinnunge« 
genoffen S^i^öWö; die fagenl)aften ^erid)te 00m Bruder Q3erd)told 
Strobel; die Anl)andnal)me der KlofterQeinodien durd) die Beauftragten 
der Q3emer Qf^egierung; die Qloti3 über ^elena Qlindemaul, die mit 
einem Sal3burger ^oml)erm perl)eiratet nmr, der fie nad) fur3er C^e 
ine Klofter ftiefe 0. 

Auf der norle^ten Seite bei ßiebenau ftel)n im Q)er3eid)ni8 der 
Konigefelder Klofterfrauen bei einander: QDaldburg, 7rud)fe§ non 
QDaldburg, IRatqavita Cinfin, Helena Qf^indemaul 1504—1524, Beatrije 
oon Candenberg. ^Iteyer behielt Q9or^ und 6efd)led)t8namen der Helena 
Qf^indemaul ; der ßinfin gab er einen andern QDornamen, QDaldburg und 
Q3eatri)e andere Familiennamen. 

^ie Qlamen in der fünften Klofteraufl)ebung find fiberl)aupt ein 
Kapiteld)en ffir fid). ^en ^auft Crlad) dee PerfonenDer3eid)niffee er» 
fe^te JJleyer durd) einen Combad), d. \). den Q)ertreter einee nod) 
blühenden 6efd)led)te6 durd) den einee erlo{d)enen. ^er Cinfprud) einee 
Ceubelfing ^) gegen die Erfindung in Guftao Adolfe Pagen mo^te den 
T)orfid)tigen und immer oorfid)tiger merdenden ^id)ter bel)utfam mad)en. 
Cr fiberträgt freilid) dae ^ofmeifteramt in Königefelden einem Gliede 
der b^ute nod) florierenden Bondeli; aber diefee Amt und der 3)tann 
find anfpred)end; und ein menig biegt er dod) aue, indem er in Bun« 
deli ändert. 5)ie ein5ige Domel)me ferner Qlonne nimmt er aue dem 
feit }al)rl)underten auegeftorbenen 6efd)led)te der Sd)amad)tal, mobei 
er n)ot)l die Qlloti3 bei Ciebenau oermendet, dag die um 1437 in 
Königefelden lebende Agnee oon JlZulinen die Xod)ter dee ^ane ^ried' 
rid) und der Q3arbara oon Sd)amad)tal mar. 

Aue einem andern ©runde mag er für eine der Qflonnen den 
Qlamen QDir3 gen)äl)lt und dann mit ßinfi(n) pertaufd)t l)aben. Cr 
mad)t mit Cinfin ein QDortfpiel, Y^atte aber dae Qllämlid)e fedenfalle 



X>a6 Sd)nftd)cn oon lütidfioi Sd)«lcr, Q3cfd)teib«ng der Sd)i<ffole und Qlra« 
loandlungen dee Kloftere Königefelden 1819, und Carl Q3ninner, Könfgefeldene Sdfiä* 
fole, konnten i^m neben Ciebenau foum etrooe bieten. 

2) Q3riefe I, 348. 
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aud) m(t QD(r3 beabf{d)ti9t, um fd)on durd) die QUamengebung an3U' 
deuten; da^ ^eloife ein einfältiges ©efd)6pf, ein Kol)lCopf fei: denn 
QDir3 ift QDitfing, Saooyet Kol)l. Cr mag dann darauf per3i^tet t)üben, 
n>eil Gottfried Kellere }ot)n Kaby6«^duptle nid)t ein3ut)olen mar. 

^eloifene fnideriger Bräutigam l)ei|^t be3eid)nendermeife Sparen« 
berg. So erfunden der QUame auefiel)t, der 3)id)ter l)olte il)n mal)r-r 
fd)einUd) dod) oon dem ftattlid)en Candgut Sparenberg, dae, jedem 
ed)ten ^ntdfct be?annt, etroa 3mei Stunden oon der Stadt entfernt 
fiber dem red)ten Cimmatufer an der Straj^e gegen ^aden liegt. 

©nen Familiennamen ^iberecf, den eine der Qlonnen ffib^/ 9^^ 
und gibt eo n)al)rfd)einli^ in der Sd)mei3 nid)t, mot)l aber einen fd)my« 
3erifd)en QDeiler ^iberegg, oon dem dao alte Oefd)led)t der Qleding 
oon ^iberegg l)erftammt« 

QDic QDir3 und Cinfi find ^iber^ Knopfli und JRötteli nod) im 
3urd)er Adrejjbud) oon l)eute 3U finden. Cin Konftan3er IJlotteli mar 
um 1500 durd) (einen Q^ei^tum unter den Sd)n)ei3em berühmt. 

3)ae Klofter Königefclden und die Königin Agneo blidten une fd)on 
au6 den tS^an^iq ^alladen^^ an: 

Cin tiefer Kloftcrbof; ein ©ittertor, 
3nit Cppid) ift fein QSogen fiberfponncn; 
3m Hintergrund der Kird)e fcbmaler Cbor, 
eintönig platfcbert ein üerborgner Q3ronnen. 

Qlngefdl)r 3ur ^citf roo JJleyer die etroae breitfpurigen Q)erfe ein» 
f^mol3 und für die „Öcdidftc" umgog, mag er die Grundlinien der 
fünften Klofteraufl)ebung ge3ogen l)aben. Ct arbeitete, roie ein ^rief an 
^edrid) oon QDyfe meldet, im Sommer 1 88a an dem Tl)ema ; dann 
wieder im folgenden $rfil)ling, roo er Couife oon ^rangoie mitteilt, er 
mfiffe eine luftige und eine emfte QHooelle beendigen (4 TRai), und oier 
Xage fpäter Qf^odenberg für die 3)eutf^e Q^undfd)au 3roif^en beiden 
die QDabl Idfet: „Die fünfte Klofteraufbebung. Q?eformatione3eit. ©n 
ferner Candoogt t)ebt ein Klofter auf, aber langfam und unreoolutiondr, 
die Qlonnen nad) und na^ oerbeiratend. 3)rci Jal)re lang l)öt er auf-r 
gel)oben: oier und die Abtiffin find no^ l)artnäcEig, roeld)e er dann an 
einem THaitage an den IJlann bringt. Cl)arafter der fünf Qlonnen und 
fünf Bräutigame'' (ßangmef[er S. 109)- Am 22 Auguft 1887 be?undet 



Q3ncfc I, 89. ^cr QBricf ift 1885 und damit fid)cr falfd) datiert, ^cnn der 
Scbioicgcroatcr, Oberft gicglcr, der ale Gebender enoÄb^t roird, ftarb Auguft )882. 



Digitized by 



Google 



<204 ^^^ fanfte Kloftetauf^ebung 



et $aef{el die Abfid)t, an den Gegenjtand 3U geben, am 1 1 September, 
daj^ et daran fi^t. 

3n)ei Blätter oetmerfen beftimmte Arbeitetage: den 8 und den 
15 TRai i886 diktierte er feinem QDetter SeCretär einen Anfang; am 
lo 3när3 1891 fing er die Qliederfd)rift dee legten Fragmente an. 

Cr begann die Arbeit am Sujet l88a ale Cviä\)\ev\ 1887 trat er 
der ^ramatifierung nat)e, allerdinge nid)t, ot)ne 3mifd)en il)r und der 
epifd)en 5^^^ 5u fcbroanf en : am 22 Auguft fd)rieb er §aef[el, er gebe 
je^t an fein Cuftjpield)en, drei QCo^en fpdter: „id) bin fe^t an meinem 
QloDelld)en (oder Cuftfpield)en, je nachdem) '^ Sd)Ue|^lid) beruhigte er 
fid) bei der Qlooelle. 

Qlnter allen Fragmenten ift die fanfte Klofteraufbebung am mei» 
teften gediegen. Allerdinge märe fie nermutlid) die an Qlmfang geringfte 
Qlooelle geblieben. 

Crbalten ift folgendes: 

1) 3)rittee Kapitel Cigenbdndiger Anfang. Qlad) der Schrift 
etma 1883. 

2) Die fanfte Klofteraufbebung. Qlooelle. Viitat oon 
der §and ^ri^ JReyere, begonnen den 8 TRaii fortgefe^t den 1 5 3Rai 
l886. Vtei doppelfeitig befd)riebene Blatter. 3n den erften und legten 
Abfa^ dee Diktates fe^te ^Tleyer eigenl)dndige Korrekturen ein, in die 
übrigen lie§ er fie durd) den Q)etter einffigen, d. \). über die ^z\\cn 
fd)reiben, mie die an den betreffenden Stellen 00m Cdfd)en blaffere 
Xinte 5eigt. 

3) 3)ae Cnde einee Kloftere. Cbenfalle oon ^ri^ Flieger 
gefc^riebenee Diktat oon 4V< Seiten mit Korrekturen oon dee Did)tere 
^and auf der legten. 

4) Vic fanfte Klofteraufbebung. Qflooelle. 3n>ei Blätter. 
TReytto £)and. 

5 und 6) ^tozx Derfifi3ierte Anfänge dee Cuftfpiele. Cigent)ändig. 
3n)ei und ein ^latt. 

7) Vie fanfte Klofteraufbebg. Cin ^latt. Perfonenoer3eid)» 
nie. Jneyere ^and. 

8) VU fanfte Klofteraufbebung. Datiert lO 3när3 1891. 
Drei3el)n doppelfeitig befd)riebene Blätter. ^Iteyere ^and; oon it)m 
paginiert. 

Die Sd)rift3fige meifen 4 und 5 in die nämlid)e 3^^/ mal)rfd)ein» 
lid) 1887, dae Perfonenoer3eid)nie dagegen mehrere Jal)re fpäter, 1890 
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oder 1891. 5)emnad) l)ättc der Did)t€c damals die 5)camatificnin9 in 
übennalige CtiDSgung 96309611 oder die dtamati{d)e 9leid)3eiti9 mit der 
eqdblenden Raffung beabfidjtigt , roie er ja den ©edan?en äußerte, 
QJinea in dramatifd)er und epifd)er ^orm neben einander 3U fd)reiben. 
2nd9lid)ern)ei{e mollte er, nad)dem er da und dort gefdjmanft oder dae 
Gndrucffamfte, ^e3eid)nendfte nod) ni^t gemonnen, auf dem blatte 
au^ nur die Qlamen endgiltig feftlegen, um roä^rend dee Cr3äl)lena 
mit diefer ^rage nid)t weiter bel)eUi9t 3U fein: ©ottfried Keller teilte 
mir mit, er l)abe, ale er am 3Jlartin Salander 3u fd)reiben begon^ 
nen, nid)t8 Sd)riftlid)e8 fijeiert gehabt ale auf einem ^lättd)en die 
QUamen der ^auptperfonen, foda§ er nid)t durd) Q)ertauf^en \)ahz irre» 
9el)n können. 

Plautus im Qlonnenöofter und Sanfte Klofteraufl)ebung roandeln dae 
Xl)^ma der Klofterflu^t im ©egenfinne ab. 3)ort ©ertrude, die oor der 
3elle fd)audert, in die man fie l)ineinfto6en roill, l)ier ein §aufc, der 
au8 den ^e\kn auebri^t, in denen man fie 3urü(fl)alten mdd)te; dort 
eine Don marterndem Sc^mer5 erfüllte ©in3elftimme, l)ier ein lärmender 
C^or; dort ein unerfd)fitterlid)ee ©eroiffen, ^ier ein erfd)üttertee; dort 
der l)eiligfte ©mft, l)ier ein Idffigee Cad)en; dort die Q)er3n)eiflung, die 
dem Ceben und feinen Sfi&igf eiten entfagen foll, l)ier die ern)ad)te QDelt^ 
luft, die die irdifd)en Freuden erft 5U ergreifen gedenft. 

QDenn aud) der 5)id)ter die den QDeltfreuden 5udrfingenden Klariffen 
ale durd)fd)nittli^e und 3iemlid) gen)dt)nlic^e ©efd)dpfe da^te, {0 follten 
dod) nac^ feinem Sinne aud) fie einl)ergel)n in dem großartigen „Xriumpl)* 
3ug der IJlenf^ljeit'' 0^ den er im Komtur 3U f^ildem beabfid)tigte. 
©r l)at die Qf^eformation immer geliebt, die 3fir^erijc^e befondere. ^uttene 
letzte Xage, der Komtur, die Klofteröffnung ftel)en in der ndmlid)en 3^it 
nebeneinander, ^utten erlifd)t an der Oftgren3e dee Kantone; in der 
^auptftadt und il)rer nd^ften Qlmgebung wirft und mandelt der Kfie* 
nad)er Jol)anniter j dae Klofter öffnet fid) nal)e der 3fitd)er QDeftgren3e 
im Aargau. 3m Qf^oman überfd)attet alle die mäd)tige ©eftalt Srolnglie; 
in den ^utten ragt er l)inein, und fein ©eift dringt in die 3^11^^ Könige» 
feldene. §atte dod) am l4 3Jlfir3 1523 die Klofterfrau JJlargareta uon 
QDattenmil dem Qf^eformator gefd)rieben, dae Klofter inegefamt freue 
fid) dee non il)m begonnenen QleformationemerCee und bitte ©Ott in» 
brunftig um Kraft und StärCe für il)n (ßiebenau S. 1 1 3). 



Briefe II, 334. 
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t>a9 Pecfbnenoerjek^itts oeccot, ia% 6ex Dic^cer ftae Cdmoond 
ftifitS^ jn fiOen mui dem ^äberiief ccten ollct^ond yQi^d)ig§cn ooc^otte. 
Gnc fimnecfitiig bd Cidmiao S. 118 btoc^ %ii anf den GtAcatak^ 

den Kdoigefdder ^loimeii genm^cte ^eicatdeckiiibiits ond^^oKi^: „it ^abt 
den iKm QIDatteiiml, den probft, U4{en miben nnd ondete mer, deegKctyn 
den nrntnen yt Kingef elden eckmbt 3a mannen ond mdt etft dannm loffen 
diepnticen, ob es ret^t und d^rifdu^ fige oder mc^". Der eSfectige 
9(etnier, der fcec^ Pomp^letar, der ftrettfiki^tige ^egfopkm n>at 15^5 
in die Sc^mei) geflnci^tet und ^tte feine giftige ^^eder in die ^Mi^on^ 
Kjtffdfl der Cidoenofien oetconen. 

Anc^ einen 9(eliqnten^2ndlet ^otte Sieget in Anefk^ genommen, 
man deid^ an QUiflano IRanneb „Abkig^andkr'^, n>o geniakt ^bet» 
nutt doe treiben diefer ^ndler in ^ndgreQlic^ Sttnation anemodeOiett 
\^aL ^a^ fci^lie§Uc^ not den mauern dee geöffneten Kloftere ein ^RtxB^ 
tdufer auftaud)t, fann nic^t oenDundem für eine 3eit, n>o der 3n>eite 
Sd^xDtii/et in fremder Ferren XHenfte lief. 

^er ^ran3i6{aner T^mae IRumer, der 9(eliquienl)dndler und der 
^(eteldufer foUten fid)erlid) nic^t lediglich ^guren im 3eitbild, fk fbUten 
niebne^ in die ^ndlung oerflo^ten fein. QDermudii^ als ^eiratofan« 
didaten der meldfiftemen Qllonnen. Auc^ 2Ilumer. Der Dici^ter ^t 
Kfit)neree erfonnen ab diefen 3ug. übrigens mar 2Ilumer auf S<^n>ei3er' 
boden in CaienOeidung angerficEt, und die S^i^^^ff^^ trauten ifyax 
allerlei 3U. 

Ce gibt 3U denfen, daj^, n>al)rend IReyer den Sd^n^ non der Kan3el 
und die fibrigen Qeinem Schöpfungen 3iemlici^ rafci^ beifeite brachte, die 
im Saufe einee Jat)r3el)nt8 Derfd)iedentlici^ unternommenen Anläufe die 
fünfte Klofteraufl)ebung nic^t 3um ^\t\ führten, trogdem dae 6nde nic^t, 
roie 3. ^. bei QDinea und n)ol)l aud) bei Duno 5)uni, fontrooere, fondem 
odllig gefiebert mar. Ct \)at ee mir einee Xagee exi&\f\t, dae ein3ige 
mal, fomeit id) mid) erinnere, da§ er aber das QDedFc^en fprad): „dem 
bemifd)en Candnogt gelingt es, auftragegemög die Qflonnen 3um Aue« 
tritt au0 dem Klofter 3U bemegen, indem er fie unter die ^aube bringt 
Qlur eine mill md)t aue il)rer 3^11^ meieren. Da \fzkatct er fie felbff 

Ale Q^odenberg um PfCngften 1 883 auf ©rund der den 3nt>alt ^i^it^ 
renden 3eflen (Cangmeffer S. 1129) gegen das Ceiden eineo Knaben und 
für die gleid)3eit{g auf dem QDebftut)l liegende Klofteraufbebung entfc^ied, 
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ecl)(clt er die Anttoott: //3b^e momentane QDal)l b^t mir ein ßäd)eln 
abgenötigt. QDenn Sie fehlgegriffen ^citten? Vae noill id) einmal mit 
Ciebe dichten.'' ^ae bedeutet dod) n)ot)l, menn man feine jarten, yxvnä' 
faltenden Striche etmae oerftärCt: ,;Sie b^ben natfirlic^ fehlgegriffen, 
^fir die ^erodltigung gerade diefee ©egenftandee darf und will 16) mir 
abfolut (einen beftimmten Termin fe^en oder fe^en laffen. 5)a3u brauche 
id) gan3 befondere Stimmungen und Q)ert)dltniffe, die l)erbei3ufät)ren auger 
meiner 7Rad)t liegt.'' 

Vit ^vaqc aufroerfeu; ob die fanfte Klofterauf^ebung hinter 3)teyere 
anderer ^umoreeCe, bitter dem Sd)ug pon der Kan3el, 3uru(fgeblieben 
rodre, \)z\^t fie beladen, 1)^%^ f^^^^ ^^ ^rief an Qf^odenberg durd)* 
fd)immemden ^edcnfen x)dzv dod) Q)orbel)alte na<^fül)len. 3)er Stoff, 
feine ein3ige Cuftfpielabfit^t, befi^t eine gemiffe originelle Cuftigfeit, die 
das 5)id)terauge beftac^ und berficfte. Allein er ift tro^ feiner lachenden 
^fille n)urmftid)ig/ meil er (eine red)te 3nnenentn)i<flung, (ein durd)« 
gebendes, gefd)loffcne8 feelif^ee 3JlotiO; feine Cräftige Anteilnahme; feine 
Ciebe und faum eine Q)ertiefung erlaubt, roeil il)m der C^arafter einer 
Dormiegend äugerlid)en 6efd)id)te, einer AneFdote ni(^t oollig ab3uftreifen 
ift. Sodann mangelt il)m der eigentli<^ dramatifd)e QUero; die Q)orgänge 
find etmae dfinn und monoton. Qlnd fd)lie§lid) lag eine Hemmung in der 
Disproportion 3n)ifd)en der Qlatur des Stoffes und der des 3)i^ters. 
Cs braucht, um alle QDerte aus dem Gegenftand t)^raus3ul)olen, ein 
bis 3ur 3)erbl)eit oollfaftiges Qliederländem, ingründige QDeltfreude, breit* 
fpuriges^el)agen und robuftes Cad)en. Conrad Ferdinand IJleyer brad)te 
nur das feine ßad)eln des überlegenen 3ronifers mit. 

Allein das Kontraftbedurfnis, das fünftlerif^e n>ie das menfd)li<^e, 
lenfte it)n immer mieder den t)ürmlofen €rgd^lid)f eiten unter dem offenen 
Kloftertor 3u. Cs mar eine Art Ausrufen oon den dunfeln, fd)n)eren 
Aufgaben der l)ob^n Kunft. Sollte es lediglid) 3ufall fein, dag er, als 
er die ^and an das Ceiden eines Knaben legte, morin er einen Jugend* 
f^mer3 belebte und Derfd)log, gleid)3eitig die Dergnfiglid)e Kloftergefd)id)te 
3ured)trucfte? 5)ag er fie im ^rübling 1891 endli<^ 3U 3roingen fud)te, 
3U einer ^zit, wo er, ftrapa3iert oon der Arbeitsmübe und den ©rdueln 
des Stoffes, dem Abft^lug der Angela ^orgia entgegenforgte und ent« 
gegenfeuf3te, den er dann aud) unter Aufbietung der legten Kräfte im 
Sommer er3ielte? 

Cr mod)te in den ^rautabenteuem der QHonnen den Anrei3 eines 
für ibn neuen Kunftproblems oerfpfiren, nämlid): eine gan3e ©alerie oon 
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Jraucnbildccn 3U 3cid)nen. ^ie anl)in loaten feine Sd)dpfun9en im 
©runde CinfrQuen9efd)i<^ten geroefen. Selbjt im Jücg Jenatfd) ocrfdjroin» 
det alles QDeiblid)e neben Cucretia beinal)e gQn3lid); in der ^od)3eit 
dee TRöndfB bedeutet ^iana nur den notmendigen Kontraft 3U Antiope, 
aber nid)t6 für dae Innenleben dee Felden. Je^t forderte dae Xt)ema 
unmeigerlid) ein Gruppt^en oon Qlonnen, die nid)t blog mit ein paar 
Strid)en umriffen, fondem forgfältig modelliert fein molken. Vayx lieferten 
übrigens die Quellen fd)on etlit^e ^andt)aben: meld) einGegenfa^ 3mifd)en 
Helena Qf^indemaul, die, oon il)rem 3Jlann ine Klofter abgefd)aufelt, fo» 
fort und ale die erfte Gebrauch mad)t oon der Crlaubnie dee Auotritta 
(Ciebenau S. 1 1 7), und jener JJlargareta oon QDattenmil, die fid) in 
einem ^rief an 3^i^9li ^^^ Ant)ängerin feines reformatorifd)en Xune 
befennt! 

©emi§ mirfte nod), mel)r oder minder bemüht, der QDunfd) dea 
QDettbemerbe mit Gottfried Keller. JJleyere Auge l)ing bemundemd 
am Kran3 der munderbaren grauen in den 30^4)^^ QHooellen und im 
Sinngedid)t. 

Vod) in den 3)totioen lag, gan3 abgefet)en oon den andere gear^ 
teten und darum andere gerichteten S<^6pfergaben der beiden 5)id)ter, 
ein tiefgreifender Qlnterf^ied. Keller fronte im ßandoogt oon ©reifenfee 
eine Qf(eit)e oon Ciebeeerlebniffen feinee Felden mit golden mel)mfitiger 
Cntfagung, im Sinngedicht mit glficfoerbeijjender ^rautmal)l. 5)ie Klofter* 
aufl)ebung oerlangte ein \fa\hee Duzend Q)erlobungen, die einander menig 
oder nid)te angel)n, und beeinträd)tigte oon ooml)erein die Qluanderung 
der anget)enden braute dadur^, daj^ fie alle Klofterfluc^tlinge find. Keller 
bildet in beiden QDerfen dae THotio dur«^ ale eine Art ©ntmidlungs' 
gang feinee Felden; gerade die ©inl)eit dee Felden t)ält die ©rlebniffe 
3ufammen und fpiegelt dae eine in den andern. 3)teyer formt eine Kette 
freier, felbftändiger QDariationen über fein Xl)^ma. Cr mag ee fc^mer3» 
lid) empfunden l)aben, daj^ der Stoff einen andern QDeg nic^t ge* 
ftattete. 

Sollte ee auegefd)lof[en fein, da§ die Art dee ^Tlotioe, die 3ur Auf* 
löfung in Parallelt)andlungen nötigte und damit JJZeyere f ompofitorift^e 
3neifterfd)aft 5um großen Xeil lal)m legte, auf die Angela ^orgia ab' 
färbte, die ja aud) nid)t aue einer, fondern aue 3mei Handlungen neben« 
einander beftet)t? An it)r und an der fünften Klofteraufl)ebung t)at er 
gleid)3eitig gearbeitet. 
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drittes Kapitel 

Je^t; da Konigefcldcn Icec [war] (ftand) und der unroucdfgc £)eU 
ratemarft ein Cndc genommen b^tte, mar ce, ab ob fi<^ der [edle] 
([l)ol)e]) O^oVf f^mal und fdjroaig, \)ö\)ct \)öhc in [den] (dae) l)imm* 
Uferen [Xag] (2i^t). und die Cinden dufteten, nom dem (gemeinen) 
Staube (des Xagee) [der QDirQid)feit] (©emein und dem ©e3änfe) 
gereinigt. QDaldpurg freute fid) dee Alleinfeine und laufd)te dem 6e« 
murmel dee Brunnens, mit oerfd)ränCten Armen auf der Steinban? 
Königin Agnefene fixend, do<^ ol)ne [die] (den) ([leeren]) (meiten Ölbaume) 
Stille 3U beoörtern (grojjen) mit dem (todten) Schemen der QDergangen* 
beit (Jal)rt)underte). Sie [Dergajj lie|5 fie unbe] (berfil)rte) rül)rt, fo gut 
nie fie die nid)tigen [©efdjroä^] ©efd)id)ten und ©efdjroä^e der ent* 
laufenen QHonnen oergag. [Sie lieg fid) einfad) leben] (Sie atl)mete tief); 
([fi^]) und freute fi<^ il)rer (Stille und) $reil)eit, mie eines fül)len 
(und Ceufd)en) ^adee. 

Va Qc\(i)a\) ee, dajj yx>t\ Ferren oon ^em einritten oon reifigen 
Kned)ten und umfänglid)en QDagen begleitet. QDaldpurg, die il)ren 
Auftrag erriet, [führte fie] empfing fie gel)orfam und fül)rte fie in die 
[enge] (enge) Sacriftei, mo unendlit^e 36)&^e, (und) [die] Spenden der 
(gläubiger ]a\)t\)) gehäuft lagen. Vct eine der Ferren 3dl)lte [fie] und 
übergab fie Stucf um Stücf den (oereideten) Knechten, mäb^^^n^ ^^^ 
andre (fie) mit einem Stifte in ein [rotge] bundenee (pergament gebun* 
denee) ^üd)lein oer3eid)nete. Va [n)urden bewundert] (f amen 3um Q)or* 
fd)ein) Kronen und Scepter und Qf(eid)eapfel, filberne (und ^dnde) 
^dupter, (Sd)äl<^en oon Jaepie) tafeln mit elfenbeinen Wildem Am* 
peln, Q!^aud)f äffer, Ceud)ter, Stolen, Numerale, Alben oon ©oldbroCat 
mit dem 9leid)en)appen und dem oon Qlngam 
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^and ^% IRegere 8 TRai 1886 

5)ic fanftc Klo|lctaufl)cbunö. 

Qfloocllc. 

[ein Q^eCgen] ßeid)te[c] ßcn3iD6l?d)en fc^ioebtcn [mit ©casic] in 
einem bellen fttl)ec über dem l)ot)en Cl)or dee Kloftece Königefelden, 
mät)^end ringsum in dem fd)dnen Aargau die Q)eil^en dufteten, Caub 
und Knofpe aue allen Räumen fprang und [ein] Jubel mar im ^immel 
und auf der Crde. Vas X\)ov in der Kloftermauer ftand roeit offen, 
ale [bitte] (crfud)e Korrektur C. ^. JHcgere) e8 die QDelt ein3Utreten, und 
in der JJlitte dee lindenbepflan3ten ^ofee nal)m an diefem [9lorreid)en] 
<leud)tenden Kocceftur C. J. Bteycce) £en3tage Sd)roefter ^eloife QDir3 ge» 
rul)rten Abfd)ied oon den oier legten grauen dee ©delftiftee. 

Vas ältlid)e TR&dAftn ftand in graegrfinen Summet geQeidet oor 
der beleibten Abtiffin, roeld)e 3U il)rer Cinfen eine derbe brünette l)ielt, 
3ur Q!^ed)ten eine tannenf<^lanCe blonde, beide no^ in der Kutte, aber 
mit freien ^duptem und unQofterlic^ fi(^ ringelnden paaren. 

f,£fc\oi\z," begann die Abtiffin gutmfitig grollend, „id) traue meinen 
Augen ni<^t. 3)u, [die Pflid)ttreue,] in roeltU<^em ©emande? ©rfin 
roie eine QDiefe? 3n die falfd)e [QDelt] (Seit) 3urücEftrebend? Vn, 
die Q)erftSndige, [un] Idffeft did) oon dem Ceidigen beftricfen und 
unterliegft, nad) einem feiigen 3ufammenleben, den (Sd^en und) 3rr« 
tfimem dee Jal)rl)underte, nid)t andere ale die lofen Q)ögel, unfere 
meiland St^meftem, die eine nad) der andern it)ren ^lug genommen 
l)aben? Stet) Q^edel 36) bin neugierig, mie du dt^ rec^tfertigft. 

^eloife öffnete fünft den ^Rund, der fi^ dann aber plo^li«^ Der3og, 
denn fie l)atte eine Stimme, menn aud) (eine l)iinmlif(^e, oemommen. 
„Dae liebe ^leifd)!" fid)erte ee hinter dem breiten Qlucfen der Abtifjin, 
mo eine abftoj^ende Alte im Q)erfte(fe lag und fid) die Beinen meij^en 
£)&nddfzn rieb, ^eloife QDir3, die nid)te ale ^aut und Knot^en mar, 
fül)lte fi<^ aufe tieffte [empört] (beleidigt). 

„C^rrofirdige JJlutter", fugte fie und b^b die fpi^ige QHafe „mit 
der ^öfen t)inter dir, die eine übermiefene oon der eigenen Sippe ine 
Klofter geftogene Sünderin ift, oerliere id) fein QDort, aber Id) bin ee 
deiner Ciebe und ©üte f<^uldig und au<^ den Sc^meftem'' — fie roarf 
der brünette einen freundlid) erroiderten ^licf 3U und dann einen 
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fcagenden nad) der großen blonden. 5)icfe (aber) ftie^ oon [den] (J^odf» 
fQl)cendcn) ßippcn: „Q^edc oder fd)tDeige. ^u bift mit id(c Cuft.'' 

,;QDic ßuft?" rief Sd)iDejtec ^eloCfe [routend] (empört). 

;,QDa8 iDicft du [uns] aud) fagen?'' ful)c ^eatrice 9leid)9ulti9 fort. 
;,QDa8 iDit lan9el)er tDiffen, dag du ein ganj 9en)dl)nUd)ed 6efd)dpf bift'^ 

,^©en)6l)nUc^'\ antmottete §eloife, ,,b(n id) geboten, und auf einer 
gen)dl)nUd)en ^al)te merden fie mid) wegtragen. O fibec die l)od)' 
mutige Kreatur, die fic^ mundert, dag unfereinee gan3 mie fie fünf 
Ringer an der §and l)at'' — 

;,^ede, lieben Kinder/' unterbrad) die Äbtiffin, „sanft eu<^ nid)t 
(nod)) 3um Abfd)iede! Sage uns deine ©runde, ^eloife. Qlnd [triftig 
oder nic^t, du] (ift nur etroae ©utee daran) [wirft] ([darfft]) (wirft 
du) nid)t ol)ne meinen Segen in die QDelt 3urfirftreten.'' 

„^u foHft fie n>if[en, IRnttct, und du mirft fie begreifen, denn fie 
find nic^t oon geftem \)zx:, fondem die 5rud)t fünf befonnener Jal)re. 

Ale id) ein Qeineo 7R&dd)cn mar, pflegte meine 3)tutter, die Quge 
^rau, mir die ^ände auf dae ^aupt 3U legen fpret^end : „Ob du geift« 
lic^ oder meltli«^ merdeft, mein Kind, daffir l)abe id) feinen QDunfd), 
[id) t)^be] (und) nur ein ©ebet für did): dag du merdeft mie die an« 
dem. QDie die andern! mel)r oerlange id) n\d)t." O du roeifer Spruc^, 
mie \)ahe id) did) erfat)ren! 3d) mud)8 und mar oon ftiller Art mit 
einer Anmutung 3um Klofter, denn id) fd)rieb und betete gerne und 
ffird)tete mid) oor den ^Tlännern 

15 JJlai 

Va Cum einmal eine \)\e\\qe Q!lonne 3U einer $od)3eit in grauen* 
feld, mo aud) id) geladen mar. 7)as mar damals ein et)rlid)er, mae 
fage id), ein t)ol)er Stand. TRan 30g it)r den $ut, fe^te fie obenan und 
fparte i\)v die beften Riffen. 3)ie freundlid)e ^rau l)telt mid) neben il)r 
und liebfofte mir die QDangen. [5)ie il)rigen] Sie felbft l)atte färben 
mie ^Tlild) und ^lut und il)r friedlit^ed, unbeftürsbaree ©efit^t atmete 
ein fo deutli(^ee ©Ificf, dag id) il)r [f^aml)aft] (oerf^ämt) ine Ot)r 
mifperte, fie möge mic^ mitnel)men. allein meifee 3)tfitterlein mar damals 
fd)on in der Seligfeit und der jungem ©efd)mifter fo niele, dag mic^ 
der Q)ater nid)t ungeme abgab. Stammbaum und Auefteuer reid)ten und 
id) murde eingeQeidet. ©ottee ^eilige mif[en, dag id) feine 3ufriedenfte 
^raut mar und nie fiber die Litauer megdad)te. ^a fam der neue 
©laube, nidft pld^lid), aber dod) rafd) genug. 3^^^ f4)lug man die 
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^ände über dem Kopf 3ufammen [„ Junf er ^ane foftet nid)t mc\)v," ;;3neifter 
Ott beid)tet md)t länger'', ;,der Pfaff in QDeinfelden bot fid) beroeibt'', 
„die QDelt ge^t unter'', „der jüngfte Xog brid)t on!"] Aber man gebe 
dem 3nenfd)en [S^lt] ([eine]) (3eit und $rift) und er gero6\)nt fid) on 
oUee. Ca ging nid)t (QII3U) lange, fo lautete ee: „X)er QDeinfelder Pfaffe 
n>äfd)t [und fämmt] fid) allfonntaglid), Junfer ^ane trägt feine 3er0^ 
fd)nittenen ^ofen mel)r, JlXeifter Ott fäuft nid)t länger und beide [gel)en 
in die Kinderlel)re] (lernen den Kated)i6mu0). An il)ren $rud)ten foUet 
il)r fie erCennen! Qlnd dae rutfd)te und rutfd)te. Qlnfere jungen Sd)n>eftem 
ftellten fid) nor das Xl)or, noUer Cebeneneugierde und der uorbeireitende 
Adel noarf il)nen Ku^l)ände 3U. 3n Cl)ren und 3fld)ten. [5)ie] (Qlnfere) 
gnädigen Ferren non Q3ern l)ielten fid) in aller QDei6l)eit und freigebig» 
feit, ftatteten aue, noae l)eiraten noollte und n)ad)ten fiber Anftand und 
Sitte, ol)ne die ©enoiffen 3U [3n)injgen (nöti). 5)a gefd)al) ee, da& id) 
miederum nad) ^rauenfeld, diefee mal 3U einer Taufe gebeten murde. 
3d) uerritt auf dem Klofterefel, aber 0! n>ie fanden n>ir die QDelt ner^ 
ändert! 5)ie Q3uben liefen uns nad) und 3errten den Q3enjamin am 
Sd)n>an3e. 3n $rauenfeld band id) dem Täufling ein C6ftlid)e6 Pafter* 
nofter an, das ri^ mir der Q)ater, der eine 3nün3e erwartet l)aben mod)te^ 
au6 der §and und noarf ee n>eg, mir aber liefe er unter die Kinder tifd)en 
und gab mir, da das 9lafd)n>erf oerteilt wurde, ein 3uderne6 QDideW 
Cindd)en. tiefem den Kopf abbeizend, \)a\>c id) mit erfticCten Tl)ränen 
unter den QInmfindigen gefeffen, ale eine Sd)n)ad)e und Alberne, ala 
ein 3uru<fgebliebene6 und fabell)aft gemordenee @e{d)dpf". 

„X)a6 noäre mir gerade red)t geroefen, unter den Kindern 3U fi^en", 
unterbrad) die Q3raune luftig. 

„5)od) blieb id) nid)t allein", ful)r §eloife mit einem füfeen Cäd)eln 
fort, „ee fe^te fid) 3U mir in feiner Q3arml)er3igCeit JunCer Abral)am 
3um Sparenberg, beöagte die 9?ol)bßlt der S^itexif und führte mit mir 
ein erbaulid)ee ©efpräd). Perfonlid) fei er den ^eiligen nid)t abl)old^ 
fie Rotten il)m immer redlid) gel)olfcn, aber ee gebe da einen n>id)tigen 
PunCt: die 3^iten feien teuer, und der neue Glaube der n>ol)lfeilere. 

5)a id) 9lad)te auf dem l)arten Pfül)le, der mir gegeben murde,^ 
nid)t einfd)lummem fonnte, [fann und brütete id)] (quälte und peinigte 
id) mid)). ^eloife, fügte id) mir, n>ae fannft du dafür, dafe der alte 
Glaube eingeftür3t ift und deinen Stand begraben l)at? Ol)ne Stand 
feine Ad)tung und ol)ne Ad)tung, n>ie ertrüge id) dae Ceben? QDer 
giebt mir einen Stand? jd)rie id) und [rang die §ände] (jammerte) [id)] 
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DcigiociflungeDoH noic e(nc Seele, die il)ren Ceib fud)t). Va fiel mir der 
Sprud) der 3)Xutter ein, und id) mugte meinen, toie groge QDei6l)eit 
darin log. 9lid)t die Crjte, nid)t die ße^te, eine [bel)utfQme] (fluge) 
^uterin der Sitte, ftete n>ie die Andern und nur roie die Andern. So 
fo^te id) meinen Cntfd)lu^''. 

ffVk blieb der 3närtyrerftand'', fagte die Gro^e emftl)Qft. 

^eloife 30g ein fd)iefe6 3noul. „O du oerftiegene Q3eatn>!" fpottete 
fie. „QDei^t du nid)t, dofe 3um 3nQrtertum au^er der CngelmufiC 3^^^^ 
gel)6ren, die Ceidende und der genfer? QDo aber ift l)ier $odel und 
Pfabl, ^eil und Q3lotf, Q^ad und Q^oft? QDo ift \fkv im Aorgau der 
Qlero und 5)oaian? Ctroa unfer ^ofmeifter, derQ)ogtQ3undel[y]i? 5)er 
jeder uon uns jedeemol da er une l)eimfud)t, einen [Q3imen] (Q3utter 
Korr. C $. IHcycr) med mitbringt? 3d) bin fo eigenfinnig mie Cine, dod) 
müßten mir 3um menigften ge3errt, gefd)lagen, [g] befpieen merden, 
mie neulid) in Qlfimberg gefd)el)en ift. Aber \)icv erfd)eint jeden TRitt' 
mod) regelmäßig mie die Qlatur das Q)ollmond6gefid)t dee Q3undeli. 
„©Ott millComm, $rau Äbtiffin! QDie ftel)t'6 mit Ceib und Geben? Qlnd 
il)r Andern? §abet \\)v eud) befonnen? 9lid)t? So ift'e red)t! Qlur 
nid)t0 überftür3t, Kinder! Qlur nid)t geftürmt!'' ^ber fold)er Cangmut 
fonnte man dee Teufels merden, dag id) fo reden muß. Qlnd darum 
mill id) l)eute l)eiraten. 

[Q)on der §and C. 3^. IHeyers: l)abet il)r eud) entfd)lo(fen , Jungfern? 
Oder ftel)et il)r nod), mie die fteinemen] 



§and 5ri§ IUeyer 

®QS 6ndc eines Kloflers. 

Qlonelle. 

Ceid)te $rul)ling6mölCd)en [meßten] (fd)mebten) in einem l)ellen 
Q^eigen über dem [fteinemen] (fteilen) Cl)or eines Kloftere, deffen §of 
non ßindenblüten duftete, mährend feine Pforte meit offen ftand gegen 
den Cen3 und den fd)6nen Aargau. 

3n einer üerfd)atteten §ofede faßen drei JJlänner beim Q3ed)er, 
3U denen fd)arfe QDeiberftimmen Streit und ©eläd)ter b^rübertrugen 
au0 den fd)malen $enftem dee Q^efeCtoriume, l)inter deren öittermedfe 
fid) bald eine Qlonne im ^abit, bald eine andere mit freiem Raupte 
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und unQdjterUd) fid) ringelnden paaren 3ei9te, und endlid) eine gonj 
roeltlid) geöeidete ^igut erfd)ien. 

So emftbafte ßeute die 3)reie waren, nod) i^rem Äußeren 3U ur» 
teilen, liefen fie fid) dod) oon diefer Qlnordnung und Auflofung nid)t 
anfed)ten. Ce fd)ien, dafe fie in einer 3^'t lebten, n>o der Q)or9on9 
einee geöffneten Kloftere, noenigftene in milder und ertrfiglid)er ^orm, 
nid)t6 Qlngen)6l)nlid)ee und fein Ärgemie n>ar. Sie ftccCten die Köpfe 
3ufQmmen und [der jüngfte] (einer) non il)nen, n>eld)en fie den Sd)uU 
meifter [non Kappcl] b^'^fe^^r und tro^ feiner [faum 3n)an3ig Jal)re] 
Ougend) mit Aue3cid)nung behandelten, \fub an: 

„§err Q)ogt, id) bewundere die Cangmut, mit n)eld)er 3\)t diefee 
Klofter aufl)ebet, ol)ne jede Übereilung und ©en)alttl)at''. 

„Sd)ulmeifter'', erwiderte der Angeredete, ein beleibter ^err mit 
einem rul)igcn, unbeftür3baren Q3emcrgefid)te, „id) werde dem ^immcl 
danfen, wenn id) damit 3U Cnde gekommen bin, [3neine] meinen Ferren 
Don <Bcm 3U bleibendem Q^ul)mc. QDi^et, ^Bullinger, diefe Aufl)ebung 
ift eine l)eifle Sad)e und [Königefeldcn] (diefee Klofter) fein gcwöl)n«^ 
lid)C6 Qlonnenneft, fondcm föniglid)en Qlrfprunge und feit 3nenfd)en» 
gedenfen die Q)erforgung unfere und des umliegenden Adele beften 
QDeiberblutee. 9lid)t wie gemeine 3nieterinnen durften diefen cdeln und 
nid)t wol)lfeil eingef auften grauen il)rc 3^llen il)re 3rflen geCundct werden. 
Qlnd dann nod) eines, Sd)ulmeifter, xoa^ il)r begreifen werdet, der i^r 
die alten ©efd)id)ten liebt: in diefer Cuft ftäubt die Afd)c der Königin 
Agnee, weld)e diefe Stätte gebaut l)at mit dem Gute der l)ingerid)teten 
3Körder il)rc6 QDatere und bcoölfert mit dem ^lutc derfelben, d. \). mit 
il)ren Kindern. (Selbft der Sd)atten) diefer weiland großen §errfd)erin 
will gead)tet fein nad) dem QDunfd)e meiner gnadigen Ferren und x\)vc 
Stiftung darf fein gemeines Cnde nel)men. Qlun aber, Q3ullinger, fül)lt 
fid) der böfe Geift in diefer 3^it der @lauben6mifd)ung befondere an» 
geregt. 31)^ b^bt oemommen, wie er fid) perfönlid) bei der legten Qlmer 
Candegemeinde beteiligt bat, und mir ift bange, er möd)te aud) meine 
Klofteraufbebung, die mein Stol3 ift, fd)lieyid) mit irgend einem Affen* 
fprung und Pur3elbaum ncrunreinigen und in eine lfid)erlid)e Poffe ner» 
wandeln.'' 5)er QDogt wendete fid) mit einem Seuf3er gegen den dritten 
am Tifd)e Si^endcn, einen [Cur3cn] (Geinen) unterfe^ten PrädiCanten 
mit einem gefd)eiten und luftigen öefid)te. „[Ciee den] (Knopfle, den) 
3ettcV' fügte er, und der Kur3e öffnete eine Gange) Q!?olle, auf weld)er 
niele Q'lamen ner3eid)net ftanden. „§eute erledigt,'' lue [er] [er] Knopfle 
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mit einer ?omifd)en 3n(ene, „die ©elfingerin, die Cutfd)crin, die ßinfin 
und die QDäd)terin. 

,;[Q3leiben:] (;;Q3leiben?) Vit ^eleno Qf^indemaul, die Q3iberetferin, 
die QDoldburg und die gnddige $rQu die Äbtijfin''. 

„QDie foffeft du die Abtiffin auf, Knopfle?'' frogte der Q)o9t mit 
einer ^eftigfeit, die nid)t in feinem QDefen lag. 

,;3d) nel)me \k," entgegnete der Kleine, für eine $rau non Qlm» 
fong, Amt und QDürde, für eine regierende $rou. 3\)x mü§te Äl)n* 
lid)e6 geboten merden.'' 

ffSo faffe id) fie aud) auf/' fagte der Q)ogt rul)ig. 

,,§elena Q^indemoul/' dehnte Q3ullinger, ;,ift diefee QDeib nid)t eine 
landefundige Sünderin? 3nir ift: fie \)at eine erbfirmlid)e Q)orgefd)id)te." 

„Vk\c §eleno'\ erwiderte der Q)ogt, ;,ift der Stein dee Anfto&ee 
in Königefelden. Die erfte l)ot fie nad) $reil)eit gen)iel)ert. Sie mollte 
meiland il)ren 3nonn nergiften, einen Q)omel)men in Sal3burg, n>eld)em 
die Ferren non Q3em Derpflid)tet rooren und der fie dann l)ier um tau» 
fend öulden eingeCouft l)Qt. Qlun ift er tot und feine QDitme obgleid) 
eine Altgläubige, nerlangt in die QDelt 3urüd. QDir ober können fie nur 
in fefte ^dnde geben aue Gründen der dffentlid)en Sid)erl)eit, und mer 
mird fie l)olen?'' 

„Der Teufel'', lad)te der PrädiCant, „menn die Sage fid) em)al)rt, 
die im Q)olfe gel)t, er laure auf die legten Qlonnen." 

[„Das ift ein dummee Gerede/' tadelte der [Sd)ulmeifter non Koppel] 
(Q)ogt), aber ein anderes, doe ebenfalle im Q)olCe gel)t, gefällt mir. 
3)00 oon der ^ofelftoude dee Bruder Strobel." 

„QDoe ift doe?" fragte Q3ullinger. 

„Qlun," ontroortete der Prodif ont, „ee giebt eine alte Propl)e3eiung, 
da§ die Prad)t oon Konigefelden oerdorre mit der ^ofelftoude an der 
3elle Ströbele. Der ober mar ein Cinfiedel oue der 3^it der Gründung. 
O diefer Q3ruder Strobel! Den l)abe id) aber oermendet in meinen 
Predigten!" 

„§m," mad)te der Sd)ulmeifter, „oenoendet, [fogt 3l)r] fogt i^r?" 

„Ja freilid)", fagte Knopfle oergnügt, „id) gab il)m Geftolt und lie§ 
i^n oue dem DunCel der 3^iten auftaud)en. „$rau Königin, ee ift Gott 
munderlid) gedient mit Q^aubgut! Cr \)at mel)r Gefallen an Q3arml)er3ig*» 
feit ole an Opfer!" Knopfle l)ob einen roamenden Ringer, ale fpräd)e 
er 3u [der gemaltigen] Königin Agnee und glid) [mit feiner run3ligen? 
Stime] ([gefalteten]) (feiner gefalteten Stime feinen galten C. $. mt^tx) 
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(Jtimrun3elnd C. 3^. IHcycr) auf ein £)aav dem Bruder Strobcl, noic man 
fid) einen Cinfiedler oorftellt. 

,;Q3iblifd)/' fagte der QDogt gerubct, QBulUnger aber fragte bedenC» 
lid): „QDober babet ibr dae, Prädifant? Aue roelcber Quelle?" 

,;Au6 diefer unerfd)6pflicben/' antwortete Knopfle und Bopfte mit 
dem Ringer an die QDölbung feiner [Stime] (Sd)ädel6 C ^.OTeycr). 
;,QDenn man 3ebn Jabre ^ran3i8faner gemefen ift! Qlnd marum follte 
Q3ruder Strobel nid)t fo geredet b^ben? QBeroeift mir dae, Sd)ulmeifter!] 



©ic fanftc KloflcrQufl)cbung. 

QUoüelle. 

Cin mutmilligee Cen3n)ölCcben fcbmebte in einem bellen Atber fiber 
dem fteilen Cbor dee Kloftere Königefelden, mäbrend ringeum in dem 
fcbönen Aargau ßaub und Knofpe aus allen Q3äumen fprang. 5)ae 
Kloftertbor ftand meit offen und in der 3nitte dee lindenduftigen ^ofee 
nabm Scbmefter §eloife Abfd)ied oon den legten oier grauen dee CdeU 
ftijtee. 

^ae y^agctc ältlid)e JlXädcben ftand in graegrfinen Sammt gefieidet 
nor der beleibten Äbtiffin, melcbe 3u ibrer CinCen eine derbe Q3rünette 
bielt, 3ur Q^ecbten eine tannenfcblanCe Q3londe, beide nod) in der Kutte, 
aber mit freien Häuptern und unflöfterlid) ficb ringelnden paaren. 

^eloiecben, [f] grollte die Äbtiffin gutmütig, [fo] aud) du millft une 
nerlaffen, [?] oerfubrt non den falfcben Sd^en dee Jabrbunderte, und 
ftrebft, du Q)erftändige, in die Xäufd)ungen der QDelt 3urü<f ? 9lid)t 
andere ale unfere meiland Scbn>eftem die jungen lofen QDögel, [den] 
(die löngft ibren fiber die 3nauer) $lug genommen boben. Vu baft melt* 
lid) Gemand ange3ogen und fiebft mie eine QDiefe, auf der man gleid) 
fpa3ieren [geben] m6d)te. 

5)ae liebe ^leifd)! fieberte ee binter dem breiten ^üdtn der Äbtiffin 
und eine (beCuttete) miderlicbe Alte gucCte b^roor, [f] die fid) die meinen 
^ändd)en rieb. 

[^eloife, die den JlXund] ^er Mund ^eloifene, der fid) fünft geöffnet 
batte, ner3og fid). X)ae ^leifd), [miederbo nert] rief fie [empört] (auf» 
gebrad)t)! 3d) ^ci^e die ßinfin und 3iebe ein ([fauberee]) ([appetitli^ee]) 
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Cmfcngcrid)t allen 5l^ifd)t6pfcn Ägyptens not. Qlnd oud) JunCet AbcQl)am 
Sporenberg, mein öefpone, [ijt] ift fem (!J\c\\d^) Treffer fondem ein gar 
fpatfamer und mäßiger [Cl)rift] ($au8l)alter). Aber mae nerliere id) ein 
QDort an [diefe] ([landfundige]) [Sünderin] diefe Q3öfe, die eine land» 
fundige Sünderin ijt: [aber] (und, menn id) mid) red)tfert{ge, ijt ee) 
non Cud) $rau Abtiffin, und den Sd)n)eftern. 5)a6 blies die fd)lanCe 
93londe l)0(^fal)rend non den Cippen: Q^ede oder fd)n>eige! Vn bift mir, 
mie Cuft. 

QDie Cuft! [[d)] rief §eloife empört. 

9lid)t fid) er3umen! begütigte die Q3rünette freundli<^. Cr3äl)le une 
(nur), §eloi6d)en, (mit allen Qlmftdnden), mie du den Sparenberger be» 
fommen l)aft. Vae ift unterl)altfam und erbaulid). 

[Vvi] gen)6l)nlid)e6 Gefd)6pf! fd)alt die §ol)e. Vk 93raune aber 
lachte fie aus : (Jamol.) öen)öl)nlid), [Q3eatri^,] bin id) geboren und auf 
einer gen>dl)nl. Q3al)re merden {ie mid) einft [l)in] megtragen. O du ner« 
ftiegene Q3eatri)e, die fid) mundert, da& fid) unfereine [erlaubt] (l)erau6» 
nimmt) gan3 n>ie du, fünf $1^9^^ ^n der §and 3U l)aben. 

friede, lieben Kinder, unterbrad) die Äbtiffin fre^t und beifet Cud). 
nic^t untereinander. Sage une rul)ig deine Gründe, §eloife, marum du 
3urüdEtrittft in die QDelt aus uiaferm feiigen 3ufammenleben. 

^eloife rdueperte fi^, mdb^^nd QDaldburg \fa\h abgemendet ftand, 
die Arme über der ^ruft freu3end, und Helene Q^indemaul — fo l)ie§ 
die n>underlid)e Alte — bald red)t6, bald linfe non der Äbtiffin 3um 
Q)orfd)ein Com mit einer l)6l)nifd)en ©eberde. 

Ale id) ein Qeinee M&ddfcn mar begann ^eloife, 



I 

Geliebte Sd)meftem, liebe gnfid*ge $rau 
^ie ^eloife ftellt fid) nor eud) dar 
Qlnd fiel)t um günftige Grledigung. 
3el)n Jal)re find ee und ein Jd^rd)en me^r, 
da§ id) [in diefen Kloftermauem l)ier] 

(den ^aden meinee ßebene fpinne) 
[den $aden meinee 3nenfd)enlebene fpinne,] 
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in dicfen 3nauem, wo (drin) ?cin QDinCcld)cn 

TRxv unbcfonnt, \)c\xt [aber] yc\^' c id) quo, [daoon] (locg) 

roie jenes QD6lCd)en [dort] ([das am]) im (dort am) Jltorgen^immel 

[fdjroebt] 
doe [uns 3U Raupten das fegnend fd)n)ebt J. [So 3iel) id)] ([ol)ne]) [öroU;] 
So grollt aud) ll)r mir nid)t, der Sd)eidenden. 
Gebt Qlrlaub! 3^»f4)^tt ^^^ f^i 3ninne (fie meint) nur! 
3nein §er3 ijt tief ergriffen! 

Armee Sd)äf[d)en]! 
[5)u] Aue fid)rer §firde fpringft du in den 9?Qd)en 
5)ee QDolfe. 

9lid)t QDolf, $rQu 3nutter, [fond] $ridolin 
[^ridolin] der Junfer $ri[e]dolin 3U Sporenberg, 
und (id)) bin nid)t ein Sd)af, im ©egentl)eil 
So nennt fid) unfer Klofterefel aud) 
Ce l)eimelte der ^ridolin did) an. 

Sd)roeig, <B6fe ! [5)u gem6l)nlid)e Perfon] Ciebee Kind, du bift nod) jung 
und unerfahren! [überleg ee nod) dir!] Jugend überlegt nid)t. 
id) l)ab ee reif ermogen und erdauert, 
und breit' ee, [li] gnddge 3nutter, oor- dir aue. 
Ale id) ein Kind mar, fam 3U une 3U Gaft 
Mtunter eine ^rau oon [Konig] Kaiferefelden 
und roard empfangen, mie [§er3ogin] ^ürftenmeib, 
QDae Kud)' und [Keller nur i)ermod)te; roard] 

(die Pfannen brodelten mit QDol)lgerud).) 
[Spendirt]. id) \)\c\t mid) 3U der ([blfil)nd]) ^rau, die [blühend] mar, 
[QDar roie 3nai], mit einem fd)6nen frieden im öefid)t. 
Sie fand an mir ein QDol)lgef allen ; Kind, 
[Komm mit], fo fugte fie und ftreid)elt' [e] mir die QDange 
Kom mit, id) geb dir einen Stand! und id), 
die gerne betete und überdieg 
Q)or 3nännem eine Angft empfand, ging mit 
Qlnd l)ab ee nie bereut, bie da& ine ßand 
Vev neue ©laube ?am [und Allee], die Klofter öffnend, 
Qlnd meinen Stand Demid)tete — damale roard 
an (an) eine §od)3eit id) gebeten, [und] ([und]) ([und]) id) ritt (freudig) 
id) [ritt id) ritt] id) [ritt daoon] (mad)t id) auf den QDeg mit [Q3enjamin] 

($ridolin) 
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Vu meine ©üte, nourden loir oerl)6l)nt, 

3d) und (der) ^ridolin. 3^ unterft \a% 

id> on der Tafel und ein QDicfelRnd 

Q)on ^udcx [gaben] (refd)ten) fie 3um 9lad)ti[d) mir. 

id) bi§ il)m ab oor Kflmmemi^ den Kopf — 

denn fd)re(Flid) Qar (mard mir oor den Augen) 

da§ id) oerloren meinen Stand, da§ id) 

Q!lid)t6 mel)r ale nur fpatee Tfladöjcn mar 

3nir graute oor dem 9lid)t0. Va l)aben mire 

Sie frafe ein QDitfelWnd. [drum mill fie fort.] 

Sd)meig; 3n6rderinl 
Qlnd Cur3 und gut, da id) in Xl)rdnen mar, 
Tröftete mid) in feiner Q3arml)er3ig?eit 
5)er Junf 

Qlnd mir nerlobten une; denn ol)ne Stand 
mae bin id)? 5)u gemdl)nUd)e Perfon. 
Gem6l)nUd)? Ja, oerftieg'ne ^caix\% 
Gem6l)nlid) fommen alle mir 3ur QDelt 
Gemöl)nlid) aud) uerlaffen mir die QDelt 
[QDnift] (3Kad)^) du ee andere? Keine Handel, Kinder 
An diefer ©otteeftätte. Ciebe 3nutter 
Q)erl)a&te Sd)meftem! il)r mifeb^ndelt mid) 
3um Ab[end]fd)ied! QDartet, [nur,] bie id) draußen bin, 
Q)er?finden mill id) ee der QDelt, mae l)ier 
3n diefem Klofterrefte (überbleibfel) l)auet: [der Qleid], 
(der ^.) der S^^f^/ ^^^ ^^^ Ka^balgerei 
Q)on 3norgen bie 3um Abend! QDartet nur! 
entgegen gel)' id) meinem Q3rdutigam, 
Vev l)eute Commt, 3U red)nen mit dem Q)ogt, 
QDae mir die Staat ale IRitgift fd)uldig ift. 
©el) nur, dod) fag' une, §eloied)en, mer 
bat dir den grünen Sammetöeid fpendirt 
Vann du einer (mal)rl) QDiefe gleid)ft 
3nan mdd)te gleid) auf dir fpa3iren ge^n* 
Ja frage nur (fie fd)lfigt il)r ein Sd)nippd)en u g) 
3)er Sparenberger l)at ee jedenfalle 
©ir nid)t [gefd)enC] befd)eert, der dürre Knider, Kind 
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©cUebtc Sd)n)cftcm, Ucbc gnädige ^au, 
©ie Sd)n[>efter §eloifc tritt oor eud) 
Qlnd fl^b^ u^ gunftige Ctledigung. 
3el)n Jol)rc find*6 und nod) dn Jdrd)cn mcl)r, 
5)a§ id) den $aden meinee Ccbene fpinne 
3n diefen 3nQuem, drin fein QDinCeld)en 
3nir unbeCannt, l)eut aber 3iel) id) fort 
QDie jenes QD6lCd)en dort [om] (im) Wimmele [seit] (blou) 
5)q0 fegnend über [unferm Klofter] ([Koiferefelden]) fd)n)ebt. 
So fegn' id) eud) und bitte: fegnet mid) (fie roeint) 
3l)r ßieben (fie roeint), [langer] Grollt mir ni<^t, der Scheidenden, 
[©ebt] ^ Qlriaub! 3n)lfd)en uns fei JRinne (fie meint) JRinne! 
[Qlnd dae 6edäd)tnig] 
3nein §er3 ift tief ergriffen! 

Armee 3d)af, 
Aue fid)erer ^urde fpringft du in den 9(a(^en 
5)ee QDolf 



Die fünfte Klofteraufl)ebg. 

3)er ^ofmeifter <Bundeli. 
$auft eriad) 
Praedicant Knopfle. 
Der 5^ancieCaner Xl)omae 3numer. 
JunCer Abcal)am Sparenberg. 
^aneli Q3iber, der Q^eieläufer 
3n6tteli, [ein] (der) Q^eliquienl)ändler. 
Die $rau Äbtiffin 3U Kaiferefelden. 
93eatri^ Sd)arnad)tl)al 
QDaldburg Q3ibere<f. 
§elena Q!?indemaul 
§eloife ßinfin. 
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3)ic fanftc KloflcrQufl)cbung. 

3m Actl)er, l)od) über einem [fd)mQlen], (edel) fd)lanCen, fd)on dou 
Alter 9efd)n[>dr3ten (Kird)en») Cl)or fd)n)ebte ein mutnoflUger Q^efgen oon 
^rü^mölfleln; n)cil)rend in dem lindenduftigen §ofe, deffen Tl)or meit 
offen ftond gegen den £en3 und den fd)dnen Aorgou, Sd)n)efter ^eloife 
gerührten Abf(^(ed na\)m oon den nier legten [grauen] (3nfaffen), dee 
[Cdel] (grauen) ftiftee Koiferefelden; 

Vm Qltlid)e 3Käd^en ftand, in grasgrünen Sammt gefleidet, nor 
der beleibten Aebtiffin, n>eld)e 3U il)rer Cin?en eine derbe Q3rünette, 3ur 
Q^ed)ten ober eine tonnenfd)lQnCe Q3londe \)\c\t, beide nod) in der 
Kutte, aber ol)ne Stimbinde, mit freien Häuptern und unflöfterlid) fid) 
ringelnden paaren, ^iefe Qlnordnung und Auflöfung, neben der Q^ul)e 
dee Q)organg6, deutete auf eine ^cxtf mo ein geöffnetes Klofter nid)t[6 
Sonderliches mar, Qlngem6l)nlid)e6 mar] (niel bedeutete) und fein fon* 
derli<^e6 Ärgemi^ [gab] ^ [erregte]. 

„Ciebe, gnädige 5^aU; geliebte Sd)meftem"; begann ([grüne]) 
^eloife Cinfin (fo l)ie& die ©rüngeroandete mit i^rem QDeltnamen) [mei» 
nerlid)], „Jtt^t da id) (mit Gott 3iel)e) (mie |ene[6] [Cen3] (QDander) 
mölöein), fie [fd)lug die A] blidfte (oeröärt) in die £)ö\^c, mie follte id) 
mid) ol)ne tiefe QDel)mut [trennen] fd)eiden oon diefen JRauem, diesen 
©fingen mo id) mein 3)afein mand)e Jal)re (l)in) [ge]fponn[en] (an?) 
(ge3ogen) und jeden QDinCel Cenne, mo id) die QDonne [der] (einfamer) 
Andad)t Coftete und [die SeligCeit des] (den feiigen frieden eines ein* 
träd)tigen) Sufammenlebene mit eud), meine geliebten Sd)meftem — fie 
tonnte nid)t mel)r fügen. Tl)ränen erfticCten il)re Stimme. 

Aber, $eloi6d)en; begann die Abtiffin gutmütig : l^ glaube meinen 
Augen nid)t. V\x in roeltlid)em ©emand. ©rün und nerlocf end, mie eine 
QDiefe! 3n dae Jahrhundert 3urüdftrebend [?] und feinen Sd^en und 
3rrtl)ümem l)uldigend, mie die lofen QDögel, unfere roeiland Sd)meftem; 
die, eine nad) der andern, il)ren $lug genommen l)aben. id) bin dod) 
neugierig, mie du da3u gekommen bift, du [QDemünftige] und ODerftdiu 
dige (und 93efonnene), und mie du did) red)tfertigft. [Sage] (fprid))^ 
mae bemog did)? 

^eloife öffnete ^oldfelig den JRund, der fi(^ dann aber plö§lid> 
ner3og, denn fie l)atte eine Stimme nemommen. Vae t^ut eben daa 
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Hebe $lei[^, ?id)crtc ce ^intct dem breiten Q^üden der Äbtiffin (ber» 
oor), ipo eine obftogende Alte, (fi^ die Qeinen meinen ^dnd^en reibend) 
im Q)erfte<fe log [und bald red)t6 bald linCe mit bdbnifd)en öeberden 
3um Q)orf^ein Cam]. 

^eloife QDir3 füllte [id> aufe tieffte beleidigt 

Cbrmürdige TRutter, fagte fie und l)ob die fpi^ige QHafe, mit der 
93dfen hinter dir, die eine ubenoiefene und non der eigenen Sippe in'e 
Klofter gefto^ene Sünderin ift, nerliere id) fein QDort, aber id) bin es 
deiner Siebe und Güte fd)uldig und and) den Sd)n)e{tern — fie marf 
der Q3rünette einen freundlid) ermiederten Q3li<f 3U und dann einen 
meniger fid)em [auf] ^ die gro^e 93londe — . 

tMefe ftiefe oon bod)fabrenden ßippen: „Q^ede oder fd)n)eige! t>\x 
bift mir; n>ie Cuft! 

QDie ßuft? rief §eloi[e empört. 

QDae mirft du aud) [agen, ful)r Q3eatrice geringfd)ä§ig fort. QDae 
mir Idngft reiben , dafe du [aUtäglid)e6] (gem6l)nlid)ee) öefd)6pf bift. 

Cin öefd)6pf? [id)rie] (fragte) ([3ifcl)te]) die ergrimmte §eloife 
und ein [alltäglid)ee] (gemdt)nlid)e6) ? O fiber die t)od)mutige oerftiegene 
Creatur! Q3ift du denn [nid)t menfd)] fiberirdifd) geboren (du lang* 
beinige St6rd)in) oder merden fie did) fd)lie6lid) nid)t in die Crde legen? 

friede! friede! unterbrad) die Äbtiffin. ^anlt eud) nid)t nod) 3um 
Abfd)iede, [lieben] ([tl)euren]) Kinder! Sage une rul)ig deine Grunde, 
^eloife! X)u [follft] (darfft) nid)t ol)ne meinen Segen in die QDelt 3urfid' 
treten. 

3)u follft fie miffen, 3nutter, und du mirft mi<^ begreifen. §6re 
mid) freundlid)! 

([Qlnd die ßinfin ftellte fid) (nor) in die 3Kitte mie eine Q^ednerin, 
[mährend] dae Q3urgeli ^iberecf [[fo l)iey die Q3raune] (die) ([mie fie 
bie§]) gan3 Ol)r mar[,]. Vit Sd)amad)tl)alin (aber) [fo nannte fi^ die 
gro§e Q3londe], l)atte (ftand) abgemendet [ftand], die Arme über der 
Q3ruft (ge) Creu3(t) [end] [und] (mäl)rend) Helene Q^indemaul, die mun» 
derlid)e Alte, mit einer l)6bnifd)en IJliene bald re^te bald linfe \^\nttv 
der (breiten) Äbtiffin (beroorgucCte) [3um Q)orfd)ein Cum]. 

[§eloife räusperte fid) und begann.] 

Ale id) ein Qeinee TR&dd)en mar, pflegte meine JlXutter, die Quge 
$rau, mir die ^dnde auf dae §aupt 3U legen, fpred)end: ob du melt« 
lid) oder geiftlid) merdeft, mein Kind, da tl)ue id) feinen QDunfd): nur 
einee munfd)e und flel)e id): dag du merdeft mie die Andern, mie die 
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Andecnl JRebr loiH id> nidjt für did)! O flugct Sprud)! O Abgrund 
der QDeie^cit! 3d) n)ud)e und loor Don ftfller Art mit c(ncr Anmutbung 
3um Kloftcr, denn id) [f^^rieb] Ooe) und betete gerne und furd)tete mi^ 
nor den 3nännem. Va Com einmal eine Kaijerefelder Qlonne [ju] an 
eine §od)3eit in ^rauenfeld, n>o andf id) Kleine mit 3U Xifd)e fafe. 3)a8 
mar damale ein e^rli^er, mae fage id), ein l)ol)er Stand. 3nan 30g il)r 
den ^ut, fe^te fie oben an und [erCor il)r] (mäl)lte für fie) die beften 
Riffen. Vit freundlid)e ^rau l)ielt mid) neben il)r und ftreid)elte mir 
die QDangen. Sie felbft batte färben mie 3nild) und Q3lut und il)r friede 
lid)ee unbeftür3bare6 @efid)t atmete ein fo deutlid)e8 G\nd, da§ id) 
[daoon] mi^ [in daefelbe] (darein) nerliebte und il)r nerfd)ämt in'e O^r 
mieperte, fie möge mid) mitnehmen. IJlein meifee 3nütterlein mar damale 
fd)on in der SeligCeit: [und] da [der] Düngern] (meiner) ©efd)mifter fo 
oiele, da§ mid) der Q)ater nid)t ungern [e] ab [gab]. Stammbaum und 
Auefteuer reid)ten und id) roard eingefleidet. öott mei§, dafe id) feine 
3ufriedenfte Q3raut mar, meine 3^11^ und mein §er3 rein l)i«lt und nie 
über die Litauer und mein Gelübde t)inau6dad)te. X)a Cum der neue 
Glaube, mie man es nannte. Vit [^eiligen rourden in Scheiter 3erfd)lagen] 
(3erfd)eitert) und [mit i^nen gel)ei3t]; die [Keld)e geftol)len] (3nonftran3en 
eingefd)mol3en), [die Klöfter] [ge]6ffnet] (en) [und die Pfaffen bemeibten 
fid)]. (^eilige und Gelübde 3erfd)eiterten, 3nonftran3en und QDeil)en 
fd)mol3en, Klöfter öffneten und Pfaffen bemeibten fid)). 3^"^ Gotte aber 
[mad)ten] ([ernannten]) (erhoben fie) [fie] ein Q3ud). Q^un mill id) nid)t6 
dagegen gefugt: [denn] (l)aben) denn dae rutfd)te und rutfd)te und murde 
3ule5t die 3Kel)rl)eit (und die l)ßtrfd)ende 3neinung). 3m Anfang freilid) 
mel)Qagte man und rang die ^dnde, [St] und ee lautete, die QDelt gel)e 
unter und der jüngfte Tag bred)e [an] (flammend b^rein). Aber das 
mar eine [leere] (noreilige) Q^ede, die QDelt (©erfolgte il)ren Gang und) 
gemöl)nte fid). Qlnfere jungen Sd)roeftem ftellten fid) oor dae Xl)or, 
noUer Cebeneneugierde und der uorbeireitende Adel marf il)nen Ku§l)dnde 
3U. Qlun mill id) nid)t6 gegen unfere gnädigen §err [n] (en) in Q3em 
gefugt l)öben, denn id) (bin eine Turgauerin und) ^öbe uon jung an ein 
[untertbänigee] (ge^orfamee und untenofirfigee) £)evi gehabt: fie hielten 
fid) in großer QDeiebeit und ^^eigebigCeit, ftatteten [fürftlid)] (redlid)) 
au6 mae b^iraten moUte und machten mäd)tig über Anftand und Sitte. 
^a3umal gefd)at) ee, dag id) miederum nad) ^rauenfeld geladen 
murde, dieemal 3U einer Xaufe. 3d) nerritt auf unferm Klofterefel <Ben» 
jamin, aber ol), mie fanden mir <Beide, der ^Benjamin und id), die QDelt 
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ocrfindcrt. [Vic 93uben Hefen une nad) (fd)teiencl und jubelnd hinter 
une Y^tx) ([mit Gefd)tei und Jubel]) und bogen] Renten) Renten] m(<^ 
QU der Kutte und den ^Benjamin om [Sd)n)on3] S^roeif]. ^ie Q3uben 
[li rannten] Oiefen) [d)reiend und jubelnd l)mter une l)er, 3errten mir 
die Kutte und l)in9en (id) dem 93enjomin on den Sd)n)eif. 3n $rouen» 
feld [band] (^elete) id) dem Xäufiing ein C6ftUd)e0 Paternofter [,]. 
VaB vi% mir der Q)ater, der eine 3nfin3e enoartet [l)a] l)ab^i^ mod)te, 
aue der ^and und gab mir, da dae 9lafd)n)er{ nert^eilt murde, ein 
3U<feme6 QDicfelCind. ©ergeftak [fafe] (bife) id) (il)m) mit erfticEten 
Xl)ränen (den Kopf ab und fa^) unter den Qlnmundigen nie eine 
Sd)n>ad)e und Alberne, nie ein 3urfidgebliebene0 [,] (und) fabell)aft ge» 
mordenee Gefd)dpf und [big dem QDi<f elCindlein aue Q)er3n)eiflung den 
Kopf ab]. 

QInter den Kindern 3U fi^en, mdre mir gerade red)t gemefen, unter' 
brad) die Q3raune luftig 

Vod) blieb id) nid)t allein, er3äl)lte ^eloife mit einem fügen ßäd)eln 
meiter, fondern ee fe^te fid) 3U mir in feiner 93arml)er3igCeit JunCer 
Abral)am [Stiegli^ 3um Sparenberg und ffil)rte mit mir ein erbaulid)ee 
Gefprdd) über die Q!(ol)l)eit dee 3^italter8 und die ^afein8fd)n)ierigCeiten 
des Adele. Perfonlid) fei er [el)er] (3n)ar) den ^eiligen gemogen, fie 
Ratten il)m immer nad) Kräften gel)olfen, aber ee gebe da eine [mistige] 
(n)efentlid)e) Cnoägung, die 3c'ten feien fd)limm, ©emandung und Ceben 
t\)t\xcx, der neue Glaube aber [entfd)ieden] (um oielee) der n>ol)lfeilere» 
5)ann lieg er fid) immer mel)r b^rab und er?undigte fid) mit QDdrme 
und 3<^^b^k nad) den fingen in Kaiferefelden, mie tl)euer mi(^ die 
eitern eingefauft und mie l)od) die §erm non Q3em i^re Qlonnen aue* 
ftatten. So tröftete er mid) allemege. 

Ale id) aber nad)te auf dem garten Pffil)le lag, der mir gegeben 
murde, konnte id) nid)t einfd)lummem und begann mid) mieder 3U 3er0^ 
plagen, 3U mir fugend: QDo ift dein Stand, ^eloife? QDae Ifannft du 
dafür, dag der alte Glaube eingeftür3t (ift) und deinen Stand [begraben] 
(erfd)lagen) bot? (Ot^ne Stand feine QDiröicbCeit, fein ODeltbild, fein 
©afein !) [Ot^ne Stand fein]e (^alt) et)re, fein [©lüdf], (3ufammenbang), 
(fein QDeltbild), fein ©afein. QDer gibt der §eloife (Cinfin) einen Stand?] 
und id) begann (in meiner Kammer um 3nittemad)t) [3U fiberlaut] (er* 
bfirmlid)) 3U jammern, mie eine [nacCte] (bloge) Seele, die [fid)] einen 
ßeib fud)t. (O du arme ^eloife ßinfin) [mie die Andern], rief id) ner^ 
3n)eifelnd und mid) an dae QDort der 3nutter erinnernd: (mie die An» 
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dem) ftcte wie die Andern und nur roie die Andern. 3n der ^vn\)c aber, 
da id) ftflle und ungeleitet nerntt, [ging] (umfd)lid)) mid) JunCer Abraham 
mit 3ärtlid)en (und erbaulid)en) QDorten, nannte mid) fein ßinfengerid)t 
und gab mir die Q)er^ei§ung, am Tag St. Q^ap^aele d. i. ift b^ute in 
Kaiferefelden nor3ufpred)en und mit unferm gnädigen ^ofmeifter, dem 
regirenden ^erm ^undeli über [mid)] (mein Sd)idfal) 3U unterl)andeln. 
X)arum l)abe id) aud) l)eute diefen grünen Sammt angelegt, den [mir] 
Jun?er Abral)am auf eine gel)eimni§noUe QDeife in meine [3^11^ gelegt 
bat.] Seile gefd)afft bot. 

O du dumme Cinfe! [fid)erte] (bobnte) die Q36fe und fprang binter 
der Äbtiffin beroor. X)er da! 3)er Sparenberg. Ctmae fd)enfen? [5)iefer] 
(der) dfirre Kniderl der jeden Pfennig drebt und umdrebt, ebe er ibn 
au0 [den] fpi^igen Ringern (gleiten) Idfet. Qlein ^cloiecben, der bot 
dir nid)t0 geframt (meder dir nod) je irgend einem atbmcnden QDefen) 
eber der Satan und die Alte Cid)erte (uergnüglid)), als fd^e (fie) auf 
dem 93efen und fübre nad) dem Q3lodeberg. QDi&e, ßoiecben, aud) mir 
murde unfi^tbar befd)eert, a\x6^ ein Sammt und yoat ein fcbmefelflam» 
mengelber. 

Va murde die Äbtiffin febr emftbaft und liefe fid) alfo ocmebmen : 
Ce ift nur 3U mabr, (meine Scbmeftem) dafe [in] (3U) diefer 3^ft der 
Seelenjäger umgebt und [Sd)lingen] den Bräuten Gottee Sd)lingen legt. 
QDifeet; aud) mir murde [ein Kleid] (roeltUcbee ©eroand) in die 3^11^ 
gelegt und melcbee: ein fürftlid)er [Purpurfammt] (roter Sammt) mit 
Puffen und Sd)lcppe — 

Qlnd mir (meig Kleid non) ein feines friefifd)em Sinnen, friid) mie 
neugefallener Sd)nee oder junge ^Ifite. 

X)u fiebft; ^eloife, fpottete §elena Qf^indemaul [fo ftarC] (in fold)e 
(Qln) Koften) ?ann fid) JunCer Abrabam nid)t gefegt b^ben, aud) bätte 
er (mobD gefd)madnoller gemäblt; [ale] Vn fiebft (mit deinem gelben 
§ale in der) (gelben §ulfe) [mie] einer langen grünen [Gudfe] gleid) 
Pfui Teufel! 

Je^t mar dae lfla% noll. ^eloife geriet in QDut, und da fie ein 
ßäd)eln aud) bei der Äbtiffin und felbft in den (Q3eatn» fteinemen 3nund» 
minfein entdeckte, lieg fie ibr den Cauf. 3d) gebe, fugte fie, und fd)uttle den 
Staub uon meinen Sd)uben aber id) merde ee drangen (in der QDelt) 
berid)ten, mae ein Qlonnenflofter ift: ein Qleft der [^aulbeit] (^eu^elei) 
und Q3o6beit, Qleid, Klatfd), [falfd)e] (uerdrebte) Augen, falf^e §er3en, 
Q)erläumdg, ^e§e und Ka^balgerei. 

M. FRAGM. 15 
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©utr, ©utT; mc(n Täubten unterbtod) fie eine [fd)mei^elnde] 
näfelnde Stimme und eine dürre §Qnd ftrei^elte (glättete) il)r [die 
QDonge] (die galten oue) ! [Q)erfd)leu] (auf) der Stime. Ce mar Junf er 
Abral)am, der md^rend dee [Xu] QHonnentumulte eingetreten und feine 
Q)erlobte bei der ^and foffend, [id) Cunjtgered)t gegen die Abtiffin, die 
fi(^ ober geftreng megblicfte, mdl)rend die Sd)amQd)talin (fid)) [it)n 
impertinent geringfd)ä^ig] (gleid)gültig) [betrQd)tete] (^\e\t) und [doe 
gute] Q3urgeli einen fleinen Qleid nld)t nerminden [nid)t] tonnte denn 
das gute Kind ftrebte (non fo niel Q3eifpielen getrogen^) nad) der Cl)e. 

JunCer Sporenberg (aber) ftri<^ fid) den Spi^bart in meld)en fein 
langes fd)male6 6efid)t oerlief und fagte mit einer 3meiten [nod) tiefem] 
Q)erbeugg gegen die Äbtiffin; mit [der] Q)ergunft, [Gnädige] ($rau) 
(Ct)rmurdige) gebt dem Fräulein (und mir) Qlrlaub in Crmartg des §erm 
^ofmeifterS; der l)eute mittag l)ier eintrifft, mie er mir fd)reiben lie§. 
3n3mifd)en ift l)icr (did)t) oor diefen JRauem ein öebufd) mit [QDogeU 
©efang] (Q3ad)ftel3en) und JRurmelbad), mo fi^ [3mei 93raut und 
^Bräutigam] (ßiebe nid)t) nid)t langmeilt. Qlnd er führte ^eloife non 
l)innen mit jenen großen (meitauegreifenden) Bewegungen (oorge^» 
ftrecEtem Q3ruftfaften) und aufgeftemmtem Cllbogen, [mie] die damale 
[IJlode] (gebräud)lid)) roaren, feine dünne Ceiblid)?eit aber gar nid)t 
Qeideten. 

5)ie übrig gebliebenen Qlonnen empfanden [nad) dem Auetritt 
^eloifene] ein ©efül)l der Ceere, dae fie (3uerft) mit einiger [bofen] 
(Ööfe) ^eden über die Auegetretene, dann aber mit [der] (reid)lid)er) 
Q3efpre^g dee QDundere oon den fünf Koftbaren, i^nen [oon fd)roer* 
lid) guter Seite] (und 3meideutiger) (oon dunQer ^and) befd)eerten 
Q^6tfen fättigten. 

©e ift ?^atfad)e, mieperte die Äbtiffin und die Qlonnen ftecEten 
die Köpfe 3ufammen, da§ der Q)alant in diefen aufregenden 3^iten der 
3ertrümmerten Kreu3e und geftol)lencn Keld)e fid) mäd)tiger regt ale je 
3uoor, mie er denn [|fi] — nad) einem glaubmürdigen Sd)reiben — der 
legten Candegemeinde 3u Altorf beigemol)nt l)at. 

X)ie QHonnen fd)auderten. 

Qlnd in meld)er ?ra(^t trat er auf. fragte Helene Q^indemaul neu' 
gierig und gleid)fam mit perfdnlid)em 3ntereffe 

O, perfekte die Äbtiffin, er ftand auf dem ©erüft mitten unter der 
ObrigCeit, ale ein fd)lid)ter Candemann erf(^einend mit in die Stirn 
geCämmten paaren — 
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Qlnd [mit] einem feinen $Q^ennäed)en, Cic^erte die ^indemaul 
und madftt mit dem Ringer eine 3^(4)^9 ^^ ^^^ ^uft, und mit muntern 
feurigen Augen — 

er l)ielt fic^ übrigens süchtig, er3ät)lte die Abti{{in roeiter und meU 
dete fid) nic^t 3um QEDorte. 

Q93ie n)urde er denn erlfannt, fragte das unfc^uldige Q3urgeli, als 
der er ift 

^aran, Q93Qldburg, dag O^niale) roeder 3UDor noc^ t)emQc^ [ein] 
dies Gefielt n)ieder in Qlri gefel)en n)urde. 

Beltfam ift es, dag er fid) nic^t an die QSeatri^e gesagt l)Qt, meinte 
Q3urgeU 

3>Q irrft du, fugte diefe, auc^ in meiner ^e\k [liegt] (flog) ([fic^]) 
ein Patet, (durc^ das offene ^enfter gemorfen) id) l)abe es aber nic^t 
geöffnet denn ic^ bin nid)t neugierig. 

Qlnmdglic^, [ri] fd)rien die 3>rei Andern, da[8] [muffen] (roollen 
dod)) mir fel)en, du roei^ nic^t einmal die ^arbe deines ieufelsfammtes? 
^ae mug id) oon Amte megen unterfuc^en, entfc^ied die Abtiffin und 
[fie] (ein Sturmwind ergriff die grauen) und (die Äbtiffin) Q3urgeli 
3ogen die gleic^gfiltige Sc^arnad)tl)alin ine ^aue und treppauf in il)re 
Belle, n)ät)rend il)nen Helene Q^indemaul mit den n)underlid)ften Siegen* 
fprfingen ooran [eilte] tan3te. 3m ^aufe aber [gefd)al)] (begann) eine 
Jagd [durc^] (über den langen ^lur) die ^luc^t der 3^11^ entlang, 
Bpiegeld)en gli^erten bis auf den ^of l)inau8, und [bal] nad) einer 
l)aftigen QEDeile erfd)ienen die oier Qlonnen wieder [in] (mit) der roelt» 
lic^ften Xrad)t angetan [einer] in der l)immlifd)en Q3ldue des £en3tage8; 
denn nachdem fie (die miderftrebende) Q3eatri^ beQeidet, t)atte aud) die 
drei anderen [die] dae it)nen get)eimnigDoll befc^eerte (n)eltlid)e) Öt» 
round roieder ange3ogen, um die färben 3u Dergleid)en. Q3eatrije roar 
l)errlic^ an3ufd)auen, (und ein fc^road)ee £äd)eln beroiee, dag fie fid) 
nic^t mißfiel) der dunkelblaue Summt il)rer ^ianageftalt roie ange* 
goffen, aber aud) die QEDaldburg in il)rem roeifeen [Cen3] (galten) [fleid 
roar] ging (triumpt)irend) eint)er, roie im Geleit des ^rfit)linge, nid)t 
3u reden oon der gelbflammenden Gräfin und der pfirfid)enen Äbtiffin. 
Plo^lid) aber fc^rie diefe: Kinder, roir oergeffen, dag unfer ^ofmeifter 
jeden Augenblirf (bier) ([da]) (fein) [anlangen] tann. Qiafd), QDald* 
bürg, fd)lieg dae Xl)or und oifire durd) dae Gitter Sie felbft flfid)tete, 
um fc^nell it)re Kutte über dae roeltlid)e Geroand 3u 3iel)en, denn die 
3eit drängte, roenn fie die 3^temonie feierlid) [Doll3iel)en] (oollbringen) 
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ipolltc; die [fie] (fid)) feit jQl)ten bei jedem Auftitt des ^ofmeiftet 
D0II309. 

3n3n)ifc^en fc^log QDaldburg mit ftaftigen Arme, ol)ne ^ilfe, dae 
^oftl)ot und fpäl)te dutd) das Gitterfenfterc^en l)inQU8 mit fc^arfem 
Q3lirf den n)eitl)in fic^tboten QDeg bel)ettfd)end. Ce mar nur 3cit. 3>er 
^ofmeifter ritt fc^on 3{emlic^ nQl)e, [oon] einige [n] Kned)ten in ge* 
bfil)render Cntfemg l)inter fid). Qied)t8 oon il)m lief der Prädicant 
(den Qlonnen rool)lbetQnnte) Knopfle und il)m 3ur Cin?en erfc^ien ein 
Anderer, l)oc^ 3U Q!lo§ ouf einem [ftol3en] (mädjtigen) Quappen, [in] 
fd)n)Qr3 geQeidet, mit einer goldenen ^aleCette und einem fo edeln und 
bel)errfd)enden Kopfe, dajj er fogleid) die gefpanntefte Aufmerffamfeit 
der (oon QDoldburg ans ©itter gerufenen) Qlonnen erregte. 3>Q8 ift 
(voa\)ve) Junter QDolant, flfifterte die Qlnfd)uldige, [ober] Helene [fd)] 
Qflindsmaul 3ucPte oeräd)tlid) die Ad)feln und — QDunder — die 
^ionenbruft der Bd)Qrnac^tt)Qlin [mäd)tig] (beftig) 3U Qopfen begann. 
[Ci] 

Ci, rief je^t die Gräfin, je^t meig id)'e: dos ift ja der oerrficEte 
ßombad), roeife du, Q3eatri)e, der QSruder deines bei Q3icocc erftoc^enen 
Q3räutigam, oon dem fie fugen, daj^ er, nad) diefer felben Bd)lad)t, aus 
Sd)mer3 über den oerlorenen Q3ruder, jal)relang baarl)aupt und baarfug 
als ein (rufender) Qlaar durd) die Cdnder rannte, ^a bin ic^ dod) be« 
gierig, mae [il)] er l)ier fud)t: er fd)aut [nid)t] je^t nic^t mel)r mild, 
[fon] aber tief unglficflid) Q3eotri;e oenoandte fein Auge: ja unglücflid) 
fugte fie: 

3Jlerfe dir, Stord), [der be] lel)rte [die] das Q!lindemäulige, mit 
Kennermiene: der dunQe l)at nid)t nur [Poffenrei&er] (luftige 5ra33en 
läppifd)e) in feinem ©efolge fondern aud) tragifd)e Curoen — doc^ 
[eilig] eilt eud) Sd)n)eftem, fie ?ommen. QDerft mir meine Kutte durchs 
^enfter! rief fie und bald flatterte die dunHe ©eroandg durd) die Cuft. 
Q3urgeli murf fie fid) über und nun erfd)ienen auc^ die Bcbamad)tl)alin 
und das Qiindsmaul, die tür3e l)alber [d] \\)vc Kutten ebenfalle über 
die QDeltQeider ge3ogen l)atten, nid)t 3U reden oon der di^en Abtiffin, 
deren Kutte je^t, über der (Puffen) roten QDeltprad)t, einen meiten 
Qlmfung gemonnen l)atte. 

^ie dreie [ftell] ftanden je^t im ^ulbCreie, dem Xl)or entgegen, an 
das mdd)tig geQopft murde. QDer da? fragte Pförtnerin QDaldburg 
durc^ dae ©itter. 

3>ie Obrigteit, antmortete ee mujeftdtifd) 
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5)Qe [l)cnrfc^oftlid)c] Stift, [an] antiooctctc die Äbtiffin [onctfcnnt] 
ift dce Qleid)8, 

QEDic roir olle, enoiederte ein Btoatebag : Aber roir find ^ofmeiftet 
und QDenoQlter der Abtei. [Q3red)et ou] Ctbred)et die Xt)fir, Wiener 
der ©erec^tigteit. ^e Kned)te draußen mod)ten langfame ODernnftaU 
tungen, da dg QSurgeli plo^lid) die Xl)or auf, fodag der daoor ftet)ende 
6en)Qlt6l)aufe faft fiber einander gepur3elt roare, dod) entnoi^elte er 
fic^ nod) einigen Bc^roanCungen [oor] den Qlonnen, den ^ofmeifter 
Q3undeli in der ^Jlitte. tiefer n)Qr eine ebenfo Qd)tung gebietende als 
QDertrauen erroe^ende Perfönlid)Ceit, ein n)ol)l (in AmtetrQd)t) ert)aU 
tener ^unf3iger, grog und breit und beleibt, mit blauen l)en)orquellenden 
Augen oon unendUd)er [6utmfitigCeit] Gute und 6emfitlid)Ceit. Q!led)t 
oon il)m ftand der Pfarrer Knopfle mit einem roi^igen ©efid)t und 
^r3en Q3eind)en, red)te der fragrofirdige Qlarr mit einem auffallenden 
fd)dnen und föt)nen 6efid)t, freilid) aud) mit tiefen Dor3eitigen galten 
und finftem Augen 

Je^t [trat] (öffnete) die Äbtiffin den 3Jlund und redete feierlid): 
§err ^ofmeifter. [Obfd)on] roir, das ift id) (red)tmä|5ige, obrool) un* 
rourdige Äbtiffin (des Btiftee Kaiferefelden) und diefe meine Qlonnen 
(l)ier) legen Q)erroal)rg [ein und] gegen [den] facrilegen Cinbruc^ und 
angetl)ane Geroalt, [oer gegen ^Jlig] (Q)er)ad)tg und Q3eleidigung 
unferer ©elübde und Hofterfräulid)er [Sd)aml)aftigteit] (3ud)t), gegen 
Crdffng eines (fd)amlofen) ^eiratsmarCtes in unferm Klofterl)of und 
alles in allem, gegen die gan3e gegen uns ert)obene [t)eidnifd)e] (fata* 
nifd)e) QDerfolgung [— ,] 

Sel)e id) (aus), roie der Satan? fragte [der §of] §err Q3undeli 
— gegen die gan3e t)eidnifd)e QDerfolgung, roie fie feit Qlero und ^oQian 
nid)t mel)r erl)6rt rourde — 

X)as ift ftarf, ^rau Gertraud, fügte der ^ofmeifter 

©egen alle diefes 3>rangfal proteftiren roir formlid) und feierlic^. 

QEDir proteftiren, riefen die oier Qlonnen* 

Wo [ift] bleibt unfere §ilfe? ful)r die Abtijfin fort, da (aud)) 
unfere gnädigen ^erm oon Q3em fid) roider uns fe^en, und, Btä^ um 
Stfi^, unferes l)eiligen Glaubens auf Abbrud) bringen? roas bleibt uns, 
als [Angf] Xrauer und Tränen, [fummerooUe] ([beWmmerte]) (durc^* 
jammerte) Tage und [fd)laflofe] (beWmmerte) ([du]) QUäc^te, bis 3u[m]r 
[Abmagerung] (Q)erringerg) Q)er[fall] (gän3lid)er Qiuin) unferer Ceib» 
lid)?eit 
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Knopfli, fagtc der ^ofmeiftet findeft du nid), dofe ^rou ©crtrud 
(mit Süchten geredet) nur feit oier3el)n Xage wieder 9ediel)en [l)at] (ift) 
und umfänglid)er wurde 

QDeife ©Ott, fugte Knopfle 

Q93ir ober, endete die Abtiffin erl)eben unfere QDel)Qage, noie fd)lud)« 
3ende Xauben und [uppelliren an] (gegen) den l)eiligen Stul)l in Qiom 
(den QDuter in Qiom). 

QDir uppelliren an den l)eiligen 3ta\)\, fc^rien die QDiere. 

Cs fei I — erroiederte §err 03. rul)ig — [ad acta genommen] (mir 
nel)men ee ad acta). QHun aber, liebe Q3aje fugte der ^ofmeiftem in 
O'e^t underm, in einem) gan3 fumiliärem Xon und trut auf die Abtiffin 
3u und fd)üttelte il)r die §and, feid mir l)er3inniglid) gegrüßt : roie [gel)t8 
roie ftel)t8?] (ftel)t es um eud)?) id) l)abe mid) gar heftig [nud) eud) 
gelungroeilt] (nud) euerem QEDefen gefeint), fetjt du id) fd)on feit oier 
Q33od)en ein QDittroer und gar allein und [oon mit] (oon) meinen ^Kägden 
fibel geplagt und fd)led)t beforgt. 

X)ie Teufels [mägde] (dirnen)! rief die Äbtiffin leidenfd)aftlid). Konnte 
id) l)ier (oon meinem Poften l)ier) nur ubtommen QDetter, id) mad)te 
eud) unoerfel)ens ein Q3efud)lein [auf euerm Q3urgftall] (in euerm §aus 
an der Jun?ergaffe) und ffil)re [3n)ifd)en fie] roie ein (flammendes) X)on» 
nerroetter. 3roifd)en die faulen TRagde. 

Q3afe, fugte der ^ofmeifter gerül)rt : il)r feid eine [©ute] (Q3raoe). 
QHun l)öbe id) (eud)) aber etrous 3U oertruuen — 

3bt oergafeet (mir) dod) die ©erofir3nelten nid)t? QDetter — • unter» 
brud) il)n die Äbtiffin 

3>er §ofmeifter 30g ein bisd)en unbel)ulflid) einen [gefüllten] (oollen) 
foliden [tg?] Pupierfarf aus [feiner] der (breiten) Q3rufttafd)e feines 
QDumfes und überreid)te il)r denfelben feierlid) ©erude das ift das 
Btaatsget)eimnis, flfifterte er. 

Q)emel)mt, Q3afe geftern erhielt [der] (euer) Spe3ereil)ändler Krebs 
(oor Q^ut) eine l)eimlid)e QDerroamg roegen Q)erfd)led)terung der QEDuare 
und l)eut in der ^rül)e oerffigte id) mid) in Perfon 3U dem neuen Krdmer 
©iga^e, an der Antengaffe, il)r roifeet, um eud) eur[e] ©eroür3 in den 
QIad)ttrunt [3U] aus frifd)er Quelle 3U taufen, ©ott gefegn' es eud)! 

3br feid dod) ein ©uter, erroiederte die Äbtiffin ebenfalls gerül)rt. 

Qlnd nod) eins, liebe ^ruu, fut)r der ^ofmeifter fort, [das] (das) 
(rous) ([berou&te]) (QIad)ttrün?lein berfibrend) id) euerm Q!lad)denten 
erapfeble. QDus ndmlid) meine Ceiblid)teit betrifft, ffir die uns obliegt. 
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in Xrcucn 3U forgcn, fo t)Qbc [ic^] bei dem beraubten QladjttrfinHetn 
auf den (iDeigen) QDaadtlandet Q)et3id)t und mid), roegen anfteigendet 
Ja\)tc und findender QSlutroarme dem feurigen Quoten Qleufd)Qteller 3U* 
gemendet. Q93q8 dfinfet Cud) daoon? 

[Cs ift eine emfte JtaQc], (das ift te(n 2eid)tfinn ein QlmftuQ 
in einet alten £eiblid)Ceit) fagte die Abtiffin und n)ol)l in Ctmägg 3U 
3iel)n. 

5l)uet mir die ßiebe, ^tou, und machet auc^ it)t den QDerfuc^. 
ic^ l)obe den ^ane ein ^ä^ein Cortaillaud oor fid) auf da& Qlofe 
net)men lajfen, (il)c müfeet il)n aber eine QDod)e rul)en loffen) roie id) 
|q die ^rou QSafe mit QDaadtlonder oerfal), feit id) das Stift aufgebe, 
doe ift voo\)\ feit fünf, fed)8 Jat)ten — er feufete. 

3ebn, ^ofmeifter, 3el)n Qa\)ve) fagte die Abtiffin. ([find mir]) 
(dauert) ([die]) (fe^t unfere QDerfolgg) 

QDie lange rourde Xrofa belagert, wendete fid) der ^ofmeifter, der 
einen Sd)immer gelel)rter Q3lldg l)atte, an den Prddifanten Knopfle. 
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em Krititet tat den Auefptuc^, C. $. UUgtt male aaefd)Ue§lic^ mit 
ungebrochenen färben, ^ae gab dem ^>u^ter 3U denfen und 
btad)te il)n auf den Q)orfag, auc^ einmal etnme modernes 3U oer« 
fachen, mobei naturgemäß gebrochene Xone und ^Ibfarben 3ur An* 
mendung gelangen follten. 

tiefes Q)orl)aben oertraute er im Sommer 1891 auf Schloß Stein« 
egg der Sc^mefter, mobei il)ren ^Mitteilungen nic^t 3U entnel)men ift, 
ob er il)r geftand, daß er die Arbeit fc^on in Angriff genommen, feit 
einem Jal)r aber nic^t mel)r berul)rt l)abe. „IRic^ gelüftet, einmal eine 
einfache Gefc^ic^te aus unferer Jugend3eit 3U fc^reiben. ^er ^eld märe 
der Sprößling eineo unferer 3ur 9(eformation83eit um des Glaubens 
millen ine alte S^nc^ fibergefiedelten 6efd)lec^ter. Cr ift der Sol)n 
eines rul)igen und el)renmerten ^aufee. X)a befc^reibe ic^ meine eigene 
Knaben3eit. IReine Stube im grfinen Seident)of, meißt Vu noc^? .... 
^e Crinnerungen aud der Knaben3eit, meine damaligen ftillen innem 
Kdmpfe und Crlebniffe mären mein eigentlicher Gegenftand. <8ei der 
Q)erarbeitung diefeo Stoffes möchte ic^ das Olooelliftifc^e auf das Cin* 
fad)fte, Qlnentbel)rlic^e befc^ränfen — ein paar leichte S&qt." 

Qlm die fraglid)en Jugenderinnerungen in den QDordergrund 3U 
f(l)ieben, Derfd)meigt 93etfy ^Jleyer die 5auptfad)e, das ^notio. Sie er« 
3äl)lte es mir im §erbft ubers Jal)r (1892). Qlnd erft durd) diefe 3Jlit» 
teilung, die id) fofort 3U Papier brachte, erfat)ren mir den Kern deo 
6an3en; die $abel. 3>ie Fragmente, fo meit fie fiberl)aupt bis 3U diefem 
Punkte reichen, reden freilid) oon einer 2nißl)eirat oder einer nic^t ftan« 
desgemäßen ^eirat ot)ne Ciebe. Aber mie und marum fie 3uftande f ommt, 
das erful)r id) erft oon Q3etfy, die folgendes berid)tete: 

„^er junge ^eld der QHooelle, der Q!lad){omme eines alten, oor« 
nel)men und fel)r el)renmerten 6efd)lec^tes, l)ängt über feinem Q3ette 
das Q3ild eines Q)orfal)ren auf, deffen feine Qare Augen il)m mie fein 
Gemiffen erfc^einen, fo daß er l)duf(g 3n>iefprad)e mit il)m \)ä\t. Cr fut)lt 
fic^ beengt in der Qeinen, dumpfen QDaterftadt, mo er ein träumerifc^es 
Studienleben ful)rt. ^urc^ freunde, die nad) S^cid) in Qlrlaub Commen, 
in Spielfc^ulden geftur3t, die er 3U de^en außerftande ift, beredet er in 
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feinen Qlöten einen jungen Angeftellten ländlicher ^erhinft 3U einet 
Kaffendeftaudation. X)iefe roird entdedCt. X)ie Sd)n)efter dee Xdtere rettet 
diefen durd) il)r Bparbuc^. ^er ^eld felbft rokd in der QDaterftadt un« 
möglich oder oielmel)r: er ffil)lt fid) roenigftene unmöglich und tritt unter 
öfterreid)ifd)e ^Qt)nen. ^iefe Bd)n)efter nun gedad)te mein Q3ruder nie 
eine feine, pra{tifd)e, fc^lagfertige £and3fird)erin 3U 3eid)nen, fd)arf und 
Qug und durd) und durc^ el)renl)aft. Sie follte im Gegenfa^ 3U dem oer« 
träumten BtQdt3urd)er das Qn3iet)ende Q3ild einer Dortrefflid)en Arbeits« 
natur 3eigen. Sc^on in der Bd)ule ndmlid) mar C. % TRcyct die größere 
^rifd)e der Candbuben oor den BtQdtfdl)nen aufgefallen, ^ie ^eldin 
fd)lägt fid) durc^ als tfid)tige Bd)neiderin, nid)t etma ale £el)rerin oder 
Gouoemante, und ftellt den Qlamen des Q3rudere mieder \)ctf den fid) 
fibrigene der ^id)ter als unbedeutenden 3nenfd)en dad)te. ^er ^eld, 
über deffen ^andlungemeife die 6efd)n)ifter gegen jedermann Bc^meigen 
beobad)ten, geminnt in Stallen das QDertrauen feinee Oberften fo fet)r, 
da§ er il)n mit einer QDermandten in den angenel)mften Q)erl)ältniffen 
oerl)eiraten möchte. Qlun aber ermac^t fein ©emiffen, und er enoirft 
fic^ nac^ dem Xode feinee QDatere oom Oberften, dem er fid) an» 
pertraut und der die Bad)e läglid) nimmt, den Abfd)ied. ^al)eim in 
3uric^ trdgt er der Bd)n)efter des ehemals oon i^m Q)erleiteten, die 
il)m Don je gefiel, die ^and an, n)ien)ol)l ol)ne Ceidenfc^aft. ^ae 
Paar 3iel)t an die italienifc^en Been, mot)er dae 6efd)led)t dee 
Felden urfprfinglid) ftammt. ^ort betätigt er fic^ in der Beiden« 
brand)e. X)ie ^rau ftirbt jung. 3l)r Bot)n roird ein modemer, groger 
Beidenl)err." 

3>en X)id)ter rei3te au&er der Perfon der ^eldin der Q!Dunfd), ein 
Btfirf Jugend, ein Btfirf altee 3^^^ l)eraufeubefc^n)6ren mit einer Qleil)e 
oon QSildniffen aue jenen Tagen, darunter namentlid) das Porträt des 
QDaterd. Cr dad)te fid) n)ot)l fo etmao mie ein begren3te8, befd)eidene8 
GegenftucC 3um Grünen ^einric^; die nämliche 3^lt, aber eine andere 
Gefellfc^aft8fc^id)t. ^abei 3ielte er fomenig mie Gottfried Keller auf ein 
£ob des QDergangenen. Cr mollte das damals, mie er l)dufig ausfprac^, 
in feinen Anfd)auungen oielfad) 3uru^gebliebene 3urd)er Patri3iat ein« 
3elnen oon ausgeprägtem Cl)rgeffil)l befeelten Ceftalten oom Cande 
gegenüberftellen. 

Belbftoerftändlic^ mar nic^t das Q)ort)aben der ^nUieufc^ilderung 
das Primäre. Bondem, mie in der 9(egel, das Primäre mar das IRotiD. 
QDenn er der Bc^mefter fügte, er mdd)te bei diefem Btoff das Qlooelliftifc^e 
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auf das einfQd)ftc, auf das Qlncntbcl)rlid)c, ouf ein poor lcid)tc ^nqt 
bcfdjtäntcH; fo roolltc er damit n)ot)l nur die um feine ©efundl)eit Q3e* 
forgte befc^midjtigen, n)dl)rend es dod) eigentlid) in feiner Art lag, das 
lltotiD Qar durd)3ubilden und ooll l)erau63utreiben, das Dtilieu dagegen 
fnapp 3u l)alten. 

X)a6 durd) feine QSegleitumftdnde intereffante ^Kotio der ©eroiffene« 
beirat fand der 5)id)ter unter feinen ^Kitbürgern; mann und roo im 
ein3elnen, ift nid)t ou63umad)en. So oiel ftel)t feft, dafe die Q3egebenl)eit 
nod) l)eute im ©edäd)tni8 ein3elner Angel)6ri9er geroiffer alter 35^4)^^* 
familien nid)t erlofd). Aud) das ift fid)er, dag fie im Ceben dee ^nannee, 
nad) dem er den Felden der Qlooelle 3eid)net, fid) nid)t ereignet t)öt. 
3>ie8 ift der ^orftmeifter Karl Anton Cudroig oon Orelli, der drüben 
im nat)en Sil)ltal die Stadtroaldungen oerroaltete und fein Cieblingsroerf 
förderte und t)ötete, den oon il)m im Cangenberg gegründeten QDild» 
pavtf deffen Qlmgeldnde der 3>id)ter eben fo deutlich fd)ildert roie den 
rüftigen Ad)t3i9er felbft (1 Oft. 1806—38 Jan. 1890). 5)er 5)id)ter 
l)at il)n nod) geCannt und fand, mie er mir oertraute, nid)t den geringften 
Q!lei3 im Q)ertel)r mit il)m in der tr6ftlid)en Hoffnung, aud) feinerfeitö 
l)ol)e, gefunde Jal)re 3U erleben, die er 3ur Au6fül)rung feiner fd)n)eren 
und ftol3en Pläne nod) benotigte und die er eben für diefe Arbeiten 
oom ^immel erflel)te. 

Keine Spur deutet darauf, dag er oor 1890 an dem Gegenftand 
arbeitete, feine, dag er fid) früher damit befd)äftigt Y^attt. Kein Q3rief 
ermähnt ibn. 3>enn die Stelle oom 1 6 Juni 1883: „3d) l)abe fe^t eine 
Qlooelle in fänden, mit einer 3n)ei Jal)re älteren ^rau, (älter felbft» 
ocrftändlid) als il)r Ciebl)aber) n)eld)e, fc. die ^rau, unendlid) liebene» 
roürdig ift oder roenigftene fo gefd)ildert roerden foll,'' be3iel)t fid) jeden* 
falle auf die JUaintenon und Cudroig XIV im „Ceiden einee Knaben", 
rooran JUcyer damale fag, nid)t aber, roie id) frül)er angenommen 0^ 
auf „5)uno X)uni". X)er erfte Cntrourf ift undatiert, der 3n)eite, bö4)fr 
n)al)rfd)einlid) rafd) nad) dem erften angefertigt, trägt do8 ^atum 8 Dtai 
1890. 5)er darin ermähnte Konflitt 3n)ifd)en Kaifer Qa3ill)elm II und 
Q3i8mardf fällt ine nämlid)e Jol)r. Ale C. 5. JUeyer im Sommer dee 
folgenden auf Steinegg der Sc^mefter die Olooelle ffi33ierte, mar fie n)ol)l 
fd)on geraume QDeile oor andern Aufgaben 3urüdfgetreten, menn auc^ 
nid)t aufgegeben. 



QBriefc C. J. JHeyere I S. 552. 
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Ce find ein l)Qlbe8 ^u^end Fragmente Dotl)anden, iDOoon cinee 
nur Que einem doppelfeitfg befc^tiebenen Q3lQtt beftel)t, ein andetee nur 
QU8 einet Seite, ein drittes gar lediglich aue dem etften, nid)t einmal 
Dollendeten Sa^. 

QDennutlid) b^tte fid) der 5)id)ter, roie die Sdjxocftet, die Arbeit 
leicht oorgeftellt, meil er mit ooUen fänden in den Bc^q^ der Jugend« 
erlebniffe und Jugendftimmungen l)inein3ugreifen gedadjte und meder ffir 
Cofalfarbe nod) fonftmie irgendwelcher Studien bedurfte. Allein er ftie^ 
auf fold)e Sd)n)ierigCeiten, dag er fid) bald 3U einem QDed)fel der ODor« 
trageform oeranlaj^t fal). S^erft ndmlid) i)er{ud)te er'e mit der 3d)er' 
3ol)lung, mobei er den greifen Oberft der bald pier3ig)äl)rigen Xod)ter 
feine auffallende Cl)en)al)l er3äl)len lägt, ^ann ftfir3te er dae Q)orl)andene, 
nad)dem er ee ein menig 3ured)t geftu^t, fiber den Raufen und pacFte 
das \)C\Vit Xl)ema unoermeilt in einer Au8fprad)e 3n)ifd)en den nod) nid)t 
lange Q)ermäl)lten an: die junge ^rau begel)rt non il)rem 3Jlanne Auf» 
fd)lug darfiber, marum er fie, die Olnebenburtige, gen)äl)lt l)<it. TRoqlldfi 
dag fid) l)ier Beyers dramatifc^ee Geblfit regte, ^fir mid) ift fieser, 
dag i^n 3bfene Cntfd)leiem und Aufdedfen locFte. X)ad Problem forderte 
ein fold)e8 Q)erfat)ren, das ein rafd)ee 3ufd)neiden und Straffen erlaubte, 
|a fogar gebot. Allein gan3 abgefet)en daoon, dag ee dem Sd)n)ei3er meni' 
ger lag ale dem Qlormeger, ee oerbot, mae er, nad) dem fd)n>efterlid)en 
Q3erid)t; befondere ine Auge gefugt l)atte : bequemee Cntfalten und breit» 
dftigee Aueladen dee Dtilieu. Cr flod)t allerdinge eine 9(eil)e non lltilieu' 
3figen ein, fal) fid) aber in der Cnge dee im Grunde dramatifd) gearteten 
QDortrage auf eine Haltung angemiefen, die 3n)ifd)en bloger Crn>äl)nung 
und dürftiger 5)arftellung die 3Ritte l)ält und nur (?i33enl)afte Strid)e, 
nirgend ein Q3ild geftattet. Sodann: die oorgebrad)ten ein3ell)eiten aue 
der Jugend roiderftreben nid)t nur dem engen ©efüge der gen)äl)lten 
^arftellung, fie roiderftreben aud) der gepregtcn Seele, der ernften und 
gefpannten Stunde, die den Sd)leier fiber einem 6el)eimnie lüften foll, 
dae die 3ufunft der nod) jungen Cl)e l)eller oder dunHer färben roird. 

Aud) beim 3n)eiten QDerfud) alfo l)at fid) C. ^. ^Keyer in der ^orm 
oergriffen. Q)ieUeid)t dag er rafd) 3U diefer Crfenntnie gelangte. Cr 
gog die Anfangefä^e um und legte dann die $eder nieder. 

Ce blieb il)m, mollte er die Stätte feiner Jugend, die ßuftdnde und 
Träumereien feiner 5rul)3eit auegiebig aufrollen, ein dritter QDeg, näm» 
lid) dae einfache, fd)lid)te Cr3äl)len, dae oom anfängt, nid)te nad)l)olt 
und gelaffen meiter fd)reitet. Allein die bel)aglid)e Cpif, die gerul)fam 
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beim Cin3clnen oenoeilende und auepinfelnde Qdylle iDiderfptac^ der itu 
nerften Qlatur dee aufe Stonumentale 9end)teten und dem auf energifc^ 
umreitende £(nien 3ielenden Geift dee ^teefanten. Aud) etl)oben die 
großen und mel)r oder meniger ftarf ouegebildeten andern QDonoürfe, 
die er teflmeife fc^on lange im Q3ufen getragen, il)re Anfpruc^e. Jeden^ 
falle blieb, mochte die Sc^mefter n)unfd)en; mae fie mollte, der Gegen« 
ftand aufgefc^oben auf jene Xage, wo der Komtur, der Dynaft, Petrue 
QDinea oollendet maren. 

^ae Qlingen mit dem Stoff und dae Buchen nac^ der il)m am 
meiften 3ufagenden ^orm ift durc^ l)undert und aberl)undert ^ic^t« 
er3eugnif(e belegt. 3>er Sonderroert der 3>uno 3)uni»5ragmente liegt an» 
deremo. Sie 3eigen, mae mir bei bedeutenden Stalem 3iemlic^ b^ufig, 
bei bedeutenden 5)id)tem m. OD, feiten finden, ndmlid) die Cmporftili» 
fierung einer belanglofen, nad) der Q!DirQid)feit l)ingemorfenen Sfi33e 3ur 
ftrengen Haltung. 3>ie an und für fid) wenig belangreid)en Q3rucbftucEe 
find ooll Cebre und Auffd)lu§, roeil fie dartun, auf meld)e QDeife ein 
QDertreter dee großen Stile, der fonft infolge diefer Btilbedfirfniffe in oer« 
gangene ^citm 3urfid^ugreifen pflegt, an die QDirQic^Ceit feiner ndd)ften 
Qlmgebung b^rantritt und mie ee il)m dabei ergebt. 

C. ^. lUeyer ftellte fid) 3unäd)ft eine Aufgabe, die feiner Kfinftler» 
fc^aft leid)t fd)einen mu^te. Cr mollte den alten ^orftmeifter oon OrelU 
3ugleid) mit und in feinem gemol)nten Stilieu fd)ildem. Q3eide fannte 
er genau, befug fiberdiee die ^dglid)feit, nac^ 93elieben durd) einen 
Augenfd)ein fic^ Cin3elnee auf3ufrifd)en oder neu 3U t)olen. Cr raffte 
dae Aufgefammelte, 9loti3en und 3ufdllige Stomentaufnabmen, 3ufam« 
men, ordnete ee, brachte jedoc^ nid)te Q3efonderee 3uftande. 

Ce trat die alte QIDal)rl)eit 3utage, dag der JJlonumentalift, der 
Junger dee großen Stile fc^mer l)Qt, irgend ein belanglofee Btfi^ Q93irl!' 
lid)Ceit fräftig und ftimmungeooU 3U bemältigen, meil eben fein eigenftee 
und innerftee Seelen» und Sc^öpferoermögen feinen tiefem Anteil daran 
geroinnt. lUeyer mod)te dae füllen. Cr retufd)ierte, er fd)ied aue und 
fud)te 3U ftilifieren. ^ann marf er allee bie auf menige landf(baftlid)e 
Strid)e über Q3ord. 

QDie forgloe, mit mie menig Überlegung er begann, ergibt fic^ 
daraue, dag mdt)^end der Arbeit feine Anficht in der pfyc^ologifcben 
Kardinalfrage oöllig umfd)lug: in der erften Raffung erQdrt der ^eld, 
er l)Qbe feiner ^va\x nie begannt, dag er fie ol)ne ßiebe geheiratet l)öbe, 
meil dae ein Stann feiner ^rau niemale geftel)en merde; in der 3meiten 
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nie ded ^annee. 

übrigens bleibt 3U ernodgen und ungelöft, welche QDendung die 
6efd)id)te fd)liegUc^ nel)men follte. Q3etfi) fd)eint fid) darum weniger ge* 
fömmett 3U l)aben ab um die Jugendetinnetungen, in denen il)t n)ol)l, 
roae il)rem §er3en n)ol)lgetan l)dtte; ein piä^d)en 3ugedad)t mar. IRcytt 
?ann fic^ die Sac^e fo 3Uted)t gelegt l)aben, da§ felbft die junge ^rau nid)t 
meiJS, dag ee ^uno ^uni mar, der il)ren Q3ruder ine QlnglficC brad)te, 
und dag gerade die Aufdeckung diefer Xatfadje ale dee Grundee il)rer 
^eirat die Cl)e 3U einer tragifdjen mad)t und die ^rau frühem Cnde 
entgegentreibt. 

Ce ift übrigene bemerfeneroert, roie dem 5)id)ter aud) in diefer 
Qlooelle, ale offenbar die $auptfad)en teilmeife nod) in der Bc^mebe 
maren, ein ftiliftifd) untadeliger Anfang Q3edurfnie mar: er l)at den 
3meiten Ba^ dee legten ^ragmentee 3ur oollendeten Haltung \)cta\xe' 
friftallifiert und daraue mol)l dae QDertrauen gemonnen, im QDerlauf der 
Arbeit allee feinem großen Stil unterroerfen 3U tonnen. 

X)en Flamen 3)uni trug eine Idngft erlofd)ene Familie, die, mit den 
Orelli und^nuralt um die Glitte dee 16 Jal)rl)underte um it)ree eoan* 
gelifd)en ©laubene roillen aue Cocamo oertrieben, in S^nd) 3uflud)t 
und Heimat fand. Ferdinand ^Tleyer; dee 3)id)tere QDater, berid)tet in 
feinem Q3ud) „X)ie eoangelifd)e ©emeinde in Cocarno" (1836): ,,X)er 
erfte (QDorgdnger) ift Xaddeo 3)uno. Ale l)od)betagter ©reie ergriff 
er nod) mit 3ittemder §and die ^eder, um, roae er felbft, ale Augen» 
und Ol)ren3euge, erlebt, für Kinder und Kindcefinder aufeu3eid)nen, 
3um Qlnterrid)t und 3ur ©rbauung. De persequuzione adversus Locar-r 
nenses" ufro. (QDorrede IV). 
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3)uno 3)uni 

QloocUc. 

An einem der ecften ^cüblmgstage tel)cte der Oberft nac^ einem 
©ange durd) fein QDoldgut (QDildporf genonnt) in feine Qa3ol)nun9 
3urfi(f. Obfd)on er eben einen träftigen QDerdrufe gel)abt, roar er guter 
3>inge und pfiff mit den QDögeln in die QDette; die die Antunft des 
Cen3e6 [begrujjten] (oerfpürten). X)cr Pfad, den er rfiftig befd)ritt, mar 
[fteil] tro^ feiner [oielen] (3Ql)lreid)en) QDendungen, fteil und [oft] (oieU 
fad)) Qbfd)fiffig, denn die fd)dne QDaldung, die den (beften) Q3efig des 
Oberften auemadjte, beHeidete den [breiten] (nad) dem 5lu& 3u ob» 
fallenden) 9(fidfen eines ^figele, auf deffen ^dl)e das ^aue [ftand] ge» 
fe^t mar. Cin 2\)zi\ der ftarfen Qlm3äunung, gegen den ^lufe l)in, b^tte 
fid) am ^Korgen niedergeriffen gefunden und der Oberft Cile gel)abt, 
fie durd) feine Ceute l)crftenen 311 laffen, denn die Q3efi^ung mar mit 
3al)lreid)em QDilde beoolfert, roie der Qlame befugte. 5)er Oberft l)atte 
feinen gercd)ten Ärger tapfer uberrounden, indem er, im Sd)n)ei&e feines 
Angefid)tes, mit ^and anlegte und durd) eigene Tätigkeit feine bedäd)' 
tige ^annfd)aft anfeuerte. 

Jegt fd)ritt er wieder rüftig feinen Q3erg empor, und fd)on l)atte 
er, nad) einer fur3en und bündigen Überlegung der 3Jlittel, den oder 
die 5l)dter ausfinden 3U mad)en, den widrigen QDorfall bei Seite qcs 
fd)oben. ^ies gelang il)m um fo leid)ter, als er in diefer 3^it eine groge 
^reude erlebte und fie tdglid) und ftfindlic^ genog. Cs mar die Gegen« 
roart feiner jugendlid)en Cntelin QSettine, die il)m feine Xod)ter, die 
TTlaJorin ©ilardi aus iurin, roo fie n)ol)nte, mitgebrad)t, [die] (und 
die der QDereinfamte) neben fid) feft3ul)alten und nad) feinem QDorbild, 
an die Sd)roei3 3U gewönnen [er] eine leife 5rü^lingsl)offnung nährte 

Aud) er \)attc lange 3roifd)en yvti QDaterländem gefd)n)antt, Sdfxozii 
und Italien, denen er beiden angel)örte. ^as oerl)ielt fic^ fo. Q93eitausge«' 
l)olt mar der Oberft füdlid)en Q3lutes und Qlrfprungs, der le^te eines 
©efd)led)tes, das, fd)on oor mel)rem langen Jal)rt)underten, ein des 
Glaubens megen flfid)tiger X)unus in die Sd^xoci^ gebrad)t und l)ier 
eingebürgert l)atte; aber der legte 5)uni l)atte fid) wieder, ßeib und 
Seele, mit feinem (melfd)en) Q)aterlande perfc^mol3en. 3Jlit fec^s3el)n 
Jal)ren [mar er], aus Ciebe 3um [Kriegerftande] Kriegerftande, faft [etwas] 
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3ufdUi9, (n's piemontefifd)c §cer (lüger) geraten, ^atte [donn] für die Q3e* 
freiung Qtaliene (roodfer) ([tapfer]) (gefod)ten und) mel)rfad) geblutet, 
feinen (militdr{fd)en) QDeg (gldn3end) gemad)t und in dem Cande feinee 
Qlrfprunge Ad)tung (Ciebe) [Cob] und faft ^\x\)m geerntet, [und mar 
dann]. €rft als ©reis (roar er dann) in die [Sd)n)ei3] (feine Q3erge, 
roie er fie nannte) l)eimgetel)rt, befd)aulid)er Stille bedürftig und aus 
Sel)nfud)t nad) den meinen ^imen, [die feiner fo leid)t oerroindet der in 
il)rem ©lan3 aufgeroac^fen ift.] (in deren Cid)te ftets 3U fterben n)ünfd)t, 
n)er es als Knabe gefd)aut b^t.) 

Je^t l)atte er feine Cieblingsbanf erreid)t, die er (fid)) auf einem 
(aus Q3aumdften geflodjtenen) Qlul)epla5 l)atte fe^en laffen neben einem 
(Qeinen) QDafferftur3, mo er im Sommer 3U baden plegte. [Sie 30g it)n 
auf fid)] (Cr liej^ fid)) nieder, nid)t fo fel)r aus QBedürfnife auf3uatt)men, 
denn er ftieg nod) mit £eid)tigCeit, fondern um durd) die nod) unbe« 
laubten Q3ud)en in den n)ei[d)]ten 3artblauen (Cen3) Fimmel 3U fd)auen, 
als blicfte er in das Auge der geliebten CnCelin. ^enn diefe t)atte es 
il)m aud) da [durd)] ^ ([mit]) angetl)an, dag fie, mit ^berfpringung 
der JJlutter, (die Cid)tfarbc) feines eigenen Q3lidfes (und feine Seele) 
oor der Crlöfd)ung im Xode ben)al)rt l)atte. Cr geriet in ein [Sinnen] 
(Xräumen), und roie [fid)] bei il)m ja alles [X)enten] (Sinnen fid)) leid)t 
in eine ©emiffensfrage oerlief, marf er fid) nor, das eigene Kind, die 
JHajorin, nid)t (red)t) oäterlid) 3U lieben, ja [3un)eilen] eine (oorfiber* 
gel)end faft flüd)tige) Abneigung gegen fie (3U) empfinden. X)amit tl)at 
er fid) Qlnred)t, denn er mar ein guter QDater und mas Connte er dafür, 
dag il)n das (Oberfläd)lid)e) [leere ©eplauder] ([Ceere]) feines Kindes, 
[3u] an [das] an die er dod) gemdl)nt, nod) je^t 3un)eilen in Crftaunen 
fe^te und fein nid)tiges ([raftlofes]) ©eplauder, menn aud) in fd)6nen 
3Jlunde i^n oerftimmen fonnte. Cr fügte fid), dag il)m die 31lajorin 
mit der CnCelin, die fo Qug blicFte und fo befonnen redete, einen oollen 
Crfa§ für i^re (eigne) innere Ceere einen oollen Crfa^ gegeben, und 
dod) 3ucPte es bitter, und faft [ein bisd)en] l)6l)nifd) um die (roeig) bdr* 
tige [n] Cippe, als er fid), wieder roillen, durd) eine [Caune] (QDillWr) 
feines ©edanfenganges an das alberne Q93ort, mit dem fein Kind [i^m] 
nid)t 3um erften 31lal, aber 3uerft öffentlid) und bei einem [feierlid)en] 
(großen) Anlag it)re innere Ceere und ©efd)ma(flofigCeit (durc^ ein tnU 
fc^eidendes QDort) feierlid) document l)atte. 

Cs mar oor 3man3ig Jal)ren, aber auc^ an einem Cen3tage, an einer 
Oftem, dag der Oberft feine Tod)ter [Cu] Olympia [auf] (an) deren 
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(frül) ocr) SRuttcr ein gcioiffcs X)un?cl [lag] (haftete) [in] (3U) Xurin, 
in die eoangelifc^e Kitd)e ffibtte, n)0 fie, mit andern [eo] ptoteftantifc^en 
3nädd)en [confi] nad) einet Dorl)etgän9i9en Prfifung, n)ie man es nennt 
confitmirt werden follte. Ale fie der junge ©eiftlid)e, eine correcte Cr« 
fd)eing, aufrief und fie fid) aue it)ren [©efp] ^itconfirmanden (inen) er« 
l)ob roie X)iana aus il)ren [Öefpielinen] ©efolge, tonnte [dae] die (grofe) 
ftattlic^ und oon der [regelmdfeigften] (tadellofer) Bd)önl)eit; tonnte fic^ 
der gute Oberft einee Anfluge oäterlid)en Stoßes nid)t ern)el)ren. ^ie 
dem (bild) fd)önen TR&dd^cn Dor(ge)legte (^rage) mar eine einfad)e: 
QDen, fragte der [correcte] O'unge tadellofe) ©eiftl, men gab une ©Ott, 
um uns [Xugend] durd) fein [QDort] Q3eifpiel, die Xugend 3U lel)ren? 
[Cr] Qlnd (roomit) meinte natürlid) damit den Heiland. 

[5)ae fd)öne Kind] X)ie junge Sd)6nl)eit neigte befd)eiden [dae] 
locKge ^aupt und murmelte etmae unoerftändlidjee. 

^ie ^rage murde n)iederl)olt und je^t l)ob das fd)dne Kind den 
glän3ende blicFt und antwortete laut [und per] Demet)mlid): Clla, Sie. 

^ae [3n)eifilbige] (Qare ital) Clla nerlSngerte die ^umml)eit um 
eine l)elle Silbe. 

X)er ö'unge) ©eiftlid)e errötete (fd)aml)aft) und oerfe^te (oerlegen), 
dag er ot)ne S^^^f^^r ^^4) feinen fd)mad)en Kräften, der ©emeinde ein 
Q3eifpiel frommen QIDandcls 3U geben trad)te, dag aber der ©emeinte 
ein (ungleid)) ©rögerer fei, und wendete jid) fd)nell an eine Andere, 
n)äl)rend fid) Olympia [rul)ig] (majeftätifd)) fe^te, ol)ne il)ren ^Tliggriff 
begriffen 3U t)öbcn. 

3)er Oberft aber fag roie auf Kol)len und [rodre] (l)ätte) lieber im 
^eucr geftanden, denn er t)6rte hinter fid) ein [luftiges] (leijes) ©efid)er 
(unterdrficEtes) und eine ^rauenftimme: E stolta, fie ift dumm. 

Cr lieg es das 3Jlädd)en (nid)t entgelten), aber er beeilte fid), fie 
3U oerl)eiraten. QDie 3U erwarten war, mad)te der junge ©eiftlic^e, da 
der Oberft für begütert galt, nad) einiger 3^it feinen Antrag, indem er 
l)erDorl)ob, dag il)n Olympia nid)t durd) il)re Btellg, nic^t einmal durc^ 
il)re Bd)önl)eit, fondem durd) il)re BinnigCeit an3iel)e. Aber er fam 3U 
fpdt; der Adjutant des Oberft, Crcole ©ilardi, ein rol)er, aber [grund] 
braocr JUenfd) in guten Q)erl)dltniffen \)at längft ein begel)rlid)es Auge 
auf fie geworfen und fie neulid) oerfid)ert, wenn fie fid) il)m oerfage 
bleibe il)m nid)ts übrig als fid) 3U entleiben. TRit diefer Cntfd)iedenl)eit 
und mit feinem Q3crfagliere«Xrad)t l)atte er das TR&ddfm gewonnen, 
dag felbft nid)t erfd)radf , als er oon \\)t den übertritt 3U [m] der allein 
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feUgmad)cndcn Kitd)e forderte, mit der foldQtifd)en Q3etl)eurun9, dag 
er [l)iedn] (in der Q^eligion) temen Spajj oerftel)e. 

3>Q tl)at es (donn) dem Oberften (denn) dod) QEDebe, mit n)eld)em 
Ceid)tfinn (§er3en) [die] (das) Qlidjtige ©efd)6pf und mit roie [rofd)en] 
(flud)ti9en) 5u§e fiberfprang; und als il)m fein erprobter freund, der 
Abbote QlQffoello 31lQrtini, (ein 31lonn der Wa\)v\)c\tf ein Qflosminianer) 
dem er dos IR&dd^zn empfol)lcn, fid) nid)t enthalten tonnte, it)m mit 
einem geroiffen £äd)eln 3U T)erfid)ern, eine fo roiUige Qleopt)9tin fei il)m 
noc^ nie oorfommen, [rourde] bereute er es und rourde emft, da er in 
das unroilUge und betümmerte Antli^ des QDaters blidfte. 

3H:au Olympia l)atte fid) fel)r gut gemad)t und da \\)v die Cl)re 
(sie) bald [3u] (ffir) 3n)ei Kinder 3U forgen gab, fo oeredelte fie fid) in 
der ^Kutterliebe. ^reilid) (tein) ein edler, aber dod) ein mütterlid)er 
Q3en)eggrund l)atte fie l)ergefül)rt. 3l)r Je^t fd)on ern)ad)fener Sol)n, der 
als fd)mudfer Cieutenant im Q3ataillon feines QDaters ftand, braud)te 
begreiflicher QDeife oiel und (l) es lag ^rau Olympia na^e (die Q3e* 
furc^tg tonnte ausbleiben), der Oberft m6d)te, [in] (durd)) feiner na» 
türlid) Freigebigkeit il)r Crbe fd)mälem und oielleid)t gar roefentlid) 
beeintrdd)tigen, indem er QDildparC 3U einer offentl. Stiftg mac^e. 3>a 
mar il)r der [nal)eliegende] (gute) ©edante getommen, dem ©ro&oater 
die ©nfelin 3U3ufül)ren, oon der fie roufete, dafe fie il)m ins §er3 ge* 
roac^fen mar, in der Q)orausfid)t, dafe er fie nid)t mel)r oon fid) laffen 
[roerde] (die ßiebgeroocdene und dann aud)) ©rbe [fd)läm]em roerde. 
X)er Oberft durd)fd)aute fein Kind oolltommen, roas aud) feine Kunft 
mar, aber da er O^öO diefe Q3ered)ng (im ©eift) betrad)tete, die il)m 
nur mill?ommen fein tonnte, roenn fie il)m die liebe ©ntelin fc^entte, 
fprang er dod) unroillig oon feiner Q3ant auf und eilte den QEDeg t)inan, 
mie [um] (aus) dem menfd)lid)en Cigennu^ in [die Qlatur 3U entfliet)n] 
(der) dod) fo natürl. der dod) fo roäd)ft roie Q3ldtter und QSollen. 

So langte er [ra] bald auf der £)6\^t an, die, nad) Bfiden ge» 
mendet, über ein Q93aldtal und einen ([unfc^önen]) (fal)len) Q3erggrat, 
auf den emigen Sd)nee l)inüberbli(ft und auf [das] (das) [t)dl3eme] J 
das £andl)aus ftel)t, ein fd)lanCes (gen)ad)fenes) l)dl3emes Sd)ldgd)en, 
mit einer (fteilen) Q3edad)g oon n)eitl)inleud)tender farbiger 3(^9^1^* 
Qlad) einem Q3licE 
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8 IHoi 1890 

!Dct öctDiffcnsfall 

QUopcUc. 

An einem fd)dpfenfd)en £en3tage, da mit der Crde aud) [dae Ge« 
dQd)nie] (der ^Henfd)) fid) oerjüngt und durd) den in die neuen Q3lQtter 
{teigenden Saft der gQn3e £eben6n>ud)6 roieder Cinl)eit (und Q3en)ugtfein) 
geminnt. [die Q)ergQngenl)eit mieder Ceben und dae Ceben 3ufammenl)ang 
([Cinl)eit]) gewinnt], fud)te, in der Qllad)mittag6Jtunde der greife Oberft 
X>uni feine CieblingebanC, die abgewendet non Stadt und See, nur [auf] 
(gegen) die (je^t non ^HittagegeroolC Derl)fillten) Bd)neegebirge [l)inüber] 
blidEte, die [aber je^t nod) dae ^HittagegemölCe perl)ullte]. 

^ort lagen aud) feine, megen der Abgefd)iedenl)eit feinee (QDol)n) 
Bi^ee fpdt anlangenden 3^itungen italienifd)e und deutfd)e, denn dae 
Bd)icFfal l)atte dem Oberften 3n>ei Q)aterländer, 3talien und die Bd)n)ei3 
gegeben gegeben und erft dae Alter il)n roieder in die Q3erge 3urfidE« 
geful)rt in deren AnblidC ([feder]) 3U fterben n)änfd)t; [der] roer dort 
geboren ift. 5)er Oberft fe^te fid) neben den [papierenen] Raufen (oon 
Papier), ol)ne die 93änder 3U 3errei§en Oöftcn) — er fd)ien alten Cr* 
innerungen nad)3ul)angen — und dod) entl)ielten jie Bpannendee, denn 
die QDelt n)urde in diefen Tagen bie in il)re ftillften QDinCel oon [einem 
grofeen] (dem) ([ergreifenden]) Sd)aufpiel [bemegt] (ergriffen), de[e]r 
(fid) lofenden) junge Kaifer [löfte] fid) nom [^Jlanne dee Jal)rl)underte], 
feinem [großen] (übermad)tigen [greifen]) 5)iener 

5)er Oberft l)atte die oberfte 3citg med)anifd) in die §and genom» 
men und mieder meggelegt, da murde fein alter Wiener Coren3, der in 
einiger Cntfemg ftand, mit [dem] (einem) Seinem (fd)lauen) [liftigen] 
Q^attenfdnger, endlid) ungeduldig und murrte, in der Cur3eften (allenfalle 
nod) 3uldffigen) ^rageformel: Qlnd? 3^91^(4) ^^9^^ ^^^ Q^attenfdnger 
[fei den] dae gelbe Kdpfd)en in die niederl)angende ^and dee Oberften. 

Qlnd, §err Oberft? Öel)t er? n)iederl)olte der alte Ödrtner. 

^uni ldd)elte, öffnete ein ^latt und ni(fte bejal)end. ^er Alte 
Derfd)lucfte einen ^lud) 

(^eblt ein Q3lQtt) 

deffen Ciebling fie mar, nur nod) menige Tage 3U geben. 

Ce mar ein l)öbfd)er [AnblidC] (Sd)aufpiel), roie die Kinder gegen 
die durd) einen §omruf [Dorfd)ritten] oerfammelten Tl)iere Dorfd)ritten 
und fie mit [Dorjäl)rigen] Äpfeln [fütterte] lodCend, und [fie] diefe, erft 
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3urüdCtpc(d)cnd dann dod), durd) die ^(jfcn gelodPt, i\)ve (3ncnfd)cn) Sd)cu 
fibectoanden. Q3cfondcc8 l)äbfd) aber tpac der Qlnterfd)ied 3n)ifd)cn den 
Kindern der Freundin — reine Sd)n)ei3er3ud)t — und den Kindern Öilardi, 
n)eld)e [dae] ital. <8lut und Klima gefd)meidigt und nerfeinert l)<^tte. 

Qllad)dem dae oorüber und der QDagen toeggeroUt n>ar, fd)ritten 
die beiden, Q)ater und 7od)ter langfam 3urü(f , aber ftatt die Q3el)aufung 
auf3ufud)en, ein Qeinee fd)lanCe6 Gebäude, mit einem fteilen Gibel uon 
farbigen 3(^9^1^; ^^^ ^^^ ^^4) unbelaubte QDaldl)dl)e Crönte, bog die 
JKaforin [lie] in den QDald ab, der [in ^o] traft einer 9^eil)e [l)ej fd)6ner 
Tage gan3 trodCen und ooUer 5)uft mar und lenfte il)re Sd)ritte [3U 
einer noeiten] in eine Cid)tung oon 3iemUd)er Öröfee, die mit feinen 
Tannennadeln aufs reinlid)fte beftreut [noar] und mit oier aus [3tt)eigen] 
ftften geflod)tenen Q3dnfen befe^t noar. Die JJlajorin fe^te fid) neben 
den Q)ater und beide fd)n)iegen eine QDeile [gludlid)] ftill beglfidEt durd) 
il)r 3ufömmenfein (ungeftörtee), [dae nur ein] (und nur mit einem) 
(oieHeid)t) laufd)enden Q^el) oder einem (und die nur etnoa oon einem) 
[fernen] (fd)n)ad)en) KufudCeruf geteilte [e] Cinfamfeit. 

Cndlid) fragte er: Qlnd mae bringft du QUeuee aue der Stadt? 

O nid)te fügte fie. Ce nourde (nur) oon einer 3Jlifel)^irat geplaudert. 

5)er Oberft noarf einen fd)arfen <BlidC in dae Öebflfd), mo er feinen 
Q^attenffinger (d)leid)en fal), der (gerne) auf oerbotenen QDegen ging. 
Die 3najorin fannte die Öepflogenl)eit dee Q)atere, noenn die Q^ede 
auf il)m gleid)gültige oder noidrige Dinge fam, feine ftufmerCfamfeit auf 
irgendeinen Gegenftand am QDege oder in feinem (roeitem) Sel)freife 
3U rid)ten und oon dem Gefprdd)e n)eg3u^dren. So ful)r fie fort, um 
il)n 3urud^ulenf en : Qlm meine }Keinung befragt, fügte id) : der Q)ater — 
denn id) berufe mid) immer (fo alt id) bin) auf did), — liebt dergleid)en 
nid)t, aber er meint, ee fomme allee auf den ein3elnen 9^11 und die 
ndl)^ni Qlmftfinde an. 

— Sel)r noeife, diefer Q)ater. 

Da bemerkte id) auf allen Gefid)tem ein flud)tigee Cdd)eln, taum 
merSid) bei der l)errfd)enden $6flid)feit, aber dod) ein Cad)eln — 

QDeld)ee bedeutete, dag der Q)ater [gut] n)ol)l daran tl)ue, fein 
Qlrtl)efl fiber diefee 7l)ema 3U beauffid)tigen (oder) und 3urudE3ul)alten. 

So etmae ungefäl)r. 

Qlnd dae mar dae erfte lRa\, Kind, dag dir 3U Ol)ren Cam oder 
du fonft inne nourdeft, dag der Q)ater Dielleid)t eine ungeroöl)nlid)e 
^eirat gemad)t l)at. 
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O nein, fogtc fic le(d)t errötend. Qlm nur eince 3u er3dl)len, als 
id) noc^ ein [unerfal)rcne8] (blodce) 3Rädd)en roar, fand id) einmal in 
einem deiner Q3äd)er ein 3^i'4)^^i [^H ^^e 3ufammen9efaltete StüdC eines 
alten QBriefee der Tante an did), roo oon deiner §eirat die Q^ede mar, 
n)eld)e die Tante (im Q)orbei9el)en) eine n)underlid)e und [abenttjeuer* 

lid)e] nante. Seit deiner [abent] unbe9reiflid)en Beirut [mar] 

ftand da 3U lefen. QUoturlid) intereffierte mid) dae aufe ^dd){te und 
id) mad)te mir l)undert öedanCen, dann befiel mid) aber Bd)am und 
Q^eue [da] id) unterfagte mir, an der Öefd)id)te meiner Cltem l)erum« 
3udenten und oerbrannte den Derräterifd)en 3^dd^l- Vod) begleiteten 
mid) die Qlnrul)e und (der) 3w>cifcl l^nge 3^it. Jemand andere als did), 
mein QDater darüber 3U befragen, [oert] [da3u mar] da l)dtte id) mir lieber 
die 3unge abgebiffen, du aber roareft fel)r farg [in] (oon) QDorten über 
die 3nutter, aufeer dafe du fie erl)obeft und lobteft bei jedem Anlag. 
So roeife id) denn nid)t8 oon il)r nie da& fie, mie Du, eine Duni mar, 
und felbft i\)V ftntU^ [ift] blieb [für mid) ein 6el)eimniy (mir oerborgen) 
denn mein Kommen l)at [il)r] (fie) dae Ceben gefoftet und es gibt fein 

QBild oon \\)v. QHun aber, beute, in diefer [Stille] [,] id) bitte did) 

l)er3lid)/ unterbrad) fie fid) fprid) mir oon der 3Kutter, fe^t da 

[da id) roabrlid)], mit meinen 3mei Kindern, id) mal)rlid) fein Kind mel)c 
bin. 3d) meine, fugte fie dann (mit fel)r emft) du bift ee mir fd)uldig, am 
Q)orabend meiner ftbreife. QDer mei&, mann fid) mieder eine Gelegen* 
l)eit [da3u] böte. QDer mar meine 3Kutter? 

Der Oberft [befd)aftigte fid)] b^tte fid) mdbrend ibree Spred)en0 
mit der erroarteten Sd)lufe [fcag] (bitte) befd)äftigt und im Stillen (deren 
Geroäbrng) befd)loffen fie 3U beantmorten, denn er mufete, da& fie oon 
nun an taglid) miederfebren mürde und er fand fie bered)t{gt im IRnnd 
^Bettinene [,], (und) 3U der eine grofee Ciebe b^tte und die emfte ^i^au 
mar Sie fragte in [ernftem] (großem) Sinne, nid)t aus QUeugierde, fon» 
dem um 3u [miffen] (erfabren), mober ibre Seele fommen und er mu&te, 
fie mürde ibn nid)t mi^oerfteben. 

Seines Cntfd)luffe8 fid)er [antmortete] begann er (fd)er3end): du 
roillft miffen, roer deine 3nutter mar, Xbeil meines Cebene. Cine J)uni, 
mie du fagteft, aber feineemege aue unferm Gefd)led)t, fondem ein 
armee ^Rddcben, [die Tod)ter] das Kind eines JJlaurere aus dem ^riaul 
und der Sd)roefter unferer JRagd, [obne] (oon geringfter) Geburt (Qlv 
fprung), [obne] ja obne Sd)6nbeit und Geftalt, bie auf ibre fd)mar3en 
Augen. 
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So 1)0 jt du Sie quo Cicbc 9cl)eicQtet Q)atcr; fagtc ^cttinc mit 
Qopfcndcm §er3cn 

Damit tofirc meine Öe|d)id)te 3u Cnde. QUein, nid)t aus ßiebe. 

QDarum denn? 

5)a8 eben ift die 6efd)id)te. 

Qlnd fie noufete, dofe du fie nid)t aue Ciebe genommen b^ft? 

QUeitt; fie l)Qt es nie erfol)cen — mer mied doe feinem Qücibe ge« 
ftel)en — roeder fie nod) irgend jemand. Der Grund, roarum id) deine 
3Rutter l)eiratete und du auf der QDelt bift und l)ier neben mir fi^eft, 
niemand fennt \\)X{, nie id) und, [die] n)enn [du] (mir) fe^t ein Stundi» 
d)en 3ugel)drt t)aben mirft, du ale die 3i^^ite. Sonft gel)t ee aud) 
niemanden an. Aber, Aber ein Zedenten, Kind! Qüenn du mid), nad) 
meiner Crjä^lung; nid)t mel)r ad)ten Cönnteft, dae n)dre ee dod) beffer 
fd)roeigen 1 

5)ie ^Rajorin [ergriff] (drudCte) die §and dee [QDatere] (Oberften) 
[und drücEte fie]. 5)a6 ift einfad) unmöglid), mein QDater, fagte fie oer» 
trauenenoU. 

Qlnd dann, n)ie foll id) er3ät)len, id) Derftel)e ee nid)t, und n)0 foU 
id) anfangen? 

^ettine, [n)ie foU id) er3äl)len] (fpred)en) id) bin [fein er3äl)ler, 
und mo fange id) an?] 

<8ei meinen Großeltern, fagte fie Qug. menn id) aud) uon diefen 
fd)on mel)r mei§, denn deine Sd)roeftcr, die Xante, die mir nie ein Ster« 
ben6n)drtd)en oon der ^Ttutter er3äl)lte l)at mir [deine und die] euere 
eitern oft befd)rieben: der Grofeoater mar ein b6d)ft munderlid)er 
IRann fo fagte fie, ein 3Kenfd)enfeind und die Großmutter (felig) fagte 
fie, l)abe fid) als junge ^rau eines Ceidee angetl)an. 

Sd)md^erinl grollte der Oberft 

° o ° 

9 IHof 1890 

!Dct öctDiffcnsfall 

QHooelle. 

An einem fd)dpferifd)en Cen3tage, da die faftigen 3^^i9^ Blätter 
geroinnen und Grde und 3Kenfd) fid) oerjungen, fud)te, in einer QHad)* 
mittageftunde, der ^efi^er einee in der ^3\)t der Stadt gelegenen 
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!Dic 6ciDiffcn6cl)c 

QHoocUc. 

^er ^Ttojoc und die ^Ttajorin ^uni l)atten einen tpeiblid)en ^efud), 
die Sd)n>efter dee }Kajot6, bis an die Pforte dee QDaldgutee begleitet 
und tel)rtcn nun, [fd)n)ei9end] (langfom) neben einander fd)reitend, in 
il)re ^eljaufung 3urä(f, die auf der £)ö\)c dee QDald[l)aufe6] (es) ein«» 
(iedlerifd) [auf ei] in einem freien Q^aume ftand, aber durd) eine breite 
£id)tg in dae beuolCerte 7l)al und bie auf die Bd)neeberge l)in über 
blitfte. 

QDäl)rend fie den QDindungen dee ^u^roegee folgten, begann der 
}Ka|or nad) einem längeren Sd)n)eigen. Ciebee Kind, du durfteft nad) 
meinem Öefül)l oor der Sd)n)efter fd)on etroae [fid)erer] (felbftbenoufeter) 
auftreten, ftatt il)re befd)ü^enden JRanieren red)t eigentUd) l)en)or3urufen, 
indem du did) felbft demfitigft und in den QDinCel ftellft. 3n der näd)ften 
Q!Dod)e fpdteftene roerden noir unfere Q3efud)e in der Stadt mad)en, denn 
mir dürfen uns der ÖefeHfd)aft nid)t langer ent3iel)en — und dann bitte 
id) did), nid)t 3U oergeffen, mae du mir fd)uldig bift und die dir, als 
meiner ^rau gebul)rende Stellung ([mit ^emu]) 3U ergreifen und 3U 
bel)aupten. Olid)t roal)r, fo t^uft du? 

5)a8 fd)lanfe Qüefen an feiner Seite [rid)tete] (roarf) einen furd)t* 
(amen ^lidC in der 9^id)tg der Stadt [die] (deren ^a\)c) der fd)on l)erbft* 
lid) gefdrbte QDald oerbarg und ermiederte fd)fid)tem : id) merde tl)un, 
mie du oerlangft und mae id) [fann] (oermag). ^Ttit deiner Sd)mefter 
märe id) (nur) fo gerne oertraulid) gemorden, denn fie mar red)t lieb 
3U mir, aber nid)t [mit einem] (in il)ren) Qüorten, [aber] (dod)) in [il)ren] 
Jedem il)rer QBlicf e lag ein (fold)e8 aufrid)tigce) Crftaunen (und fragen) 
(ob [mol)l] (fd)on) fie mid) ja oon Jugend auf tennt) über mid), und 
mae du mol)l an mir (böbeft) [gefunden] finden tonnen, dae (mid)) 
([mad)te]) es befangen (mad)te) und am.Cnde oerfteinerte. 5)enn id) 
l)ätte ee il)r nid)t beantmorten tonnen. 

QDar aud) nid)t notmendig, oerfe^te er barfd). Qlnd mae l)aft 
du da für ein fd)led)tee Tud) umlegt. Cr betaftete den geringen und 
fd)on 3iem 
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®uno ®uni. 

5)cc ITlajor und die JHajocin Duni l)Qttcn einen n)cibUd)en ^e* 
fud); die Sd)n)ejter [n] des JKajoce; bie an die Pforte il)ree QDaldgutee 
begleitet und Cet)tten nun, langjam neben einander bergan fd)reitend, 
[auf] in il)ce Q3el)aufung 3urüdC, [die] ^ , auf der §öl)e dee ODaldeS; 
in einem freien Q^aume ftand, durd) eine Cid)tung ine [^rei Qüeite und] 
(in dae Tl)al und bie) auf die Sd)neeberge blidCend, aber dod) red)t 
einfam gelegen. 

QDdl)rend fie die QDindungen dee ^a^rnoegee oerfolgten, begann 
der ITlajor nad) einem längeren Bd)n)eigen : Ciebee Kind, nad) meinem 
6efül)le (dürfteft du) [geg] oor der Sd)n)efter etroae benou&ter auftreten, 
ftatt il)re befd)u^enden JRaniren, die mir nid)t gefallen, red)t eigentlid) 
l)eraue3ufordern, indem du did) felbft demfitigft und in den QDinfel ftellft. 



3)ct öctDiffcnöfall 

QHooelle. 

Der JRajor und die JHaJorin 5)uni l)atten ein n)eiblid)en Q3efud), 
die Sd)n>efter dee ^Ttajore, bie an die Pforte dee QDaldgutee begleitet, 
und fe^rten nun langfamen Bd)rittee in il)re <8e^aufg yxmd, die auf 
der £)ö\)t dee Q!Daldl)figele einfiedlerifd) in einem Seinen freien Q^aum 
ftand, aber durd) eine breite £id)tung in dae beuölCerte 7l)al und bie 
auf die Sd)neeberge l)inüber blicEte 

QDdl)rend fie den QDindungen dee 9u&tt)ege folgten, der [den] 
(3n)ifd)en) l)erbftlid) gefärbten oder fid) fd)on entlaubenden Q3ud)en em« 
porftieg, begann der 3najor nad) einem längeren Sd)n)eigen: Ciebee 
Kind, nad) meinem Gefühl dürfteft du oor der Sd)n)efter fd)on etmae 
felbftbemuffter auftreten, ftatt il)re befd)fl^enden JRanieren red)t eigent« 
lid) ale eine QDol)ltl)at l)eraue3ufordern, indem du did) felbft emiedrigft 
und in den Qüintel ftellft. 3n der ndd)ften QDod)e fpdteftene merden 
mir unfere Q3efud)e in der Stadt mad)en, denn mir dfirfen une der Ge* 
fellfd)aft nid)t länger ent3iel)en — und dann bitte id) did), dir 3u oer* 
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gegennoättigen, toae du mir fd)uldig bift und die dir aue meinet ^rau 
gebul)tende Stellg [ J mit Bid)etl)eit [ju] ein3unel)men und 3U ergreifen. 
Qllid)t Toa\)v, fo tl)uft du? 

Das fd)lanf e Qüefen an feiner Seite marf einen furd)tfamen ^lidC 
in der Q^id)tg der Stadt, deren ^&\)c der breite, bunte Qüald [,] vct" 
barg und ermiederte fd)ud)tern: [id)] gemi^, id) merde tt)un, mie du 
oerlangft und mae id) im Stande bin. lR\t deiner Sd)n)efter mdre id) 
nur fo gerne oertraulid) gemorden, denn fie mar [g] lieb und gut 3U 
mir, aber nid)t in il)ren Qüorten, dod) in jedem il)rer ^Ucfe lag [ein] 
fold)e8 aufrid)tige Crftaunen über mid), die fie ja oon jung auf tennt 
und die neugierige $rage, roae du denn an mir l)abeft finden tonnen, 
meld)e mid) [oerfteinerte] (befangen mad)te), und am Cnde oerfteinerte, 
denn id) l)ätte fie it)r nid)t beantmorten Cönnen. 

QDas aud) nid)t nötig mar, oerfe^te er barfd). Aber mae l)aft Du 
dae für ein fd)led)tee 7ud) umgemorfen? Cr löfte ein meltee Caub oon 
dem geringen und fd)on 3iemUd) oerfd)liffenen Stoff des ^benourfee. 
Ceg [das] es meg und tauf dir etmae QUeuee. 

3d) nal)m ee in der Cile, fagte fie, um die Sd)mefter 3U begleiten, 
da ee \)\cv oben fül)l ift. 5)a8 Xud) ift aud) nod) gan3 gut und der 
Stoff nid)t geringer als — [id)] als id), roollte fie fugen. 

Qüieder! unterbrad) er fie. £}öu, Q3ettine, ein für alle ITlal! id) 
nal)m did), meil [du mir] (ee mir fo) gefieleft und damit gut. J)a l)at 
niemand etroae daran 3U finden nod) darein 3U reden 

Öefiel id) dir denn miröid)? fragte fie 3meifelnd. 

Xl)6rin! Qüarum l)ätte id) did) denn gel)eiratet? 

Dae roeife id) nid)t und 3erbred)e mir darüber den Kopf. Sie feuf3te: 
jedenfalls nid)t um meiner felbft roillen. 

Je^t ri& \\)m die Geduld. Sei nid)t unoemünftig, Q3ettine! Gin 
JJlann l)eiratet ein 3Rädd)en — eine gero6l)nlid)e Gefd)id)te. 

Gin 3)Iann, roie du, und in deiner Stellung, ergän3te fie, eine 
Qläl)terin, unfd)6n, unbedeutend unmiffend, die [Q!lid)te Kind] (die Qllid)te) 
einer ITlagd und das fd)limmfte — die Sd)roefter eines — fie oerfd)lu(fte 
das QDort. 

QHun menn das möre, fo liebt er fie eben. 

^Jlan follte es deuten, fagte fie betrübt und dod) ift es nid)t. 3d) 
fcnne did), Q^udolf, und roeife, roie du die QDelt anfiel)ft. Du magft die 
3Jli&l)eiratcn nid)t leiden und bift empfänglid) für Qüiltbildg und roeib* 
lid)e Sd)dnl)eit, befonders für die ftattlid)e. Das alles mangelt mir. 
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QDatum l)aft du m(d) (denn) geljeitQtct? [Sie] Sie fd)lu9 die (forfd)end) 
grauen Augen auf, die fie (befd)eiden) gefenft gel)alten l)atte [und 
cid)tete fie forfd)end] Aue n)eld)em dunCeln örunde? 

Cr fonnte ein ßäd)eln nid)t oenpinden über den tragifd)en Ton 
und Auedrucf . Sie ful)r aber fel)r ernftl)afc fort : QDal)rlid), das mu§t 
3)u mir fügen, benor mir in die GefeUfd)afc Qc\)cvi, menn id) 3uDerfid)t 
3U mir geminnen und in derfelben beftet)en foll, mie du uon mir wt" 
langft. ^Ttan mird mid) freundlid) empfangen, fd)on deinetmegen, und 
bei der l)errfd)enden §6fiid)teit. Aber es [mird] (mufe) eine (gro&e) 
QUeugierde entftel)en fiber mid) und Jede mird dae Q^dtfel 3U lofen fud)en, 
[dae] id) [felbft nid)t Derftel)en ([begreifen]) fann] (deffen Qüort id) 
felbft nid)t Cenne). Qlnd mie foU id) mid) Qug benel)men, dae Q^id)tige 
fugen und dae [3ntime] (3nnerlid)e) Derfd)meigen fo lang id) felbft nid)t 
mei&, mie ee fo gef ommen ift. X)a3u l)aft du nod) [die] (deinen Ceuten) 
^berrafd)g gemad)t, mid) nur fo bringen, denn du l)aft unfere ^eirat 
niemandem in der ^eimat ange3eigt. 

Cr mar in ein[em] Sd)meigen und fie in dae Q^eden geraten. Ce 
ift mat)r, fugte fie, id) meig nid)t, mie ee gekommen ift. Ale id) (oor 
einem Ja^re) nad) Turin oerreifte, mit gebrod)enem §er3en, erfd)üttert 
oon dem QlngludC dee <Brudere, feft entfd)loffen, il)m nad) Kräften 3U 
l)elfen, aber nod) gan3 3erfd)lagen und dumpf, da, auf dem ^Ttont Genie 
trateft du [neben] mid), ol)ne dag id) did) in demfelben 3uge mugte, und 
beforgteft mein ÖepädC auf der Douane, roo mid) mein menigee unter* 
mege aue dem roten Q3ud)lein erlerntee 3talienifd) im Stid)e gelaffen 
t)atte, und da nod) eine Q)iertelftunde bie 3ur Abfal)rt blieb, [fo nal)meft] 
(gabft) du [meinen] (mir den) Arm und ffil)rteft mid) Odnge der Q3al)n 
eine StredEe) in den [^erg] nebel, l)inaue, der [die] an den fd)mar3en 
bergen dampfte, und fagteft dann plö^lid) 3U der l)alb [G] OBemugt» 
lofen : ^ettine, id) bitte um deine §and [,] [3uerft] (3d)) nerftand id) 
[ee] ([did)]) nid)t, da ftreifteft du mir eine Q^ing an Ringer : ee ift der 
meiner ^Ttutter, fagteft du und ffit)rteft mid), da die Cocomotiue (oder 
nein : du fagteft id) nel)me deine §and oder QBeidee) pfiff 3urfidC, l)obeft 
mid) in den QDaggon und fagteft deinem Q3urfd)en, der deine <Befel)le 
ermartete [ermartete]: die ^errin, ^aptift und fort ging ee. QDie id) 
neben dir fag o^ne dag du meine ^and loegelaffen l)dtteft, magte id) 
nid)t, did) an3ublidEen, fondem blicfte beftfir3t und taumelnd in die un* 
l)eimlid)e Candfd)aft l)ii^^ue, bie mir in den Tunnel fd)offen und (id)) 
ee Qllad)t um mid) murde (erfd)racC). [Je^t über] Ale mir mieder ine 
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9teie famen, fud)te id) mit Qat 3u mad)en toae dae bedeute und [fugte] 
(mu^te) (fugen) mir, du& es nid)t6 undece fein tonne, [bei] el)tenl)uft; roie 
id) id) tunnte, ule du& du did) mit mir oeclob[eft]t l)utteft. Qu unend« 
lid)ec Jubel — nuturlid) — erfüllte mein §er3 ([bis 3um 3ctfpringen]) ^ , 
da mid) ein AugenblidE uue der Tiefe dee Clende uuf den Gipfel dee 
GludEee \)o\), über fogleid) ängftigte mid) dünn due uollig Qlnbegre{flid)e 
der Sud)e 3)u begunneft dünn gun3 rul)ig oon der 3utunft 3u reden, 
fugteft; da^ id) nun, (in Xurin) ule deine Q)erlobte, nid)t in due &t» 
fd)äft treten merde, fondern du molleft mid) in due ^uue dee Geiftlid)en 
der Qüuldenfer bringen, [mo id)] der ein bruoer [JJlunn] ^ruu l)ube 
(die freilid) fein Qüort 5)eutfd) Derftel)e) und roo id) mir 7Ru\)C geben 
folle 3tulienifd) 3U erlernen. Q3efud)en Cönneft du mid) feiten meil du bei 
dem beDorftel)enden Krieg oon JRorgen bie Abend 3U tl)un und felbft 
n)äl)rend der Q!läd)te 3U fd)reiben l)ätteft, uud) märe ee nid)t fd)idlid), 
du due ^uue uoller Kinder ([ift]) (feO und eine }Hudd)enfd)ule ent« 
l)ulte und nud) it. [Öebruud)e] (Sitte) luffe mun Q3ruutleute nie 3U» 
fummen ullein. 3)unn Cumeft du einee Xugee, gubeft mir meine bfirger« 
lid)en Pupire, die du in3mi{d)en (uue der ^eimut) beforgt b^tteft und 
mir truten 3ufummen oor den Sinduco und dünn oor den Altur der 
euungel. Kupelle. Kuum oermult über oerreiftet du in den Krieg, moruue 
du mir (,die fid) um did) dngftigte) mit einer fd)meren ^ruftrounde 
3urudEgebrud)t murdeft. 

QDul)rend id) did) pflegte und dir (gun3e Q!lud)mittuge) uorlue, 
tum mir l)undert lRa\ [die ^ruge] (die du mei&t due bunge) (due 9^dtl)fel) 
uuf die Sippen [die] (due) id) Derfd)lu(fte, meil du leidend mureft, due 
du [mir] über der öenefene fe^t löfen mu&. 

^Ttug? fugte er und trut mit it)r in due [ulte] Qeine Gebuude, ein 
Sd)l66d)en mit einem [boben] (fteilen) Öiebeldud) oon furbigen S^S^ln, 
due [uuf der] ibnen je^t (uue den QBuumen) entgegenfd)immerte. JJlufe? 
Q)ielleid)t, über [id) l)übe] je^t b^be id) nod) einen ([notroendigen]) ^rief 
für die Poft 3U beendigen. QDir feben une beim Xbee mieder. 

Cr liefe fie und fud)te fein Arbeite3immer uuf. Va mur ulke in der 
fd)6nften Ordnung und der begonnene <Brief lug uuf dem Pulte. [Cr] 
[t] Der IRajot tunfte die ^eder (med)unifd)) in die Tinte, trocfnete fie 
über gleid) mieder mit dem Cuppen, und begunn [due 3i] die Arme über 
der Q3ruft [oerfcblungen] (treu3end), due [3immer], (den Q^uum) üb» 
3ufd)reiten. [J)u] Cr mur mit ^üd)ern und Kurten gefüllt, [©n] (t)ue) 
ein3igee Q3ild, über dem Pulte, ftellte [eine] (in) ([böl3emem]) ([ent» 
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l){clt]) (jtcUte) (n fd)Ud)tem fd)n)at3en 9^al)men, einen (ernften IRan.) 
[3ndnnerfopf (mit? dem) mit eisgrauem ^arte bis 3uc QBruft die] bis 
3UC Q3cujt mit eiegtauem Q3atte der und in der Xrad)t dee XVT Ja\fu 
l)underte. ^unue Confeffor ftand in alten Q3ud)ftaben darunter. Ce mar 
der Al)nl)err dee JHafore, ein gcmijfer 5)unu6 der oor mehreren Jal)r* 
l)undert fein melfd)e6 Q)aterland um dee Glaubene mfllen gemieden und 
fid) in der Sd)mei3 eingebfirgt l)atte. QDar ee S^f^H oder ein [tro^] 
(mit ^bermindung) der mannigfaltigften ^lutmifd)ungen [einj geblic* 
bener Q^ejt (der) diefer [alten] (urfprüngl) 3Ö9^/ ^^^ JRajor [l)atte] 
befa^ eine ftl)nlid)f eit mit feinem Stamml)erm in dem [^ug] (feinen) f) 
Q3ug der QHafe und der [ooalen] Odnglid)en) [Ko] Sd)ddelbildg, menn 
aud) fein rdtl)l{d)er Bd)nurrbart nid)t 3U dem dunkeln dee QX)elfd)en 
ftimmte. Qlod) meniger aber glid) fid) der (die) [ftuedrudC] (IRiene): 
J)enn [5)unue Confeffor] (das QBild) blicfte mie [ein] [feiiger ^ber^ 
minder] (geiftiger Kämpfer oergeiftigt) rodl)rend der [JJlajor] (in je^t 
andäd)tig betrad)tende Cebende) einen l)arten AuedrudE uon ^eftigCeit 
und Cnfd)loffenl)eit l)citte. 3)od) fd)ien (er) il)n nie eine Art ^auegott 
3u perel)ren, denn er ftand plo^lid) oor il)m ftill und fragte: mae rdtft 
du, Alter? Soll id) reden? 

5)ie Antmort fd)ien bejal)end aue3ufallen, denn der 3najor ful)r, 
meiter fd)re{tend fort, id) bin ee il)r fd)uldig, Am Cnde, marum nid)t? 
Qlnd dann liefee fie mir dod) feine Q^ul)e (mel)r), je^t da der Seine 
Kopf [daran 3u] ([nid)t leid)t]) 3U arbeiten [begonnen] angefangen l)at. 
QDdre fie nur etmae leid)tfinniger aber, (menn id) fd)miege) mie fie ift, 
tonnte Jie ee fid) 3U Öemüte 3iel)en. Cr meinte, die ^rau f önnte x\)m 
nod) fd)mermfitig merde und dauor ffird)tete er fid) [begreifiid)er QDeife]. 
QDie fie ee nur l)at erraten Cönnen, da id) ee dod) nid)t an Siebe fel)len 
lie§ und fie mir (aud)) tdglid) tl)eurer mird, aber mal)r ift ee id) \)a\>c 
fie nid)t aue Ciebe gel)eiratet. 5)ie oerdammten QDeiberl Cine Citlere 
l)ätte ee mir aufe QDort geglaubt. Ce ift ein bittrer Xranf, aber er 
mug l)inunter. QDeld)e Bd)amlofigCeit, fein Gemiffen 3U entl)fillen. Qlnd 
mird fie mid) am Cnde nid)t dumm finden? ^ae fel)lte nod). Anderfeite, 
menn id) fie (nid)t) 3u meiner QDertrauten mad)e, mird fie in der ÖefelU 
fd)aft gan3 b^ltloe und albern daftel)en, und nie ob fie ein bdfee &c^ 
mlffen l)ätte. ^ae darf nld)t fein. So mug id) denn beid)ten. Qlid)t 
mal)r, Alter? [dae Q3il] Ja, du l)öft gut [lad)cn] (predigen). 3^ deiner 
3eit l)ie& ee : [il)r Qüeiber feid gel)orfam Cuem JUdnnern !] (maren die 
nod) nid)t fo entmidCelt (fpi^findig) fo fd)ief gemidCeltl) Punftum! 
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TRlt dicfem fd)led)ten QDi^ loar der fandet erledigt. t)er 3nafor 
fd)tieb feinen Q3rief, dod), die (unten) QBlattfeite [noendend] (ankommend), 
pecnol)m er ein(en) [Sd)lud)3en] O^if^ Sd)ritte). Cr n>endete den Kopf. Va 
fa^, (er fie) mitten im 3iinmer ftel)en. [Sie mu&te [fid)] auf leifen Sol)len 
ein9efd)lid)en.] [Je^t trat fie did)t an \\)n l)eran, (und) [l)eftete] l)eftete 
aue dem feinen aber unbedeutende Gefid)t. die großen grauen Augen] 

Je^t trat fie did)t an il)n l)eran, l)eftete die grauen Sugen (meinen* 
den) [Augen] [feft] auf die feinigen und [fragte] und [bat] und [fugte 
mit bewegter Stimme] ([flel)end]) und flel)te: [id)] Oiudolf, fei barm* 
l)er3ig und fage mir (id) l)alte ee nid)t met)r länger aue): QDarum l)cift 
du mid) geheiratet. 

Cr lad)te frdl)lid), denn fein Cntfd)lu§ mar gefugt. ,,Ciebe6 Kind, 
menn mir im [Xl)eater] (Cuftjpiel) die S3ene \&\)tn, die mir l)ier 3U* 
fammen auffül)ren, fo mfirden mir fie l)er3lid) belad)e[l]n. Va ee dir 
[aber] (dein) fd)redlid)er Crnft ift, fo mill id) [die nerlorene 9^ul)e mieder 
geben] ([mit einem QDort]) mit einem QDorte berul)igen. 5)u foUft 
allee erfahren, roae id) [3U er3äl)len b^^e], (felbft meig), \)c\xtc abend 
beim Xl)ee, denn du l)öft gan3 red)t: id) liebe did) oon §er3en, aber 
id) t)^be did) nid)t aue Siebe geheiratet. 

Qlnd du mirft mal)r reden, (J)ein Qüortl) gan3 mal)r? 

[Cr] Cin leid)ter Qlnmille lieg i^n erröten. Kennft du mid) andere ? 
Cr ergriff die ^eder mieder und uoUendete [u] fein Q3rief. 

Da ee ddmmerte, murde er 3um Cffen gerufen QDie er in den 
Qeinen Cgfaal trat, ftand fie oor der offenen Xl)ür im freien und be* 
trad)tete die die lange ©ruppe (den Q!Daldeinfd)nitt füllende) der [Q3e 
^ime der durd) die] ^ime, die in berbftl. Abendrote brannten. Sie [mar] 
(ftand gan3) rein[en] und in jedem (Xl)efle) Qlmrig fid)tbar. ein Anblid, 
oor dem [jede] (die) Seele unmÜlfürlid) einen ßeuterungeaft begebt. Sie 
aber mar ooll oon feinem Q)erfpred)en : So mugt du er3äl)len, fugte 
fie, fo [fd)arf] Qar und ooUftändig. Cr [fugte] (ermiederte nid)te) nid)te, 
fondem führte fie ritterlid) 3ur Xufel. 

Sie fprad)en ©leid)gültigee und und [rufd)] fpeifften rafd) ab. [J)ann 
butte fand er] dann (aber) murde er [dod)] ^ oerlegen, lieg ^euer 
[du die <Beid)tftunde unflopfte] im Kamine mad)en, [trau] fd)lürfte ftatt 
der gemol)nten Xaffe, (Xl)ee) deren drei, raud)te 2 Papier3igarren ftatt 
der einen gebrdud)lid)en und [ftredCte] (lieg) die §and [ger] nieder* 
gleiten, deren ^dlung fein Seiner liftiger Q^uttenfdnger mit dem Qeinen 
Kopfe 3u fud)en und füllen pflegte. Ale er fie (aber) 3um 3meiten 3Jlale 
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Quefttecfte, blieb fie ungefüllt, denn dae Xiet, das die Kunft oerftand 
[(unbemetft)] 3U erfd)einen und 3U oerfd)n)inden, l)Qtte fid) unbemerkt 
düDon gemQd)t. 

Je^t [?lun], fagte endlid) die ^Hajotin, die fid) \\)m gegenüber [in] 
niedetgelaffen l)atte. Cr fd)firte die flamme, tl)at einen Beuf3er und 
begann : 

QHun denn, aber id) bin (ein Q^edner und nod) weniger ein Cr« 
3äl)ler und n)0 foll id) onfangen. 

Q3ei deinen Cltern, oerfe^te fie Hug, (um il)n i^n in Gang 3U 
bringen) roenn fie mir aud) nid)t unbekannt find, menigftene der QDoter 
nid)t, bei dem meine 3nul)me, (die Qlrfel) die mir (und dem QBruder) 
roie eine 3Rutter mar, lange Jal)re l)indurd) gedient l)at, du erinnerft 
did) [il)rer] (dod)) nod)? (mit den oilen 5dltd)en?) 

Cr nicEte. 

[5)a] Sie (l)at [aud)] uns) nad) des QJatere Xode 3U fid) genom« 
men und fo gut als (il)r) möglid) (mar) er3ogen. QDir mußten oft 
fd)mal durd) [Commen]. 

QDie? fagte der ^Hajor. ^at eud) der Q)ater nid)t in feinem legten 
QDillen [nid)t] bedad)t? 

Aber, Q^udolf, meigt du nid)t, daj^ dein Q)ater eine Abneigung, 
ja einen QDidenoillen gegen allee l)<^tte, mae an den Xod erinnern 
Cann und fo befondere gegen le^millige Q)erffigungen. 3)affir l)<^t er 
die Qlrfel bei feinem legten (neben il)rem großen Cot)ne) oft und reld)« 
lid) befd)enft, [und gemife nod) in fe] (t)al leg es bei Seite.) Crfpar 
dir etmae. Alte, pflegte er 3U fugen, denn l)emad) l)aft du nid)te mel)r 
3u ermarten. QHad) feinem Tode roollte der JJlann deiner Sd)mefter il)r 
nod) ein Anfel)nlid)ee 3ufe§en, aber fie mel)rte fid) dagegen, der feiige 
^err l)abe il)r (ee) im noraue (in die ^finde gelegt) mel)r ale fie oer« 
dient (bätte). 

Qlun, fragte der 3najor — und dae Crfparte mollte nid)t langen. 

Ce mar meniger ale man denken konnte. 3)le }Hul)me mugte einen 
Xl)eil Der3ettelt oder einfad) nerrdumt und per[3ettelt] (loren) l)<^b^n, 
denn fie kannte den QDert dee Celdee nid)t. Aber, Q^udolf, du mollteft 
mir oon deinen Cltem er3dl)len — mie mar ee denn mit deiner JJlutter? 
[Ce] Sie ift jung dal)in gegangen und ee l)at immer ein 3)unCel über 
Q^v ge[fd)mebt] (maltet) 

J)er 3najor antmortete: dielKutter? 3d) l)abe 3Rfil)e, mid) il)rer 
3u erinnern [,]. Sie fd)mebt mir nor ale ein [fd)lanCe luftige] (leidende) 
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Öcjtalt [mit leidend und begeiftert J mit fel)tifud)tigen Augen* 3d) noar 
[nod) n(] f aum drei Jal)re alt, als fie im Cangenfee ettcant — er feuf3te 
— id) gloube too\)\, dafe fie den Tod fud)te. Denn fie noar nid)t gludC» 
lid) mit dem QJatec und roie \)&m fie es fein tonnen, obmol ec der 
befte 3Rann oon der QDelt (mar), aber ftiU und menfd)enfd)eu auf einen 
Grad — du l)aft \\)n [als Kind] dod) rool)l nod) gefel)en, roenn du als 
Kind 3U deiner 3Kul)me der Qlrfel fameft 

id) furd)tete mid) oor il)m — 

Qlnd er \)at fid) Dieneid)t nod) mel)r oor dir gefürd)tet, denn jedee 
Kind tonnte il)n erfd)re(f en. QDie ee gekommen [ift] mar, dag (geäd)tet) 
der Q)ater fid) fo nöllig oer [einfamt] (ein3elt und gleid)fam) [l)atte] und 
jeden Qlmgang (und die ©äffe) fio^, in [der] (einer) QDeife, dafe er fogar 
der (das) ererbte ftattlid)e Stamml)au8, das an der Strafe ftand oer^ 
lieg und Dermietl)ete und fid) in ein[e] in unfern Gdrten oerborgenen 
Qllebengebdude 3urQdE3og um [bei den] um im erften Cen3 diee QDald« 
baue l){^t auf3ufud)en und bis 3u den erften Sd)neeflodCen 3U berool)nen, 
[mae] (mie) dae getommen ift, roeig id) nid)t [und] l)^be [ee au] 
il)m aud) — id) meine aue Pietät nid)t (meiter) nad)geforfd)t. Qlur 
meig id), dag it)m einmal auf feiner öilde ein betrunkener etmae 
Garftigee gefugt l)aben [mug] (foU), oon meld)em Tag an er die Gaffe 
und jeden menfd)lid)en, [Qlmgang mied}, den feiner näd)ften Q)ermandten 
[mied] und [fo der (einer) t)i] Seinen J)ienerfd)aft mied. Alfo ein 
Sonderling, deren ee damale (aue den oerfd)iedenften Gründen) in 
unfern 3Kauern mel)r ale einen gab — und man (migad)tete aber) aud) 
ru^ig il)r ftillee QDefen treiben lieg. J)ae fteigerte fid) naturlid) mit 
den Jahren und am Gnde tum ee fo meit, dag er fid) felbft in feinen 
eignen 3iininem dngftigte und menn er einen Gefd)fiftebefud) empfing — 
mie er denn feine Oeconomie (bie ane Gnde) felbft und fel)r pfinttlid) 
beforgt (l)at) — fid) gero6l)nlid) hinter ein Xifd) oerfd)an3te und mie aue 
einer ^eftg mit dem ^tind parlamentirte. Qlur 3ur Beltenl)eit lud er 
er Gfifte und dann gem6l)nlid) ein paar Candfd)after — [die dann] er 
felbft malte red)t artig — und bemirtete fie aufe f6ftlid)fte, mad)te 
it)nen aud) mol eine Q3eftellg, fodag er il)rer QDol)lmollene (gemig) 
[fid)er] fein tonnte. [Aud) mar teine Q^ede daoon, dag er fid) gelang« 
meilt lidtte]. 

Aud) fonft mar teine Oiede dauon, dag er fid) in feiner Abge« 
fd)loffenl)cit gelang [t]roeilt \)ätte. Gr lue oiel [,] aber ol)ne QDal)l, mie 
id) glaube, dod) feltfamermeife oertiefte er fid) in [alte] (nid)t) in die 
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QDundetUd)feiten irgend cinee pcrfloffcncn jQl)rl)undert6, loie ce Gin* 
fiedlet gerne 3u tl)un pflegen, fondem er 30g die die neuen €rfd)einungen, 
die Geburten dee Xagee oor um [mit] einer Gegenmort; die er (furd)tete 
und) flol)/ nid)t [jede] (die) 5ül)lg 3U oerlieren. t)ie8 bema^rte il)n oor 
feder Cinfeitigfeit und id) erinnere mid), il)n mit einem Qugend] 
(Sd)ul) freunde, einem [be] großen pi)ilologen, der feine Freigebigkeit 
3un)eilen für irgend tl)eure ftnfd)affg in die öffentl Q3ibliotl)ef in ftm 
fprud) nQl)m, fel)r gut, ja geiftreid) plaudern gel)drt 3U t)aben. 

Qlnter den neuen Q3fld)em — dod) n)ol)in gerate id), QBettine, da du 
ja [nur] fo bald als moglid) mi^en millft, marum id) did) gel)eiratet l)abe 

O fügte (fie dein Griebtee b^ngt damit 3ufammen) er3äl)le ; allee, 
[mae did) bet betrifft did), intereffiert mid) unendlid).] QHur l)dtte id) 
[nod)] gern (nod)) etroae oon der 3nutter gemußt — 

QHun, gerade daoon mollte id) reden. Ginee der neuen ^üd)er 
brad)te it)re Bd)n)ermut, die freilid) fd)on lang in \\)t gebrütet l)aben 
mod)te, 3um ftuebrud). Ge [ma] mufe damale grofeee [G] ftuffel)en 
und [in der gan3en QDelt] (überall) einen tiefen Gindrucf gemad)t und 
l)ie& die [nie roollte] (3)leine) Gefdngniffe. 3n dem Q3ud)e er3äl)lte der 
arme Bibio PelUCo [feine Seiden feine] die Qlnbilde, die er [unter] 
(n)äl)tend) der öftreid)ifd)en §errfd)aft unter den ^leiddd)ern und in 
den KerCem oon Olmü^ erlitten l)atte 

O, fugte fie, id) tenne dae rül)rende Q3ud), [id) ^] ([und]) l)abe 
in Turin, n)dl)rend du im ^elde lageft italienifd) (daraus) erlernt und 
ee mid) Xrdnen geCoftet 

QHun, da begreifft du, roie es eine fd)on l)alb Sd)n)ermutige mit* 
nehmen mu&te Sie oerging in JJlitleid, und da fie 3un)eilen eine (längere) 
Q^eife mad)te, im QDagen des Q)ater und mit einem 3UDerldfeigen alten 
J)iener [de,] fo bat fie den Q)ater, il)r 3U erlauben, [den il)ren] (diefen) 
^eiligen in Turin [3U] befud)en und Derel)ren 3U dürfen 5)er Q)ater — 
allee dae l)abe id) oon deiner 3Rul)me, der Qlrfel — mod)te den dem 
Q3ud) Dorgefe^ten Kupferftid) betrad)tet und die l)ol)len (abge3el)rten) 
QDangen Siloioe (neben der [9^] reinen Sinn der JRutter) mod)ten il)m 
pöUige Sid)erl)eit geboten, aud) lag it)m gemi^ l)^r3Ud) daran, da er 
felbft nid)t reifte, dae freudlofe 5)afein [dee OD] der ^rau einee Gin* 
fiedlere [dem fie] il)re oerarmten Gltern roegen mod)te gel)eiratet l)aben, 
nad) 3n6glid)feit 3U [oerfflfeen] (beleben). Gr erlaubte ee und fie fd)rieb 
il)m dann, fie l)dtte (fid)) oor dem JRdrtirer [gefniet] (auf die Kniee ge» 
morfen) und il)m beide ^dnde gefügt, auf dem ^eimmeg ging fie 
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(dann), n>ie du roeigt, im Cangenfee oecloten. Sie l)atte den ^d^ mit 
dem QDagen nad)fQl)ten laffen, um den Bonnenuntergang aHein 3U ge^' 
niesen. 

Der Q)atcc (aber) [rife] (3errte) den den ;,Öefdngniffen" den bunten 
Dedel ab und band fie fd)n)ar3e6 Ceder mit goldenem Bd)nitt; mie 
^ibel oder öefangbud) J)cnn [der] QDater (band), mu&t du roiffen, alle 
feine Q3fid)er felbjt, mit §ilfe eines alten [abgeroirt] (oerCommen) Q3ud)* 
bindere, den er damit der Cebenenot entriß. [Alle] ftud) alle meine 
Bd)ulbud)er l)at er mit eigener ^and gebunden, mae id) meinen Bd)uU 
Cameraden in meiner ^er3en6einfalt (und) mit einem gemiffen Btol3 er^' 
3dl)lte. Ad) id) roufete nid)t, mie ce der arme Q)ater mit der öffent* 
lid)en 3Reing und il)ren rol)en Qlrteilen nerdorben l)atte, gegen n)eld)e 
il)n niemand be{d)fi^te und Dertl)eidigte. ^ie Jungen, meine Kameraden 
n)iederl)olten mir dann ine Gefid)t, mae fie 3u ^aufe gel)ört Ratten. 
Qlnd dae mar aud) der (erfte) Anlag, der [meine QDel)rl)aftigfeit und] 
([meinen 3nut]) [entroidCelte. 3">ör diefen ^abe id) oon §aue aue be* 
feffen und 3n>ar in meiner Jugend 3n>ar einen (eigenti) gan3 unnatür« 
lid)en] meine BtreitbarCcit entmidCelte). 



(Cin^elnee Q3latt, durcbgeriffen) 

Qllad)dem der Oberft einen ^lidEe auf die emigen ^ime gemendet, 
(einen fo oollen Q3li(f) fo [fo] feierlid), ale poH3iel)e er eine Q^eini' 
gung der Beele fe^te er fid) an einen Beinen im freien ftel)enden Xifd) 
der die [Poft] mit 3^itgen gefüllte Pofttafd)e trug. Bie murde bemad)t 
oon dem (ftein) alten Coren3 (obgedffcn: und) einem fleinen, liftigen 
Q^attenfdnger. 
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5)cr 6ntfd)lu§ der S^rau ÄQura 

ein cin3(9C8 7Ra\ bat f(d) Conrad Ferdinand JRcycr fd)riftlid) fibcr 
den entfd)lu§ der $rau Caura pemel)men laffen. Cr fd)rfeb an 
QDflle: ;;0 Sd)em der QDelt! O QDelt dee Sdjeinee! (d) l)abe darüber 
ein Xl)ema (die Caura dee Petrarca), dae id) pielleid)t behandle!'' 
^ae roar am 13 3Jldr3 1889, eine QDod)e nad) dem erften Q)erfud) 
einer Q!liederfd)rift. 

^a3u gefellen fid) 3n)ei mfindlid)e, mir gegenüber gefallene Auge« 
rungen. 

Cr fagte mir einee Xagee, er gedenCe dae Q)erl)dltni8 Petrarcae 
3u Caura 3U behandeln; und roerde il)ren TRann ale einen ^aun und 
3yniCer 3eid)nen, ol)ne feineree Gefühl und ol)ne irgendn)eld)en geiftigen 
3ug; ale einen freund reid)lid)ct: leiblicher ©enüffe. flle id) mid) fpdter 
nad) dem Stand der Qlopelle erkundigte, erroiderte er: ,,3d) l)abe die 
Sac^e aufgegeben. C8 ift nid)t gut, menn der ^eld einer ^id)tung felber 
ein ^id)ter ift oder ein JRaler oder 7Ru\ttet". 

QUaturlid) denft man an dae ©edid)t „^er Xod und ^rau Caura". 
Ce rourde neranlagt durd) ein Q3ild, bemerkte mir der ^id)ter. Q)er* 
mutlid) roar ee Q^etl)ele grandiofer ,,Xod ale QDürger". ^a JReyer 
in feinem ^eine tüd)tig bewandert roar, fo ift nid)t auegefd)loffen, dag 
deffen geiftreid)e und pacfende Schilderung der 18312 in Parie einge« 
drungenen und gerade auf den Q^edouten auebred)enden Cholera (^ran« 
3öfifd)e 3uftände VII) mitgeholfen bat. 

^ie Peft auf dem Kamenal bildet aber nur den Grund ffir dae 
QUeue und Eigene, dae ^Reyer bi'n3ubringt, dag ndmlid) die Geliebte 
den Corbeer, den der unbeimlid)e 3Jlaefierte im roeigen Geroande dem 
Siebter anbietet, unvermutet ergreift und damit den Xod an ficb reigt. 

3m ^rübling 1889 30g 3Jleyer, offenbar nacb Cur3er Arbeit, die 
§and pom Fragment ab. „^er Xod und ^rau Caura'' taucbt erft in 
der nierten Auflage der Gedicbte auf, 1891, entftand alfo nermutlicb 
nacb dem Qlonellenanfang. Sollte nicbt die S3ene dee Gedicbtee die 
Sd)lugf3ene der QHonelle bilden? Sollte nicbt der Siebter die rübrende 
Erfindung in die Qangnollen Q)erfe b^^ubergeflficbtet b^ben, nacbdem 
er allee übrige preiegegeben batte? QDir roiffen freilieb nicbt, roae er 

M. FRAGM. 17 
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fid) unter dem Cntfd)lug der ^rau Caura dQd)te, loie man n)ot)l aud) 
nid)t le(d)t begreift, iparum und n)ie gerade dae Paar Petrarca und 
Caura fid) da3u eignet, den Sa§ nom Sd)ein der QDelt und non der QDelt 
des Sd)ein8 3u nerCörpem. Aber pieUeid)t roar feine flbfid)t: Caura 
fud)t die Peft, um unt)altbarer Cage und dem Ceben 3u entrinnen und 
3ugleid) den Geliebten 3u retten. 

^er pom ^id)ter angegebene ©rund dee. Q)er3id)te8 auf die QUo* 
neue ftand fd)n)erlid) allein. 3m 6edid)t ift die plö^lid) in die Käme' 
nalefreude eindringende Peft etmae in fid) 6efd)loffenee und auf fid) 
Q3erut)endee. ^od) in einer er3dl)lung tonnte fie daran erinnern, da& fid) 
^Reyer einigermaßen n)iederl)olt l)dtte: den Jurg Jenatfd) und die ^od)« 
3eit dee ^dnd)e frönt ein JRasCenfeft, aus dem fid) der TRovd ergebt. 

Sd)n)erer und mot)! entfd)eidend fiel ine 6en)id)t, daß die ^abel 
3u erfinden mar und die Köpfe, Kammern und QDinCel dee päpftlid)en 
Anignon roeit weniger non Cl)roniften und 6efd)id)tfd)reibem belid)tet 
find ale 3. 03. Q^om und ^errara um 1 520. Obgleid) 3Jleyer Anignon 
mit Augen gefet)en l)at, die Q(efiden3 der Cfte nie, fo gemann dod) die 
QSorgia die Oberhand über die edle Geliebte dee ^umaniften. Sie tritt 
une im ftattlid)en, aue reid)en Quellen gefd)öpften QDerC dee Grego« 
roniue entgegen, n)äl)rend Caura nur in den Ciedem Petrarcae meiter« 
lebt, in denen mir nid)t fie felber fet)en, fondern nur die Gluten, die 
fie ent3ändet l)^t. 



7 3ndr3 1889 
5 Kap. 

®ct Oling der ^rau 5aura. 

QHonelle. 

I. 
hinter QUotre^^ame ftet)en ein [Paa] paar (auf der §öt)e dee 
^errenfeldee, roie die platte b^ifeO non Platanen perfd)attete fteineme 
Q3änCe, mo die Pilger fid) eine [Q^ul)e] (^aft) 3u gönnen pflegen und, 
(roo ee ftill ift) [obrool)l fie] (tro§ der Qlläl)e) der (non Jal)r 3U Ja^r) 
n)ad)fenden JRaffe der Papftburg und dem ßärm der gan3en Cbriften» 
beit, der fid) in den [engen] ([©edräng Xumult]) (Cngen) Strafen* 
gedräng Anignone nur in ein3elnen (grellen) Cauten oder ale gleid)« 
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mdfeigc ©cfumm[6]fc ocrUcct ^oct erging fid) (De§t]) (in langfamen 
murdenoUen) ein ClctiCcr und roatf fid) dann auf eine <8anC (©eberde) 
mit fid) felbft ein (Selbft)©efptdd) fübrend: (aber ot)ne Aufregg) QDieder 
t)ier, Qlnfeliger, murmelte er ([roie]) (roo es feine ©ero. fein mid)) er, und 
immer mit dir felbft im 3n>i^fp^lt- QDarum nerlie&eft du dein Q)audufe? 
^aft du nod) gele[l)]mt, nad)dem du fd)on dreißig Jal)re (lang) mit dir 
umge[l)ft] gangen bift, dag dir 



5)cr 6ntfd)lu§ der ^rau 5aura. 

hinter QUotre ^ame d'Anignon, [ftel)en ein paar] menig abfeite 
pon dem die Kathedrale umgreifenden QDeg, ftel)en ein paar ftille fteineme 
Q3dnCe, non breiten Platanen fiberfd)attet, mo der Cärm der in den 
©äffen der Papftftadt fid) umtreibenden Cl)riftenl)eit nerftummt und die 
Pilger fid) einen Sd)laf 3U gönnen pflegen. Je^t maren fie leer und in 
dem tiefen Sd)atten erging fid) ein ^ann in [einem] langem roten ©e» 
mande, der ein großes Anfel)en und ein edlee, etmae fettee ©efid)t 
l)atte [und mit 3u] 3U fid) felbft (Cr) rede [te] d (end) mit murmelnden 
QDorten und mäßigen ©ebdrden, ale einer, der einem Q3edürfnif(e nad)« 
gibt aber fid) dod) dabei beobad)tet, der eine ©en)ol)nl)eit ycocx nid)t 
3U befiegen, aber 3U beauffid)tigen gelernt \)<xt. 

§ier bift du roieder, Petrarca, fagte er, der du die Orte, aber nid)t 
did) dnderft, nor dir fliel)ft und did) überall t)in mitnimmft, den frieden 
fud)eft und den Krieg im Q3ufen trdgft. 5)u 3ni§gefd)6pf , du Qlnding [,] ! 
Atl)mender 3n>iefpalt i lebendiger QDiderfprud) i ^fir did) ift meder die 
Stille nod) die QDelt, [:] beide find dir nerderblid) ! 3n jener glaubft du 
an deiner Seele 3U arbeiten, und, indem du il)re Sd)dden betrad)teft, per« 
liebft du did) in fie, und in diefer trdgft du Camen und fpielft du Quollen, 
n)eld)e du b^ffeft und perad)teft. Quousque tandem? QDot)in tragen 
did) deine 5u§e? An die Quelle deinee 3rrtl)ume [,]! an die erfte 
Stdtte deiner Qlnmat)rl)eit ! 

^iefe und dl)nlid)e Sd^e n)iederl)olte der Stattlid)e aue der ^fille 
dee ^er3en8 in den tadellofeften QDendungen, unter n)eld)en [dae] (ein) 
leifee ©locfenfpiel non Q^eim und Q^ytl)mue mitöang. 3mmerl)in fd)ien 
der emig menfd)lid)e und non den [^R] (m) elften leid)t ertragene O/coxtß 
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fpalt oon Oefinng und ^at in diefem begabten Qlednet auf ungeroö^n' 
Ud)e QDeife fd)atf und fd)met3Ud) geworden 3U fein. Cr feuf)te tief und 
[bog] ^ (n){d)), da fid) die Strafe 3U beleben begann, [nad) auf] dem 
teinlid)ften der leeren Q3dnCe [aue] ab. 

^ort blieb er nid)t lange allein, ein IRönd) fe^te fid) unbefangen 
neben il)n, ein junger [l)artfnod)iger] (JJlenfd)) uon ftarCen Knod)en, 
reifemägig gefd)fir3t, der il)m einen fd)arfen Q3li(f 3un)arf, dann, n)ie ee 
fd)ien, befriedigt [uon dem ^oppelfinne] uon dem Doppelsinne, [den] 
(feinen) na Aen ^u§ mit der foliden Sandale uorfe^te und auf Cateinifd) 
begann: Guter ^Ilann, gibft du mir eine Auehmft? 

Der Andere, dem eine Ab3iet)g uon feinen fd)n)eren GedanCen n)ot)l 
nid)t unenoünfc^t mar, und der fid) fiberdie§ gerne lateinifd) untert)ielt, 
dae er beffer fprad), ale irgend einer feiner ^itlebenden, ermiderte ge« 
laffen: ©eme, Fremdling — denn du bift feiner uon den ^iefigen — 
merde id) (menn id) ee Cann) deinen QDunfd) befriedigen, nad)dem du 
mir, da du TRn^e yx Reiben fd)^inf^i g^f^gt \)obtti mirft, mit mem mid) 
l)ier die ©ötter 3ufammenfut)ren. 

Q3illig ! perfekte der TRöndf, in dem diefe QDot)lredenl)eit (fomot)l) 
[3ugleid)] Q3en)underung [ab] ^ QDiderfprud) [3u]erroe(E[en]te, [fd)ien], 
und fut)r ot)ne jede Q)erlegent)eit in feinem Kfid)enlatein fort: id) bin 
der piatner — a piatea — unmfirdiger Sot)n dee t)eiligen Auguftin 
und 3eitmeilig dienender TRöndf im ^ofpi3 auf dem Jupitereberg uon 
dem du miffen mirft oder aud) nid)t. Gebfirtig bin uon gan3 3U oberft 
in dem langen peminifd)en Xl)ale, ftudiert b^be id), fd)led)t und red)t, 
in creme Ddparae virginis, und fe§t bin id) (roie du fiel)ft \fkv) in Sendg 
[bei] an den billigen Q)ater. 

3n den Sad)en deinee Klofters? fragte der Andere bet)aglid). 

QUatfirlid), da id) (ein Q)agabund bin. Ce l)andelt fid) um einige 
Crleid)terung der Ruften die mir ©ottt)ardiner, bei unferer Arbeit und 
in unferer Cieluft, roenigftene die ©ermanen unter une, fd)mer ertragen« 
Sie entCrdften une für unfer 
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Pfcudoifidor 

/^^cr Pfeudoffidor ift jedenfalle unter den pidnen Conrad Ferdinand 
(^y IReyere fpdt, roenn n(d)t gar 3ule§t aufgetaud)^ flle etn^ae ft)r 
QUeues er3dt)lt er (l)n im Sommer 1891 der Sd)n)efter, die aue Sorge 
für feinen angegriffenen 3uf^^nd non dem duftem Stoff abrdt. AHein 
er wendet fid) am 32 fluguft an den Q)etter ^riedrid) non QDy§ mit 
der Q3itte um gefd)id)tUd)e8 Material. ,;3d) follte notwendig 3. 03. eine 
urfprunglid)e ^efretale mit der ^dlfd)ung daneben befi^en und eine 
^berfid)t über dae gan3e ©ebiet der $älfd)ung." Cinige Xage fpdter 
beCam er den fed)8ten Q3and der Q?an(fefd)en QDeltgefd)id)te, meinte 
aber, obmot)l er gerade dae non il)m Q3egel)rte enthalte: ,;die Pfeudo' 
ifidor»©efd)id)te ift offenbar nod) 3iemUd) unaufgel)eHt und mdre . . . ffir 
einen anget)enden ^iftoriCer nerlocfend". 

^ae Qingt nad) Cnttdufd)ung über die t)inter dem QDunfd) 3urfi(f« 
gebliebene Auebeute, ^ie ©e(d)id)te oerfagte il)m die beget)rten ein3eU 
l)eiten, die erftrebte einfid)t in Xed)niC und Q3etrieb der mittelalter« 
lid)en ^andfd)riftenfdlfd)ung; ^inge, nad) denen er fe^t, im Sommer 
1 891 , fat)ndete; meil er dae Xt)ema n)eiterffil)ren xooWtt. QDeiterfül)ren, 
nid)t erft beginnen, ^enn, nad) der §andfd)rift 3U fd)liefeen, n)ar dae 
erfte 5ragmentd)en fd)on mindeftene drei, dae umfdnglid)ere fd)on etwa 
3mei Jat)re frät)er 3U Papier gebrad)t n)orden. 

^en 3nl)alt dee pianee go§ der ^id)ter in dem Q3riefe, der 
^riedrid) non QDy§ um Q)orlagen anging, in 3mei Sd^e : „ein junger, 
unfd)uldiger ^dnd) (circa 850, ^iöcefe 3nain3), der auf dem QDege 
der flftenfdlfd)ung den Glauben an QDat)rt)eit übert)aupt oerliert. Sein 
erftee, nod) t)alb unfd)uldigee VevSoq ift, da& er, 3ur ^tt der Kird)e, 
an den damale entftel)enden pfeudoifidorifd)en ^eCretalen fd)reibt." flue* 
ffil)rlid)er berid)tet Q3etfy im drei3et)nten Kapitel il)rer Crinnerungen. 3d) 
mfigte da3u aue dem, mae mir der ^id)ter mitgeteilt, nid)te l)in3U' 
3ufugen, au^er dag, n)ie id) mid) beftimmt erinnere, der IRönd) in Qlm« 
nad)tung enden follte. 

Grauennoll und finnoerroirrend nannte Q3etfy dae Biotin. 3mmer» 
l)in ift ee ein ed)ter ^und dee Xiefbol)rere Conrad Ferdinand Bleyer, 
erfd)fittemd durd) die allmai)lid) mad)fende Sd)uld und Strafe, durd) 
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die genaue Q)erCettun9 der beiden und durd) die nöHig innerlid)e Art 
der QUemefie. Aber ee fordert Qll3ufel)r nur den Pfyd)olo9en t)erQU8, 
den l)^lbn)iffenfd)aftUd)en ^id)ter, den StatiftiCer der Seelennorgdnge, 
roie die 3Jlodeme mandjen aufroeifc. ^er Cpifer dagegen findet roenig 
3u tun. ^ie innem Q3egebenl)eiten (e§en fid) nid)t oder roenig in finn* 
fällige Gefd)el)ni{fe um. ^ie folgen der 9dlfd)ungen Cdnnen nom ^id)ter 
mannigfaltig auegedad)t und nielleid^t nid)t ol)ne epifd)e Tugend fein, 
obgleid) fie il)rer Q3efd)affent)eit entfpred)end normiegend auf politifd)em 
und nrd)lid)em Gebiet liegen, ^ie ^dlfd)ungen felbft find monoton und 
für den ^id)ter fo gut roie undarftellbar. Q!lid)t umfonft n)finf4>te 3Jleger 
eine urfprünglid)e ^efretale neben einer gefälfd)ten 3u feV)en. Qlnd nod) 
ein gebier l)aftet dem Stoff an: roie foll \fitv ein QDeib, roie foll, fo 
oder fo, ein Ciebesmotin untedtommen? 

^a die pfeudoifidorifd)en ^efretalen dem Papfttum in den Kämpfen 
gegen ^einrid) IV und V als gefäl)rlid)e QDaffe dienten und da ^eyer 
fid) |al)relang mit dem GedanCen trug, den Konflikt diefer ^errfd)er, 
deren 6efd)id)te er genau Cannte, dramatifd) 3U bemdltigen, fo ftie^ er 
nermutlid) auf diefen QDegen auf den feltfamen Q3etrug und 3ugle{d) auf 
den Cinfall, il)n in der 3^tt ^einrid)8 V benfi^en 3U laffen. ^a§ er dae 
beabfid)tigte, fagt dae yoeitt Fragment auedrficflid) : „^enn ^einrid) V 
30g gerade fe^t in diefem Cen3e und in diefen QUiederlanden non Klofter 
3u Klofter, und ee mar der allgemeine und aud) fein eigener Glaube, 
dag er durd) gdttlid)en Q(atfd)lug an feinem KindeeundanC dat)infied)e.^' 
^amit erflärt fid) die ^berfd)rift dee erften ^ragmentee : „3)ie Q3eid)te 
dee Kaifere'^ 

^ie ^inge mögen folgendermaßen perlaufen fein: 

1) C. J. OTeyer beab|id)tigte, den Konflift 3mi|d)en ^einrid) IV 
und ^einrid) V 3U bearbeiten und auf eine ffir une nid)t mel)r erCenn* 
bare Art die pfeudoifidorifd)en ^efretalen darein 3U perfled)ten. 

2) Gr befd)liegt, den 3">tefpölt 3mifd)en Q)ater und SoV)n nid)t 
mel)t mit ^einrid) FV und ^einrid) V 3U löfen, fondem mit ^edrid) 11 
und ^einrid) VTL 

3) Gr befd)lie§t, die infolgedeffen auegefd)iedenen pfeudoifidorifd)en 
^fretalen, il)re Gntftel)ung und die Pfyd)e dee ^dlfd)ere ale felbftdn^ 
digee Oflooellenmotin 3U bel)andeln. 
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5)ic P3cid)tc des Kaifcrs. 

[Cben fo] rafd) und leid)t, toie [die] 3ti)ei dunkeln QDdlCd)en^ die 
[fiber den] (am) n)eid)en £en3l)immel glitten, roandetten auf der Crde 
yoci reifemägig 9efd)fit3te KledCer über ein ongenebmee Hügelland in 
il)te flbtei yxvndf deren n)eite Q3Quten in madiger Cntfernung [an dem] 
(am) §ori3onte ftanden 



Pfcudifidor. 

Qlopelle. 

3n einer (n)eiten) niederländifd)en Candfd)aft mit [fünften] niedrigen 
^figel3figen und angenel)m fid) fd)längelnden ^Ififfen manderte 3n)ei 
mandermdgig gefd)ür3te junge ^dnd)e, leid)t und l)eiter, mie die 
3n)ei (braunen) QDdKd)en fiber il)nen an dem blagblauen ^immel il)rem 
Klofter 3u, deffen lange, (umftdndlid)e) Gebäude in nid)t großer Cnt^ 
femung am ^ori3onte ftanden. 3n aller Qlnfd)uld [n)äl)lten] (fud)ten) 
fie, non der Candftrage abfpringend, (mannigfaltige) ^mmege, um den 
Cen3, — [denn allee ftand fd)on in Q3lüte] — und il)re 5ü§e länger 
3u genießen — fd)n)angen fid) über blühende ^ecfen, n)äl)lten. n)eid)ere 
(grüne) QDege und erftiegen [die] befd)eidenen ^dl)en, die aber meit 
in die flad)e $eme bilden. Auf einer derfelben, die [mit fein?] ein 
paar fräftigen (aber nod) unbelaubten) Cid)en befe^t mar, lagerten fie 
fid) auf eine bemoofte naturlid)e SteinbanC und liegen il)te Q3lic£e n)an' 
dem, die ein (fo) geräumiges Gebiet bel)errfd)ten mit QDeilem, QSurgen, 
Kapellen, Klöftem und [Sta] den Xl)urmfpi^en einer Stadt, dag l^itv ein 
9Ienfd)enleben (fd)on) fd)on mit einer gemiffen SlannigfaltigCeit [fpielen 
tonnte] (l)ätte roandem und n)ed)feln tonnen), ot)ne ein engee genannt 
[yx] n)erden (3U dürfen). 

Q^uV)e did) aue, ^ridolin und fd)lummre ein bied)en [^ridolin,] er* 
mahnte |e§t der ältere der TRöndfc, ein derber Gefell, mit faft mutter* 
lid)er Sorgfalt den 3arten jungem, der, ol)ne darauf 3U antmorten, 
mit (über) großen, blauen Augen und reid)lid)en QDanderfd)n)ei§ [auf 
der] an der [fein] gemölbten Stirn [e] an feinem Pfleger die $rage 



Digitized by 



Google 



264 Pfcudifidoc 



nd)tete [n]: ^aft du dir md)te Qtdadft (Gerold) bei dem [Auftritt,] toae 
iDir eben erlebt b^ben? ^aefelbe, roas du OridoUn) ([©erold]); na* 
tüdid), erroiederte ©erold, aber la§ dae und nerdirb dir den [Q freien 
Xag nid)t. Armer [großer] ([teurer]) Kaifer feuf3te der andre [aue] 
(non 9an3er Seele). Siel)ft du, (lieber) ©erold, allee nerdammt il)n, je§t 
da er fterbend ift und der Q)aterflud) [auf] il)n 3u ftrafen fd)eint. 3d) 
aber fage: er mu§te, und roer mu§, ift nid)t ftrafbar. 

QDae die 3n)ei Tflöndfc eben 9efet)en l)atten mar aber fol9[t]ende8 
^er flbt l)atte fie (oder oielmel)r den tl)atfräfti9en ©erold, der dann 
den genefenden Andern ins ^reie mitgenommen — ) nad) einem QDeiler 
gefendet, um einen feiner porigen, einen [fterbenden] (l)infälligen) fllten 
mit feinem 3o\)m 3U oergleid)en, der il)n, da er [f indifd)] (tl)orid)t) rourde, 
(l)atte) entmündig [t] (en) [l)atte] muffen. 5)a8 Connte il)m der Eindifd)e 
fllte [r], deffen [Q)erft K Q)erftand] §er3 [gefund] (Crdftig) geblieben mar, 
nid)t oergeben und nur mit der 5)rol)ung, [dem 5)orfpfarrer] \\)m die 
le^te QDeg3el)rg 3U ent3iet)en, nötigten die ixoex TRöndfc nad) der QDeifg 
\\)u^ Abtee den [30 grollenden] Alten (feinen) fd)on auegefprod)enen 
^lud) 3urfi(f3U3iel)en) [feinen] (den) Sot)n (unfreiroillig) 3U fegnen [Cs 
mar] (diefe geiftlid)e ©eroalt) ein graufamee Sufeb^ti geroefen, [und] die 
[fer er3roungene Segen] (bittere) 3^troürfni& 3roifd)en QDater und Sot)n, 
[^lud) und er3roungener] [unroilliger Segen] mufete die TRöndfC an das 
[S] fid) in (gerade) diefen Xagen (und in diefer ©egend) erfüllende Sd)i* 
fal des Kaifers erinnern, ^enn ^einrid) V 30g (gerade je^t) in diefem 
ßen3 und diefen Qliederlanden oon Klofter 3U Klofter, fein unheilbares 
Ceiden, den ^Ragenfrebs, mit fid) fd)leppend und es roar der allgemeine 
und aud) fein eigener ©laube, da§ er, [an] durd) göttlichen Q(atfd)lu§ 
an feinem [Cindli] KindesundanC (dal)in) fied)e und (elendiglid)) fterbe. 

Armer lieber Kaifer, ft6t)nte 3fidor und ftarrte in die $eme, roie 
um dort den langfamen ^eer3ug und die Sänfte des KranCen 3U ent* 
decfen. 

Qlm il)n 3u 3erftreuen, mad)te QBruder ©erold die [roal)re] ([roeife]) 
Q3emedtg, da& auf dem Xt)ron und in der §ütte (nur) dasfelbe 3nenfd)en* 
los l)^rrfd)e und ein feinen [nerfd)roenderifd)en] (übel) [fd)led)t] b^us» 
faltenden Q)ater entmündigende Q3auer [und der diefelben 3^9^^^9^ti], 
(nid)t anderes füt)l) Zedenten, und endlid) bändele um [denn diefelbe] 
als der [den] (feine) fibelberatenen Q)ater entthronende ^firft und aud) 
die beiden Q)dter, der Q3auer und der Kaifer ergeben dann il)re ^and 
3um 5lud)e mit derfelben ©eberde, 3Jlenfd) fei 3Jlenfd). 
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Cin lcid)tc8 Gdt)nen [3eid)netc] ([roolltc]) bildete fid) auf dem l)üb* 
fd)en3Jlund(3fidore), rourde aber durd) einen feltfamee ©elüften [be3Ql)mt] 
pert)indett, iDeld)ee im \\)m aufftieg und dem et unbefangen QDorte gab. 

3d) mdd)te root)!, fugte er^ roi&en [und] (oder) [mit] fut)len, roue 
[fe^t im] (den gan3en) SeelenCompf dee Kuifere, den freflld) diefer gro§e 
Gefd)id)t8fd)reiber l)iet in feinen Annalen unfree Kloftere nid)t mied 
fd)fldern tonnen, denn er ftrirft ein gtofeee, gro§ee Qlle§ oon Xl)atfad)en, 
(öffentlid) Cundgeroordenen) [erlajjen] und Jal)t3al)len, 3roifd)en de^en 
roeiten 7Ra\dftn die Seelennorgdnge roie bli^ende 9if4)4)^i^ durd) [bli^en] 
fd)mimmen. ^ae mar gutmütig gefpottet, nerle^te aber dod) den Q3ruder 
Gerold, der die Annalen feines Kloftere und dee 3ufamment)ang megene 
die [gan3e QDelt] (Q?eid)e) gefd)id)te non Xag 3u Xag niederfd)rieb nid)t 
ot)ne [^l^tfel ö^ift/ nur (dae gan3e QDerden der QDelt) etroae (aH3u) 
gründlid). Cr erroiederte nid)t ol)ne Stad)el. t)effen bedarf ee aud) nid)t, 
ja fold)e8 rodre freoell)aft und ein Cingriff in das Amt der [all] Engel [s], 
[der] (die ftrafbaren) dee Kaifere und unfer einee jeden [ge] (inenleben) 
[Seelengefd)id)te] bie in Beinen 3ug b^nein oer3eid)nen für dae t)immlifd)e 
Ard)ip, mo die Q3dnde aufget)oben merden und l)emorgel)olt, einer nad) 
dem andern, am ©erid)tetag. 

^a fugte 3fidor mit einem freoeln Cdd)eln: mie id) tl)ue in der 
Q^upertue*Kapelle. Qllid)t mit meinem QDillen, Pfeudifidor, oerfe^te ©erold 
entrüftet; [id) 1)3 rodre id)] der Abt [g] An der Stelle unferee Abtee 
(tro§ deiner Sd)meid)eleien und Xl)rdnen) l)dtte id) dae Q3ild dee [^lorent] 
Pifanere auelöfd)en laffen [und] (denn) du roarft durd)aue unroürdig 
[Pfeud] (Cügen) ifidor [Tltodell] (Q)orbild) 3u fi^en für einen ©erid)te» 
engel, der [nur] die unbeftod)ene QDal)rl)eit Der3eid)net, du der mit der 
QDat)rl)eit 3U roiederl)olten JRalen fo fd)mdt)lid) umging. 

^iefee aber be3og fid) auf ein in der Q^upertueCapelle non einem 
roandemden melfd)en ^aler gemalte füngfte ©erid)t. t)iefer, ein fredjer 
Autodidact, b^tte fid), im Gegenfa^ 3U der KlofterCunft, ein[e] eigene 
Q)erfal)ren gebildet, 3mar innerl)alb der gegebenen unfiberfd)reitbaren 
Typen nerbarrend, aber dod) darüberl)inaue irgend eine [natürlid)e oder 
naine] (Q3emegung) Geberde ert)afd)end 
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^\ 1 bcr das $ta9mcntd)cn ,;5)cr Sd)rei um 3nittcmad)t'' gibt loedet 
^ X eine fd)riftlid)e nod) eine mfindUd)e Äußerung dee ^{d)ter8 nod) 
eine pon irgend andrer Seite Auehinft. Cntftanden ift ee 3uperlä{fig erft 
1 892, oieUeid)t im 5rüt)ling, oieHeid)t erft im Sommeranfang. t)ie Sd)rift 
3eigt Q3efondert)eiten, die fid) erft in diefem Jat)r auebildeten, ndmlid) : 
die Annäl)erung der drei Sd)en{el dee TR in einem Slage, dag fie 3U' 
fammenfliegen; die Trennung der Q3ud)ftaben non einander, die nod) 
im ^e3ember 1891 übermiegend nerbunden maren; nor allem aber die 
Trennung der Grundftrid)e in n, m und u. ^ie fd)n)er gewordene 
^and drol)t ftellenmeife 3U oerfagen, und der ^id)ter bedient fid) einer 
abgenähten ^eder, die er frfit)er nid)t l)atte aueftel)en Connen, mie 
denn auf feinem Sd)reibtifd) immer eine mit frifd)en Stal)lfedern gefüllte 
Sd)ale ftand. 

3nl)alt und $arbe dee Q3rud)ftfi(fe, feltfam an ^einrid) non Kleift 
gemal)nend, und die Q3emedtung „Fragment, meniger ale Cntrourf" 
oerraten dae mutlofe, gedrä^e QDefen dee 5)id)tere, der dae Q)er» 
l)dngnie feiner pfyd)ifd)en CrCranhing l)eran{ommen fal), ja fd)on oon 
il)m ereilt mar, dod) aud) je^t nod) in QDortmat)l und QDendung die 
fid)ere Q3el)errfd)ung der ^Kittel bemal)rte. 

° o "" 

^ragm. QDeniger aU CnttDurf. 

5)cr Sd)rci um 9Itittcrnad)t. 

3n einer Q!Dintemad)t [lag] (gldn3te) ein Klofter non pV)antaftifd)em 
Q3au mie ein Xraum, mit feinen fc^neebeladenen, mondbefd)ienenen Gie* 
beln und der Traum [er] bemot)nte aud) [dae] (fein) 3nnere, [d] mo die 
Sd)meftem, marm eingemicfelt, oon den Kleinigkeiten il)ree legten Xagee 
träumten in unbedeutenden und bel)aglid)en 3^gcn. ^a gefd)at) ee, 
mdl)rend die Klofterubr in langfamen, [g] (b^ilb) eingefororen Sd)lägen 
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9Iitteniad)t fd)lu9, dag ein durd)ddn9endet Sd)rei aue der ^Ritte dee 
KlofCere \)ct daeCfelbe] Gebäude durd)drQn9 und alle Sd)n)eftem, felbfc 
die am tiefften fd)lQf enden jäblinge aufroe^e, n)ie der etfce Sto§ in 
die Pofaune fenee Xagee. Ce etfd)oll 3um erften ^al QDictoria, n)ie 
ein (geroaltigee) Sie989efd)rei und dann 3um andern ^ale [und] nod) 
erfd)üttemder, fo da§ die Sd)n)efCem aue den Q3etten ful)ren und in die 
[3elle de] in die der ^itte dee KlofCere gelegene ^tWz der Sd)n)efter 
Cugenia ftür3ten, non der fie n)u§ten, da§ fie fied), fd)lafloe und nifiondr 
n)ar. Sie fanden fie todt mit 3er[rauftem] (n)ul)ltem) ^erftreutem) §aar, 
aber mit mit einem fluedrucf dee ^riedene auf dem. eingeQunCenen] 
(fallenem) 3^9^^/ ^^^ ^i^ [3entnerfd)meren] (9leid)fam) abgelegten Caften 
[d] einee fd)n)eren ©afeine an3eigte — 

menn ee moglid) märe, dag auf einem erlöeten Antli^ [die] dae 
Blag dee Crlittenen [yx] (fid)) lefen [märe] (oer3eid)nen) liege. 

t>er3eid)nen liege. 

auf einem erlöeten Angefid)t 
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[Q)on der „Ongela QSorgia'' find nod) 53 Seiten oor^anden, die oon der 
^and Q3etfge ^etrü^ren, die QDorlage für den ^nid! datfcellen und oon diefem 
nur in 9an3 toenigen Cin^el^eiten abtoeicben. Siefe 58 Seiten n)urden dee^alb 
^ier nicbt abgedniift und aucb oon der ^erftellung einee Qpparatee o^ne Text 
Qlmgang genommen.] 

6inc 9ro§c Sünderin. 

QlloocUe. 

3n einem (Beinen engen aber) mit odentQl{fd)er PrQd)t auegeftatteten 
Xl)urm9emad)e dee Caftellee oon Palermo, deffen ein3(9e8 [O9] 
^enfter (dae offene 3Jleer u) den (menfdjengeffiUten) §afen bet)errfd)te, 
ot)ne da& (die QBrandg der Quellen [dee ^Jleeree]) dae ©erdufd) der 
tätigen [JRenfd)] ^enge l)erauf [drang] Hang, fa§ Kaifer ^riedrid) [,] 
ein Pergament in den ^dnden. Cr t)atte ee 3n)eimal mit groger Sorg* 
falt durd)gelefen und fann nun über degen 3nl)alt mit fd)n)erer Sorge 
und gefalteter Stirn ; denn er mar [allein u. niemand] (feiner da) der 
il)n beobad)tete. ^ae Sd)reiben aber t)atte den [Pa] t)eiligen Q)ater 
oder feine Kan3ellei 3um Q)erfager und entt)ielt einen Hirtenbrief dee 
Pabftee an die gefammte Cledfei der d)riftK QDelt, eine mit Q3ibeU 
fprfic^en (il)rem Sinne entfremdeten) (rounderlid)) und einer [rounder* 
l{d)en] ([abfond] abfurden) Symbolik gefd)mü<fte, aber fel)r fad)lid)e und 
gefäl)rl. [AnQa] KriegeerQdrung [dee Pabftee] und [eine] die gegen den 
Kaifer (leidenfd)) erhobene Q3efd)uldigung dee [Atl)eie] nölligften Qln* 
glaubene. Augerungen, die diefer gegen feine Qlmgebung t)abe, cittirte 
der Q3rief, eine [nerroegener] und und)riftl. ale die andere, über n)eld)em 
einem ©Idubigen die ^aare 3U Q3erge [Xrüger QDat)n] (Cine Trug) 
gemalten t)abe er die Kird)e genannt und die Xl)eologie eine QDat)n' 
miffenfd)aft (Qflatur und Q)emunft feien die ein3ig mal)ren Gemalten). 
Cr \fahc non drei großen QSetrügem gefprod)en, Slofee, 7Ra\). und 
einem ©ritten — der Kaifer ergriff dae ^latt und betrad)tete die 
Stelle. Sie mollte fid) nid)t nerdndem. ©ie ungeheure AnQage mar in 
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die QDclt 9efd)lcudcrt u: (der — mutige) ^riedrid) ennag il)re n)Ql)rfd). 
QDirCung mit [fd)atfem u. unbeftod)enem Q3Uc£e]. (einem 9el)eimen 
Cntfe^en). ^atte et, in irgend einer (aufgebrQd)ten oder mutmilUgen 
nerroogenen) Stimmung [niellei fo geredet] i)ielleid)t mit einem feiner 
arQbifd)en Gelehrten fo gefprod)en? 5)ae frug er fid) fe^t nid)t; aud) 
(nid)t) roie (mit n)eld)em Q!lad)drucf) er [diefe] Anflöge, n)eld)e [er (bu]) 
leugnete] Qb3uleugnen, gar nid)t in ^rage kommen konnte, ab (3U) 
n)el)ren t)abe [n] — fondem er bered)nete il)re Xrogroeite, il)re 3Jlad)t, 
n)eld)e er einem ^eer und einer flotte gleid)fd)Q^te. Aber mit feinem 
[leid)] ([dem]) elaftifd)en ©eifte [r] [der il)m] (die Sorge 3Jtorgen über* 
labend, diefen Stein 3U n)äl3en bl) wandte er den Q3licf auf die Q)er* 
gleid)ungen u. Q3ilder dee t)^iligen Q)atere, fid) im Q)orau8 daran 
beluftigend, mit n)eld)em apocal. Xl)iere er feinerfeits den ^eiligen Q)ater 
oergleid)en molle. ^ae Cdd)eln 



§Qnd 5ri5 IJlcgcre 

+ = Kotrefturen C. $. IJteycte 

5)ic 91id)tcrin. 

Qlopelle. 

Crftee Kapitel 

Qlnter der luftigen Kuppel einee Q^undfaalee im Caftell non Palermo 
maren die Q3arone non Sidlien 3um Parlamente oerfammelt. Sie fügen 
in einem dünnen ^albCreife dem Kaifer gegenüber, n)eld)er fie el)er an* 
gelegentlid) 3U unterhalten, ale mit il)nen den 3ufammenl)ang einer Staate* 
fad)e 3u ermdgen fd)ien. Q)or il)m, eine Stufe tiefer, ftand, die Q?ul)e 
felbft, fein bärtiger Petrue de Q)inea und l)ielt in der Q^ed)ten eine groge 
Quölle. Qleben dem Kan3ler 3u<fte in r6tlid)er flamme auf einem golde« 
nen ^reifuge ein rätfell)aftee $euer, an roeld)em fid) niemand rodrmte, 
denn es mar, nad) der Siefte, eine fd)n)üle Abendftunde einee füdlid)en 
§od)fommere. 

„Ferren'', redete ^riedrid) der Staufe, „eine Q)erfd)n)örung meiner 
natürlid)en Qlntertt)anen, meiner vereideten Q3eamten, meiner täglid)en 
^ofleute in diefen meinen Crblanden durfte nid)t ungeahndet bleiben. 
Petrue l)^t den Pro3e§ mit Gered)tigCeit gefül)rt und id) l)abe feine 
[Xodee] urteile nid)t mildem dürfen, ^en Aufgeftifteten die ^Jlord. 
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bulle de8 t)e(Ugen QDatere an die Stinte 3u nageln, n)ie die Senten) 
lautete, das l)ob id) auf, denn id) bin nid)t unmenfd)lid). Q)enrat^ und 
Meineid bettfiben mid) ebenfo fel)r, ale fie mid) empören, [^ie Qln* 
tt)at] ([^Jliffe]) (^ae roeitoetäftete Q)erbted)en +) ift in diefer Quölle enU 
l)alten — er deutete auf dae Pergament in der ^and dee Kan3ler6 — 
mit den mörtlid) Der3eid)neten Geftdndniffen der Sd)uldi9en und dem 
3eugni§ il)rer aufgefangenen Q3rief[d)aften. 3l)r erbleid)et? 3l)r 3ittert? 
Raffet eud)! 5fird)tet nid)te! Qllad)dem id) eud) durd) den Tod eurer Q)er» 
mandten in Trauer nerfenft t)abe, merde id) die ftdrCem und fd)n)dd)em 
Stapfen und Spuren euree Ant^eile an de[m] ^ gefübnten [^renel] 
(§od)nerrat +) nid)t roeiter nerfolgen. Cinmal non der Sd)uld der Cm» 
porer (äber3eugt +) [mel)r als genügend (quantum satis +) fiber3eugt], 
fiberliefe id) ee dem Kan3ler, deffen Pflid)t ee mar, (den ^renel +) [die 
ACten] ([dae Q)erbrec^en]) bie in [il)re] (feine) Sd)lupfroinCel t)taein 3U 
prfifen, denn mir elfelte und id) l)atte Cile, oon der ^äfelid)Ceit eines 
fold)en Q)erratl)ee [meinen Q3li(f] mid) ab3uroenden. 3d) roill und darf 
mid) nid)t oergrdmen^ je^t da das Alter fd)on meine Stime 3eid)net, 
und darf mir dae Sd)led)te der QDelt nid)t 3U nat)e treten laffen, roenn 
id) mir einen reinen 93licf in die menfd)lid)en ^inge bemal)ren mill 
Soll id) ein pnfterer und Argro6l)nifd)er werden? So [pät als moglid). 
JJIein Q^eid) t)ätte ee 3U bufeen." 

^ie Q3arone l)atten [mit] (unter) den ner(d)iedenen JRaeCen einee 
fd)led)ten ©eroiffene gelaufd)t. Je§t erl)ob fid) aue il)rer 3Jtitte ein ner* 
morrenee Geftammel falfd)er Q3etl)euerungen. Aber der Staufe liefe dae 
l)eud)lerifd)e Gemurmel nid)t 3uQDorten kommen. „Spart eud) dic7Rn\)e"f 
ful)r er fort. „3d) fage eud), dafe id) meinem Kan3ler den 3)tund ner* 
l)alten t)abe, der mir [berid)ten] (entt)fillen +) wollte: du, ^afanella, 
V)dtteft deinem fd)uldigen Q3ruder emteberid)te gefendet mit der ß^bl 
deiner ge|peid)erten ©arben oder anderer Q)orrdtbe, du, IJlorra, deinem 
gerid)teten Sd)mieger bindert Q3dgen für feine Jagden in Apulien oder 
für andere ^Itkf du, Cigala, did) [beforglid)] (mit QSeforgnife nad) einem 
fd)mer erCranCten Stuffa erkundigt, der Dielleid)t niemand andere ift ale 
der dem 3Jteud)elmord entronnene Staufe ^riedrid) — bet)altet eure 
©et)eimniffe! 3Jtid) gelüftet nid)t danad). Petrue,i)erbrenne die Papiere!" 

^er Kan3ler l)ob mit einer gemeffenen ©eberde die Quölle, ol)ne 
fie jedod) in den Q3rand fallen 3U laffen. 

„©el)ord)e, Petrue!'' gebot der Staufe und der Kan3ler marf die 
9?olle in dae auflodernde ^euer. Sie Crummte fid), ein fd)mar3er 
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Q^Qud) ipirbelte und [dae Ceben der] (die) QSarone [loat 9efid)eit] 
atl)meten auf. 

3n ft)tet 3Jl(ene[n] loid) die $utd)t der Cnoattung; denn, fo nolHg 
fie dae CQiferUd)e QDott über il)t Ceben und {l)re ^vti^eit berul){9te, 
fo menig glaubte n{d)t einer non il)nen, aU3u leid)ten Kaufee aue der 
fd)n)eren ^SenüicElung lo63uCommen. Sie fannen, mit n)eld)er QDaare und 
n)ie tl)euer der ebenfo poUtifd)e ab menfd)lid)e Kaifer fid) feine Grog« 
mutl) merde nergäten laffen, und fie erriett)en ee, nie 3n)ei Cdelfnaben 
mit einem in meines Pergament gebundenen Q3ud)e erfd)ienen, auf deffen 
^ecfel in großen goldenen Cettem ;;Statuta Siciliana^' 3u lefen mar. ^ie 
Knaben bogen das Knie nor dem §errfd)er und ftellten fid) neben il)n, 
der begann: 

„Ferren, fd)enCet mir den Q^eft eurer Abendftunde 3u einem per« 
nfinfdgen QDorte. 3n diefem Q3ud)e, meld)e8 il)r Cennt, ftel)t mortgetreu 
(und 3a^ um Sa^) die Q)erfaffung aufge3eid)net, meld)e id), mit Q)or« 
bel)alt meiner unnerminderten und unberäl)r[ten] (baren) Sounerdnetdt 
grfindlid) und allfeitig mit eud) in diefem Saale befprod)en b^be. 3l)r 
gebet mir beftreitbare Anfprfid)e und unl)altbare non der 3cit 3erfref{ene 
feudale Q(ed)te und empfanget dafür die QDol)ltl)at eines Staates. Alles 
murde non eud) bemilligt bis auf einen Sa^, mit meld)em il)r 7Rn\fe 
l)attet eud) nertraut 3u mad)en, und den id) in unferer legten Si^ung 
eurer meitem Q3etrad)tung und eurem natfirlid)en Q(ed)tfinne dringend 
empfol)len l)öbe. 3n QDat)rl)eit, Q3arone, id) l)öbe es Xag und Q!lad)t 
l)erumgemdl3t und Cann mir fd)lie§lid) dod) (einen Staat und (eine ge« 
red)te menfd)lid)e Gefellfd)aft denCen ot)ne einen l)dd)ften Gerid)tsl)of 
in Sad)en Cebens und des Todes. 3l)r Cennt meine Argumente, n)eld)e 
id) nid)t n)iederl)ole, denn id) bin fiber3eugt, euer eigenes Qlad)den{en 
bat (aud)) eud) auf die oon mir ernannte QDal)rl)eit geful)rt. t)ergeftalt 
l)abe id) diefen unentbel)rlid)en Sd)lu§ftein non meinem Kan3ler in das 
Staatsgebäude einfugen laffen, eurer S^ftimmung norgreifend, im Q)er« 
trauen auf eure gemonnene beffere Cinfid)t. Se^et eure Qflamen unter 
die QlrCunde und fie beftel)t. 3d) n6tl)ige niemanden, id) erfud)e jeden. 
Sel)et 3U, ob il)r eure Qllamen gebet oder eurem König nermeigert.'' 

Auf feinen QDinf gingen die (3n)ei) Knaben, der eine mit dem 
Pergamentbande, der andere mit foftbarem Sd)reib3eug im ^albfreis 
der Q3arone b^tum, jedem derfelben, der Q^eil)e nad), das Q3ud) l)altend 
und die getunfte $eder bietend. 3^^ unter3eid)nete mit [mfirdiger] 
(emfter) Geberde der Greis Pandolfo, die fd)neemei§e <Braue empor« 
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3iel)end. Seinem guten Q3eifpiele folgten die Andern ol)ne Au8nQl)me. 
5)iefe roidenoillige ^eceitroflUgfeit, n)eld)e il)ce KomiC l)Qtte, locCte nid)t 
den Sd)Qtten einee £äd)elne auf dae edle Antli^ dee Kaifere, nod) auf 
die undurd)dnnglid)e ^Hiene feinee KQn3ler8, da plo^lid) bli^te ein JQl)er 
3otn durd) jened und diefe netdufterte fid). Q)or den legten, etmae 
3urücEgefd)obenen und oetborgenen Seffel gefommen, l)Qtten die Knaben, 
n)Q8 fie trugen, geboten und eine n)ol)llQutende l)ol)e Stimme geant* 
roortet: ,,3d), §er3ogin oon Cnna, unter3eid)ne nid)t!" S^gleid) erl)ob 
id) mit ©rQ3ie und Kraft die mittelgroße ©eftalt einee [fd)önen] QDeibee 
aber den Köpfen der Qdarone, n>eld)e fid) alle nad) it)r umwendeten. 

„[Crl)Qbener] £)cvc", redete die fd)dne Crfd)einung weiter, „deffen 
erl)Qbene6 Antli^ id) nad) jQt)ren l)eute wieder erblide, [id) l)Qbe ee] 
3u n)iederl)olten IKalen l)Qbe id) (ee) dir gefd)rieben und je^t ftelle id) 
mid) felbft der Cinladung deinee KQn3lere, um dir ee mündlid) 3u be« 
tl)euem, dag id) dir dae Q31utgerid)t non Cnna nid)t bewillige. 3^^^ 
begreife id) nad) meiner fd)WQd)en Cinfid)t'' — und fie berfil)rte mit dem 
Ringer eine fd)Qrffinnige Stirn, weld)e bleid) fd)immerte unter näd)tlid)en 
$led)ten und einem gleißenden fd)lQngenQrtigen Q^eife — „id) begreife, 
daß du deinen Staat noUendeft mit einer gleid)en 6ered)tigfeit und einem 
allgemeinen öefe^e. QDeder aue Orundfa^, nod) weniger aue Caune 
nerweigere id) dir dae 6erid)t non Cnna unter den Kaftanien meinee 
§ofee, fondem aue der Sd)wäd)e einer ein Jol)r3el)nt alten (^bung und) 
©ew61)nung. $rül) nerwittwet, (mit fed)3el)n Jal)ren) meine eigene ^errin 
und die §errin meinee §er3ogtl)ume, wae begann id) in meiner Cin» 
famfeit, in meinem grauen Cnna mit feinen Xempeltrfimmem, wenn id) 
[nid)t Q^ed)t fprad) und] (nid)t) ©erid)t l)ielt und Qled)t fprad) fiber 
meine Seelen, wie der ©Ott der Qlnterwelt, weld)em jene Tempel ge* 
widmet waren, über die feinigen? 3d) lernte die ©ered)tigfeit. Sd)icEe 
den ©roßrid)ter, deinen Kan3ler, und laß il)n in meinem Ard)ii>e blättern, 
ob id) ee nid)t i>erftel)e, dae ©efid)t (und den Qlmriß) einee nerborgenen 
Q)erbred)ene aue wenigen 3ö9cn 3u entdecEen und mit bel)utfamen $in» 
gern 3u entl)üllen ! Cbenfogut oder beßer ale deine in Padua und Q3ologna 
gefd)ulten Q(id)ter ! QDer fid) aber eine lange 3^it damit befd)dftigt l)cit, 
unter der Cfige und dem Sd)ein die QDat)rt)eit der ^inge 3u fud)en, 
deffen unfein wurde [fd)al] fd)aal, wenn er fortan fid) mit der Ober* 
fldd)e begnügen und fiber Samen t)errfd)en mfißte. 

TRcin ^all ift ein anderer ale diefer non ^ir Q3egnadigten, weld)e 
^ir nur eine billige Cöfung entrid)ten. 3d) \)aht mid) nid)t gegen ^id) ner* 
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fd)iooten nod) m{d) |e an d{t oerfundfgt! Oder meineft du, mein Kaffet?'' 
Sic fd)lu9 dunQe üertoe^ene Augeti auf, die fie bie |e§t qz\cvXt gel)Qlten, 
und l)eftete fie feft auf die \ft\\tn und milden dee Kaifere. 

„^Qtin tdufd)t fid) die CrlQud)te'\ antmottete Pettue der KQn3ler 
und 30g QU6 dem Q3ufen der Xoga ein QSlatt, meld)e8 der Q)otfid)tige 
der flamme i)orentl)alten l)ötte. //Cigala und ^afonella'', ful)r er (be* 
ddd)tig) fort, auf die Sd)rift blidend, b^ben begannt . . . [d. l)* auf] 

„5)ae b^^&t/ öuf der Wolter und auf deine 5rage'\ erganste die 
^er3ogin. 

— ;,be¥Qnnt, dafe fie fid) [oon] — [oor einem 3Konate] (unlängft) 
ungefdb^ um die Qe^te] Sonnenmende, bei der CrlQud)ten auf Cnna 
eingefunden und derfelben mit nerdedten QDorten il)ren [legten] An«» 
|d)lag mitgetbeilt bitten, ^iefe b^be gefcbnoicgen und fie fcbnoeigend ent« 
laffen. 9Iun aber ift die erlQud)te fo durd)blidend — n>ie fie (felbft) 
fid) eben gerfibmt und mir dae oerdiente £ob ibree Sd)Qrffinne [aue 
dem }Kunde] (oon der ßippe) genommen b^t — dafe ee für diefen feine 
oerdecften QDorte giebt. Sie [oerftand] errietb/ fie oerftand [undj (fie 
oer) fd)mieg [gegen ibten und meinen König] ibrem und meinem König 
die im [5)unfeln] (Q)erborgenen) nad) feiner Krone und gegen fein Ceben 
Quegeftrecften, ibr aber ficbtbaren ^dnde. Q3ei meiner unfterblid)en Seele/ 
dae ift nid)t [minder] (meniger ^od)t>errQtb und die CrlQud)te ift nid)t 
[minder] ([weniger]) (minder), nein, mebr einer ^Begnadigte, um dae 
(eigene) QDort der Crlaud)ten 3U miederbolen, ale diefe §errfd)aften bi^t, 
und 3ablt, red)t und billig, ßöfegeld n[>ie die übrigen.'' 

„Petrue", antwortete die ^er3ogin ftol3 und Calt, „5)id) murdige 
id) feiner Antwort, aber meinen ^erm und König frage id)/ ob er mit« 
fpiek [der Xfldfe] IRein Kaifer, ftecfft 5)u bfater ibm? 5)ann empört 
fid) Stemmal" 

^riedrid) mad)te mit der §and eine oemeinende Q3eroegung, ale 
fagte er: 5)ae fei ferne! 5)ann erbob er fid) [rafd)] Ocid)t roie ein Jung« 
ling), beurlaubte die Q3arone, ibnen einen rafd)en §eimritt auf ibre 
Sd)löffer in der Qlad)tCuble n)finfd)end, und gab dem Kan3ler einen 
QDinf, fie fiber die Pforte bit^^ue 3u geleiten. 

Je^t fd)ritt er durd) den leeren Saal der ^er3ogin entgegen, n)eld)e 
üor ibtem Seffel regungeloe fteben blieb. „Stemma^', fagte er b^Q^i^)/ 
fei mir millf ommen ! Qlad) funf3ebn Jabren. 3d) ergraue, du bift fung 
geblieben. Q)erreife mir beute nicbtl ©eb in deinen Palaft und rube 
did) aue. 3d) wurde did) dort befud)en, aber dein ^aue liegt flnfter« 
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3d) lade did) 3u ^nid)ten, Cid und einet Sd)QQle QDein auf meine freie 
3inne, roo der ^Immel roeit ijt und ^Reerluft n)el)t 5)ort plaudern mir. 
Palermo (entfd)lummert) 3u unfern ^ufeen Q)6rt une nid)t]. Sage nid)t 
nein, id) bitte did)! Q3ei unter9el)ender Sonne! 

;;^u er3ei9fc deiner treuen Qlntertl)anin eine 6nade'\ antn>ortete 
die ^er3ogin, n)eld)e den Q31i(f mieder gefen^ l)a(te, und fd)ied. 

3n)eite6 Kapitel 

5)er Staufe mar in feine ©arten I)inab9eftie9en, in deren Abend» 
fd)atten er luftmandelte, non einem gaufeinden QDindfpiel umfprungen. 
Cr trat oor dae nergitterte $alfenl)au8, fütterte feine Lieblinge und gab 
einem nod) [nod)] jungen Cdelfalfen non guten Anlagen den QUamen 
„Q)elo^''. ^ann fd)ritt er an dem Käfig einee numidifd)en Cömen oor« 
fiber, der it)n mit l)eftigen Sd)ldgen feinee Sd)n)eifed begrfigte. ^urd) 
einen in der Qlid)tung der [findenden] (niederget)enden) Sonne ge[lege« 
nen] pflan3ten Cypreffengang ablenkend, [fand] erreid)te er [auf] einen 
ooalen [Plan] oom Spätlid)te gerdtl)eten pian, [mo] ([auf n)eld)em, 
roie in Q3lut fd)n)immend]) [elfenbeinerne Kugeln lagen, deren eine er 
ergriff und] §ier lagen elfenbeinerne Kugeln, roie in Q3lute fd)n)immend. 
5)er Kaifer ergriff eine, 3ielte und brad)te mit fid)erm QDurfe 3n)ei 
andere ine Quollen. 3ugleid) aber lag it)m [die] §er3ogin Stemma nal)e 
und nerlieg i\)xx aud) der mit einer pl)n|gifd)en IRnt^t geCrönte ner« 
fd)mi5te gried)ifd)e Kopf deö ^alConieree nid)t, n)eld)er il)m eben beim 
futtern ^andreid)ung getl)an l)atte, denn er mar it)m unbekannt, und der 
Kaifer prüfte jeded neue 6efid)t in feinem Oefinde aufmerCfam, mugte er 
fid) ja, feit er im Q3anne mar, oom }Keud)elmorde umfd)lid)en. 

^riedrid)8 pi)antafie mar ein offenee blauee ^Keer, in meld)em er 
mie Odyffeue mit gelaffenen ftarten Armen ruderte, bald ein auftaud)en«' 
dee Qlngetl)fim betrad)tend, bald an dem fd)lanfen QDud)e einer fpie« 
lenden Qlereide fid) erfreuend, ol)ne je 3mifd)en den tiefen färben dee 
Wimmele und der ^lutl) den 3arten Qlmrife der erftrebten ^ud)t aue 
dem Q3licEe 3U laffen. 

Je^t ergriff er rafd) einen fd)euen Knaben, meld)er il)m entfpringen 
mollte. ^ae Kind dee Gärtnere oder mae ee mar trug um den braunen 
fd)lanfen ^ale ein bleiemee Jltedaillon, dae il)m der Kaifer [rafd)] (flugs) 
über die {ol)lfd)mar3en Co<fen (meg)l)ob, um ee näl)er 3U befd)auen. 
„QDer ift dae?" fragte er [freundlid)] (den Knaben). „©Ott Q)ater" 
antmortete diefer el)rffird)tig. Ce mar aber dae nid)t undl)nlid)e Q3ildnl§ 
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3nnocen3' III; jenee grof^en geftorbenen Papftee, [der] (iDeld)er) den 
StQufen QU6 der Xaufe gel)oben und donn an dem Qlnmundfgen Q)Qtet' 
ftelle nertreten l)Qtte. Cr tl)Qt aud dem Q3edürfni{fe dee 6el)ene einige 
Sd)ri(te oormärte, dae felbft in gemeinem Stoffe und rol)em Qlmrig 
nod) mQjeftQt{fd)e Antli^ betrQd)tend, füllte fid) aber non dem Knaben 
am Oemande ge3ogen, meld)em um feinen 6o(t Q)oter bange mar. 
^riedrid) mandte fid), marf dem Kinde die Sd)nur mit dem IKedaillon 
über den ^ale auf die nad te Q3ruft 3urficE und öffnete die Qeine fd)mu^ige 
^and; um ein Ooldftud l)inein3ulegen. ^er Qeine Sicilianer meigerte 
fid) 3uerft mit einem gemiffen Stol3; fd)lofe dann aber die Ringer [mit] 
(nad)) einem Q3licE ind ^i£d)t, n>eld)em der Staufe mit dem feinigen 
folgte. 5)ort ftand ein altee QDeib non abfd)recEender Sfä^MdjIttit, n)ol)l 
die Grogmutter, [und frallte mit heftiger Pantomime] (und Crallte 3n)ei* 
mal) die gelben §ände 3U. 5)er Kaifer lad)te l)er3lid) über die ([drollige]) 
(tolle +) ^ra^e. 

^ann oertiefte er fid) (mit einer neuen QDendung) in einen ftummen 
ßorbeerl)ain, durd) deffen Stämme das TJXeer fd)immerte. 5)ort ftand 
il)m fein Cieblingöfi^, eine Cur3e, leud)tende IRarmorbanf, die 3n)ei antife 
Spl)in)ee 3U Armlel)nen l)atte. ^ie (mieder erblicfte) Oeftalt dee größten 
Pontife)e, deffen dritten, gleid)namigen und unmurdigen 9Iad)folger der 
(alternde) Kaifer fe^t erlebte und erduldete, liefe il)n nid)t loe und er 
fal) fid), einen fed)3el)nfäl)rigen Jungling, oor der [erl)abenen] (l)eiligen) 
Crfd)einung (nieen, meld)e il)n 3U feiner erften ^al)rt nad) ^eutfd)land 
einfegnete. Aber der Knabe ermog unter den (feierlid)) ftral)lenden Augen 
dee erl)abenen Alten in einem [frühreifen] (tiefen und rafd)en) ©eifte, 
dag der d)riftlid)e Oott mit Ükfm fpiele und (nad)dem er) it)n nie einen 
Q)orrdtl)igen neben yoei Andern für eine der Kird)e botmdgige Kaifer» 
frone ([langel)er]) (langel)er) in Q3ereitfd)aft gel)alten [b^be], [und] 
([ergreife er]) (und) il)n fe^t nad) dem 3eitn)eilig oeränderten OSedürf* 
niffe dee Wimmele und dee Papfttl)ume mit kalter Q3ered)nung [be* 
gfinftige] (ale ein gleid)gültigee QDer(3eug) [non den] ergreife. Q)on den 
Knieen erl)ob fid) (der frül)reife Knabe) unter blondem [Jugend] ©elocfe 
(ale) ein Qlngläubiger und ein Sd)lauer, menn aud) mit unnerfel)rten 
menfd)lid)en Tugenden und ungetrübter |ugendlid)er Reiter? eit. QDie 3n)ei 
Flügel einee ©efül)lee ftreiften ein £äd)eln und ein Trauern über die 
frül) nerlorene Qlnfd)uld dae befd)attete 6efid)t dee geprüften Dtannee. 

QD03U dae Allee? Xraum oder QDal)rbeit? QDillfür oder QUotb» 
mendig¥eit? X>er Kaifer marf fid) in den Dtarmorfeffel und nerfenl^e fid) 
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yBBÜtd^ai den bekkn Sp^a^Ecn in dos QfUtlifd fdnee ^>o$dn8. 3»ct 3ide, 
odn, dn 3id in jnxt gönnen ^otte er, ein QDoDender vnd 2nn|eBdet| 
oetfolgt: den Scoot nber den Ttnraneni der ^endd^eccfc^aft nad fcd 
von der Kicc^ Aber dieftr Scoot nmc ni^ [fdne Heimat] ({ein QSateo' 
land)| dos QeoMiltiQe, onorc^^c^ Gennonien, fondecn fein IRotterecbe, 
eine KiiHnmntfii4fff «jnieif ttnd m ieuieni oefcwciicben luinipfe ftfoe n «oe 
Pcieftetma^ [blieb] (nnitde) er (oon) den no^ frommen Q^offem nid^ 
oerfconden mid non feinen e^erfnc^tigen ^Rttforfcen nerrodfen. Qlnd [mie 
eine] (fein) ([e Q!)offD Qene]) (^oc^fter <B<^, fene) qmcitiqt Jmmd^ 
doB Ko^er^nmi mar es no^ etmoe QIDirBk^ mid Cd^endigee, mar 
ee nic^ ein Gefpenft, meines nnr fem eigener mächtiger Geift und die 
Pnlfe feines fcorf en £d>en0 mit einem (Jln^tigen) Schimmer oon Q3hit 
färbten? Cr, deffen Qflame die QDdt erfnUte, nmgte fid) ohnmächtiger, 
als die mit i^en QMlf em Dermac^ftnen Könige oon Cngland und ^nndF' 
reic^, (o^nmd^tiger noc^ als die dentfc^ rl)einifdKn durften, fdne 
Q)afallen). Cr ffi^ke fk^ [oer] einfam mid oerlaffen anf feinem Cflande, 
abgeriffen nom Kdrper der 3eit ^riedri^ fen^. 

Aber der Stoofe, der mie fein Qfticolo Peoce die mil)eimUd)e ^tiefe 
befod^t, ftrebte mit dem glä<fUd)en £dd)tfbme feiner [elaft^d^en] (freudigen) 
Qftatm: mieder an die befonnte Oberfldc^, und Qnger als der fidlianifc^ 
^ifc^, lie§ er fid) an demfelben Tage 3a f dnem 3mdten XandKn [DeD* 
leiten] (oerlocEdi). 6r minfte feine [m] (n) Kan3ler l)eran, mek^ er 
fd)on lange dtird) die Gärten l)atte irren fe^ und der fegt neben ütfa trat 

Petrus fd)ioieg und nod) einer QDeile redete der Staufe 3uerft: 
,iKann man fid) mlrOid) fo fel)r an das Qlnterfud)en und 9(id)ten ge« 
xoSfyxexif fragte er fdnen Gro^nd)ter fd)er3end, dag man diefer ftrengen 
CQbung mie dem Saitenfpiel und der 0ebe md)t mel)r entfagen fann?'' 

,Ja toolflf" ermiderte Petrus. ,,2nan erf^nt fid) als ein Cäber* 
legener und Qlnbetrogener und, mie der Ar3t unter den blul)enden ^rben 
den Xod, entdecft man unter dem Sd)eine des Guten das Q3dfe/' 

(„Qlnd täufd)t fid) mie der Ar3t,^' fpottete der Staufe.) Petrus 
läd)elte. „QDenn die ^er3ogin^', ful)r er nad) dner Paufe fort, „il)r 
Q3lutgedd)t nid)t fal)ren laffen mill, gönnte] (Cann) fie nod) einen [3m] 
beffem Grund Ifahen. Gine 3nutl)ma§ung : menn fie felbft in i^rem Gnna 
etmas Xodmurdiges begangen l)ätte; dann märe fie fel)r unQug, i^re 
l)ol)e Gedd)tsbarfeit aus den fänden 3U geben. '^ 

^dedrid) fann. ^ann fragte er: „QDurde mir gel)ord)t, als id) oor 
ffinf3el)n Jal)ren ^ir auftrug, den |äl)en Tod meines Senefd)alls, des 
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QDulfrin, an der Sd)iDelle der Q3ur9 Cnna in feinen näl)ecn Qlmftänden 
fefeufteUen?" 

,;^ir n)itd immer 9el)ord)t, ^err, und fenee 7Ra\ bemog mid) über 
deinen QDÜlen l)iii^ti^ ^i^ ^^9^^ |uriftifd)e Qleuglerde. Qlur (onnte na« 
tfirlid) bei den 9(ed)ten und der Stellung der ^er309in non einer gedd^tß 
lid)en Qlnterfud)un9 nid)t die 9(ede fein, dagegen l)Q(te Id) mir nod) 
3u £eb3eiten dee ^u)e Ad)ille6, der, ale ein QUormanne furftlid)en Öe» 
blutee und nie ein el)rgei3iger, (i>erfd)lQgener) und gen)Qlttl)äti9er Dtann 
für deine Krone eine ©efal)r fein Connte, einen 3nol)ren aue der 5)iener» 
fd)Qft, einen ^dmllng, beftod)en, n)eld)er mid) non der ^QU8gefd)id)te 
Cnnae fortlaufend und id) glaube fQd)lid) unterrid)tete. So fenne id) 
mein Cnna ol)ne [|e die] Qe die) Stadt der ^öllenfurftin, id) meine der 
Proferpina, betreten 3U l)aben; mie du dein Palermo. 3d) l)dtte dir über 
fenee pld^Ud)e Ableben deines Senefd)alle [3U] damals Q3erid)t erftattet, 
aber dir, deffen Oeift die QDelt bemegt, traten taufend (neue) Oeftalten 
und ^inge da3n>ifd)en. 3d) blieb unaufgefordert." 

,;QDie mar es denn?" „Cinfad), id) glaube", fugte der Kan3ler. 
„^ie ^er3ogin freden3te [meinem QDulfrin den QDilffomm in oollen 
ßfigen. tiefer erl)i§t mie mein] ([nad) Cnna l)eim{el)renden]) dem nad) 
Cnna 3U der Cattin l)eimfel)renden QDulfrin den QDill?omm in oollen 
3ugen. tiefer, erl)i§t nom Quitte roie er mar, leerte den Q3ed)er auf 
den Crund und ftär3te nieder, nom Sd)lag getroffen, in der l)ellen 



5)ic J0od)3cit des ORönd^s. 

imerl)ln beger fei [ein] (es gel)e mit) Crlaud)ter (m) [lege fid) als feine 
eigene Stu] als mit einem Q)er(ommenen oder Xreubrfid)igen 3U Grabe 
und mit anderer QDeisl)eit, die id) mir ausgedad)t (l)atte). 3d) fand einen 
Sterbenden, der den Atl)em fparen mugte. 3^^^ fp^^4) ^^ gelaffen 
[00] mie non etmas ^blid)em und Selbftoerftdndl non feinem QDunfd)e, 
den id) il)m erfüllen follte [und nal)m an] und erfüllen merde, menn id) 
(il)n u) meinen Stamm liebe; dann liebkoste er mid), der ftrenge lHann, 
dann 3fimte er (3ugleid)) und 3ule§t, die l)eilige QDeg3el)rung megmeffend, 
die im Q)or3immer in der TRadft des Priefters martete und oermag fic^, 
als ein Q)er3melfelnder in die Grube 3U fal)ren und dort feine 9(ul)e 3U 
finden, menn er feines QDunfc^ nid)t gemdl)rt merde. 



Digitized by 



Google 



378 An^ong 

Cr 309 unter fernem KopfK&e einen päpftl Q3rief l)en)Ot, der mfd) 
meiner drei Oelfibde (feierlid)) entband und den er fid), mie er jagte, non 
feinem el)emali9en 6afte — it)r migt, dag er den l)eili9en Q)ater; ale er, nod) 
£e9at^loren3befud)e, monatelang in unferm Palafte furftlid) bemirtet l)at, 
— l)abe t)erfd)affen moUen, el)e er mid) beunrul)i9e und nie den ([erft]) 
[Kopf fd)uttelte traurig] (beWimmert megnmndte) fd)ie9 (sie fcfeioieg?) 
und 3d) litt [unfä9Ud)e QuaU] 3\^v migt, Antonio, dag id) meinen ([edeln] 
alten) Stamm liebe, (und meinen (edeln) Q)ater,) roie er ee oerdienet, aber 
id) mdre feft geblieben, l)dtte der 6raf nid)t 3U feud)en und begonnen, 
Oeidenfd)aftlid) mie er immer mar) [immer] l)artnd(f ig (fid)) meigemd, 
[fid) die dol)len 3um legten QDege ölen] (den Priefter) 3U empfangen, 
fo dag mir bange murde, er betrete den [QDeg] (den [pnftern gel)eim' 
nigoollen] und gefal)rl. legten) Pfad mit ungeolten Sohlen, ^a Cum mir 
eine (in der [Ängft] (Quol) meines §er3ee) eine [erleud)tung] (ein 
[Oedanfe] (Crfindg), n>ie id) mein Oelubde bred)en und dod) 3ugleid) 
l)alten fönne. 3d) roilligte ein und er lieg mir feine Q^utje, biö id) mid) 
in den 6emäd)em meines (ertrunkenen) QSrudere Oiooanni, der mir 
an QDud)e nollig glid), umöeiden lieg und ale ein QDeltlid)er feinem 
Cnde beiftand, dud nun ein friedlid)ee mar [u er] Cr i>erfd)ied in unfern 
Armen u. mir drucften il)m die Augen 3U, 



(Angela OBorgia. 

[C] Sd)lofegarten. Qllinge fd)roere Gebäude. Cin Xburm mit ©(tterfenftem. 

C. [Q^a?] Cag dir raten, San3ia. [5)] §ier, fe^e did) neben mid). Sei 
aufrid)tig! öffne mir dein §er3! [QDarum] QDae 3el)rt an dir? 
QDas [gibt deinen QDangen] \)ö\f\i dir dieODangen? QDae I6fd)t 
deine färben? QDarum fi^eft du in ordnen? QDas redeft du 
näd)tlid)er QDeile in deiner Kammer und mit mem redeft du? 3ft 
ee die QDerbg dee Grafen, die did) fo unglu^id) mad)t? 

S. fcbüttelt das ^üupt. 
Qlein? 

S. Qlein. ©ruf Ale^eander ift ein edler IRann und id) [bin nid)t ab» 
geneigt merde il)m meine ^and nid)t oermeigem, fobald menn id) 
fobald (menn) meine Seele den frieden gefunden b^t. So mie id) 
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aber je^t bin, noutde id) ft)n nur qudlen denn id) bin um und um 
beffimmert [ J und tief unglü^id) — ] (und id) metde ee nie mel)t 
fo gut treffen. Ca reut mid), aber id) darf [nid)t] {l)m dae Ceben 
nid)t oerfinftem, denn id) merfe tiefe Sd)atten.) 
QDarum, 3nädd)en? 
QDarum, TJladonna — aber fuget mir, IKadonnu, fd)läft der 
§er3og gut? 

QDeld)e ^tuge, Kind. QDarum follte er nid)t gut fd)lafen, immer 
dar tl)dtig und abend müde mie er ift? 
QDiröid), er fd)iaft? On einem 3ug? 
Ja, 9Iärrd)en; roenn er nid)t etma em)ad)t, dann legt er fid) auf 
die andere Seite und fd)läft mieder ein. 
Qlnd bort nid)te? 
QDuö follte er boren? 
Seltfam und dod) ift euer ©emad) l)ier im Xl)urm und id) [bore] 
(nemebmje) ee [mobl] mobl, die id) im ^lügel und nad) bieten 
fd)lofe. 

QDaö borft du denn? 
O id) böte böfe 5)inge, 5lüd)e und ©eftöbn und Klage und An* 
Qage und dann mieder Q)ern)ünfd)gcn und [QDorte der] (und Q^a* 
ferei u) Q)er3n)eiflg 
Q)on roem denn? 
Qlnd der ^er3og bort feinen Q3ruder nid)t und er igt und trinkt 
und fd)er3t und fügt, roäbrend der [d] fie roeCet auf den Tbutm, fid) 
die ^aare serrauft und darfiber finnt, fid) felbft ein Ceidee 3U tbun. 
§6re, San3ia, du bift Cranf. 
O febr ftranf, 3um Sterben, 3um Sterben. 

[id)] mir laffen ^Keffer Q^idolfo, den Är3t bolen. 
^er fann nid)td ffir mid)/ denn id) leide an der Seele, ^a fommt 
er nid)t 3u: da rodreft du die beffere Ar3tin 
QDie meinft du dae? 
id) meine, 3nadonna, da§ aud) 3br niel erlitten b^^t und oiel 
Sd)re^id)^d um eud) b^tum gefcbab* 

Q)iel Sd)re(flid)ee, aber nid)t durd) meine Sd)uld. 
QHun, dann feid ibr 3U beneiden. 
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Ccftec Äft. 

S3ene. t>tx Sd)lo|^9Qrten. 3m Hintergrund dae Sc^lo^ oon ^^errara; ein 
fd)n)erer Q3au mit plumpen Tb^rmen. 3m ^Vordergrund eine fteineme Q3anC 
und ein paar Steinfi^eCn]. 

CucretiQ (mit einer Stidferei befcbaftigt) 

Angela (uon einem Q. Q3ucbe aufblicfend). 
Ä. 3ft der ©caf oerreift? 
ß. QDq8 frdgft du? 
A. 3d) meinte nur. 3n der ^vu\)t jtand Cd) am ^enfter und fal) ifyx 

im §of mit der §ol)l)eit 3u Pferde jteigen. 3d) dQd)te, die Hol)l)eit 

gebe il)m dae öeleite. 
ß. 5)er Her3og ful)rt il)n auf die Jagd [u] nad) 3. Semo und wird 

it)m dort aud) [die] (feine) Arfenale 3eigen moUen und dae neue 

6efd)fi§ fpielen laffen. Cr mdd)te it)n darüber beraten, ^ie Hol)l)eit 

ift gan3 be3aubert oon it)m : er fei ooller Kenntniffe und dobei der 

liebenemurdigfte IRana oon 3taUen 
A. QDenn er {t)m feine QDerCftatten und Crfindgen lobt, fid)erUd). 
ß. Qlnd aud) ein Kenner der fd)dnen Kunfte. 
A. id) glaube es, Cr ftel)t in CJftafe oor den ^ayancen, die der Her3og 

malt, 
ß. 5)ae ift die gebürlid)e §6flid)feit dee ©aftee gegen den QDirt. Qlnd 

roenn du meinft, der ©ruf erfd)meid)le fid) dae £)cxi der ^o^b^it, 

fo noiffe, dag ©ruf Piud aud) dae meinige gemonnen l)^t und dod) 

bat er mir nid)t gefd)meid)elt. 
A. QUein? dae noundert mid). ^&\fvmd Cud) allee buMigt! 
ß. Q)ieUeid)t gerade deebalb nid)t. Cr b^t ee feiner angefangen und 

mir mein ßiebftee ge [lobt] (rübmt). 
A. Cuer ßiebftee? 
ß. 5)id) bot er mir gelobt. 
A. 3n bob^n Tonen. 

ß. QUein, fd)Ud)t und freundlid). Cr roei&, mie du bift. 
A. 3br erfd)recCt mid); IJlubme. 
ß. <ibre Stidferei bei Seite legend) ßiebee Kind, fe^e did) neben mid), id) 

babe mit dir 3u reden 
A. QDae mad)t 3b^ da, td)dne TJlubme? QDeld)e bubfd)e 3eid)nung( 

[QDeld)] QDae für ein feiner ©efcbmacf I [Qtofe Palme u] ein Kreuj 

oon Oüuter) Q^ofen. 
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ß. Ce ift fuc den Altar der ^candscanerinen. (ergreift die ^nd Angela*8> 
^dre, 7nädd)en, fo darf ee nid)t länger 9el)en, du rtd)te{t deinen 
Qluf 3U ©runde. 

A, IReinen Qtuf. 

£. Jüf den 9(uf eines nerftdndigen 6efd)öpfe6. 3^^ IRak b^^ft du 
|e§t deine ^eier fQl)ren loffen, feine t)er2(ibtlid)en ^eier n)Qt)rUd) ! 
den Camerino, nQd)dem du {l)n ungeburlid) lange l)inge309en und 
den Simoneta nod) d{d)t nor dem Altar. So fpringt man n{d)t 
mit Dtännem um und mid) mundert nur, dag fie fld) nid)t geräd)t 
baben, mit der 3unge gemig — aber für Geringeres l)aben grauen 
fd)on Ct)re und Ceben eingebüßt. 

A. Sie bi^lten mid) für eine Xl)6rin und an ^orinen rdd)t man fid) 
nid)t. 

C. ^u fagft es. ^u mugteft did) nid)t 3u red)tfertigen, aud) nid)t den 
Qelnften Orund [mugteft] (i>ermod)teft) du [an3ugeben] (i>or3U' 
menden), fondem du fagteft, es ^\t\ie did) etmas 3urficE und du 
mfigteft nid)t, mae ee fei, aber du fönneft nid)t, ee l)alte did) mit 
eifemer ^and yxt&d 

A. und id) fugte die QDal)rl)e{t. 

ß. Je^t tritt — 3u meiner Q)em)underung — ein dritter freier auf, der 
die 3mef erften oollig in den Sd)atten ftellt, ein freier, roie fid) il)n 
eine Dtutter nur n)unfd)en, ein 3nddd)en nur erträumen fann, ein 
ßiebling der QUatur, ein Dtufter oon Klugl)e{t und Q3ildung, du 
falteft die ^dnde? 

A. id) böte anddd)tig. 

ß. ßa& den [traurigen] Dtutmillen« Cr ift nur die dünne fiame, unter 
der du did) ängftigft, meil du dir 3utrauft, dasfelbe tl)drid)te und 
gefdl)tlid)e Spiel 3um dritten Dtale 3U treiben [3U mfiffen]* 6eftel)e 
es nur: ¥aum Ifot der Graf einen leid)ten Schritt gegen did) getrau, 
und fd)on regt fid) in dir ein QDiderftand. 

A. Qlein, nein. 

ß. ^od), fage id) dir, etmas ^eindfeliges, eine Art £fa^. 

QSeiblatt 

A. Q3emal)re! [Qlid)t gegen i^n. Q)ielleid)t gegen mid)J 

A. Q3emaV)re! 3m Gegentbeil, der Graf gefällt mir (er b<^t ein edles 
QDefen) und — gefteVje id) dir, IJtubme [id) Mme il)m] gerne [ent» 
gegen] (mfirde id)) — [um] ein Gnde [3U] mad)en. Aber da langt 
mir die eifeme ^and ans ^er3 (und umQammert es) und drfidft 
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ed und pte§t ee. und befondete feit n)it miedet ^^xtv in ^ettata find. 

Auf dem Cande n>ird ee beffet. 
C. Aud) [mid)] (id)), Kind, [beengen diefe ^Rauem und ^utme]. mag 

liebet die meiten QDege [n] und die fteien QDQldfd)Q(ten, nie diefe 

Dtouetn und Xl)fitme. 
A. und die Gefangenen dtinnen. 
ß. [Sa] OleiU; die Xl)utme find leet. 
A. Ja? 
£. QHun, Angelu; da du fo guten QDlllen l)aft, fei fteundlid) ffit den 

Gtafen. Cag it)n nut mad)en. Ct [ift] ein TJlann oon 6efd)ma(f 

und leid)tet Q3en)egg und etleid)tett dit dae entgegenkommen. 
A. 3d) Cann nid)t, id) Cann nid)t. O id) Cönnte mid) felbft tjafeen 0- 
£. <lad)elnd> mae b^f^ ^^ ^^^ i>etbtod)en, Kind, dag du did) l)affen 

mügteft? 
A. O nid)tö befondetee, [fd)6ne] 3nul)me. Abct find mit nid)t alle 

Sündet und etmangeln dee Qlul)mee, roie ee im Oebetbud) b^i&t? 

[QSitte, fd)6ne 3nul)me; gib mit etroaö non deinet §eitetfeit, nut 

ein Quentd)en.] 
C. Cafe den (ttiften) Sd)et3 und fage mit, roae dit dae §et3 belüftet 

[id) roill did) bin da, um did) Q3eid)te 3U l)6ten — ] §iet bin id) 

und [l)öte] (fi^e 5)it Q3eid)te) [Q3itte, fd)6ne ^Ru] Siel) dod) bin, 

TJlubme, dott die Sanda! id) mdd)te dod) miffen, ffit men die 

Sancia die Q(ofenfttäud)et plundett. Seit einet QDod)e ift fie täglid) 

motgenö dal)intet \)tv — §e, Sancia 
Sanda <fi<b näbemd) etlaud)tefte? 
ß. QDitft du mit nod) ein paat Äofen fteien laffen? ^üt men det 

Sd)o6 noll? 
3. ^fit* die Kapelle im ß^oinget. ^a follen Q3eppo und id) motgen 

gettaut metden, und damit une die [gnadige] (beiligfte) Jungftau 

benedeie, muffen mit il)t neun Xage i>otl)et jeden Dtotgen den Altat 

[fd)mucfen]. (mit Q^ofen beftteuen). 5)aö ift fo det ©laube. 
A. [du det (den)] (5)u l)ßitateft) QSeppo, den Oefdngniemättet, ein 

ttaurigeö Amt. 
S. Dtan gemöbnt fid)/ junge Lettin. 

A. Sage mit, Sanda, det Ketfet im ^utm [ift] (ftel)t) leet? 
S. Ceet, mie meine ^and. 

1) giemit fd)Uegt dae Q3eiblatt, dae ole ^ugnote „ad 3" ouftoeift. IHeyec b^t 
die Q3lättcr, eine Jcdcnfalle nic[)t crftc Q^icdcrfd)rlft, nummerfett. 
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A. ^u lugft nid)t 

3. Qlein Herrin 

A. So gebt 

£• Öexoi^i ftel)t et leer, id) l)^^^ ^^^ ^et309 gebeten, it)n 3U [ent« 
üöKetn] (leeren), n)äl)rend xok biet in der Stadt n[>ol)nen. Cd [{ft] 
mir peinlid)/ die (das) QlnglficE [Ud)en] fo na^e 3U \)ahcni (menn 
id) ern)Qd)e) befondere in der Qlad)t, 

A. — Cif IRubme, fo bin id) oud). Öut dafe die Kerfer leer find, dod) 
die Gefangenen b^^ben enoae darin yxt&d gelaffen. 

£. QDae denn. 

A. 3bre Seufser find an den QDänden (bangen) geblieben. Qlad)t6, 
am offenen ^^^fter, fann id) fie oernebmen. 

C. 5)ae ift der QDind, — [Sie lang] 5)u langroeilft mid). §6re Sancia, 
fd)affe dod) den Cppid) meg, der dort um die [fcb^ne] QSrunnen«' 
maefe n)ud)ert. (und fie gan3 oerQeidet) ^er ^er3og b^t ee [ge« 
boten] befoblen 

S. ^ie junge ^errin b^t ee nerboten. 

£. Vu, TR&id^n. QDarum. QDae b^ft du gegen die fd)dne Dtedufe 

A. [S] O nid)t8, nur gegen die ftarren blinden Augen. Sie verfolgen mid)* 

ß. QDiröid) <denft nad)> 

A. ([e?) id) fann fie nid)t leiden, diefe ftarren (blinden Augen) [Augen] 
rafd), feit id) fie an eud) gefeben \)aht. 
An mir. QDann dae? id) blide |a freundlid) mie id) glaube. 

A. Q!lid)t länger nie 2 ^Honaten. .^abt er (sie) ee nergeffen. Ale eud) 
Qlad)rid)t gebrad)t, jener Sd)te(flid)e, der über eud) }Kad)t und 
Gemalt b^t, [jener 5)on Caefar] euer Q3ruder oder mie nenne id) 
ibn — [ale] er fei aue feinem fpanifd)en Gefdngnie entfprungen 
und er ftebe eud) benor. ^a erftarrtet ibr, und ale ibr feinen 
(beimlid)en) 3eddel empfinget und ftöbntet und äd)3et : id) mu§ ibm 
folgen, Caefar, id) (omme, id) fomme fd)on. id) aber oerging nor 
Angft, denn der ^er3og b^t eud) fcbmer, er b^tte bei Xodeeftrafe 
verboten, da& (niemand) an feinem §of mit [5)o] ibm in Q)erbin» 
düng träte, und ibr trottet b^imlid) dem Q)erbot. [und fcbrieet] — 
Cr ruft, id) mu& fprad)et ibr und fabet nicbt, mit euem ftarren 
Augen, dag id) dabei ftand und gan3e ^&d)tc fuget ibr am Sd)reib' 
tifd), [fand 3u] ffir (bn Q3oten fendend nad) 9(om, nad) lHantua, 
in die Qlomagna und fie mit Gold fiberfd)uttend, [da fie] damit fie 
den ^ale magten, rufend tbdtig und dod) mie eine Qlad)tmandlerin — 
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da (plö^Hd)) i^ütn [eine] Kunde [d] et fei todt (mit feinem Sd)n>ect 
und feinet ^alefette) [in e] im ^ienft Qtaoattae in einen ^intet' 
balt gefallen — und plö^Ud) legte fid) det Stutm und — i^t ldd)eltet. 
^üft du doe netgeffen fd)öne TRul^mc. 

2. 3d) l)abe ee nid)t netgeffen, abet es ift notbei. 

A. (langfam) ee ift notbei. 

£. und det ^et3og netgab mit. 

A. (longfam) det ^et3og netgab eud). rafcb Cute Q3oten fteilid) lie§ 
et l)intid)ten. 

£. Sie l)<itten |a feine Gebote fibettteten 

A. langf: Sie l)<^tten feine Gebote fibettteten, das ift mat. 

ß. Gibt ibr f<ber3end einen Schlag auf den lHund : QDillft du fd)meigen, Cdjo? 

A. 0ebe gfitige IRut^mtf (^eute ift mein Oebuttetag mad)t mit ein 
6efd)enf Oebet (Q3indet) mit euetn leid)ten und glfi(flid)en QDandel, 
eute ^elle und ^eitetfeit, (an) xoo^tx l)abt il)t nut? 

2. die l)<^b^ ^4) ^^^ Q)atet. 

A. <fcbaudemd> non Papft Ale^andet, id) mill nid)t miffen, non mem (^t 
fie l)abet, gebt mit euten [g6ttlid)e ^eitetfeit] leid)tbefd)roingten 
Gang, eute Sohlen, an die fid) nid)te }^cftcti (euet [Ijei] l)ellee QDefen, 
nie ob it)t ftundlid) aue demOSade ftieget) eute Klugl)eit, euteOeifted* 
gegenmatt, gebt mit nut ein S^b^^^l/ ^^^ ^undettel danon und 9^t 
foUet fel)en, mie leid)t id) dutd) das Ceben ¥omme! mie ein Q)ogel, 
leid)t mie ein Q)ogel! 

C. ^ie fann id) dit nid)t geben, 9Iättd)en, dae ift meine Statut und 
id) netmundete mid) felbft übet mein l)eitetee 6efid)t, menn id) in 
den Spiegel blicEe, abet einen 9(at fann id) dit geben, den du be« 
folgen mitft, menn du mid) lieb [f] l)aft. QDenn did) dein Oefpenft 
dngftigt, jo etgteife nid)t die 5lud)t not [deinen ^teietn] (dem 
Dtanne), mie du 3meimal getl)an l)aft, fondetn flfid)te did) 3U (l)m, 
mitf did) it)m ane ^et3 und tufe : [Sei mei ^ett], feid mein Sd)u^ 
und ^ott, id) bin ein Kind, dae fid) im ^unfein futd)tet, gebt eud) 
mit mit ab, feid mein ßel)tmeiftet, nel)mt mid) an det §and und 
ful)tt mid) auf mein Sd)te(fbild 3u und 3eigt mit, dag ee leete ßuft 
ift — il)t, det (il)t) QDeltetfal)ten und gut feid. 

A. <nad)denCend> [ma] in QDal)tbeit Dtubme, fo l)dtte id) luft 3u tbun. 
Abet datf id) il)m fo gan3 netttauen? So nöllig? 
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[Q3cmbo. ßufcctia.] 

Str033i. Julius <binter der S^tat) 
babe id) dfd) (endUd)) enDifd)t? 

£ag mid). {d) mug [nad) ^aufe. id) l)<)b^ 3u tl)un.] nad) ^ettata 
id) bin dort 3U Xifd) gebeten. 

Stro33i. Qlid)t benoc du mir Qlede geftanden tjaft. §6re, Julius — 
So fe^e did) l)iec neben (mid)) und fd)teie nid)t fo. <er fe§t fid)> [u.] 

^öte, Julius, du bift ein Sinn [lofet] beraubtet! 

©ut. 

ein Q)erfd)n)endet. Cin XQU9enid)ts» Cin QÜarr! 

^Qs find fd)öne Titel! 

Cin ^cenler. Cin ©efe^lofer! id) x>cvad)tc did)l 

5)qs find gcofee l)ol)le QDocte. QDenn du mid) i)erad)teft, fo lafe 
mid) laufen. 

hundert mal (fd)on) l)abe id) es mir 3ugefd)n)oren, did) [laufen] 
(3U3ufel)cn) in dein Q)erdecben (ftür3cn) laufen 3U laffen (und mit oec 
fd)lungenen Atmen) Aber roei&t du [mit l)aben] id) Cann nid)t. 

Qlein? 

Am Cndc bift du dod) det Julius Cfte, der auf det Qlninctfitdt 
Padua mein Stubengefelle mat. QDenigftens l)aft du nod) [deine] (die) 
fd)dnen Augen jenes Andetn, det ein menfd)enn)fitdiges unfein fäl)tte — 

[QDa] es ift 3um ßad)en. 

QUein es ift 3um QDeinen. 

id) i>etfid)ete did), Stt033i, dafe an meinem ö. $efte geftetn (in 
Ptatello) feine Xl)t£nen oetgogen routden. Cautet Jubel und ^teude. 
Qlnd die IKascatade. [Q3a] ^aune und Q3acd)antinen, (flatternde ^aate) 
Xigetfelle Simbeln und Pausen, l)immell)ol)e Sptünge und tafende Q^eigen, 
mein fettet 5)otfpfaffe als (ttun??) Silen auf feinem efeld)en fd)man«' 
¥end und id) mit det fd)dnen 3^1>i^^tte im Atm als [tul)iget] feiiget 
Q3acd)us [ab] l)od) übet dem Oetumel als ein [feiiget] tul)iget ©Ott. 
QDatum l)aft du meine einladg nid)t angenommen, id) l)atte did) in 
einen Oongbattigen) pi)ilofopl)en oetfleidet, det gtollend und fttafend 
bei Seite ftel)t. (diefe ^igut) das fel)lte nod), um das Kunftmetf 3U 
netnollftdndigen 

[O] das Kunftroetf ? Qlimm das QDott nid)t in IRund, Sd)lemmet! 
3tgend ein ©ebilde Ouftige pi)anta{ie in goldenen ^atben) l)öt nid)t 
3a fd)^ff^n niit det (deinet) tol)en QDitQ{d)feit, jenes ift oon ©old, diefe 
oon Sd)lamm und Q3lut 
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Cben ein luftigee Gebflde noare. Ca ift ootfibet, ee loat md)t. 
5)ec Q^Qufd) (ft i)erfd)lQfen. ^ufd)! ^inroeg 

QHut ein poar Xodte bleiben übrig. 3^^^ deinet Q3aueni l)aben 
fid) mit Dteffem todtgeftod)en, du 3enrütteft dein ^otf, [du] und id) 
merde [leidet] 3u tl)un l)Qben. 

Ale Qlid)tet? 5)u dorfft nid)t QH3U fttenge fein, §etculee. Allee 
TOQt trunfen. 

id) roetde [ge] l)Qndeln nad) der ©ered)tigfeit ^reilid) den ^aupt« 
fd)uldigen Cann id) nid)t be[ftrafen] erreid)en, 

3nid)? 

Ja. V\d) mu§ id) [dem] deinem eigenen 6erid)te nberloge. [ob* 
gleid)] und id) l)alte did) und dein QDefen [für] für rud)loe. 5)u bift 
ein Qlngered)ter. 

[Cin Qlngered)ter? id) meine ein freigebiger und.öfitiger. Cin 
Qlngered)ter ! und blind — Ja, doe mill id) dir bemeifen. 6ieb Qd)t 
Q)erfd)ieden t)ertl)eilt daö [OludC] (die QUatur) [jeine] (il)te) Gaben. 
([5)en ein]) (Könige u Q3ettler) QDie mand)er roird ift [benQd)tl)eiligt] 
(an ©lücf) und nerfürst [und] non ©eburt an. Qlnd nun [laQ fällt 
ee {l)r ein, ein }Kenfd)en 3U fiberl)äufen, [ei] fie gibt il)m] 

©in Qlngered)ter? id) meine: ein freigebiger und ©utiger. 

©in Qlngerec^ter. ©ib ad)t, Juliuel [03] die Qlatur ift eine lau» 
nifd)e ©öttin, fie fargt und i)erfd)n)endet, fie [mad)t] (fd)afft) fd)6n[ee] 
und l)äfeM4)5 Pß begünftigt und t)erCfir3t, (benad)tl)eiligt) 5)id) l)at fie 
[3u] fid) 3um Ciebling erlefen und gab dir allee : [einen] fd)dnen [Körper] 
(Ceib), edle ©eburt, [lieblid)e] (gewinnende) ([marme]) ©eberde, marme 
9(ede und ein[e] freundlid)ee ^er3 und mie nemoendeft du diefe neid« 
erregenden- ©aben, du [oor Taufenden) (03) begunftigter und (03) be» 
i)or3ugter? (3U deinem ©lucE u) 3U ^reude und ©eminn deiner menfd)' 
lid)en 03rüder? Qlein 3U deinem und il)rem ODerderben. 5)u oerdirbft 
deine 03auem, ^u 3erftörft did) und dein ^orf [und] du nemoandelft 
[die ©üter] deine natfirlid)en Tugenden in roidrige Cafter und (oer) 
fundigft did) nod) mel)r durd) dae dir (unendl) leid)te und naheliegende 
©Ute, dae du unterldgeft, nie durd) dae Sd)limme deinee £eid)tfinnee 
Qlnd mdre ee nur £eid)tfinn! 

ODae, fogar meinen Ceid)tfinn fprid)ft du mir ab? 

fttgt ibn an beiden Scbultern. Qlein [ee ift nid)t] nieder die leid)t» 
finnige Dtaefe darunter ftecft die ^eigl)eit 

^eigbeit! 



Digitized by 



Google 



Angela QBotgia <287 



^ci9l)cit, QDei^ling ! i^ roill dir etroas (fogen), Juliue. <leCfer> du 
ffird)teft di^. 

id) mi^ ffir^tcn? QDor roas denn? 

QDor der QDirQid)Ce{t (der ©ebcrde der). 5)Qruin ma^ft du einen 
fo betäubenden ßörm und und ftur3eft Q3e^er um Q3e^er und fud)eft 
IRund um TRmd. [Cs ift dir] (5)u \)aft) Angft. 

QDie meinft du (das)? i^ oerftel)e di^ nid)t — 

^ör! id) fal) eben, mie di^ dein Q3ruder der Cardinal feftl)ielt. 
QDae l)at er mit dir geljubt. 

O nid>t8. 

Cr l)Qt dir gedroljt? QDqs l)Qt er dir gedroljt? 

Ce mar ein S^er3. 

Juliue, rede (die) QDQl)rl)eit. §Qft du [au^] das oerlemt? 

QHun, ^erfulee, roenn [es] (das) ni^t S^er3 mar. Cr oerbot mir 
[die] (meine) Augen auf Angela Q3orgia 3U rid)ten» 

Qlnd du antmorteteft [du] der Cminen3? 

^ae mir (er) mir (etmae perbiete) dae ni^t einfiele 

S^mdli^e Anttoort. 

QDae b^tteft du denn geantwortet, ^erculee 

3d) an deiner Stelle? 3d) l)dtte geantnoortet : Cminen3, i^ ri^te 
meine Augen, n)ol)in id) toill, \\)t l)abet mir ni^te 3U befel)len. l)dtte 
id) gefugt, und menn ic^ einen Geier ([fremden ol)ne Anteil]) fel)e, der 
auf eine Xaube ftdgt, fo ri^te i^ mein Auge auf den Cauf meinee 
6en)el)r8 [3U] und 3iele 

QUid^t bruderli^ 

Q3ruder l)in, Q3ruder l)er. So l)atte ein TRann gefpro^en. Oder 
id) l)dtte gefugt: Cminen3, Angela Q3orgia [oerdient ei] fc^ön und gut 
n)ie fie ift, perdient den beften Gatten, und menn i^ au^ il)rer un« 
mfirdig bin, fo xo&ve ee (nod)) ein taufendmal unmurdigeree Cooe, menn 
[diefe] dae fd)dne und gute Gef^öpf die Q3ul)le einee [ei] ru^lofen 
Pfaffen mfirde. [^ae mar ge] So ungefdl)r \)&tte ic^ geredet. 

^ann l)abe i^ au^ deinen Q3ruder Ferdinand mit dir flfiftem 
fel)en. QDae l)at dir der ine Ol)r geraunt? 
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QDobin 3fcl)t 3i)v m(4>, Petrin? 

QUi^t rociter. Qlntcc dicfc oerf^toiegenen Cid^zn. <fe%t ficfe) Saget 
cu^ nieder, Adoft. 

QDenn %v befel)let. ^iet ift ee fc^dn* ^ae tDeitoorgetDÖlbte Caub' 
da^, dapor die roeite ^ldd)e und 3n)if^en Caub und &drand ein langet 
Streifen ^immel oon unendli^er Xiefe. 3d) bin [nie] noc^ nie \)\e\)tt 
gekommen. 

[§ier] 5)a8 ift die ©ren3e oon Q3elriguardo. 

3d)on jenfeite. QDir find f^on im freien. QDae betrautet il)r 
mid>, Arioft. 

QDie f^ön und deutli^ i^r feid im Sd)atten, ^errin [J bie auf 
eure gel)eimni§DoUen, (fremden) Augen, die (^arbe) niemand fennt [u.] 
no^ erröt. Sonft lauter ([rul)ende]) Anmut [oder] (und) fanftmfitige 
[Q3en>egg] (Q^ede), jede Sylbe ein QDol)Haut, jede Oeberde eine 6ra3iel 
3l)r feid die Göttin Gegenmart — ldd)elnde ^eiterfeit (bemegli^e) und 
befeligende Gegenmart 

[du b^ft] ju, Arioft, i^ bin ein Kind der Stunde. QDae für ein 
lei^tfinnigee QDeib i^ bin. ^er Schlummer einer QUa^t penud)tet 
mein Geftem und i^ bin eine Qfleue und die geftem [fel)l] litt oder 
ffir^tete oder fel)l ging, mar eine andere, die mi^ ni^te angel)t So 
[t)at mi^] [die] fiberredet (mi^) (meine) QUatur [gemacht] und [t)dtte 
fie mi(^ nic^t fo gemalt] (und mdre fie ni^t eine folc^e), id) lebte 
Idngft ni^t mel)r. Qlnd do^ 

Ge ift immer nie ftieget il)r aue [dem] einem erfrif^enden Q3ade* 
%v l)abet in euerm Ceben mol)l menige fc^laflofe Qld^te gel)abt, id) 
glauben? 

QDenige, in der X^at. <lad)elnd> 



Grfter Act. 
Grfte S3ene. 

ß. So nerlaffet 3\)v denn ^errara, Q3embo? 

QDae ruft Gud^? 
03. TRantua, ^loren3, Q^om, die QDelt ! ©a 3l)r mid) aus Guem Augen 

nermeifet, dfinCt mi^ 3um Grfa^[e] fein S^aupla^ 3U meit, fein 

Gl)rgei3 \fod) genug. 
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£. Id) pettoeffe €ud) ni^t und l)alte Cnd) n(^t. id) fiberlaffe ee Curer 
Klugl)e(t und Cuerer ^eundfd)aft. TReinet ee gut mit Cnd) und 
mit mir und l)<^ndelt danad)! 

03. da id) na^ ^^craca fam, Petrin, und Cucm Anblicf genießen 
durfte, mar ee ni^t nur Cuere feltfame Sd)dnl)eit, fondern Cuer 
ein3igee QDefen, dae mid) feffelte, euer QDerftand und euere Anmut 
roomit 3l)r Cud) die neuen QDerl)ältni(fe dienftbar [mQd)tet] und, 
[menn i^ ee fügen darf.] (mie fage i^?) Cuere ungemdl)nlid)e QDer« 
gangenl)eit unglaubli^ mattet I (id) bemunderte) id) konnte nid)t 
aufl)dren 3U bemundern, mie 3\)v mit einer anmutnoUen Q3emegung 



id) bin eu^ 5)anf fd)uldig — und beraube mid) einer ßocfe, Cu^ 
3um Angedenken, fie fd)neidet fid) eine CocFe ab. Sie find 3U lang, ee be« 
merl?t ee niemand. Aber mol)in legt il)^ f^^* f^b^ ^^ ^^^9^ ^^^^ Seiner 
Arioft — 

i^ lege fie 3U €urem Cobe. ^at ee eud) (dae £ob) gefreut, (id) 
W&e? fie) 

Qflic^t menig. Qlnd |e§t gelobet mir auf dae ^uc^, da& il)r mid) 
läget mollt. 

3d) gelobe ee. 

[Ol] Aber oerftel)t, nid)t in auffallender QDeife Keine J\ud^t, 
Q3reitet ee auf eine QDod)e aue oder auf 3roei. 3**^^ ^^ 3ufdlligee 
QDort, dafe man eu^ in Qlrbino perlange, (dann ein Q3edauern über 
[die Kn?] euren endenden Aufentl).) dann ein dringender Q3rief. 3\)v 
feid in diefen t>ingen TReifter 

Qlnd am Cnde bleibe id» 

QUein freund. t)enn, fe^et, (in) ^errara [er?] gefd)iel)t auc^ 
mand)ee, dae ni^t gefd)el)en follte und dae erfd)re(fen Cann. ^voav 
der ^er3og und ic^ ftel)en feft und leben in ßid)t und Pflid)t, aber ee 
gibt au(^ \)iev [©efpenfter] (bofe ^berrafc^gen), mie roeiland in 95om. 

[Aber man] (nur) redet oon mand)em nid)t. (man nid)t daoon) 

Ce [fd)eint fo] [Aber mand)ee fpinnt in der tJämmer] 

QDiffet il)r, mae aue [Don Juan] (Juliue dem Q3ruder dee ^er3oge) 
gemorden ift, Q3embo? 

Aue Juliue? 

©er Q3ejammememerte. Sie fügen, er V)öbe dae 6efid)t oerloren — 
dur^ einen unglficFl. S^f^U* 

M. FRAGM. 19 
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3t)t [f^id] (redet) DOtf{d)tig und tl)ut red)t daran. [Vod) unter une] 
— dte QDal)rbeit [ift] ift. der Cardinal (fein Q3ruder) b^t ft)n dur^ feine 
ßeute überfallen und blenden — laffen, roeÜ [er] (der) oor [ft)ni] (den 
Armften Donna Angela) [die] feine f^mac^tenden) Augen t>on J. [f^ön] 
genannt \fat. (Den Armften, xozx\ Donna) 

Dae ift [doc^] entfe^li^, Madonna, und Cdnnte einem eine QDelt 
nerleiden n)o folc^e Dinge gefd)el)en und — (ee ift eine arge QDelt) 
{d)limmer — (leife) und ftrafloe bleiben. 

Qllid)t ftrafloe. Der ^er3og l)at den Cardinal aue feinem Angefi^t 
nermiefen. 7Rc\ft durfte er ni^t, da der (er) (der) Kardinal (eng oer« 
flod)ten ift) [f fo |] ibm bundert Dienfte geleiftet bat und (des) alle Staate* 
gebeimnijfe meife. Aber, du bhft red)t, Q3embo, ee ift [entfe^lic^] ^ [g] 

Graunooll. Qlnd Donna meig ee? 

QUein, mir nerbergen ee ibr. Sie empfindet tief und murde, mie i^ 
glaube, fid) darüber [die 3b^9^ii auemeinen] (3U Xode grdmen). Sie 
darf ee nid)t erfabren : [O, mein Q3embo, dae ift ni^t lei^t, ein \)t\\te 
Angefi^t 3U bemabren.] O mein Q3embo, der ^erjog ift ein anderer 
ale der Cardinal, aber er ift ein (eiferfu^tiger) llZann und allmd^tig. 
i^ mfirde mir ee nie oergeben, menn eud) ein Qlnfall 3uftiege — [gebet] 
(fliebt) <8embo, (oerla&et ^errara) [ee ift Seit gebet ee ift 3eit]. 

id) geborte, ^errin. €uretmillen, (aber i^ fliebe nid)t) [obf^on] 
id) [ein gutee] (denn mein) ©eroiffen babe (rein ift). 3\fv felbft feid daoon 
fiber3eugt, dag id) eud) [rein] (unfcbuldig) nerebre und mid) begnüge, 
eud) 3U dienen, mo i^ Cann und mei§. Qlnd ibr bedürfet einee Dienere. 

3(b merde eud) entbebren, aber gebortet! 

So [lebet roobl, Anmut und ©ra3ie] Cr erbebt fid). id) fcbreibe 
glei^ na^ Qlrbino. 

Q3leibet [no^], oerlagt mi^ ([nod)]) (je^t) nid)t. i^ mill eu^ no^ 
etmae fragen, beoor mir une trennen. €e liegt mir fcbon lange auf der 
3unge und euer [Abfd)ied] (S^eiden) gibt mir den llZut, ee aue3ufpred)en. 

(QDerlaget mid) und nerlaffet mid) nid)t. Gebt und fd)reibet mir.) 

erinnert ibr eucb dee Q3riefee, den ibr mir fd)riebet, um mid) über 
den Xod meinee QDatere 3U tröften. €e ift da eine Stelle, die (mir 3u 
denken gab) (u) febr mabr fand: ibr batet mid), meine Xrauer ni^t 
über dae TRag 3U nerldngem, damit id) ni^t undankbar erfd)ieae fiber 
[die] (meine) Q3efreiung aue einer [dunf] freoelbaften QDelt durd) die 
mir gereid)te ^and dee ^er3oge. 

So fd)rieb id> nid>t. 
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Ce roar der Stnn. Qlnd cm tiefer Sinn — ©laubet il)r an die 
^reoel [der Q^omerm]? die [mir] man mir nadjfagt, [q ous] oon Q^om t)er. 

QUein, ^errin. i^ glaube (roenn id) reden foU) dafe 3\)v ein un* 
9lfl<flid)e8 und leidendes QDeib roaret [oom] (durd) das) Sd)itffal eurer 
©eburt (und die ^and des Blutes unfdjuldig) oerdammt in eine[r] 
(rufende) ^ölle und dofe il)r fd)uldlos (und anmutig) geblieben feid mitten 
in der flodemden) flamme. [t)al)er] dal)er ein unendlid)e6 ^Ritleid mit 
eud). Jegt aber mandelt il)r als eine ^reie l)eiter und \)e\\ und der 
[Xumult d] und [der] das Q3öfe ift hinter euc^ in den Abgrund oer* 
funCen. Va und dort taud)t no^ ein ^reoel mit l)<ilbem ßeib aus dem 
Q3oden (an euerm QDeg) — (denn unfere Crde ift unterbolt) aber der 
^reoel ift fiberall, aber il)r wendet den ^licE ab. 

^Reinft du nid)t, Q3embo, da& id) dann (oom) §er3og oerlangte 
[bätte] (rourde) den Cardinal (anders als jum Scheine) 3U beftrafen, 
roenn id) nid)t feine ftntroort ooraus gemußt \)&ttc. ßucre3ia, roarum 
l)aft du nid)t deinen [3roeiten] ©emal)l [©] umfd)lungen als \\)n dein 
<8ruder ermordete. ©efprod)en [babe id) es ni] \)ätte er es nid)t nid)t 
aber ic^ es dod) gebort : das (oer) fd)lo& mir den ^Rund. 

3\)v bändeltet roeife. 

[Qüeifet du, ^embo, dafe id) leid)t] QDie ein leid)tfinniges QDeib id). 
Qeder] (Cin [gute] [traumlof]) Schlummer Demid)tet mir das ©eftem 
und id) bin eine ?leue und die geftem fel)l ging, mar eine andere. 

©as \)aht i^r oom QDater. 

QDie, Q3embo, du mabnft mi^ an Jenen 

° o ° 
mir geredet bittet, roenn id) eud) nic^t oerlaffen b^tte. 

QDas roolltet il)r oon mir ^errin, [böbt] (otrftedft) ibr oor diefem 
fein ©ebeimnife? 

[QDon] roeld)es ©ebetmni^? 

Cuere Seele. 5)enn i^ roollte oon eurer Seele [oon] (3U) eu^ reden. 

Ud)elnd: ibr feid ni^t mein Q3eid)tiger. Aber roas bc^t eud) meine 
Seele getban? Sonft [battet] macbtet ibr euc^ in euem QDerfen mit 
meinen goldbellen ^aar und mit der $arbe meiner Augen 3U f^affen, 
über die ibr ntd)t ins O^eine fommen tonntet. 

Scbioeigt, fie betrad)tend. 

Qflun, roas roolltet ibr mir geftem fugen, Stro33i [t)a&] (Seid) ibr 
aus meinen Augen Qug geroorden feid? So Q^edet nun [als ein Kluger!] 
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(Qug u Detftdndig) Qlefn, ^erdii; (id) überlaffe diefee Xl)ema (metnem 
QDüter der mit einem meifen? in dic^ oetgeift?) 

ecnft Sondern id) mollte eu^ feigen, Petrin, dag in eurer Qfldl)e 
ein QDerbre^en ge{d)el)en ift, dag ee meine Pfli^t, denn id) bin der 
Q^id)ter in ^errara, ee oor meinen [Xribunal] (Stul)l) 3u 3iel)en, dafe 
[ee] (diefee) aber fd)n)er ift, meil der Xl)Qter, [mie der] und au^ der 
Gefc^ddigte unferem ^urftenl)Que angel)drt, dag ee aber do^ gefd)el)en 
mu&, fo oder fo, roeil [ein] der leer auegegangene ^t^eoel den Staat 
3erft6rt; die ©eroiffen fölf^t und den ©lauben an [die] (©Ott) ©ered)tig» 
Ceit oemic^tet, da§ id) eu^, ^errin, die i^r f^arffinnig genug feid, diefee 
3u begreifen, und aud) die Sad)e eurer QDermandten der Angela 3u fül)ren 
l)abet, anflehen moUte, diefee dem ^er3og euerm ©emal nal)e 3u legen — 

TRadft ein ©nde, ^erculee, ibr ftel)t nid)t im ©erid^tfaal 

da§ ic^ mid) aber (je^t) befinne: Cucre3ia Q3orga darf dae nid)t 
tl)un, roeil fie felbft — 

Sd)roeig! Stro33i| bift du oon Sinnen. 

roeil £ucre3ia felbft eine roeit größere ([mit einem]) O^^O ^^^' 
brec^erin ift, ale der Cardinal 

£a§ il)n reden, Q3embo ! Cr b^t dae lRa% fiberfc^ritten und mag 
(fortfahren) mid) nur [oerQagen]. [3d) bin da, um mid) dann 3u oerant« 
roorten.] [Sage mir] (©e gibt Stunden, roo die TRenfc^en auger fi^ fi^ 
Commen und fic^ odllig entfeffeln. ^ae gel)t oorfiber (und roird nergeffen) 



[meinen Xeil dal)in]: [id) ee ift ein ftarC mein Q3lu] (i^ D^g^J 
([aber]) lieg nic^t oon den Peinigen) Vit alleinigen roaren mir lieber 
ale die ©atten. Aber il)r, §err, l)öbet eud) ebenfalle f^roer oerfundigt, 
da il)r die ©emalin ©uree ^firften oor euem 3t\x\)\ 3iel)et. t>ae ift 
todeeroert, aber id) begnadige eud) unter der OSiedingung da^ r^v ge« 
duldig meine 3roei Q3el)auptgen anhört. QDollet il)r? 

O^edet. 

QDae meinet il)r Stro33i. §at ni^t eine Q36fe dae Q^ec^t eine 
©Ute 3u roerden. 

Qflein, roeil ee unmogli^ ift ol)ne fd)roere Q3uge. 3m ^er3oge' 
mantel ift ee unmögli^ 9(eibet eure Knie round, ftreutet A{d)e auf dae 
^aupt, cafteiet euc^! QDerfd)roindet aue der QDelt! 
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Q3cmbo, ©cof P(o. 

03. ^cnr ©taf , die erlaud)tefte ^et^ogin (endet mld^ [?] : Sie tpunf^t, 
Cud) (allein) 3U fpted)en. t)ort om ©nde dee Jltyrtengongee im 
Q^ondell dee Amor. Sel)et \\)v dort ([durd)]) [den] [im ©rün] ^ 
den 3nQrmor fc^tmem. 3n einer QDiertelftunde. Q!lai)ert eud) ol)ne 
Auffegen. [Sie] (und) enoortet [eud>] (fie dort) [pfin?tlid>]. (©r 
oemeigt fid) und (und n)ill) gel)en) 

p. X){e §er3ogin n)unfd)t mid) ju fpred)en? ßieber ^embo, i^r feid 
il)r QDertrauter. ^ber n)Q8 n)unfd)t mic^ die ^er3ogin 3U fpre^en? 

03. [§ier] (tJarüber) b^t fie mid) nid)t ine QDertrouen ge3ogen. Aber 
feid Derfid)ert, ©raf, da§ ee etmoe ©utee ift. 



PDctlotcnc Jlugcn. 

QHooelle. 

©6 mar an einem [gldn3enden ^fil)ling6morgen] ([l)errlid)en mun* 
derfd)dnen] (freudigen) £en3[morg]tag) da§ Arioft in den ©drten oon 
(03el) Q^iguardo luftmandelte. ©r mar na^ dem ^oflager des $er3og8 
geifommen, um diefem {eine Aufmartg 3U machen, murde aber nid)t an* 
genommen da der ^er3og befd)dftigt fei und erging fid) nun nor den 
Augen dee ^ofee in den (meitldufigen) Anlagen, um [d] feine ©egen« 
mart und die ©rfullg feiner ^dflingepflid)t glei^fam mit 3^U9^^ [)u] 
beroeifen 3U können. 03ald aber oerlor er 



öctaubtc Jlugcn. 

Qflooelle. 

©ine fd)roüle ßuft, feuf3te Arioft, und roifd)te fid) den Sd>roeife oon 
der Stime. ©r mar na^ Q3elriguardo gekommen, um dem ^er3og feine 
Aufmartg 3U machen, und l)Qtte [diefen] (il)n) nid)t gefunden. Qflun er« 
ging er fid) auf der Xeraffe oor dem Palafte, fei [ee] (ee) [dafe] [fid) 
in den] [in] um fid) den daoor auegebreiteten? ©drten den Cuftmam 
delnden (3erftreuten §of) 3U 3eigen auf diefem b^b^«^ [PI [Pledeftal] 
(Ort) und fie 3U Saugen feinee (Pflid)t) Q3efud)ee 3U machen, roeil er [den 
^er3og] ein [©efd)dft] [mit] (an) dem ^er3og ([dringendee] Anliegen 
batte u? dae ibn [3mang] nötigte de&en Q^üdffebr erroarten [mu&te] 
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€m bleierner Fimmel! QDenn fi^ nur eine QDolCe bilden Cönnte 
und ein Geroitter entftfinde 

Cr fel)nte fi^ aber V)cr3li^ nad) feinem fül)len Stadtl)aufe, roo [ei] 
der Q3eginn einer (grotesfen) 3nol)renfd)lQd)t für feinen rufenden Q^o* 
land auf dem Pulte lag. 

Jegt rollte ee dumpf (l<^^9[f^tn]) bunter dem [S^lug] Gren3eid)en 
dee Partes. X)er ^immel erkort mid), ldd)elte er. 

3rrtl)um i fagte der Andere, der mit il)m [auf] die Xeraffe auf und 
nieder fd)ritt und fid), eine l)erculifd)e Geftalt, fid) um die QDitterung 
(roenig) [nid)t] 3U Wmmem fd)ien. [Ca i|] Ce ift der ^er3og, der dort 
l)inter dem QDald fein neuee 6efd)ü^ auf die Probe ftellt. Vas Spiel 
dauert ([mird]) fd)on [fei] 3mei Stunden, [oder langer] denn folange 
bin i4> fi^on bier. Co mu& bald 3U Cnde fein. [Aber, mijfet] (%v febet)], 
Arioft, i(b [böbe] (balte) behaupte den QDortritt, als der ^rubere und 
au^ megen der QDid)tigCeit meines Gefd)äftes. 

Xbut mir den ©ef allen, Stro33l, und räumt mir (oor eud)) nur 
fünf 3ninuten ein, (|) id) })Qbe eine einfad)e Q3itte an die ^obeit, (die 
er gemdbrt oder abf^lagt) und nid)t in eigener Sad)e. 



17 J>e3. 1889 

Angela PSorgia. 

QHooelle. 

Qlnter den prächtigen Q3aumfd)atten oon QSebedere erging fid) 
[der gan3e ferrarefifd)e ^of] in der langen Abendftunde[n] des fd)önften 
^od)fommertages der gefammte ^of non ^errara, den ^er3og er* 
martend, der in einer Kammer des fd)lid)ten Gebäudes, das, [über auf 
der] (über den) Xeraffen fid)tbar murde, mit einigen ^aumeiftem den 
pian 3U einem Anftoge des Seinen Palaftes befprad). 3n den \fexx' 
li^en S^attengängen verbreitet, bemegte fi^ eine glän3ende QDelt (qc^ 
lagen) non [fcbönen] (mandelnden) grauen und non gefc^meidigen ^of' 
llngen, 3manglos fid) fuc^end und oerlagend, bald na^ dem Q3ucbe 
fpred)end, [d. b*] nad) dem Q3ud)e des Caftiglione nämli^ [de] nom 
pollendeten ^ofmann, bald, menn eine QDendung des QDegs oder eine 
Derfd)att[ende] (ete) SteinbanC die Paare Derein3elte, aus dem Cigenen 
irgend ein nerftoblenes Ciebensmort oder ein oerbotenes [Gef^mä^] 
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(Gel)eimn{§) oder aud) eine QDerldumdg f(d) 3ufluftemd. ^e größte 
Gruppe (aber) folgte einem Perfer, der [mit] die Qfleul)eit dee Xagee 
mar und non Arioft l)erumgefül)rt murde denn der [f] mit Xeppid)en 
l)andelnde Fremdling ([Dorfibergel)end]) inODenedig niedergelaffene^remd^ 
Ung ([Kaufmann]) [mar] b^tte ee nid)t nel)men laffen, den italienifd)en 
X>id)ter 3u befud)en, aue deffen Stan3en er (mit [oiel] Grgdgen) fein 
(menigee) 3talienifd) erlernt l)atte, [das er mutig gebra] oon meld)em er, 
[felbft] in diefer gebildeten Qlmgebg mutl)igen [©ebrau^ mad)en] aber 
Bugen Gebraud) mad)te[n]. ^a der fd)laue [Orientale] (Fremdling) fid) 
über manches unmiffend ftellte, (und oermunderte) mae er grändli^ f ante 
oder f^nell errietl), entftand ein (mi^igee) [^eiteree] Spiel 3mifd)en den 
geriebenen Italienern und dem nod) geriebeneren Orientalen, mo ee 
ungemig blieb, roer der (natfirlid) mit der größten §öflid)feit) ©efoppte 
mar. Qflid)t 3U reden oon der foftbaren QDaare die er in ^ülle mit* 
gebraut [u mona^] und in einem Q^aume der QDilla [q] unter der ^ut 
einee Seinen JlXoren [an] 3ur Sd)au gelegt l)atte [Vit] iVas) eine und 
andere der fc^önen ^ofmeiber l)atte (dort) mol)l ein begel)rlid)e6 Auge 
auf die[fe] l)^n:li(b[Ceit]en [Stoffe] gemorfen und (t)dtte) fie fid) mol)l 
pon dem den ferrarefifd)en ^rauenflor aufrid)tig bemundemden Perfer 
mit einem Gef^enCe [aue] l)uldigen laffen, aber diefer ftellte den Sag 
auf, etmae daraue [3U nerf^enCen] (in diefem Sinn [umfonft] meg3u« 
geben) mdre eine ftrafbare Qlnel)rerbietg gegen die non il)m allein he» 
fd)enCte ^er3ogin und einer Gdelfrau oder gar einer Cdelmagd gegen« 
über eine Dermerflid)e und fred)e, ja eine geffil)t^U^^ ^ondlg, der fi^ 
nur ein Gemiffenlofer unterftel)en Connte. [So] So forderte er die l)dd)ften 
Preife, die £dd)eln erregten, [^inter diefer lebhaften Gruppe und oon 
il)r in einen THyrtenmeg abbiegend gingen ^and in ^and] 

Jegt (aber) nerftummte die lebhafte Gruppe und Dertl)eilte fi^ [3U 
beiden] (auf die) Seiten dee QDegee, jedee [tt?] tief fid) verbeugend, 
mfibtend der Perfer (nod) da3u) die Arme über der Q3ruft freu3te. 

t)ie §er3ogin fam gewandelt. [3bt] ^ ([ib^] 3ur [red)ten] [Seite] 
(ßinfen) fcbritt der Kardinal, der (dltere) Q3ruder (dee §er3oge) und 
binter ibnen (fcbritten) feine 3mei andern Q3rüder, der finftere 5)on 
^errante und der [beitere] (lad)ende) t>on Giulio. 

Alle [Augen] (Q3li(fe) b^gen an den Q)ier[en] (Geftalten), deren 
Q)erfd)iedenartigf eit fd)on, obne ibre [b] ffirftl. Geburt die [Augen] (<8e» 
obad)tung) [auf fid)] ge3ogen bdtte ; [der] O^icbt) [anmutige) ([leidste]) 
(fd)mebende) QDandel der §er3ogin, die fd)lanfe Geftalt; — die §elle 
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ffyccB [gol] Ud)ten (Gold) ^oot (in einen Knoten gebundenen) und die 
il)te6, (die Sd)lanft)^it dee ^alfee) der [nollendet] oollCommene Qflacfen 
und die unbef(^reibl{d)e ^teundlid)Ceit [diefee l)ellen An] 3art9efarbten 
Antligee] 

^et leid)te QDandel, der fd)lanCe Qflacfen, dae goldene ^aar, doe 
[fceundUd)e] (belle) Antli^ mit den 30tten färben nerbteiteten rings 
[£)t] Cid)t und ^reude (und QDoblroollen) und [©enu& des Augen^ 
blicfee] 

^ o ^ 

[Angela PSorgia. 

Qflooelle. 

3n den prfi^tigen Q3aumfd)atten oon ^eloedere erging fid) rofil)' 
rend der langen Abendftunden einee ^o^fommertagee der gefammte 
^offtoüt oon ^erraro, den ^er3og enoartend, der nod) mit feinen Q3au« 
meiftem mar, die QDergrdgerung dee f^Uc^ten Seinen Palaftee be* 
fpre^end, der über den Xeraffen und Xreppen fid)tbar murde. 3n den 
l)errlid)en grünen Gängen oerbreitet, bemegte fid) eine gldn3ende QDelt 
gelaffen mandelnder grauen und gefd)meidiger Höflinge, 3manglo6 fi^ 
fugend und fic^ oerlaffend, bald nad) dem Q3ud) „oom oollCommenen 
^ofmanne" fpred)end, bald, roenn eine QDendg dee QDegee oder eine 
Derfd)attete Q3anC die Paare Derein3elte, aue dem Eigenen ein oer» 
ftol)lenee Ciebeemort oder ein Derffinglid)e8 Gel)eimni§ oder irgend eine 
QDerläumdg fid) 3uflfiftemd. ^ie 3al)lreid)fte Gruppe aber folgte einem 
perfif^en Xeppid)bändler, der mit feiner gefachten QDaare oon QDenedig, 
mo er fid) 3eitmeilig niedergelaffen, nacb ^errara gekommen und fegt 
die TRode dee Tagee mar. Q3en Cmin, fo l)i^6 ^^i ^^^ ^^^ f^oner 
IRann oon emfter und rubeooller Crfd)eing, der oon feinem 3talienifd), 
dae er nid)t nur [aue] (im) dem tdglid)en Qlmgange fondem au^ mit 
Grgö^en aue den Stan3en dee Arioft fi^ angeeignet botte, einen ebenfo 
mutigen [und] (nie) Qugen Gebraud) mad)te. QDenn er nad) ^ebedere 
tarn, um dem ^er3og auf3umarten, ffird)tete [fid)] der Orientale nicbt, 
[fi^] mit den geriebenen 3taUdnem in ein gemandtee und mi^igee 
Q^edefpiel fid) ein3ulaffen| mo [ee oft ungemi§ blieb mer der Gefoppte 
mar], [dann] fid) ^en Cmin über TRan^ee (oer)rounderte, roae er 
grundlicb kannte und [fid)] (über) anderee ficb unmiffend ftellte, mae er 
fd)nell erraten b^tte, fo da§ ee ungemi§ blieb, mer der Gefoppte mar. 
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)€§t 309cn f(c ft)n ouf mit feinet ^rauenberoundetung, die eine [fel)t 
ploton(fd>e] fei (oolUg uneigennugige fei), da et [fid)] es nid)t übet fid) 
bringe, (et, det [an det] mitten in den fd)önften Stoffen ftel)e) [Quelle] 
ftel)e, mit einem ©efd)enfe 3U l)uldi9en fondetn [iV|m] (il)nen) läd)elnd 
die l)dd)ften Pteife nenne. 

Q3en Cmin (abet) etgtiff die ©elegenl)cit 3U einet Beinen Ablandig, 
roie et fie liebte. tJiefee rodte, fogte et, ein JlXangel an Cbtetbietg gegen 
die allein non i^m befd)enfte ^et3ogin odet (nod)) etmae meit Sd)lim' 
metee, etmae nöllig Gemiffenlofee 



Angela PSotgia. 

Qflooelle. 
I. 

3n den ptäd)tigen ^aumfd)atten oon OSeloedete etging fi^ xoä\)' 
tend den langen Abendftunden einee ^od)fommettage8 det gefammte 
§of oon ^ettata, den §et3og etroattend, det no^ mit feinen QBau* 
meiftetn mat und den pian 3U einet Q)etgtdgetung dee f^li^ten Pa* 
laftee beriet, det übet den Xetaffen und Xteppen fid)tbat routde. 3n 
den l)ettli^en 

0^0 



t>a6 unaufgeQdtte €nde dee ^etculee Stto33i netbteitete übet 
^ettata einen tiefen Sd)te(fen, niemand magte danon 3U teden, nod) 
3U flüftetn, nid)t det §of, nid)t die Stadt, nid)t die Q)etn>andten. Vzt 
^et3og el)tte den Xodten auf jegliche QDeife, befttitt die Koften det 
Q3eftattung und leitete [diefelbe] [pe] fie in Petfon, et ttug oiet3el)n 
Xage lang Xtauetgemand, et und die ^et3ogin, et gab [die] die leet 
gemotdene Stelle dee Obettid)tete einem dlteten Q3tudet Stt033ie, et 
mad)te det Det3n)eifelnden jungen QDittme einen [Ttau] ^eileidebefud) 
und lobte il)ten Cntfc^lug, den Sd)leiet 3U nel)men; abet bei allen diefen 
[Sc^titten u] ^ Q3etl)eiligungen mat etmae in feinet 3niene und in feinen 
abgemeffenen QDotten, [dag] dae jene Qlntetfuc^ung, ja jede Q3efpted)ung 
dee 6ef^el)enen [ftteng] oetbot, det ^et3og legte fo3ufagen übetall und 
jedet3eit den finget auf den JlXund und ^ettata netftummte. 
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Au^ blieb die Qltfad)e unercoten. Qfliemand Connte fid) denken — 
in diefem untertl)änigen Staate — da§ ^erculee Stro33i, ein Beamter 
und QSegfinftigtet dee ^eQoge, fid) fo roeit oergegen, feinem ^ettn ent« 
gegen3Utteten und den 6el)otfani 3U netfagen und fo mutmaßte aud) 
(einet, dag der ^et3og ein il)m nad) feiner ^ber3eugung 3uftel)ende6 
©erid)t geübt, und [ee dem] ([einem]) (fein) innerlid) (fd)n)eigend u), 
aber formell [ein] gefprod)ene8 Qlrteil auf der Stelle und ol)ne Auffet)en 
t)abe noll3iel)en laffen. 

^reilid) (dag) ßucre3ia oder der ^er3og oder (fle) beide mit §er« 
culee Tode Derflod)ten maren, dae mugte fein. Andere \)&ttc diefer 
mann der Gered)tigCeit und Strenge den Gerichten nid)t ^alt geboten, 
fondern im Gegentl)eil den läffigen gedrol)t und die fäumigen geftad)elt. 
QDae [lag da 3U ©runde?] (mar da im Spiel?) £iebeegefd)id)ten natfir» 
lid), [f^on meil ([die l)eimlid)e ^and] u) und der rei3enden und oerderb' 
liefen £ucre3ia Q3orgia im Spiel mar] TRan erfann eine £eidenfd)aft dee 
^er3oge für Q3arbara Xorelli oder der ^er3ogin ffir Stro33i und mae 
fi^ daraue entmicfeln [konnte] (lieg)* 

[Auf] den Q)ieren aber, meld)e die QDa^rl)eit mußten, [mad)te] 
binterlieg der tragifd)e ^all einen tiefen Cindrucf und [fie] alle bitten 
fie 7nfil)e, it)n 3U bemdltigen. 

(X)er blinde) Juliue in feinem Kerfer, der den freund [betrauerte] 
(nerloren, mugte fid) oormerfen, it)n [in den Xod] mit feinen flet)enden 
Q3itten und dringenden Q3ef^mdrungen (ol)ne Quollen aber migentlid)) 
in den Tod gefto§en 3U l)aben. [t)od)] Cr [beweinte] betrauerte il)n 
non gan3er Seele, aber ol)ne Q^eue, denn er glaubte nid)t gefreoelt 3U 
t)aben, indem er il)n der Gefahr auefe^te, [fein] (dae) Ceben ffir [it)n] 
eine gerechte Sad)e 3U oerlieren: feit fi^ feine Cebenefraft durd) Ceiden 
und ftundlid)e Selbftubermindg geftdrCt l)ütte, fd)ien er \id) mertooller 
gemorden und murdiger, dae Opfer, aud) dae größte, an3unel)men. Ja, 
il)n dunfte, der freund l)abe, die [t>dmmerung] der Qlntermelt feinet» 
megen betretend, it)m mo nid)t dae fuge C{d)t, degen er emig beraubt 
bliebe, do^ [den] die mannenden Stralen der Sonne und [die] den 
Atl)em der Crde gefid)ert, denn, mar auc^ der (erfte) Q)erfud) [feiner 
^Befreiung] blutig mißlungen, [fo] arbeitete doc^ offenbar (fo erfc^ien 
ee il)m menigftene) eine [gn] l)iIM4)e ^^^ entfd)loffene TRadft an 
feiner ^Befreiung, der er ee 3utrauen durfte, dag fie nid)t feiern merde, 
bie dae gute QDerf gelungen fein mfirde. [3n der] t>ergeftalt er« 
mutigte er fic^ ale dag (fid)) [dag] er [die 3^lfigel] t)dtte finCen laffen, 
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loie ee begteiflid) geioefen loäre, nad) der unnü^en Opferung feinee 
^reundee. 

£ucre3ia dagegen lieg die ^lugel [gdn3l((^] (nölUg) finden [Seit il)tet] 
Seit Jahren bemül)t, die [Q3ildet] (beängftigenden Q)orfteUungen) der 
(alten) ^reoel, die fie (gelinde gefagt) mit angefd)aut V)atte, dutd) freund* 
liiere Q3ilder 3U nerdrdngen und 3U entkräften, oder fie roenigftene, il)re 
AufmeriJfamfeit auf die ©egenroart l)eftend, [in] (in [oerl)] gemiedenen 
Kammern) erblei^en 3U laffen, belebten (fie) fid) [diefe] je§t wieder mit 
il)ren ^Kordgeberden und il)rem (Jammerftöl)nen) Sterberöd)eln [did)t] 
Dor i^ren Augen und in il)ren Sinne auf eine unerträglid)e QDeife, denn 
fie [l)atte] (mar), genau mie frfil)er, die 3nitfd)uldige einee ^ordee ge« 
morden und l)atte, gan3 mie el)edem, [menig] nid)t oiel aber dod) da3u 
gel)olfen| Stro33i, auf den Q3efel)l dee ^er3oge, 3urfi<fl)altend bie der 
^JZorder bereit märe. So [l)atte] (mar) die auf fad)ten und Bugen Sohlen 
fid) (jelbft) entfliegende fid) plöglid) mieder [gefunden] (felbft) begegnet 
und die ßucre3ia oon 95om trat (oor) der ßucre3ia oon ^errara, um* 
armte fie und oerfd)mol3 mit il)r. O oergeblidje 3nfil)e der Q3efferung ! 
O t>anaidenarbeit! 



(§and ^etfye) 
Änderungen. 

[Angela PSorgia. 

1 Kapitel. 

1 Q^dmifd)er Patriotiemue dee Kardinale 

2 ©ruf Contrario 

Stro33i. Cr bätte fie ale florentinifd)er Q^epublifaner oor fein Xri» 
bunal gefd)leppt. 

(§Qnd 3Ilcyete, Q3leiftift): 

[tJagegen] ßeid)ter gelang ee une, die Kleinigkeit mit dem oon 
unferm QDater ^erculee der Q3raut 3ugeftandenen QDitttl)um [an3u» 
ffibren]. (binter dae ßid>t 3U führen.) Von ^errante fieberte. QDir 
fd)magten nämlid) dem b^iligen Q)ater die (unfere) berühmten ^laoia* 
nif^en ©fiter auf, die 3mar oon unferm mantuanifd)en ^iecue oermaltet 
[merden] aber Ü)m oon dem ©rufen Contrario gerid)tlid) beftritten 
merden, il)r QDi§et? oon dem [ berufenen] Ofebenemürdigen ©rufen 
Contrario, dem [größten] (3äbeften) QDiderfpred)er und 95ed)tl)aber in 
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90113 Italien — und das [ift] (roar) es efgentUd), roas unferm QJatcr 
(dem ^et3og) ^etculee (dag er [der] fpatfamet Q)Qtet (ft) an diefer 
^eitot am meiften erfreut bot. [dag ee {l)m, d(e] So rourde allee nad) 
der Gere(^tigCe(t geordnet (und m(t n)eld)er QDoIIuft) 

* [befliger QJater angeffil)tt] 

** §efl(gfe(t uberUftet. 

(§and ^etfye) 

10 Kapitel 

<8embo und fein Pferd. [Alle. Q!lad)rid)t über Q^om und QUeapel] 
2u?re3tae Qflad)t. er3äblung der 2 (?) er^en 3Ronate. ftlfonfoe Abreife. 
£uCre3ia und Kardinal ^ie erften Monate dee }al)re8. Ausfielt auf 
das Kommen Cefaree — Korrefponden3 £uCre3{ae. ^^derigo beim Papft. 
Vtv „Kan3ler i^ree Q3rudere'' Alfonfo bemfil)t fi^ daffir dag it)n der 
Papft glei^ im Stillen erdroffeln laffe. — t)er Kardinal roill oor feiner 
Abreife ein dipl. IHeifterftucf liefern. — [QDie er ßuCretia gegenüber] ft. 
^ederigoe 2ter Q3rief (oon Cefare) ift an CuCre3iae Adreffe. Cr fordert 
Stro33i (direkt) S3ene 3n)if(^en £ufre3ia und Stro33i. (Angela dabei) 
QDiederl)olte S3ene 3mif^en Kardinal und ßuCre3ia. Sie roundem fid) 
mo Stro33i fei und miffen beide mo er ift. — Q)ifion oon Cefaree Xod 
^rul)ling. IHaultiertreiber t)on ßoys de Q3eamonte 

©rufen oon ßerin 

11 Kapitel. j^ Sd)lojfe <5iana 
5)er ^er3og bringt die Xodeena^rid)t 

Sd)lu&: Xod Stro33i8 — t)er unnfige Xurm 
(^and IReyere): 

5)08 Q3o8fett ftand [leer] (oerlaffen) und ein greller <8li5 rötete 
(ploglid)) den gefeffelten Amor. 5)ie QDoWen bitten fid) geballt, ein 
QDindftog ful)r (beugte die) Q3aumroipfel, [der Sturm bog der ^immel 
öffnete fic^] QBli^e freu3ten, der ^immel rourde 3U roter ßol)e (und 
[3ulegt] ^ ) ([fiberfc^roemmten]) und geroaltige Q^egenftür3e n)ufd)en [den] 
[mit] die mit <8lut und [Sünde] ([^reoel]) (Sünde [oerunreinigte]) [be* 
Pefte] ^ Stätte. 
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5. 32 9 3* D. 0. tutenden) Beeflut: l tutenden) [^lut] Beeflut; 3 3- 0. 0. ni^ig): l. 
nibidi); 4 3- 0. o. [ein nid)t leicht: l. [ein Oef] im [nid)t leid)t; 5 3- 0. o. doUC.]: 
l DoUC. f.]; 6 3* 0. 0. tü(fn)dtte: l. t[att]acfn>fitte; 17 3- 0* o. Ptfidicantenftyl: 

I Ptaedic; 18 3* 0. o. roiffen: l. roigen; 19 3* o* o. b^^ndlung: l. beendig; Cl)e» 
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5. 34 6 3* 0. 0. buffeft: l. ^a^tfii 3n>eiten: l 3n>eiten; 10 3* u. o. Q93a9niffee: l QDag* 
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0. o. an : l. [an] 

5. 3S 3 3- 0. o. eine: 1. (eine); 4 3- u. 0. Qunge]: l. ([funge]); fid)tlid)en: l fid)tl; 
5 3. u. o. [edel]: l [edel] (edel); fein]): l. fein]) (3att); 8 3. o. o. Ctftaunene: 

1. Ctftaunee; 10 3» u. o. oon im: l oon ibm [im]; 14 3- u. 0. [das] fein: l. 
[da] (fein); und: l. und:,; 15 3* d. o. gdttl: l. gottl; 19 3- u. o. ([abend]): 
l. ([Abend]); 90 3. 0. o. IRfinftet: l IRunftet; 31 3* u. 0. gemandten: l. (ge> 
mandten) 

5« 36 93* u. o. e6 mod)ten: l ee mod)ten (oon dem); 6 3* u. 0. e^tbate: l. el)t[mfi]bate; 

13 3' u. 0. gemdbnl{d)en : l. gemd^nl 
S.72 Pnnhe ein3afe^en nad) III ^et C^otbett, V Q3eguine, VI Q)iolante, XI ^ie 

CinfomCeit; ebenfo nad) 4 Gtdfin; 6 tot^ab: l tfitb ab; 8: l. [7] 8; 9: l [8] 9 

II Q)eteinfamg 
9 [1] B3ene in Q3finden 
3 [3] [B3e] det Q)ieconte; 7 3. 0. 0. Ktieg.: l. Ktieg 
[Bdjlufe: l. [Bd)luH 
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C. 3 ^ie 6tdftn: l (die 6tdfiti); 4 ^ie Q3dcfe: 1. die Q3d(fe.; Q31unf(|»l9.: l. 
Q31unfd)ly; ^et Sforseefe -i-.: U ^er Bfor^eefe; 5 ^AmmerUti]. : 1. ^ammetUn] ; 
Q3runQ.: l. QBruno; 6 Commie: 1. Comie; 7 Andeutg: 1. ondeutg; 9 30^4) • 
l 9. 3ötid); n Q3ünden.: l. Q3ünden; 12 ^et Q)ieconte.: l ^et Q)iecoiite; 

13 S3ene mit dem Q3ec^er.: l. S3ene mit dem Q3ec^et; 16 gefangen.: 1. gefangen; 
^S Vcx: l. der; 19 Q)iolante +.: l Q)iolante +; ^ammerlin +.: l ^dmmeriin + 

5.74 I Kapitel: l. Crftee Kapitel; 3 3* ^* 0. aberded?ten: 1. abetbauten; 3 3- o* <>• 
be^errfc^ende: l bel)errfd)enden ; 6 3- ^' 0, ermatteten: l enoattete; 7 3* ^- o- 
dee: l. det; 10 3* o. 0. freundlid^e: l. frö^^lid^e; 38 3- 0. 0. rot^blonden: l. totb' 
blondem 

S* 75 3 3- ^* o. Q3ruftfreu3: l. Q3rafdPreu3e ; 4 3. o. 0. Btitne: l. Stirn; I Kapitel: l. 
Crftee Kopitel; 13 3- ^* <>• geläuteten OlodPen: l. geläuteten (unten am) Olodfen; 

14 3* ^' 0* ^ergfelfen: l. Q3urgfelfen; nerfündeten: l. oerfündigten ; 15 3* ^* o* 
Xocbogen: l. X^orbogen; 17 3* o- 0. mnrde: l. (murde); 31 3- o* 0* nedHfc^em: 
l. nedPendem; 34 3- »>• 0. $urd>t: l. $urd>t,; 37 3- ^» o, (nermilderten ^arte: 
l. (nermilderten) Q3arte 

5* 76 1 3* o- o. mißmutig: l migmut^^ig; 3 3- o* o. rötlid): l. rötblid); 9 3- o* 0, ^it\t: 
l bielt[en]; 17 3* ^' 0. geriet: l. gerietb; 33 3- »>• o. Xanfen: U kaufen; 39 3- 

D. 0. Q^odfopfe: l. Q^ot^fopfe; ein,: l. ein; 34 3- »>• 0. (raten): l. (ratzen); 36 3- 
D. o. und bei (edem: l. und jedem; 37 3* ^- o* oorjubalten [doe]: l. norsub^^U 
ten. [daei] 

S. 77 3 3- ^' 0» mutender: l. mfitbender; 4 3- u. 0. Jduften: l. ^duften [,]; 8 3- ©• o. 
rote: l. rotbe; 13 3* ^* 0* mu^te).: l. mugte); ^ann: l. dann; 16 3* u. 0. [diefee: 
l. diefen; 18 3- «• o. I^ore: l. 'Xbore [,]; 31 3 o- o. einbrockten,: l. (einbra<b» 
ten); 33 3- o* <>• ^äglei[n]: l. Q^^öglein; 38 3* »• 0. fembolten: l. fembalten; 
33 3* ^* o. roten : l. rotben 

5. 78 8 3- ^' o- einroenig: l ein menig; 11 3- '>• <>• mi<bl": l- mi<b"; 13 3- '^^ o. Q3urg» 
berr,: l. Q3urgberr; 143.0.0. „Q^einl: l. „Q^icbtl; 15 3-»>o. erfdlten.": l. er« 
falten; 15 3-0. o. Kaifer: l. §err; 16 3. o. o. CdelFnabe: l Cdelfnaben; 17 3- 
D. o. durcbi: l* durcb; 18 3- o- o. oor „QDie ein a finea; 19 3- o* o* Cdellfnaben: 
l. Cdelbuben; benfi^t: l. benü^t,; 31 3- ^^ o* IHajeftdt und: l IKaieftdt,; 34 3- 

0. o. Q3ürgermeifterl : l. Q3ürgermelfter, ; 31 3- '>• <>• i<b* ' 04»)» 33 3- »>• o. Abtl: 

1. Abt,; grüfete mit: l. grüfete ibn mit; 33 3- ©• 0. Curem: l. Cuerm; 35 3- ^' <>• 
2Tlut: l. JTlutb; 36 3. 0. o. Abt": l. Abt 

5. 79 1 3. o. o. „Qlnd: l. Qlnd; II Kapitel: l 3meitee Kapitel; 18 3. n. 0. Ce ift mabr: 
l. (Co ift mabr); 31 3. o. o. Q^ebellif<ber: l. Q^ebelllf<be ; 33 3- ©• o. Curen: l. 
Cuem; §irtenftab,: l. ^irtenftab. — ; 34 3- ©• o. Q3ed)er: l. [beim] QBec^er; 35 3- 
0. 0. Curem: l. Cuerm; 36 3- 0. 0. ^tx\\ l. b«.» 27 3« '>• <>• ^Habl: l. 2Ral; 
38 3* 0- 0. miderte: l. miederte; 39 3* 0* <>• mafcben.": l. mafcben"; 35 3- o- o* 
freudig, „id): l freudig." Ocb; 36 3- n- o- [nfiffe]: l. nflffe 

5« 80 11 3- »>• o. ersdblt: l. erjdlt; 15 3- »>• o. fommenl": l. fommenl" — ; 18 3- o. o- 
,©emein: l. „©eraein; 36 3- d o. QDortfpiel: l. QDortfpiele 

5* 81 Xoggenburg. : l. Xoggenburg; 5 3- o* <>• nnd darfiber: l. und und darfiber; 11 3* 
D.O. Stimmung: l Stimmg; unoerboblene : l unnerbolene; l3 3-o*o* ^rdblid)' 
feit: l. ^roblicbf eit ; 14 3* o* 0. 3^afcbing6laune seigte: l. ^afcbingelaune und 
mecbfelte; 15 3- 0* o* meland)olifd), : l. melancbolifd) ; 16 3- <>• o. Oebieter.: l. Oe« 
bietet; 17 3- »>• o. [breitf<bultrig] : l. P)reitfd)ult] ; 19 3- »>• 0. Qlmgebg.: l. Qlm« 
gebg ; 34 3- '>• o. Q3urgberm : l. Q3urgberm, ; 30 3* ^' <>• ondere : l. Andere, ; 
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l)od)9eiDQd)fen : 1. ^od) [ge] n>ad)fene ; 31 3* o* <>• [dem] [feietlid^en] : 1. [dem] und 
[feietli(|>en]; Q^flftug: l Q^üftg; 32 3- «>• 0. ^oltug: l i)a\tq 

5« 82 9 3- ^- 0' den: 1. dem; 16 3- ^- 0. Stimmung: 1. Btimmg; 30 3* i>* o. 3ur: l 
3u[m]r; 21 3- ^- ö- Önippe: l ©tuppen; 25 3« ^^ 0» Auge.: U Auge; [muten]: 
l [rodte]; 36 3- n. o. [botte]: l [Vjotte [j]]; [fdjKmme]: l [fdjUm]; 30 3- o. 0. 
3eit: l 3<it]; behauptet] und: 1. behauptet [und 

5.83 Xoggenburg.: l. Xoggenburg; [^ie Sd^ottenburg] : l [^ie Sd^ottenburg]. ; 3 3- 
o. 0. trug: 1. ttdgt; 6 3* o* o* trug: 1. trug,; M 3- ^* o* Stimmung: l. Stimmg; 
1 5 3* i>* o. (ineinemfon) : l (in einem fort) : 1 8 3- <>• o. Qlmgebng : l Qlmgebg ; 
33 3* o. 0. (er): 1. (er und); 38 3* i>- o* unbefd)ddigt : l unbefd^ddigte 

5*84 3 3-0*0. ^eind: l 3^eind[et]; 5 3 ^' 0. Sd)lad)t,: l Sd)lad)t, am mildejten,; 
8 3- 1). 0. dann: l dan; gans]: 1. gan3; 9 3- ^* o* Sinne: l Sinne]; äber3eugng: 
l äbeigeugg; redete: l redeten; 11 3- '>• o. ^erbfttag — : l ^erbfttag; 14 3- 
D. 0. abfprangen,: U abfprangen; 17 3- o- o* Candeleute: l. Candleute; 18 3* <>• o* 
abfd^lagen: l abgefd^lagen ; 19 3* ^- <>• Cand[l]em: l Cdnd[|)]em [bi]; 33 3- 

0. 0. rief : : l. rief. ; 34 3- '>• o. Jene : l. jene. ; 35 3* ^' o. denn ^ ; f(blud?te : l 
oerfcbludfte 

5. 8s einsufe^en oben: §and $ri^ JTleyer; II: l 3roeitee; I: l Crftee; 13 3 «>• 0. 

ftred^e. ^ort : l ftred^e, dort ; 31 3- o- 0. auf] niedrigen : 1. auf] [einen] (einen) 

niedrigen); 33 3- ö] - l- [rubende]; gefällten Kufen: l gefällte Kufe; 36 3- o- 0. 

Q^uf: l Q^ufe 
5« 86 3 3* t>. 0. Q3eeren ; : l. Q3eeren, ; 1 8 3- 1). o. oerengten : l. nerengten, ; 33 3> o> 0. 

i— fi(b iagend und bQf<b<n<^ ") '• 1* (fi<b jagend und baf<b^n<l) ; 26 3- 1>* 0. mied 

[fi(b] : l* mied, [fid)] ; 38 3- o- 0. um : l obne 
^* 87 5 3* V- 0- sufammen 30g: l. sufammensog; 8 3> <>• 9* liegendem: l liegenden; 9 3* 

n. 0. braufenden : l braufendem ; 1 3 3* <>• <>• gefällten Kufen : l gefällte Kufe ; 

30 3* t). o. Oemdcba. : l. Oemdcbe 
5« 180 «itd 181 : Punüte ein3ufe^en nad) I, 4 Aniou; II ermordet; III Qlurel; IV, 

Concil, Qllacbricbt, gleicbg — , Combarden 

1 3- 1>- o. [mit] den : l. [mit den] 

5. 182 3-23 0. 0. oerfcbmoren : l Q)erf(bmoren 

5.183 9 3- '>• o. fie: l fie:; 31 3- ^* 0. [meine]: l. [meine] ^; 36 3- 0. o. roiederum: 

1. miederum. 

5*184 13 3- »>• 0. 2Tlund: l 2Tlund.; 14 3- »>• o- redete: l. redete:; 33 3- »>• 0. Q)or* 

märfen: l. QDormärfen. 
5. 189 18 3* o. o. ber3lid): l berslid)-; 25 3- ^- o- ^^^b^ M' l- n>^i&< [t]ni; 26 3- »• o. 

dee: l der; 38/39 3- «>• 0. [die fcbmoige Q3urg]: l ([die fcbroar3e Q3urg]); 39/30 3- 

0. o. den Dienft einee QBegleitere surädPmeifend : l. (den Dienft einee QBegleitere 
Burädhneifend) 

5*187 1 3- ©• 0. glaubt: l glaubt [n]; 3 3- «>• o. Cbrerbietung : l. CbrerbietQ; 4 3- 0- o. 
dem: l. den; 11 3. 0. 0. fidj: l. ficb [f] [?]; öffentl: l offentl; 13 3-0. 0. Klofter: 

1. Klofter.; 34 3- o* 0. (allmd): l ([allmd]); 32 3- ^- 0. fanftmätigen : l fanf* 
mätigen; 37 3- '>- 0. feinem: l feinen 

5« 188 1 3- ^- 0- Toffee: l. ^agee; 4 3- 1>. 0. [gelefen]: l. [gelogen]; 7 3- o- o> äberge« 
fäbrt: l. aber gefäbrt; lo3- o. 0. Der: l. [Der]; 15 3- »>• 0. erfällt:: l erfällt: 
[Kl; 17/18 3- t>-o. (gegenfeitigem) : l. ([gegenfeitigem]) ; 19/303.0.0. ([betro* 
gen]): l. (betrogen); gemacbt: l gema(bt(e); 31 3- o- o. (mosu): l. (mo[3u]); 
34 3-0-0. liegt.: l. liegt. [S] 
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5.189 3 3- V- 0- IHyrr^Q- Cup^emio. in bef. 3eÜe. 

5.190 2 3. D. o. Aber ^. 15 3- «> 0. Q^ee: l 9lef; 30 3- d. 0. ent: l Cnt; Q3effct: l. 
QBcfecr 

5. 191 3 3- ^* 0- n>iffen: l n>{|^en; 15 3- o- <>• 3utü(ff el)ten : l. surücf [ge] festen ; 18 3- 
o. 0. (er rufet fie): l. (er füfet fie 

5. 192 1 3* 0- 0* f em3ul)Qlten : l fem 3U galten; 16 3- o. o. 3ufQmmeti reifen: l 3ufams 
menreifen; 21 3- '>• o. (QDebre dic^): l (QDe^te dic^.) 

5. 194 2 3- 1>- o. fogen: l fageftln; 3 3* o* 0. gloublid): l glanblid).; 10 3* o- 0. fonn: 
l fonn. ; 34 3* ^' 0* doc^ hotdf, Oerdufd) : l. [dod)J }^ovdf, [Oerdufd)] 

5. 199 14 3- o* 0- nieder3iebend : l niedersie^end. 

5. 196 15 3-0. 0. roiffe: l roifee; 18 3- »>• <>• Ringer: l Jinger.; 30 3- »>• o. fondere: 
l fondem 

^•^97 13 3- '^^ 0. ein feindlid>e: l einen feindlid)en; 15 3- '^^ o- aue]: l oue] der; 22 3- 

0. o. enoiedert, : l. erroiedert [n] ; 28 3- o- 0. oon : l. [oon] ; 30 3- ^* 0. meltf em] 
fd^enüte: l meltferne] ([\6)\]) fd)en1!te 

5.198 15 3- 0- 0* merfforn: l merffam,; 21 3- ^' o. riffeft: l rifeeft; 26 3- o. o. deffen: 

1. defeen ; 30 3* o- 0. ein : l eine 

5.199 5 3- o- 0- unruhig: l unrubigo 10 3- o* 0. eine mit (auf): l ein mit; 17 3'0- <>• 
X^ot : : l X^ot. ; 22 3* i>- 0. oorauegeeilt : l. norouegeeilt [end] ; 27 3- o* o* [^^^ 
ftredPend]: l. (oor) ftredfend ; Iddjelte.: l Iddjelte:; 31 3- «>• o. Ceftüre: l Cectfire; 
37 3- ^' 0. fd)offen.: l fd)Qffen: 
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